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Allgemeine Hinweise
Gebrauch der Dokumentation

1 Allgemeine Hinweise

11 Gebrauch der Dokumentation

Die vorliegende Version der Dokumentation ist die Originalausfiihrung.

Diese Dokumentation ist Bestandteil des Produkts. Die Dokumentation wendet sich an
alle Personen, die Arbeiten an dem Produkt ausfiihren.

Stellen Sie die Dokumentation in einem leserlichen Zustand zur Verfigung. Stellen
Sie sicher, dass die Anlagen- und Betriebsverantwortlichen sowie Personen, die unter
eigener Verantwortung am Produkt arbeiten, die Dokumentation vollstandig gelesen
und verstanden haben. Bei Unklarheiten oder weiterem Informationsbedarf wenden
Sie sich an SEW-EURODRIVE.

1.2 Aufbau der Warnhinweise

1.21 Bedeutung der Signalworte

Die folgende Tabelle zeigt die Abstufung und Bedeutung der Signalworte der Warn-
hinweise.

Signalwort Bedeutung Folgen bei Missachtung

A GEFAHR Unmittelbar drohende Gefahr Tod oder schwere Verletzungen

A WARNUNG Méogliche, gefahrliche Situation Tod oder schwere Verletzungen

A VORSICHT Mdogliche, gefahrliche Situation Leichte Verletzungen

ACHTUNG Mogliche Sachschaden Beschadigung des Produkts oder
seiner Umgebung

HINWEIS Nutzlicher Hinweis oder Tipp: Er-

leichtert die Handhabung mit dem
Produkt.

1.2.2 Aufbau der abschnittsbezogenen Warnhinweise

Die abschnittsbezogenen Warnhinweise gelten nicht nur fir eine spezielle Handlung,
sondern fir mehrere Handlungen innerhalb eines Themas. Die verwendeten Gefah-
rensymbole weisen entweder auf eine allgemeine oder spezifische Gefahr hin.

Hier sehen Sie den formalen Aufbau eines abschnittsbezogenen Warnhinweises:
SIGNALWORT!
Art der Gefahr und ihre Quelle.

Mégliche Folge(n) der Missachtung.
* Malnahme(n) zur Abwendung der Gefahr.

1
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Allgemeine Hinweise
Dezimaltrennzeichen bei Zahlenwerten

Bedeutung der Gefahrensymbole
Die Gefahrensymbole, die in den Warnhinweisen stehen, haben folgende Bedeutung:

Gefahrensymbol Bedeutung

Allgemeine Gefahrenstelle

Warnung vor gefahrlicher elektrischer Spannung

Warnung vor heiRen Oberflachen

Warnung vor schwebender Last

Warnung vor automatischem Anlauf

>BP B>

1.2.3 Aufbau der eingebetteten Warnhinweise

Die eingebetteten Warnhinweise sind direkt in die Handlungsanleitung vor dem ge-
fahrlichen Handlungsschritt integriert.

Hier sehen Sie den formalen Aufbau eines eingebetteten Warnhinweises:

A SIGNALWORT! Art der Gefahr und ihre Quelle. Mégliche Folge(n) der Missach-
tung. MalRnahme(n) zur Abwendung der Gefahr.

1.3 Dezimaltrennzeichen bei Zahlenwerten

Diese Dokumentation verwendet den Punkt als Dezimaltrennzeichen.
Beispiel: 30.5 kg

1.4 Mangelhaftungsanspriiche

Beachten Sie die Informationen in dieser Dokumentation. Dies ist die Voraussetzung
fur den stérungsfreien Betrieb und die Erflllung eventueller Mangelhaftungsanspri-
che. Lesen Sie zuerst die Dokumentation, bevor Sie mit dem Produkt arbeiten!

1)  Betriebsanleitung — MOVIDRIVE® system
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1.5

1.6

1.7

1.71

1.8

Allgemeine Hinweise 1
Inhalt der Dokumentation

Inhalt der Dokumentation

Die vorliegende Dokumentation enthalt sicherheitstechnische Ergdnzungen und Auf-
lagen fur den Einsatz in sicherheitsgerichteten Anwendungen.

Mitgeltende Unterlagen

Fur alle weiteren Komponenten gelten die dazugehoérigen Dokumentationen.

Produktnamen und Marken

Die in dieser Dokumentation genannten Produktnamen sind Marken oder eingetrage-
ne Marken der jeweiligen Titelhalter.

Marke der Beckhoff Automation GmbH

EtherCAT® ist eine eingetragene Marke und patentierte Technologie, lizenziert durch
die Beckhoff Automation GmbH, Deutschland.

m—
EtherCAT.

Urheberrechtsvermerk

© 2019 SEW-EURODRIVE. Alle Rechte vorbehalten. Jegliche — auch auszugsweise —
Vervielfaltigung, Bearbeitung, Verbreitung und sonstige Verwertung ist verboten.
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1 Allgemeine Hinweise
Verfligbarkeit der Gerate

1.9 Verfugbarkeit der Gerate

In dieser Dokumentation werden auch Gerate gezeigt, die zum Zeitpunkt der Druckle-
gung noch nicht verfugbar sind.

In der folgenden Tabelle finden Sie die verfiigbaren Applikationsumrichter. Zubehor
wie Bremswiderstande, Drosseln und Filter, die fiir den Betrieb der verfligbaren Um-
richter bendtigt werden, sind verfiigbar.

Typenbezeichnung
MDX9_A-0020-5E3-4-S00/E00
MDX9_A-0025-5E3-4-S00/E00
MDX9_A-0032-5E3-4-S00/E00
MDX9_A-0040-5E3-4-S00/E00
MDX9_A-0055-5E3-4-S00/E00
MDX9_A-0070-5E3-4-S00/E00
MDX9_A-0095-5E3-4-S00/E00
MDX9_A-0125-5E3-4-S00/E00
MDX9_A-0160-5E3-4-S00/E00
MDX9_A-0240-503-4-S00/E00
MDX9_A-0320-503-4-S00/E00
MDX9_A-0460-503-4-S00/E00
MDX9_A-0620-503-4-S00/E00
MDX9_A-0750-503-4-S00/E00
MDX91A-0910-503-4-S00/E00
MDX91A-1130-503-4-S00/E00
MDX91A-1490-503-4-S00/E00

MDX9_A-0070-2E3-4-S00/E00
MDX9_A-0093-2E3-4-S00/E00
MDX9_A-0140-2E3-4-S00/E00
MDX9_A-0213-203-4-S00/E00
MDX9_A-0290-203-4-S00/E00
MDX9_A-0420-203-4-S00/E00
MDX9_A-0570-203-4-S00/E00
MDX91A-0840-203-4-S00/E00
MDX91A-1080-203-4-S00/E00
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Sicherheitshinweise 2
Vorbemerkungen

2 Sicherheitshinweise

21 Vorbemerkungen

Die folgenden grundsatzlichen Sicherheitshinweise dienen dazu, Personen- und
Sachschaden zu vermeiden und beziehen sich vorrangig auf den Einsatz der hier do-
kumentierten Produkte. Wenn Sie zusatzlich weitere Komponenten verwenden, be-
achten Sie auch deren Warn- und Sicherheitshinweise.

2.2 Betreiberpflichten

Stellen Sie als Betreiber sicher, dass die grundsatzlichen Sicherheitshinweise beach-
tet und eingehalten werden. Vergewissern Sie sich, dass Anlagen- und Betriebsver-
antwortliche sowie Personen, die unter eigener Verantwortung am Produkt arbeiten,
die Dokumentation vollstandig gelesen und verstanden haben.

Stellen Sie als Betreiber sicher, dass alle folgend aufgefliihrten Arbeiten nur von quali-
fiziertem Fachpersonal ausgefihrt werden:

+ Aufstellung und Montage

* Installation und Anschluss

* Inbetriebnahme

*  Wartung und Instandhaltung
* Aullerbetriebnahme

+ Demontage

Stellen Sie sicher, dass die Personen, die am Produkt arbeiten, die folgenden Vor-
schriften, Bestimmungen, Unterlagen und Hinweise beachten:

* Nationale und regionale Vorschriften fir Sicherheit und Unfallverhitung
* Warn- und Sicherheitsschilder am Produkt

» Alle weiteren zugehdrigen Projektierungsunterlagen, Installations- und Inbetrieb-
nahmeanleitungen sowie Schaltbilder

+ Keine beschadigten Produkte montieren, installieren oder in Betrieb nehmen
+ Alle anlagenspezifischen Vorgaben und Bestimmungen

Stellen Sie sicher, dass Anlagen, in denen das Produkt eingebaut ist, mit zusatzlichen
Uberwachungs- und Schutzeinrichtungen ausgeristet sind. Beachten Sie hierbei die
glltigen Sicherheitsbestimmungen und Gesetze Uber technische Arbeitsmittel und Un-
fallverhitungsvorschriften.

2.3 Zielgruppe

Fachkraft fur me- Alle mechanischen Arbeiten dirfen ausschlieBlich von einer Fachkraft mit geeigneter
chanische Arbei- Ausbildung ausgefuhrt werden. Fachkraft im Sinne dieser Dokumentation sind Perso-
ten nen, die mit Aufbau, mechanischer Installation, Stérungsbehebung und Instandhaltung

des Produkts vertraut sind und Uber folgende Qualifikationen verflgen:
* Qualifizierung im Bereich Mechanik gemaR den national geltenden Vorschriften
* Kenntnis dieser Dokumentation

Betriebsanleitung - MOVIDRIVE® system | 3



2 Sicherheitshinweise

Bestimmungsgemalie Verwendung

Fachkraft fur elek-
trotechnische Ar-
beiten

Zusatzliche Qualifi-
kation

Unterwiesene Per-
sonen

Alle elektrotechnischen Arbeiten diirfen ausschlieRlich von einer Elektrofachkraft mit
geeigneter Ausbildung ausgefiihrt werden. Elektrofachkraft im Sinne dieser Dokumen-
tation sind Personen, die mit elektrischer Installation, Inbetriebnahme, Stérungsbehe-
bung und Instandhaltung des Produkts vertraut sind und tber folgende Qualifikationen
verflgen:

» Qualifizierung im Bereich Elektrotechnik gemaf den national geltenden Vorschrif-
ten

« Kenntnis dieser Dokumentation

Die Personen mussen darlber hinaus mit den giltigen Sicherheitsvorschriften und
Gesetzen vertraut sein und den anderen in dieser Dokumentation genannten Normen,
Richtlinien und Gesetzen. Die Personen muissen die betrieblich ausdricklich erteilte
Berechtigung haben, Gerate, Systeme und Stromkreise gemafl den Standards der Si-
cherheitstechnik in Betrieb zu nehmen, zu programmieren, zu parametrieren, zu kenn-
zeichnen und zu erden.

Alle Arbeiten in den Ubrigen Bereichen Transport, Lagerung, Betrieb und Entsorgung
dirfen ausschlief3lich von ausreichend unterwiesenen Personen durchgefihrt werden.
Diese Unterweisungen missen die Personen in die Lage versetzen, die erforderlichen
Tatigkeiten und Arbeitsschritte sicher und bestimmungsgemaf durchfiihren zu kon-
nen.

24 BestimmungsgemaRe Verwendung

Das Produkt ist fur den Schaltschrankeinbau in elektrische Anlagen oder Maschinen
bestimmt.

Beim Einbau in elektrische Anlagen oder Maschinen ist die Inbetriebnahme des Pro-
dukts solange untersagt, bis festgestellt wurde, dass die Maschine den lokalen Geset-
zen und Richtlinien entspricht. Fir den europaischen Raum gelten beispielhaft die Ma-
schinenrichtlinie 2006/42/EG sowie die EMV-Richtlinie 2014/30/EU. Beachten Sie da-
bei die EN 60204-1 (Sicherheit von Maschinen — Elektrische Ausristung von Maschi-
nen). Das Produkt erflllt die Anforderungen der Niederspannungsrichtlinie 2014/35/
EU.

Die in der Konformitatserklarung genannten Normen werden fiir das Produkt ange-
wendet.

Diese Anlagen kdnnen fir den mobilen oder stationdren Einsatz vorgesehen sein. Die
Motoren missen zum Betrieb an Umrichtern geeignet sein. Sie dirfen keine anderen
Lasten an das Produkt anschlieRen. SchlieRen Sie auf gar keinen Fall kapazitive Las-
ten an das Produkt an.

Das Produkt kann in industriellen und gewerblichen Anlagen folgende Motoren betrei-
ben:

» Drehstrom-Asynchronmotoren mit Kurzschlusslaufer
* Permanent erregte Drehstrom-Synchronmotoren

Die technischen Daten sowie die Angaben zu den Anschlussbedingungen entnehmen
Sie dem Typenschild und dem Kapitel "Technische Daten" in der Dokumentation. Hal-
ten Sie die Daten und Bedingungen unbedingt ein.

Wenn Sie das Produkt nicht bestimmungsgemaf oder unsachgemaf verwenden, be-
steht die Gefahr von schweren Personen- oder Sachschaden.

14 Betriebsanleitung — MOVIDRIVE® system
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Sicherheitshinweise
Funktionale Sicherheitstechnik

241 Hubwerksanwendungen

Um Lebensgefahr durch ein herabstirzendes Hubwerk zu vermeiden, beachten Sie
Folgendes beim Einsatz des Produkts in Hubwerksanwendungen:

+ Sie mussen mechanische Schutzvorrichtungen verwenden.

Anwendungen im Regelverfahren ELSM®

Wenn der Umrichter im Regelverfahren ELSM® betrieben wird, ist der Einsatz in Hub-
werksanwendungen nicht zuldssig. In diesem Regelverfahren sind nur Anwendungen
der horizontalen Fordertechnik zulassig.

2.5 Funktionale Sicherheitstechnik

Wenn die Dokumentation es nicht ausdriicklich zulasst, darf das Produkt ohne (ber-
geordnete Sicherheitssysteme keine Sicherheitsfunktionen wahrnehmen.

2.6 Transport

Untersuchen Sie die Lieferung sofort nach Erhalt auf Transportschaden. Teilen Sie
Transportschaden sofort dem Transportunternehmen mit. Wenn das Produkt bescha-
digt ist, darf keine Montage, Installation und Inbetriebnahme erfolgen.

Beachten Sie beim Transport folgende Hinweise:
» Stellen Sie sicher, dass das Produkt keinen mechanischen StoRen ausgesetzt ist.

Wenn erforderlich, verwenden Sie geeignete, ausreichend bemessene Transportmit-
tel.

Beachten Sie die Hinweise zu den klimatischen Bedingungen gemafl dem Kapitel
"Technische Daten" in der Dokumentation.

Betriebsanleitung — MOVIDRIVE® system
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2 Sicherheitshinweise
Aufstellung/Montage

2.7 Aufstellung/Montage
Beachten Sie, dass die Aufstellung und Kihlung des Produkts entsprechend den Vor-
schriften dieser Dokumentation erfolgt.

Schitzen Sie das Produkt vor starker, mechanischer Beanspruchung. Insbesondere
durfen bei Transport und Handhabung keine Bauelemente verbogen oder Isolations-
absténde verandert werden. Elektrische Komponenten dirfen nicht mechanisch be-
schadigt oder zerstort werden.

Beachten Sie die Hinweise im Kapitel "Mechanische Installation”.

2.71 Anwendungsbeschrankungen
Wenn nicht ausdricklich dafiir vorgesehen, sind folgende Anwendungen verboten:
» Der Einsatz in explosionsgefahrdeten Bereichen

+ Der Einsatz in Umgebungen mit schadlichen Olen, Sauren, Gasen, Dampfen,
Stauben und Strahlungen

» Der Einsatz in Anwendungen mit unzuldssig hohen mechanischen Schwingungs-
und StoRbelastungen, die Gber die Anforderungen der EN 61800-5-1 hinausgehen

* Der Einsatz oberhalb von 3800 m tiber NHN

Das Produkt kann unter folgenden Randbedingungen in Hohen ab 1000 m tGber NHN
bis maximal 3800 m tber NHN eingesetzt werden:

* Unter Berlcksichtigung des reduzierten Dauernennstroms, siehe Kapitel "Techni-
sche Daten" in der Dokumentation.

+ Die Luft- und Kriechstrecken sind ab 2000 m tiber NHN nur fiir Uberspannungska-
tegorie Il nach EN 60664 ausreichend. Wenn fiir die Installation Uberspannungs-
kategorie Ill nach EN 60664 gefordert ist, missen Sie mit einem zusatzlichen ex-
ternen Uberspannungsschutz die netzseitigen Uberspannungen von der Kategorie
[l auf die Kategorie Il reduzieren.

+ Wenn eine sichere elektrische Trennung gefordert ist, realisieren Sie diese in Ho-
hen ab 2000 m tber NHN auflerhalb des Produkts (sichere elektrische Trennung
nach EN 61800-5-1 bzw. EN 60204-1)

16  Betriebsanleitung — MOVIDRIVE® system
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2.81

2.8.2

2.8.3

29

Sicherheitshinweise
Elektrische Installation

Elektrische Installation

Stellen Sie sicher, dass nach der elektrischen Installation alle erforderlichen Abde-
ckungen richtig angebracht sind.

Die SchutzmalRnahmen und Schutzeinrichtungen miissen den gultigen Vorschriften
entsprechen (z. B. EN 60204-1 oder EN 61800-5-1).

Erforderliche SchutzmafRnahme

Stellen Sie sicher, dass das Produkt ordnungsgemafy mit der Schutzerdung verbun-
den ist.

Stationarer Einsatz

Notwendige Schutzmalnahme fir das Produkt ist:

Art der Energieiibertragung SchutzmaBnahme

Direkte Netzeinspeisung + Schutzerdung

Generatorischer Betrieb

Durch Bewegungsenergie der Anlage/Maschine wird der Antrieb als Generator betrie-
ben. Sichern Sie die Abtriebswelle gegen Rotation, bevor Sie den Anschlusskasten
offnen.

Sichere Trennung

Das Produkt erfiillt alle Anforderungen fur die sichere Trennung zwischen Leistungs-
und Elektronikanschlissen gemal® EN 61800-5-1. Um die sichere Trennung zu ge-
wahrleisten, missen alle angeschlossenen Stromkreise ebenfalls die Anforderungen
fur die sichere Trennung einhalten.

Betriebsanleitung — MOVIDRIVE® system
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2 Sicherheitshinweise

Inbetriebnahme/Betrieb

210 Inbetriebnahme/Betrieb

Beachten Sie die Warnhinweise in den Kapiteln Inbetriebnahme und Betrieb in der
Dokumentation.

Stellen Sie sicher, dass die Anschlusskasten geschlossen und verschraubt sind, bevor
Sie die Versorgungsspannung anlegen.

Wahrend des Betriebs kdnnen die Produkte ihrer Schutzart entsprechend spannungs-
fuhrende, blanke, gegebenenfalls auch bewegliche oder rotierende Teile sowie heil3e
Oberflachen besitzen.

Im eingeschalteten Zustand treten an allen Leistungsanschlissen und an den daran
angeschlossenen Kabeln und Klemmen geféhrliche Spannungen auf. Dies ist auch
dann der Fall, wenn das Produkt gesperrt ist und der Motor stillsteht.

Verbrennungsgefahr durch Lichtbogen: Trennen Sie die Leistungsanschliisse nicht
wahrend des Betriebs. Stecken Sie die Leistungsanschliisse nicht wahrend des Be-
triebs auf.

Wenn Sie das Produkt von der Spannungsversorgung trennen, berihren Sie keine
spannungsfliihrenden Produktteile und Leistungsanschlisse wegen mdglicherweise
aufgeladener Kondensatoren. Halten Sie folgende Mindestausschaltzeit ein:

10 Minuten.
Beachten Sie hierzu auch die Hinweisschilder auf dem Produkt.

Das Verloschen der Betriebs-LED und anderer Anzeige-Elemente ist kein Indikator
daflir, dass das Produkt vom Netz getrennt und spannungsfrei ist.

Mechanisches Blockieren oder produktinterne Schutzfunktionen kénnen einen Motor-
stillstand zur Folge haben. Die Behebung der Stérungsursache oder ein Reset kdnnen
dazu flhren, dass der Antrieb selbsttatig wieder anlauft. Wenn dies fiir die angetriebe-
ne Maschine aus Sicherheitsgriinden nicht zulassig ist, trennen Sie erst das Produkt
vom Netz und beginnen Sie dann mit der Stérungsbehebung.

Verbrennungsgefahr: Die Oberflachentemperatur des Produkts kann wéhrend des Be-
triebs mehr als 60 °C betragen! Berthren Sie das Produkt nicht wahrend des Betriebs.
Lassen Sie das Produkt ausreichend abklhlen, bevor Sie es berthren.

2.10.1  Energiespeicher

Die Produkte mit angeschlossenem Energiespeicher sind auch nach dem Trennen
vom Netz nicht zwangslaufig spannungslos. Im Regelfall ist im Energiespeicher so viel
Energie vorhanden, dass der Betrieb von angeschlossenen Motoren fiir begrenzte
Zeit weiterhin moglich ist. Auch eine Mindestausschaltzeit ist nicht ausreichend.

Fihren Sie eine Aulierbetriebnahme durch wie im Kapitel "Service" > "Aulierbetrieb-
nahme" in der Dokumentation beschrieben.

18  Betriebsanleitung — MOVIDRIVE® system
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Gerateaufbau 3

Aufbauvarianten

3 Gerateaufbau

3.1 Aufbauvarianten
Der Applikationsumrichter MOVIDRIVE® system kann in folgenden Aufbauvarianten
eingesetzt werden:

« als Applikationsumrichter in Verbindung mit einem MOVI-C® CONTROLLER
power/power eco.

- als Applikationsumrichter in Verbindung mit einem MOVI-C® CONTROLLER ad-
vanced

+ als Applikationsumrichter in Verbindung mit einem MOVI-C® CONTROLLER stan-
dard

3141 Applikationsumrichter mit MOVI-C®* CONTROLLER power/power eco
MOVIDRIVE® system
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@ © i [SENV == SEW SEW
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9007214102794635
[1]1 Netzspannung [3] MOVI-C® CONTROLLER
[2] Industrielle Kommunikation [4] MOVIDRIVE® system
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Aufbauvarianten

3 Gerateaufbau

MOVIDRIVE® modular und MOVIDRIVE® system
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Gerateaufbau 3

Aufbauvarianten

3.1.2 Applikationsumrichter mit MOVI-C® CONTROLLER advanced

MOVIDRIVE® system
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Netzspannung 3 x AC 380 — 500 V
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MOVI-C® CONTROLLER advanced
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Aufbauvarianten

3 Gerateaufbau

MOVIDRIVE® modular und MOVIDRIVE® system
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MOVI-C® CONTROLLER advanced
MOVIDRIVE® modular Versorgungsmodul MDP..
MOVIDRIVE® modular Einachsmodul MDA..
MOVIDRIVE® modular Doppelachsmodul MDD..
MOVIDRIVE® system
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Aufbauvarianten

Gerateaufbau 3

313 Applikationsumrichter mit MOVI-C® CONTROLLER standard

MOVIDRIVE® system

(1]
(2]
(3]
(4]

(1]

[2]

B

b=
el

{le

——
el

SEW

SEW SEW

[ 1§
|

Netzspannung 3 x AC 380 — 500 V

Industrielle Kommunikation
MOVI-C® CONTROLLER standard

MOVIDRIVE® system

20972837899

Betriebsanleitung — MOVIDRIVE® system | 2 3



3 Gerateaufbau

Aufbauvarianten

MOVIDRIVE® modular und MOVIDRIVE® system
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Gerateaufbau
Typenschilder MOVIDRIVE® system

3.2 Typenschilder MOVIDRIVE® system
3.21 Gesamttypenschild

MDX90A-0032-5E3-4-S00/CES11A/CIO21A
01.1234567890.0001.15

16 11 12 13 14 15 16 17 18 (Control Unit)

01 01 01 01 01 01 01 01 01 1]

Ew Type: MDX90A-0032-5E3-4-S00/CES11A/CIO21A

01.1234567890.0001.15 m

Egsgrbgly! Steuerkopf / Control Unit

Made in Germany /fype: A ide -’}‘fu'r ok

MOVIDRIVE system 1e 11 12 13 14 15 16 17 18

Umrichter 01 o1 01 61 61 01 01 01 01 IP 20 c € [H[

Inverter / & ey
&

I
21

18014413567942667

[1] Geratestatus

[2] Seriennummer

3.2.2 Typenschild Leistungsdaten

PU-TYPE: MDX91A-0032-5E3-4-XXX
Eingang / Input Ausgang / Output
EURODRIVE U= AC 3x380..500V u= 3x0V...Uinput
D-76646 Bruchsal 1= AC29A 1= AC3.2A
Made in Germany f= 50...60Hz Imax= ACG6.4A
f= 0...599Hz
MOVIDRIVE system P(ASM) = 1.1kW / 1.5HP c us
i hr Shats i A1 15 14 48 15 4 18 Ml fo0t Loy
IND.CONT.EQ.
Ferformance; dath @1 01 61 01 01 61 01 01 01 2D06

(]
23907979019

[11 Geratestatus
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Gerateaufbau

Typenschlissel MOVIDRIVE® system

33 Typenschliissel MOVIDRIVE® system

Beispiel: MDX90A-0125-5E3-X-S00

Produktfamilie MD || MOVIDRIVE®
Geréatetyp X |+ X=Einachsumrichter
Baureihe 90 |+ 90 =ohne DC-24-V-Schaltnetzteil
* 91 = mit DC-24-V-Schaltnetzteil
Version A * A= Versionsstand der Geratereihe
Leistungsklasse 0125 |- 0125 = Ausgangsnennstrom —z. B. 0125=125 A
Anschluss-Spannung 5 « 2=AC200-240V
+ 5=AC380-500V
Leistungsteil-Variante E * 0 = Grundentstorung integriert
EMV + E = EMV-Filter Grenzwertkategorie C2 gemafl EN 61800-3
Anschlussart 3 + 3 = 3-phasige Anschlussart
Betriebsart X |+ 4 =4-Quadranten-Betrieb
* X =nicht relevant
Geratevariante S ||+ 0 =nichtrelevant
+ S = MOVIDRIVE® system: Ansteuerung iber MOVI-C®
CONTROLLER
« T =MOVIDRIVE® technology: Ansteuerung Uber Feldbus
* E = Umrichter mit Gerateprofil CiA402
Ausfiihrungen 00 |+ 00 = Standardausfihrung
Optionen * /L = Ausfuhrung mit lackierten Leiterplatten

Die folgende Auflistung ist beispielhaft:

+ /CES11A = Multigeberkarte

+ /CID21A, /CIO21A = Ein-/Ausgabekarten

« /CS..A = Sicherheitskarte MOVISAFE® CS..A
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3.4

3.41

Gerateaufbau

Gerateaufbau des Applikationsumrichters

Gerateaufbau des Applikationsumrichters
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(1]
(2]

(3]
[4]

[3]

000000000000 1

A: Ansicht von oben
X1: Netzanschluss

X5: 24-V-Versorgungsspan-
nung

X30 OUT: Systembus

X30 IN: Systembus

[10]

(1]

(12]

[13]

[14]
(18]

X6: Anschluss flir sichere Ab-

schaltung (STO)

MDX9_A-0020 — 0040-5_3-..

e [8]
RUNC  OERR [g]

[16]

[6]
[7]

[8]

[9]

[10]
[11]
[12]
[13]
[14]

[15]
[16]

O0O0O0OOOHOO0O000000O0

B: Ansicht von vorn
2x PE-Anschluss Gehause

EtherCAT®-ID-Schalter

[17]

[20]

[17]

(18]

X31: SEW-EURODRIVE-Service-[19]

Schnittstelle

Status-LEDs EtherCAT®/SBus™"S[20]

IIRUNII’ IIERROR“
7-Segment-Anzeige

S3: Schalter Betriebsart Modul-

bus

X20: Binareingange

X21: Binarausgange
Schirmblech

2x PE-Anschluss Gehause
Kartensteckplatz

27021612063583499

C: Ansicht von unten
X15: Anschluss Motorge-
ber

X10: Bremsenansteuerung
und Temperaturiiberwa-
chung Motor

X2: Motor- und Bremswi-
derstandsanschluss

X16: Anschluss fiir digitale
Motorintegration
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3 Gerateaufbau

Gerateaufbau des Applikationsumrichters

3.4.2
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A: Ansicht von oben
X1: Netzanschluss

MDX9_A-0055 — 0095-5_3-.. , MDX9_A-0070 — 0093-2_3-..

B C
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NS s AN R
7] @: ] (8] == [20]
i— ] =
[10] 1 [17] )
M= [19]
T
of: [16]
[12] =<
: ]
(13—
ofe ]
27021612063593227
B: Ansicht von vorn C: Ansicht von unten
[6] 2x PE-Anschluss Gehause [17] X15: Anschluss Motorge-
ber
[71 EtherCAT®-ID-Schalter [18] X10: Bremsenansteuerung

X5: 24-V-Versorgungsspan-
nung

X30 OUT: Systembus
X30 IN: Systembus

X6: Anschluss flir sichere Ab-
schaltung (STO)

[8] X31: SEW-EURODRIVE-Service-[19]
Schnittstelle

[9] Status-LEDs EtherCAT®/SBus™"$[20]
"RUN", "ERROR"

[10] 7-Segment-Anzeige

[11] S3: Schalter Betriebsart Modul-
bus

[12] X20: Binareingange

[13] X21: Bindrausgange

[14] Schirmblech

[15] 2x PE-Anschluss Gehause

[16] Kartensteckplatz
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und Temperaturiberwa-
chung Motor

X2: Motor- und Bremswi-
derstandsanschluss

X16: Anschluss fur digitale
Motorintegration
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Gerateaufbau 3

Gerateaufbau des Applikationsumrichters

3.4.3 MDX9_A-0125 - 0160-5_3-.. , MDX9_A-0140-2_3-..
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A: Ansicht von oben B: Ansicht von vorn C: Ansicht von unten
[11 X1: Netzanschluss [6] 2x PE-Anschluss Gehause [17] X15: Anschluss Motorge-
ber
[2] X5:24-V-Versorgungsspan- [7] EtherCAT®-ID-Schalter [18] X10: Bremsenansteuerung
nung und Temperaturiberwa-
chung Motor
[3] X30 OUT: Systembus [8] X31: SEW-EURODRIVE-Service-[19] X2: Motor- und Bremswi-
Schnittstelle derstandsanschluss
[4] X30 IN: Systembus [9] Status-LEDs EtherCAT®/SBus™VS[20] X16: Anschluss flr digitale
"RUN", "ERROR" Motorintegration

[5] X6: Anschluss fir sichere Ab- [10] 7-Segment-Anzeige
schaltung (STO)
[11] S3: Schalter Betriebsart Modul-
bus

[12] X20: Bindreingange
[13] X21: Bindrausgange
[14] Schirmblech
[15] 2x PE-Anschluss Gehause
[16] Kartensteckplatz
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Gerateaufbau
Gerateaufbau des Applikationsumrichters

344 MDX9_A-0240 — 0320-5_3-.. , MDX9_A-0210 — 0290-2_3-..
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A: Ansicht von oben B: Ansicht von vorn C: Ansicht von unten
[1] X1: Netzanschluss [6] 2x PE-Anschluss Gehause [17] X15: Anschluss Motorge-

ber
[18] X10: Bremsenansteue-
rung und Temperatur-
Uberwachung Motor
X31: SEW-EURODRIVE-Service- [19] X2: Motor- und Bremswi-
Schnittstelle derstandsanschluss
Status-LEDs EtherCAT®/SBus™!S [20] X16: Anschluss fir digita-
"RUN", "ERROR" le Motorintegration
[10] 7-Segment-Anzeige

[2] X5: 24-V-Versorgungsspannung [7] EtherCAT®-ID-Schalter

[3] X30 OUT: Systembus [8]
[4] X30 IN: Systembus 91

[5] X6: Anschluss fur sichere Ab-
schaltung (STO)
[11] S3: Schalter Betriebsart Modul-
bus
[12] X20: Bindreingédnge
[13] X21: Bindrausgange
[14] Schirmblech
[15] 2% PE-Anschluss Gehause
[16] Kartensteckplatz
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Gerateaufbau

Gerateaufbau des Applikationsumrichters
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C: Ansicht von unten
[18] X15: Anschluss Motorge-

B: Ansicht von vorn
2x PE-Anschluss Gehause

A: Ansicht von oben

X1: Netzanschluss
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Uberwachung Motor
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le Motorintegration
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X30 IN: Systembus
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3 Gerateaufbau

Gerateaufbau des Applikationsumrichters

3.4.6 MDX91A-0910 — 1490-5_3-.. , MDX91A-0840 — 1080-2_3-..
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A: Ansicht von oben B: Ansicht von vorn C: Ansicht von unten
[11 X5: 24-V-Versorgungsspannung [6] 2x PE-Anschluss Gehause [18] X15: Anschluss Motorge-
ber
[2] X1: Netzanschluss [7]1 EtherCAT®-ID-Schalter [19] X10: Bremsenansteue-
rung und Temperatur-
uberwachung Motor
[3] X30 OUT: Systembus [8] X31: SEW-EURODRIVE-Service-[20] X16: Anschluss fir digita-
Schnittstelle le Motorintegration
[4] X30 IN: Systembus [9] Status-LEDs EtherCAT®/SBus™{s
llRUNll’ IIERRORII

[5] X6: Anschluss flr sichere Ab-  [10]
schaltung (STO)
[11]

[12]
[13]
[14]
[15]
[16]
[17]

32 Betriebsanleitung - MOVIDRIVE® system

7-Segment-Anzeige

S3: Schalter Betriebsart Modul-
bus

X20: Binareingange

X21: Binarausgange
Schirmblech

X2: Motoranschluss
Kartensteckplatz

X2: Anschluss Bremswiderstand
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3.5 Kartensteckplatze

Gerateaufbau
Kartensteckplatze

Die Applikationsumrichter kénnen bis zu 2 Karten aufnehmen. Im Folgenden ist die
Belegung der Kartenschachte und die Kombinationsmoglichkeiten der Karten darge-

stellt.

Typenbezeichnung

Beschreibung

Steckplatz

CES11A

Multigeberkarte

(2]

CS.A

Sicherheitskarte MOVISAFE®

(2]

CID21A, CIO21A

Ein-/Ausgabekarten

(3]

M1—

[

(3]

[11  Anschlussfeld des Grundgerats
[2]  Steckplatz Sicherheitskarte/Multigeberkarte
[3] Steckplatz Ein-/Ausgabekarten

3
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4 Installation
Zulassige Anzugsdrehmomente

4 Installation

Die Applikationsumrichter MOVIDRIVE® system sind ihrer Schutzart entsprechend
ausschlieBlich fir den Schaltschrankeinbau vorgesehen.

4.1 Zulassige Anzugsdrehmomente

MDX9 A-...-5 3- 0020 - 0055 — 0125—- | 0240- | 0460— | 0910- | 1770- | 2500- | 3800 -
= TTT=T 0040 0095 0160 0320 0750 1490 2200 3000 47009
- 0070 — 0140 0213 - | 0420- | 0840 - - - -

LIRS 0093 0200 | 0570 | 0950

Schraubverbindung Anzugsdrehmomente in Nm

Netzanschluss X1 05-0.8 1.7-18|85-95| 18-22

Motor- und Bremswider- | 05-0.8 17-1885-95 1822

standsanschluss

Kontaktschraube fiir TN-/ EMC 1-12

IT-Netze

PE-Anschliisse

- M4 1-1.2

- M6 3-4

Befestigung der Karten 0.6-0.8

34 Betriebsanleitung — MOVIDRIVE® system

Nichteinhalten vorgeschriebener Anzugsdrehmomente.

Mdgliche Beschadigung des Applikationsumrichters.

» Halten Sie die vorgeschriebenen Anzugsdrehmomente ein. Andernfalls kann un-
zulassige Erwarmung auftreten, die zu Defekten am Applikationsumrichter fihrt.

* Ein zu hohes Anzugsdrehmoment kann zu Beschadigungen flihren.
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Installation 4
Besonderheiten beim Transport der Gerate

4.2 Besonderheiten beim Transport der Gerate

Um die Umrichter ohne Beschadigung anheben und transportieren zu kénnen, ist bei
folgenden Geraten die Gehauseriickwand so gestaltet, dass dort sicher mit den Han-
den eingegriffen werden kann.

+  MDX9_A-0460 — 1490-5_3-..
+ MDX9_A-0420 — 1080-2_3-..

21435628299

ACHTUNG

Falsches Anheben und Transportieren des Umrichters.
Beschadigung des Umrichters.

*  Wird der Umrichter beim Anheben und Transportieren an den Kunststoffteilen
oder an den Abdeckungen anstatt an den vorgesehenen Eingriffmoglichkeiten an
der Gehauseriickwand gegriffen, flhrt dies zu Beschadigungen am Umrichter.

Aufgrund der Gewichtskraft missen folgende Gerate mit einer Tragdse transportiert
werden:

+ MDX91A-0910 — 1490-5_3-..
+ MDX91A-0840 — 1080-2_3-..
Die Tragose wird oben am Gehause angehangt, siehe folgende Abbildung.

24550948491

Die Tragd6se kann mit geeigneten Anschlagmitteln an Hebevorrichtungen befestigt
werden.
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Installation
Mechanische Installation

4.3 Mechanische Installation

A VORSICHT

Gefahr von Personen- und Sachschaden.
Installieren Sie keine defekten oder beschadigten Produkte.

» Prifen Sie vor jedem Einbau die Produkte auf auRerliche Beschadigungen und
tauschen Sie beschadigte Produkte aus.

ACHTUNG

Gefahr von Sachschaden durch schlecht leitende Montageflachen.
Beschadigung des Applikationsumrichters.

» Die Montageplatte im Schaltschrank muss flir die Montageflache des Applikati-
onsumrichters grofflachig leitfahig sein (metallisch rein, gut leitend). Nur mit
einer grofl¥flachig leitfahigen Montageplatte wird ein EMV-gerechter Einbau des
Applikationsumrichters erreicht.

36  Betriebsanleitung - MOVIDRIVE® system
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Installation
Mechanische Installation

4.3.1 Bohrbilder

28487869/DE — 02/2019

Umrichter Abmessungen der Gerdtegrundplatte in mm
A B Cc D E F
MDX9_A-0020 — 0040-5_3-.. 95 50 350 325 12 6 18
MDX9_A-0055 — 0095-5_3-..
- - 105 50 350 325 12 6 18
MDX9_A-0070 — 0093-2_3-..
MDX9_A-0125 - 0160-5_3-..
105 80 350 325 12 6 18
MDX9_A-0140-2_3-..
MDX9_A-0240 — 0320-5_3-..
135 80 350 325 12 6 18
MDX9_A-0213 — 0290-2_3-..
MDX9_A-0460 — 0750-5_3-..
- - 195 160 471 440 12 6 18
MDX9_A-0420 — 0570-2_3-..
MDX91A-0910 — 1490-5_3-..
- 240 200 544 510 12 6 18
MDX91A-0840 — 1080-2_3-..
A
B
| o
@ O
(m)
@)
} |
ﬁ ‘ &
| JiC
F

9007215129195275
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Installation
Mechanische Installation

4.3.2 Mindestfreiraum und Einbaulage

Beim Einbau der Applikationsumrichter in den Schaltschrank ist Folgendes zu beach-
ten:

+ Um eine ungehinderte Kiihlung der Applikationsumrichter zu gewahrleisten, lassen
Sie oberhalb und unterhalb der Applikationsumrichter ab Gehduse mindestens
100 mm Freiraum. Achten Sie darauf, dass die Luftzirkulation in diesem Freiraum
nicht durch Kabel oder anderes Installationsmaterial beeintrachtigt wird.

» Achten Sie darauf, dass sich die Applikationsumrichter nicht im Bereich der war-
men Abluft anderer Gerate befinden.

» Bauen Sie die Applikationsumrichter nur senkrecht ein. Einbau liegend, quer oder
Uber Kopf ist nicht zulassig.

HINWEIS

Fir Leitungen mit einem Querschnitt ab 10 mm? gelten besondere Biegerdume ge-
mank EN 61800-5-1. Bei Bedarf mussen die Freirdume vergrofRert werden.

fde

38  Betriebsanleitung - MOVIDRIVE® system
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Installation 4
Abdeckungen

4.4 Abdeckungen

441 Abdeckhauben

Der Applikationsumrichter ist mit einer Abdeckhaube [1] versehen.

Abdeckhaube ab-
nehmen

14299394571

1. Die Abdeckhaube [1] ist unten mit einem Rastmechanismus versehen. Ziehen Sie
das untere Ende der Abdeckhaube vom Applikationsumrichter weg, um den Rast-
mechanismus zu |6sen.

2. Schwenken Sie die Abdeckhaube nach vorne und heben Sie die Abdeckhaube
nach oben aus der Lagerung.

Abdeckhaube an-
bringen

14578455307

3. Setzen Sie die Abdeckhaube [1] in die obere Lagerung und schwenken Sie die Ab-
deckhaube zum Applikationsumrichter hin, bis sie einrastet.

Betriebsanleitung — MOVIDRIVE® system = 30



4 Installation
Abdeckungen

4. Nach durchgefiihrten Installationsarbeiten ist die Abdeckhaube [1] immer anzu-
bringen.

A()  Betriebsanleitung — MOVIDRIVE® system
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Installation 4
Abdeckungen

442 Beriihrschutzabdeckungen

Bei folgenden Geraten mussen fur den Netzanschluss und den Anschluss von Motor
und Bremswiderstand Beruhrschutzabdeckungen entfernt werden:

« MDX9 A-0460 — 1490-5_3-..
« MDX9_ A-0420 — 1080-2_3-..
Netzanschluss

(1]

|
\\/

21425921035
1. Entfernen Sie die 2 Schrauben [1] an der oberen BerlUhrschutzabdeckung [2].
2. Ziehen Sie die Berlhrschutzabdeckung [2] ab.

Betriebsanleitung — MOVIDRIVE® system | /. 7



4 Installation
Abdeckungen

Anschluss Motor/
Bremswiderstand

21425950603

3. Dricken Sie an der Berihrschutzabdeckung [1] die Kunststoff-Clips nach innen
und ziehen Sie die Berihrschutzabdeckung [1] nach vorne heraus.

4. Entfernen Sie die 2 Schrauben [2] und nehmen die Berihrschutzabdeckung [3]
nach vorne heraus.

A7)  Betriebsanleitung — MOVIDRIVE® system

28487869/DE — 02/2019



28487869/DE — 02/2019

Installation 4
Schaltschrankmontage

4.5 Schaltschrankmontage

451 Umrichter und Schirmblech unten

Die Befestigungsschrauben [1] und [2] sind in die vorbereiteten Gewindebohrungen in
der Montageplatte des Schaltschranks eingeschraubt, aber nicht festgezogen.

1. Setzen Sie den Applikationsumrichter mit den Langldchern der Gerategrundplatte
von oben in die Befestigungsschrauben [1].

15026233355

2. Dricken Sie den Applikationsumrichter so nach hinten, dass die Befestigungs-
schrauben [2] in die oberen Locher in der Geraterlickwand passen.

3. Senken Sie den Applikationsumrichter ab.

4. Setzen Sie das Schirmblech [3] wie oben gezeigt ein. Dieser Arbeitsschritt gilt fir
die Umrichter MDX9_A-0020 — 0320-5_3-.. und MDX9_A-0070 — 0290-2_3-..

5. Ziehen Sie die Befestigungsschrauben [1] und [2] an.

Betriebsanleitung — MOVIDRIVE® system = /.73



4 Installation
Schaltschrankmontage

4.5.2 Montage mit Unterbauwiderstand BW120-001

Die Umrichter MDX90A-0020 — 0040-.. kbnnen zusammen mit einem Bremswider-
stand im Schaltschrank montiert werden. Der Bremswiderstand sitzt an der Gera-
terickwand des Umrichters und hat somit das gleiche Befestigungsbohrbild wie der
Umrichter.

Bei der Montage ist zu beachten, dass die Befestigungsschrauben [1] und [2] 20 mm
langer sein missen als bei der Montage ohne Bremswiderstand.

[2]

~— [1]

20363406219

1. Setzen Sie den Bremswiderstand wie in der Abbildung gezeigt an die gewlinschte
Position im Schaltschrank und schrauben Sie die 4 Befestigungsschrauben [1] und
[2] ein, ohne diese festzuziehen.

2. Setzen Sie den Applikationsumrichter mit den Langléchern der Gerategrundplatte
von oben in die Befestigungsschrauben [1].

3. Drucken Sie den Applikationsumrichter so nach hinten, dass die Befestigungs-
schrauben [2] in die oberen Locher in der Geratertickwand passen.

Senken Sie den Applikationsumrichter ab.

5. Setzen Sie das Schirmblech ein, siehe Kapitel "Schaltschrankmontage" (— B 43).
Dieser Arbeitsschritt gilt fir die Umrichter MDX9_A-0020 - 0320-5_3-.. und
MDX9_A-0070 — 0290-2_3-..

6. Ziehen Sie die Befestigungsschrauben [1] und [2] an.

A/ | Betriebsanleitung - MOVIDRIVE® system
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Installation 4
Schaltschrankmontage

Der Unterbauwiderstand kann auch neben einem Applikationsumrichter angebracht
werden, siehe folgende Abbildung.

Zu beachten ist, dass der Lochabstand des Unterbaubremswiderstands gréRer ist als
der des Applikationsumrichters.

20363403787

Betriebsanleitung - MOVIDRIVE® system 4.5



4 Installation
Schaltschrankmontage

4.5.3 Schirmblech oben

1. Setzen Sie das Schirmblech [2] so ein, dass Sie es mit der Schraube [1] am Gera-
tegehause [3] befestigen kénnen.

27521510667

454 Schirmblech Steuerkopf unten

1. Setzen Sie das Schirmblech [2] so ein, dass Sie es mit der Schraube [1] an der in
der Abbildung gezeigten Stelle [3] befestigen kénnen.

27521507083

A  Betriebsanleitung — MOVIDRIVE® system
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4.6

Installation
Elektrische Installation

Elektrische Installation

fde

A GEFAHR

Nach dem Trennen des Applikationsumrichters von der Energieversorgung kénnen
gerateintern und an den Klemmenleisten noch gefahrliche Spannungen bis zu 10
Minuten nach Abschalten der Energieversorgung vorhanden sein.

Tod oder schwere Verletzungen durch Stromschlag.
Zur Vermeidung von Stromschlagen:

» Trennen Sie den Applikationsumrichter von der Energieversorgung und warten
Sie 10 Minuten, bevor Sie die Abdeckhauben entfernen.

A GEFAHR

Beim Applikationsumrichter kann im Betrieb ein Ableitstrom > 3.5 mA auftreten.
Tod oder schwere Verletzungen durch Stromschlag.

Zur Vermeidung von gefahrlichen Korperstromen gemal EN61800-5-1 ist Folgen-
des zu beachten:
* Netzzuleitung < 10 mm?

— Verlegen Sie einen zweiten PE-Leiter mit dem Kabelquerschnitt der Netzzulei-
tung parallel zum Schutzleiter Uber getrennte Klemmen oder verwenden Sie
einen Kupferschutzleiter mit einem Kabelquerschnitt von 10 mm?.

» Netzzuleitung 10 mm? — 16 mm?

— Verlegen Sie einen Kupferschutzleiter mit dem Kabelquerschnitt der Netzzu-
leitung.

» Netzzuleitung 16 mm? — 35 mm?:

— Verlegen Sie einen Kupferschutzleiter mit einem Kabelquerschnitt von
16 mm?.

* Netzzuleitung > 35 mm?

— Verlegen Sie einen Kupferschutzleiter mit dem halben Kabelquerschnitt der
Netzzuleitung.

* Wo im Einzelfall ein FI-Schutzschalter zum Schutz gegen direkte und indirekte
Berlihrung eingesetzt wird, muss dieser allstromsensitiv sein (RCD Typ B).

HINWEIS

Installation mit Sicherer Trennung.

Der Applikationsumrichter erfiillt alle Anforderungen fiir die Sichere Trennung zwi-
schen Leistungs- und Elektronikanschlissen gemal® EN 61800-5-1. Um die Sichere
Trennung zu gewahrleisten, missen die angeschlossenen Signalstromkreise die An-
forderungen gemafl SELV (Safety Extra Low Voltage) oder PELV (Protective Extra
Low Voltage) erfiillen. Die Installation muss die Anforderungen der Sicheren Tren-
nung erfillen.
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4.6.1 Allgemeine Hinweise

+ Verhindern Sie ein unbeabsichtigtes Anlaufen des Motors durch geeignete Mal3-
nahmen, beispielsweise dem Abziehen des Elektronikklemmenblocks X20. Weiter-
hin missen Sie je nach Anwendung zusatzliche Sicherheitsvorkehrungen vorse-
hen, um Gefahrdungen von Mensch und Maschine zu vermeiden.

* Verwenden Sie bei Anschluss an den Schrauben nur geschlossene Kabelschuhe,
um das Austreten von Litzenaderchen zu vermeiden.

4.6.2 Zulassige Spannungsnetze

Angabe zu den Spannungsnetzen

Hinweise zur Zulassigkeit

rekt geerdetem Sternpunkt.

TN- und TT-Netze — Spannungsnetze mit di-

Einsatz ist uneingeschrankt maglich.

tem Sternpunkt.

IT-Netze — Spannungsnetze mit nicht geerde-

Einsatz ist unter Berlcksichtigung
bestimmter MalRnahmen zulassig.
MafRnahmen siehe Kapitel "Einsatz
in IT-Netzen" (— B 48):

Spannungsnetze mit geerdetem Aulenleiter.

Einsatz ausschlie3lich bis Netznenn-
spannung von maximal 240 V.

4.6.3 Einsatz in IT-Netzen

Um die IT-Netzfahigkeit herzustellen, muss die in den folgenden Abbildungen gezeigte

Kontaktschraube am Applikationsumrichter herausgedreht werden.

Applikationsumrichter

Position der Kontaktschraube

MDX9_A-0020 — 0095-5_3-..

MDX9_A-0070 — 0093-2_3-..

Auf der Riickseite des Applikationsumrichters.

)/

15144351755
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Applikationsumrichter

Position der Kontaktschraube

MDX9_A-0125 — 0320-5_3-..

MDX9_A-0140 — 0290-2_3-..

MDX91A-0910 — 1490-5_3-..

MDX91A-0840 — 1080-2_3-..

Auf der rechten Seite des Applikationsumrichters.

9007214280971403

MDX9_A-0460 — 0750-5_3-..

MDX9_A-0420 — 0570-2_3-..

Eine Schraube an der Oberseite, eine weitere an
der rechten Seite des Applikationsumrichters.

21425923467

Betriebsanleitung — MOVIDRIVE® system = 4.0



Installation
Elektrische Installation

HINWEIS
EMV-Grenzwerte

Die EMV-Grenzwerte zur Stéraussendung sind bei Spannungsnetzen ohne geerde-
ten Sternpunkt (IT-Netze) nicht spezifiziert. Die Wirksamkeit von Netzfiltern ist stark
eingeschrankt.

fde
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4.6.4 Netzsicherungen, Sicherungstypen

Typklasse Voraussetzung

Schmelzsicherungen der Be- | Sicherungsspannung = Netznennspannung
triebsklassen gL, gG

Leitungsschutzschalter der | Nennspannung des Leitungsschutzschalters = Netz-
Charakteristik B, C, D nennspannung

Nennstrome des Leitungsschutzschalters missen
10 % Uber dem Netznennstrom des Applikationsum-
richters liegen

4.6.5 Netzanschluss

Die Belegung der Klemmen fiir den Netzanschluss der verschiedenen BaugréRen fin-
den Sie im Kapitel "Klemmenbelegung".

Fir den Applikationsumrichter ist eine Mindestausschaltzeit von 10 s einzuhalten.
Ein-/Ausschaltungen des Netzes nicht 6fter als einmal pro Minute durchfihren.

ACHTUNG

Nichteinhalten der Mindestein- und Ausschaltzeiten
Beschadigung des Applikationsumrichters
Halten Sie die angegebenen Zeiten und Intervalle ein.

+ Eine Mindestausschaltzeit von 10 s vor dem Wiedereinschalten des Netzes ist
einzuhalten!

» Ein-/Ausschaltungen des Versorgungsnetzes nicht ofter als einmal pro Minute
durchfihren!

» Das Netzschiitz muss immer vor dem NetZfilter platziert sein.

*+ Verwenden Sie ausschlieBlich Netzschitze der Gebrauchskategorie AC-3
(EN 60947-4-1) oder besser.

+ Benutzen Sie das Netzschitz nicht fir den Tippbetrieb, sondern nur zum Ein- und
Ausschalten des Applikationsumrichters. Fir den Tippbetrieb ist der FCB 20 "Tip-
pen" zu verwenden.

» Beachten Sie flr eine UL-gerechte Installation die erforderliche Auslegung der Ka-
belquerschnitte.
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Besonderheiten beim Netzanschluss

Beachten Sie, dass bei folgenden Geraten die Schutzart IP20 nur dann erreicht wird,
wenn die Anschlussbolzen mit speziellen Kunststoffabdeckungen vor Beriihrung ge-
schitzt werden.

+  MDX9_A-0460 — 1490-5_3-..
+  MDX9_A-0420 — 1080-2_3-..

Diese Abdeckungen missen bestellt werden, siehe Kapitel "Installationszube-
hor" (— B 179).

1. Wenn Kunststoffabdeckungen in der Anschlussleiste eingesteckt sind, entfernen
Sie diese.

21439470475

2. Schlieen Sie die Leitungen an.

21439472907
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3. Abhangig vom verwendeten Querschnitt missen die Kunststoffabdeckungen un-
terschiedlich ausgebrochen werden.

21439477771

4. Bringen Sie die Kunststoffabdeckungen an den einzelnen Anschlissen an.

21439475339

4.6.6 Motoranschluss

Die Belegung der Klemmen fir den Motoranschluss der verschiedenen BaugréfRen
finden Sie im Kapitel "Klemmenbelegung" (— E 90).
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4.6.7 Netzschiitz

Die folgende Tabelle gibt einen Uberblick, wann ein Netzschiitz erforderlich ist und
welche Schutzmaflinahmen fir den eingesetzten Bremswiderstand zu treffen sind, sie-
he hierzu auch Kapitel "Schutz des Bremswiderstands gegen thermische Uberlas-
tung" (— B 74).

Umrichtertyp Typ Bremswiderstand Schutzelement/Schutz- Netzschiitz
maBnahme erforder-
lich?
kein BW - nein
BW... Flachbauform - nein
MDX9_A-0020 — 0160-5_3-.. BW...als PTC - nein
BW externes Bimetallrelais ja
MDX9_A-0070 — 0140-2_3-.. Schutzschalter TCB nein
externes Bimetallrelais ja
BW...-T
Schutzschalter TCB nein
kein BW - nein
BW... Flachbauform - nein
BW...als PTC - nein
ab MDX9_A-0240-5_3-.. BW externes Bimetallrelais nein
Schutzschalter TCB nein
ab MDX9_A-0213-2_3-.. Auswertung Temperaturkon- .
nein
takt
BW...-T externes Bimetallrelais nein
Schutzschalter TCB nein

Bei Anschluss eines Bremswiderstands ist an folgenden Umrichtertypen ohne Ver-
wendung eines Netzschitzes zwingend eine externe DC-24-V-Spannungsversorgung
am Applikationsumrichter vorzusehen:

. ab MDX9_A-0240-5_3-..
. abMDX9_A-0213-2_3-..
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24-V-Versorgungsspannung

MOVIDRIVE® MDX90A... muss an eine externe 24-V-Versorgungsspannung ange-
schlossen werden.

MOVIDRIVE® MDX91A... hat ein integriertes 24-V-Netzteil mit einer Leistung von
80 W. Es kann auch hier ein externes Netzteil angeschlossen werden.

Der maximale Kabelquerschnitt betragt 2,5 mm2.

Die Notwendigkeit einer externen 24-V-Versorgung hangt beim MDX91A von der Be-
lastung ab, z. B. der Geberversorgung und der Ausgange.

15027024779

Wahlen Sie den Querschnitt der Zuleitung nach dem Leistungsbedarf der zu versor-
genden Gerate.

Die maximal zulassige Lange der 24-V-Zuleitung betragt 30 m.
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4.6.9 Motorausgang

ACHTUNG

Anschliel3en kapazitiver Lasten an den Applikationsumrichter.
Zerstérung des Applikationsumrichters.
» Schliefen Sie nur ohnmsche/induktive Lasten (Motoren) an.

» Schliel3en Sie auf keinen Fall kapazitive Lasten an.

Besonderheiten beim Motoranschluss

Bei folgenden Geraten ist zu beachten, dass die Schutzart IP20 nur dann erreicht
wird, wenn die Anschlussbolzen mit speziellen Kunststoffabdeckungen vor Beriihrung
geschuitzt werden.

. MDX9_A-0460 — 1490-5_3-..
. MDX9_A-0420 — 1080-2_3-..

Wie der Anschluss erfolgt und die Kunststoffabdeckungen anzubringen sind, finden
Sie in Kapitel "Besonderheiten beim Netzanschluss" (— B 52).

4.6.10 Ausgang Brems-Chopper

ACHTUNG

Anschlieen kapazitiver Lasten am Ausgang des Brems-Choppers.
Anschliel3en induktiver Lasten am Ausgang des Brems-Choppers.

Zerstérung des Applikationsumrichters.

» Schlieflen Sie nur ohmsche Lasten (Bremswiderstande) an den Ausgang des
Brems-Choppers an.

» Schlielen Sie auf keinen Fall kapazitive oder induktive Lasten an den Ausgang
des Brems-Choppers an.

4.6.11 Temperaturauswertung des Motors

Die Temperaturauswertung kann auf 2 Arten angeschlossen werden:
+ Das Geberkabel enthalt die Leitungen der Temperaturauswertung.
» Der Anschluss der Temperaturauswertung erfolgt tiber Klemme X10.

A WARNUNG

Gefahrliche Berihrspannungen an den Klemmen des Applikationsumrichters beim
Anschluss der falschen Temperaturfihler.

Tod oder schwere Verletzungen durch Stromschlag.

* An die Temperaturauswertung dirfen nur Temperaturfiihler mit sicherer Tren-
nung zur Motorwicklung angeschlossen werden. Sonst werden die Anforderun-
gen fir die sichere Trennung verletzt. Im Fehlerfall kénnen ber die Signalelek-
tronik gefahrliche Beriihrspannungen an den Klemmen des Applikationsumrich-
ters auftreten.
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Bremsenausgang
HINWEIS
i + Wenn der Bremsenanschluss und der Motoranschluss in einem Leistungskabel

verlaufen, muss das Bremsenkabel separat geschirmt sein. Die Schirmung des
Leistungskabels und des Bremsenkabels missen am Motor und am Applikations-
umrichter gro3flachig aufgelegt werden.

+ SEW-EURODRIVE empfiehlt, auch bei separater Bremskabelverlegung ein ge-
schirmtes Bremsenkabel zu verwenden.

» Beachten Sie die verschiedenen Projektierungskriterien zur Ermittlung der Lange
des Bremsenkabels und des Motorkabels.

Ein-/Ausgénge

ACHTUNG

Zerstoérung der Digitaleingange und Digitalausgange.

Die Digitalein- und Digitalausgange sind nicht potenzialgetrennt. Falsch angelegte
Spannungen kénnen die Digitalein- und Digitalausgange zerstoren.

* Legen Sie keine Fremdspannung an die Digitalein- und Digitalausgange.
» Die Digitalein- und Digitalausgange sind gemaR IEC 61131-2 ausgelegt.

Bei einer Verlegung aulRerhalb des Schaltschranks muissen Sie die Leitungen unab-
hangig von der Lange schirmen.

Achten Sie beim Auflegen der Schirmung auf den Potenzialausgleich.
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4.6.14 Systembus EtherCAT®/SBusfVs

Fir den Anschluss des Systembusses EtherCAT®/SBus™'® empfiehlt SEW-
EURODRIVE, nur konfektionierte Kabel von SEW-EURODRIVE zu verwenden.

ACHTUNG

Verwendung der falschen Kabel
Beschadigung des Applikationsumrichters

Die Systembuskabel [2] diirfen nur 4-polig ausgefuhrt werden. Beim Einsatz eines 8-
poligen Kabels an dieser Stelle kénnen Fehlfunktionen oder Defekte an den verbun-
denen Geraten auftreten.

HINWEIS

i Die Montageplatten, auf die die Achsverbunde montiert werden, missen Uber eine
ausreichende, flachige Masseverbindung verfugen, z. B. ein Masseband.

Systembus- und Modulbusverkabelung
Beispiel einer Systembus- und Modulbusverkabelung
2 i @& o 2 1] [2] 2] [2] [2]

9007217271733643

[11 Modulbuskabel: EtherCAT®/SBus™"® und interne Signale, 8-polig, Farbe: an-
thrazit

[2] Systembuskabel: EtherCAT®/SBus™ 'S, 4-polig, Farbe: hellgrau
[3] MOVI-C® CONTROLLER power UHX8x

[4] MOVIDRIVE® modular

[5] MOVIDRIVE® system/technology mit Zwischenkreisverbindung
[6] MOVIDRIVE® system/technology

[71 Weitere EtherCAT®-Teilnehmer am EtherCAT®/SBus™{s
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Korrekte Verkabelung
Modulbuskabel Bei MOVIDRIVE® modular verbindet das 8-polige Modulbuskabel das Versorgungs-

modul mit dem ersten Achsmodul und die Achsmodule unter sich, siehe Abbil-
dung (— E 58).

Bei MOVIDRIVE® modular wird zuséatzlich zur Systembuskommunikation der Modul-
bus fur gerateinterne Informationen im Kabel gefihrt. Das Modulbuskabel wird in der
passenden Lange als Zubehdr mit den Achsmodulen mitgeliefert.

Die Stecker der Modulbuskabel sind rot und schwarz eingefarbt, um das korrekte An-
bringen der Kabel zu erleichtern, siehe folgende Abbildung.

» Schwarze Stecker sind am Buseingang X30 IN zu stecken.
* Rote Stecker sind am Busausgang X30 OUT zu stecken.

Systembuskabel Zwischen Automatisierungskomponenten wird das 4-polige Systembuskabel einge-

[1]

setzt, siehe Abbildung (— B 58). Im Folgenden sind beispielhaft einige dieser Kompo-
nenten aufgelistet:

« Steuerung MOVI-C® CONTROLLER
« Applikationsumrichter MOVIDRIVE® modular/system
« PC mit Engineering-Software MOVISUITE®
+  MOVI-PLC® I/O-System
Weitere EtherCAT®-Teilnehmer am EtherCAT®/SBus™"®

X30 OUT

X30 OUT

X30 IN
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MOVIDRIVE® modular [2] MOVIDRIVE® system
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4.6.15 Geber
Installationshinweise fiir den Geberanschluss

Geberkabel

* Verwenden Sie geschirmte Kabel mit paarweise verdrilllen Adern. Legen Sie den
Schirm beidseitig flachig auf:

— am Geber in der Kabelverschraubung oder im Geberstecker auflegen,
— am Applikationsumrichter im Gehause des Sub-D-Steckers auflegen.

13887834891

* Verlegen Sie das Geberkabel raumlich getrennt von den Leistungskabeln.

* Legen Sie den Schirm auf der Umrichterseite im Gehause des Sub-D-Steckers
grof¥flachig auf.

Am Geber/Resolver

* Um eine einwandfreie Schirmauflage zu gewahrleisten, muss fiir die Kabeleinfiih-
rung der Signalleitung eine EMV-Verschraubung verwendet werden.

» Bei Antrieben mit Steckverbinder legen Sie den Schirm im Geberstecker auf.
Konfektionierte Kabel

Fir den Anschluss der Geber bietet SEW-EURODRIVE konfektionierte Kabel an.

SEW-EURODRIVE empfiehlt, diese konfektionierten Kabel zu verwenden.

Geberanschluss/Leitungsldngen

Anschluss/Geber Leitungsldange
HTL-Geber ES7C und EG7C 300 m
Standard HTL-Geber 200 m
Andere Geber 100 m
HINWEIS

Die maximale Leitungslange kann sich entsprechend der technischen Daten des Ge-
bers reduzieren. Beachten Sie die Angaben des Geberherstellers.

e
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4.7 Installation Optionen und Zubehor

471 Einbau einer Karte
Beachten Sie die Sicherheitshinweise im Kapitel "Elektrische Installation" (— & 47).

Die Information, in welchen Kartenschacht welche Karte eingebaut werden kann, fin-
den Sie im Kapitel "Kartensteckplatze".

1. Schalten Sie den Applikationsumrichter spannungsfrei. Schalten Sie DC 24 V und
die Netzspannung ab.

2. Sorgen Sie durch geeignete MalRnahmen fir elektrostatische Entladung, bevor Sie
mit der Arbeit beginnen. Geeignete Mal3nahmen fur den Potenzialausgleich sind
z. B. die Verwendung eines Ableitbands oder das Tragen leitfahiger Schuhe.

3. Nehmen Sie die Abdeckhaube [1] an der Vorderseite des Applikationsumrichters
ab.

14299394571

4. Entfernen Sie mit Hilfe eines Schraubendrehers die Kunststoffabdeckung [1] am
Kartenschacht.

15160620811

Betriebsanleitung — MOVIDRIVE® system | (5 ]
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HINWEIS

Fassen Sie die Karte nur am Platinenrand an.

fde

5. Nehmen Sie die Karte [1] und setzen diese mit leichtem Druck in den Steckplatz
ein.

15160623243

6. Schrauben Sie die Karte mit dem vorgeschriebenen Anzugsdrehmoment
fest (— B 34).

ALLLLLLNAN

——

/v NN

15160625675
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7. Bringen Sie die Abdeckhaube [1] an der Vorderseite des Applikationsumrichters
wieder an.

14578455307
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4.7.2 Ein-/Ausgabekarte CIO21A und CID21A

HINWEIS

i Technische Daten der Karten
Die technischen Daten und eine detaillierte Beschreibung der Geberschnittstelle fin-
den Sie im Kapitel "Technische Daten der Karten".
Spannungsversorgung

Die E/A-Karten werden vom Grundgerat Uber die 24-V-Spannungsversorgung ver-
sorgt.

Kurzschlussverhalten digitaler Ausgdnge
Die digitalen Ausgange sind kurzschlussfest.

Sobald ein Kurzschluss behoben ist, wird wieder die Soll-Ausgangsspannung ausge-
geben, d. h. der Ausgang schaltet nicht ab.

Kurzschlussverhalten analoger Ausgénge
Die analogen Ausgange sind kurzschlussfest.

Im Kurzschlussfall wird der Ausgangsstrom auf einen Wert von maximal 30 mA be-
grenzt. Der Kurzschluss-Strom ist nicht pulsierend.

Sobald ein Kurzschluss behoben ist, wird wieder die Soll-Ausgangsspannung ausge-
geben, d. h. der Ausgang schaltet nicht ab.

Schalten induktiver Lasten an digitalen Ausgéngen

Bei induktiven Lasten ist ein externes Schutzelement (z. B. Freilaufdiode) vorzusehen.

Parallelschalten zweier digitaler Ausgéange

Parallelschalten zweier digitaler Ausgange ist moglich. Der mdgliche Ausgangsstrom
verdoppelt sich dann. Achten Sie auf eine identische Parametrierung der digitalen
Ausgange.

Leitungslangen und Schirmung
Die maximale Leitungslange der Anschlisse an Ein- und Ausgangen betragt 30 m.
Leitungen aul3erhalb des Schaltschranks miissen geschirmt sein.
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Klemme Anschluss | Kurzbeschreibung
- S50/1 on: Stromeingang aktiv fur Al2x
®) S50/2 on: Stromeingang aktiv fur AlI3x

S50/1 off": Spannungseingang aktiv fir Al2x
S50/2 off": Spannungseingang aktiv fir Al3x

X50:1 REF1 +10 V Referenzspannungsausgang
X50:2 Al21 Analoger Strom- oder Spannungseingang
X50:3 Al22 Analoger Strom- oder Spannungseingang, Bezug
fur Al21
X50:4 GND Bezugspotenzial
X50:5 Al31 Analoger Strom- oder Spannungseingang
ﬂ X50:6 Al32 A_\_naloger Strom- oder Spannungseingang, Bezug
[ J% far Al31
|@ X50:7 GND Bezugspotenzial
- X50:8 REF2 -10 V Referenzspannungsausgang
2 X51:1 AOV2 Analoger Spannungsausgang 1, frei programmier-
bar
Q X51:2 AOC2 Analoger Stromausgang 1, frei programmierbar
§ Q X51:3 GND Bezugspotenzial fir die Ausgange AOV2 und
@ AOC2
: O X51:4 AOV3 Analoger Spannungsausgang 2, frei programmier-
; O bar
i O X51:5 AOC3 Analoger Stromausgang 2, frei programmierbar
2 X51:6 GND Bezugspotenzial fur die Ausgange AOV3 und
] AOC3
X52:1 DI10 Digitaleingang 1, frei programmierbar
X52:2 DI11 Digitaleingang 2, frei programmierbar
X52:3 DI12 Digitaleingang 3, frei programmierbar
X52:4 DI13 Digitaleingang 4, frei programmierbar
X52:5 GND Bezugspotenzial fiir die Digitaleingange DI10 —
DI13
X52:6 DO10 Digitalausgang 1, frei programmierbar
X52:7 DO11 Digitalausgang 2, frei programmierbar
X52:8 DO12 Digitalausgang 3, frei programmierbar
X52:9 DO13 Digitalausgang 4, frei programmierbar
X52:10 |GND Bezugspotenzial fir die Digitalausgange DO10 —
DO13

1) Auslieferungszustand
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Klemmenbelegung CID21A

Klemme Anschluss | Kurzbeschreibung
X52:1 DI10 Digitaleingang 1, frei programmierbar
m X52:2 DI11 Digitaleingang 2, frei programmierbar
X52:3 DI12 Digitaleingang 3, frei programmierbar
X52:4 DI13 Digitaleingang 4, frei programmierbar
X52:5 GND Bezugspotenzial fur die Digitaleingange DI10 — DI13
X52:6 DO10 Digitalausgang 1, frei programmierbar
X52:7 DO11 Digitalausgang 2, frei programmierbar
X52:8 DO12 Digitalausgang 3, frei programmierbar
X52:9 DO13 Digitalausgang 4, frei programmierbar
% X52:10 |GND Bezugspotenzial fur die Digitalausgange DO10 —
DO13
2

B6 | Betriebsanleitung — MOVIDRIVE® system

28487869/DE — 02/2019



28487869/DE — 02/2019

Installation 4
Installation Optionen und Zubehor

4.7.3 Multigeberkarte CES11A

HINWEIS

Technische Daten der Karten

fde

Die technischen Daten und eine detaillierte Beschreibung der Geberschnittstelle fin-
den Sie im Kapitel "Technische Daten der Karten".

Funktionsiibersicht

Die Multigeberkarte CES11A erweitert die Funktionalitat des Applikationsumrichters
S0, dass ein zusatzlicher Geber ausgewertet werden kann. Der an der Multigeberkarte
CES11A angeschlossene Geber kann als Motorgeber oder Streckengeber verwendet
werden.

Unterstiitzte Gebertypen
Folgende Gebertypen kénnen mit der Multigeberkarte CES11A ausgewertet werden:

HTL 12/24 V (differenziell)

TTL (differenziell)

RS422

sin/cos 1 Vg (differenziell)

HIPERFACE® mit sin/cos-Signalen 1 Vg

SEW-Geber (RS485) mit sin/cos-Signalen 1 Vg, z. B. AS7TW, AG7TW

EnDat 2.1 mit sin/cos-Signalen 1 Vg

SSI-Geber mit/ohne sin/cos-Signalen 1 Vg
CANopen-Geber

Geberanschluss/Leitungsldangen

Anschluss/Geber Leitungslange
HTL-Geber ES7C und EG7C 300 m
Standard HTL-Geber 200 m
Andere Geber 100 m
HINWEIS

Die maximale Leitungslange kann sich entsprechend der technischen Daten des Ge-
bers reduzieren. Beachten Sie die Angaben des Geberherstellers.

jde
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Installation Optionen und Zubehor

Klemmenbelegung TTL-, HTL-, sin/cos-Geber

Karte Klemme Anschluss Kurzbeschreibung

X17:1 | A (cos+) (K1) Signalspur A (cos+) (K1)
X17:2 | B (sin+) (K2) Signalspur B (sin+) (K2)

D _ :

il X17:3 |C Signalspur C (K0)
X17:4 |DATA+Y Datenleitung elektronisches Typen-
schild
2 X17:5 |reserviert -
N X17:6 |-TEMP_M Temperaturauswertung Motor

© X17:7 |reserviert -

° X17:8 |GND Bezugspotenzial

X17:9 | A (cos-) (K1) Negierte Signalspur A (cos-) (K1)

@; X17:10 |B (sin-) (K2) Negierte Signalspur B (sin-) (K2)
X17:11 |C Negierte Signalspur C (K0)
X17:12 DATA-" Datenleitung elektronisches Typen-

schild
T

) X17:13 | Usoavs Geberversorgung 24 V
X17:14 | +TEMP_M Temperaturauswertung Motor
X17:15 | Ugiavg Geberversorgung 12 V

1) Bei Geber von SEW-EURODRIVE mit eletronischem Typenschild vom Typ E.7S

Klemmenbelegung HIPERFACE®- und SEW-Geber (RS485)

Karte Klemme Anschluss Kurzbeschreibung
X17:1 | A (cos+) (K1) Signalspur A (cos+) (K1)
(& ] X17:2 | B (sin+) (K2) Signalspur B (sin+) (K2)
F X17:3 |reserviert -
X17:4 |DATA+ Datenleitung
= X17:5 |reserviert -
" X17:6 |-TEMP_M Temperaturauswertung Motor
© X17:7 |reserviert -
EE X17:8 |GND Bezugspotenzial
X17:9 |A (cos-) (K1) Negierte Signalspur A (cos-) (K1)
Z@O X17:10 | B (sin-) (K2) Negierte Signalspur B (sin-) (K2)
X17:11 |reserviert -
X17:12 | DATA- Datenleitung
1 X17:13 | Usoavs Geberversorgung 24 V
D | X17:14 |+TEMP_M Temperaturauswertung Motor
X17:15 | Usivs Geberversorgung 12 V

B8 | Betriebsanleitung - MOVIDRIVE® system
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Klemmenbelegung EnDat-Geber

Installation
Installation Optionen und Zubehor

Karte Klemme Anschluss Kurzbeschreibung
X17:1 | A (cos+) Signalspur A (cos+)
(&) X17:2 | B (sin+) Signalspur B (sin+)
L X17:3 | TAKT+ Taktsignal
X17:4 |DATA+ Datenleitung
2 X17:5 |reserviert -
" X17:6 |-TEMP_M Temperaturauswertung Motor
© X17:7 |reserviert -
° X17:8 |GND Bezugspotenzial
X17:9 | A (cos-) Negierte Signalspur A (cos-)
Z@o X17:10 |B (sin-) Negierte Signalspur B (sin-)
X17:11 | TAKT- Taktsignal
X17:12 | DATA- Datenleitung
1 X17:13 | Usoavs Geberversorgung 24 V
D | X17:14 |+TEMP_M -
X17:15 | Ugiavg Geberversorgung 12 V
Klemmenbelegung SSI-Geber
Karte Klemme Anschluss Kurzbeschreibung
X17:1 |reserviert -
(& ] X17:2 |reserviert -
L X17:3 | TAKT+ Taktsignal
X17:4 |DATA+ Datenleitung RS485
= X17:5 |reserviert -
" X17:6 |-TEMP_M Temperaturauswertung Motor
© X17:7 |reserviert -
EE X17:8 |GND Bezugspotenzial
§§ X17:9 |reserviert -
Z@O X17:10 |reserviert -
X17:11 | TAKT- Taktsignal
X17:12 | DATA- Datenleitung
1 X17:13 | Usoavs Geberversorgung 24 V
D | X17:14 |+TEMP_M Temperaturauswertung Motor
X17:15 | Usivs Geberversorgung 12 V

Betriebsanleitung — MOVIDRIVE® system
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Installation Optionen und Zubehor

Klemmenbelegung SSI und sin/cos-Kombigeber

Karte Klemme Anschluss Kurzbeschreibung
X17:1 | A (cos+) Signalspur A (cos+)
(&) X17:2 | B (sin+) Signalspur B (sin+)
L X17:3 | TAKT+ Taktsignal
X17:4 |DATA+ Datenleitung
2 X17:5 |reserviert -
" X17:6 |-TEMP_M Temperaturauswertung Motor
© X17:7 |reserviert -
° X17:8 |GND Bezugspotenzial
X17:9 | A (cos-) Negierte Signalspur A (cos-)
Z@o X17:10 |B (sin-) Negierte Signalspur B (sin-)
X17:11 | TAKT- Taktsignal
X17:12 | DATA- Datenleitung
1 X17:13 | Usoavs Geberversorgung 24 V
D | X17:14 |+TEMP_M Temperaturauswertung Motor
X17:15 | Ugiavg Geberversorgung 12 V
Klemmenbelegung CANopen-Geber
Karte Klemme Anschluss Kurzbeschreibung
X17:1 |reserviert -
(& ] X17:2 |reserviert -
F X17:3 |reserviert -
X17:4 |CAN_H Datenleitung CAN High
= X17:5 |reserviert -
" X17:6 |-TEMP_M Temperaturauswertung Motor
© X17:7 |reserviert -
EE X17:8 |GND Bezugspotenzial
§§ X17:9 |reserviert -
Z@O X17:10 |reserviert -
X17:11 |reserviert -
X17:12 |CAN_L Datenleitung CAN Low
1 X17:13 | Usoavs Geberversorgung 24 V
D | X17:14 |+TEMP_M Temperaturauswertung Motor
X17:15 | Usivs Geberversorgung 12 V
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4.8

Installation 4
Bremswiderstiande

Bremswiderstiande

Die Zuleitungen zu den Bremswiderstdnden flihren im Nennbetrieb hohe getaktete
Gleichspannungen.

A GEFAHR

Gefahrliche getaktete Gleichspannung von bis zu 970 V.
Tod oder schwere Verletzungen durch Stromschlag.
Zur Vermeidung von Stromschlagen:

» Trennen Sie den Applikationsumrichter von der Energieversorgung und warten
Sie 10 Minuten, bevor Sie an einem Bremswiderstand oder dessen Zuleitungen
arbeiten.

» Betreiben Sie den Applikationsumrichter niemals ohne Berthrschutzabdeckun-
gen und eingesetzte Verschlussblenden.

Bremswiderstande werden wahrend des Betriebs sehr heil}.

A WARNUNG

Die Oberflachen der Bremswiderstédnde erreichen bei Belastung mit der Nennleis-
tung Temperaturen von bis zu 250 °C.

Schwere Verbrennungen.
Zur Vermeidung von Verbrennungen:
* Berihren Sie keine heilen Bremswiderstande.

* Wahlen Sie einen geeigneten Einbauort wie das Schaltschrankdach fur die
Bremswiderstande.

Betriebsanleitung — MOVIDRIVE® system [ ]
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Bremswiderstande

4.8.1 Zulassige Montage der Bremswiderstiande

Die Widerstandsoberflachen erreichen bei Belastung mit der Nennleistur]_g hohe Tem-
peraturen. Der Einbauort muss diesem Umstand Rechnung tragen. Ublicherweise
werden Bremswiderstande deshalb auf dem Schaltschrankdach montiert.

ACHTUNG

Uberhitzen des Bremswiderstands

Bei unzulassiger Montage droht ein Hitzestau im Bremswiderstand aufgrund vermin-
derter Konvektion. Ein Ausldésen des Temperaturkontakts oder ein Uberhitzen des
Bremswiderstands kann zu einem Anlagenstillstand fiihren.

Beachten Sie folgende Mindestabstande:
- 200 mm zu benachbarten Bauteilen und Wanden
- 300 mm zu dariber befindlichen Bauteilen/Decken

Beachten Sie bei der Montage der folgenden Widerstande die erlaubten Einbaulagen:
+ Stahlgitterwiderstand

18014417021942155

Die Bremswiderstande BW003-420-T und BW1.0-170 durfen nur in Lage 1 eingesetzt
werden.

/7 Betriebsanleitung — MOVIDRIVE® system
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Drahtwiderstand

Flachwiderstand

Installation 4
Bremswiderstiande

18512455307

18512457739
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Bremswiderstande

4.8.2 Schutz des Bremswiderstands gegen thermische Uberlastung

HINWEIS

i PTC-Bremswiderstand
Ein PTC-Bremswiderstand wird bei Uberlast hochohmig.
HINWEIS

i Flachbauwiderstand

Widerstande in Flachbauform besitzen einen internen thermischen Schutz (nicht aus-
wechselbare Schmelzsicherung), der den Stromkreis bei Uberlast unterbricht. Die
Projektierungsvorschriften und die dokumentierten Zuordnungen von Antriebsum-
richter und Bremswiderstand sind einzuhalten.

Parallelschalten von Bremswiderstédnden
Es ist zulassig, mehrere identische Bremswiderstande parallel zu schalten. Dabei gilt:

+ Die Leistungsanschlisse der Bremswiderstdnde missen parallel an +R und —R
angeschlossen werden.

+ Jeder Bremswiderstand benétigt einen separaten Schutz gegen thermische Uber-
last.

+ Die Meldekontakte (Offner) der Schutzeinrichtungen missen in Reihe geschaltet
werden.

[ 4 Betriebsanleitung — MOVIDRIVE® system
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Bremswiderstiande

Externer thermischer Schutzschalter TCB

j=de

Wenn bei diesen Applikationsumrichtern ein externer thermischer Schutzschalter TCB
eingesetzt wird, gilt folgende Schaltung.

4

Schaltung
1 3 5
MDX9_A %
X20:x DIOx
X20:9 GND —mir=
X21:1 24 VO oot | [oor
¥ o
NN 1
S |
ree N
[ O = [
15[2[1]4]3]6] | .
! ]
& | &
IS N
! 2
|

,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,

18014413788389131

(1]
(2]

Thermischer Schutzschalter TCB

Bremswiderstand

HINWEIS

Beim Anschluss des Schutzschalters TCB an den Umrichter muss die Polaritat der
Anschlisse 5 (+R) und 2 (-R) unbedingt eingehalten werden.

Der am Meldekontakt des thermischen Schutzschalters TCB angeschlossene digitale
Eingang des Applikationsumrichters muss auf die Funktion "Fehler externer Bremswi-
derstand" parametriert werden.

Spricht der thermische Schutzschalter an, wird der Meldekontakt gesetzt (Verbin-
dung 23-24 wird gedffnet) und im Applikationsumrichter ausgewertet.

Die Verbindung zwischen Applikationsumrichter und Bremswiderstand wird ge-
trennt.

Eine Reaktion durch die SPS ist nicht erforderlich.

Das Trennen der Netzverbindung durch ein externes Schaltgerat ist nicht erforder-
lich.

Fur die Applikationsumrichter ab MDX9_ A-0240-5 3 und ab MDX9_A-0213-2_3
gilt: Stellt der Applikationsumrichter einen durchlegierten Brems-Chopper fest, wird
der Energiefluss durch Sperren des Gleichrichters unterbrochen.

Spricht der thermische Schutzschalter an, schaltet der Applikationsumrichter in
"Endstufensperre”.

Stellen Sie am Einstellrad den thermischen Schutzschalter TCB auf den Ausldse-
strom | des angeschlossenen Bremswiderstands ein. Benutzen Sie hierzu die
Skalierung 40 °C.

Nach Anschluss aller Leitungen miissen die 3 oberen Schraubenlécher mit 3 Be-
rihrschutzkappen abgedeckt werden. Die Berihrschutzkappen sind im Lieferum-
fang enthalten.

Betriebsanleitung — MOVIDRIVE® system
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Bremswiderstande

Interner Temperaturschalter -T

Applikationsumrichter: MDX9_A-0020 — 0160-5_3-.., MDX9_A-0070 — 0140-2_3-..

Wenn bei diesen Applikationsumrichtern ein Bremswiderstand BW...-T mit internem

Temperaturschalter eingesetzt wird, gibt es 3 Méglichkeiten der Schaltung.

Schaltung 1 Schaltung 2 Schaltung 3

P4
O]

1 X2+R

[~ 1 X20:x DIOx
X20:9 GND
X21:124 VO

X2 R

[

124V OUT
El TV m
MDX9_A MDX9_A
x o x o
+ ' + '
RO XX
[ [ [ [

e

[11 Netzschitz
[2] Bremswiderstand

Beachten Sie, dass beim Einsatz der Schaltung 1 das Bezugspotenzial GND der Digi-
taleingange der Steuerung dasselbe sein muss wie das Bezugspotenzial des Applika-
tionsumrichters.

* Schaltung 1

Der am Meldekontakt des internen Temperaturschalters angeschlossene digitale
Eingang des Applikationsumrichters muss auf die Funktion "Fehler externer
Bremswiderstand" parametriert werden.

— Spricht der thermische Schutzschalter an, wird das Signal im Applikationsum-
richter und in der SPS ausgewertet.

— Spricht der thermische Schutzschalter an, muss die SPS die Netzversorgung
trennen.

— Spricht der thermische Schutzschalter an, schaltet der Applikationsumrichter in
"Endstufensperre”.

/6  Betriebsanleitung — MOVIDRIVE® system
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Installation 4
Bremswiderstiande

Schaltung 2

Spricht der thermische Schutzschalter an, wird das Signal nur in der SPS aus-
gewertet.

Spricht der thermische Schutzschalter an, muss die SPS die Netzversorgung
trennen.

Spricht der thermische Schutzschalter an, erfolgt keine direkte Reaktion im Ap-
plikationsumrichter.

Bei Schaltung 2 ist es mdglich, dass die SPS trotz des Ansprechens des ther-
mischen Schutzschalters den aktuellen Fahrzyklus zu Ende fahrt. Erst dann
wird die Netzversorgung getrennt. In diesem Fall darf die Restbremsenergie
Wiest = Pawnenn % 20 s nicht Gberschritten werden.

Schaltung 3

Spricht der thermische Schutzschalter an, wirkt das Signal direkt auf das Netz-
schutz.

Eine Reaktion durch die SPS ist nicht erforderlich.

Spricht der thermische Schutzschalter an, erfolgt keine direkte Reaktion im Ap-
plikationsumrichter.
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Bremswiderstande

Applikationsumrichter: ab MDX9_A-0240-5_3-.., ab MDX9 _A-0213-2_3-..

Wenn bei diesen Applikationsumrichtern ein Bremswiderstand BW...-T mit internem
Temperaturschalter eingesetzt wird, gibt es 3 Moglichkeiten der Schaltung.

Schaltung 1 Schaltung 2 Schaltung 3

[
ARRIS
DC24V
MDX9_A
+ X524\ 2~ MDX9_A MDX9_A
= X5:GND
X20:x DIOx
X20:9 GND
X21:124 VO
¥ o ¥ ¥
L R XK XK
[ [ [ [ [ [

e e

[11 Netzschitz

[2] Bremswiderstand
» Schaltung 1

Der am Meldekontakt des internen Temperaturschalters angeschlossene digitale
Eingang des Applikationsumrichters muss auf die Funktion "Fehler externer
Bremswiderstand" parametriert werden.

— Spricht der thermische Schutzschalter an, wird das Signal im Applikationsum-
richter ausgewertet.

— Eine Reaktion durch die SPS ist nicht erforderlich.

— Das Trennen der Netzverbindung durch ein externes Schaltgerat ist nicht erfor-
derlich.

— Stellt der Applikationsumrichter einen durchlegierten Brems-Chopper fest, wird
der Energiefluss durch Sperren des Gleichrichters unterbrochen.

— Spricht der thermische Schutzschalter an, schaltet der Applikationsumrichter al-
le Achsmodule in "Endstufensperre”.

HINWEIS

1 Beim Einsatz der Schaltung 1 (Anschluss des Bremswiderstands ohne Netzschutz)
muss der Applikationsumrichter mit DC 24 V extern versorgt werden.

/&  Betriebsanleitung — MOVIDRIVE® system
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Installation 4
Bremswiderstiande

Schaltung 2

Spricht der thermische Schutzschalter an, wird das Signal nur in der SPS aus-
gewertet.

Spricht der thermische Schutzschalter an, muss die SPS die Netzversorgung
trennen.

Spricht der thermische Schutzschalter an, erfolgt keine direkte Reaktion im Ap-
plikationsumrichter.

Bei Schaltung 2 ist es mdglich, dass die SPS trotz des Ansprechens des ther-
mischen Schutzschalters den aktuellen Fahrzyklus zu Ende fahrt. Erst dann
wird die Netzversorgung getrennt. In diesem Fall darf die Restbremsenergie
Wiest = Pawnenn % 20 s nicht Gberschritten werden.

Schaltung 3

Spricht der thermische Schutzschalter an, wirkt das Signal direkt auf das Netz-
schutz.

Eine Reaktion durch die SPS ist nicht erforderlich.

Spricht der thermische Schutzschalter an, erfolgt keine direkte Reaktion im Ap-
plikationsumrichter.
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Externes Bimetallrelais

Applikationsumrichter: MDX9_A-0020 — 0160-5_3-.., MDX9_A-0070 — 0140-2_3-..

Wenn bei diesen Applikationsumrichtern ein externes Bimetallrelais eingesetzt wird,
gibt es 3 Mdglichkeiten der Schaltung.

Schaltung 1 Schaltung 2 Schaltung 3

[
YV g
MDX9_A MDX9_A MDX9_A
™1 X20:x DIOx
X20:9 GND
X21:124 VO
¥ & & o & .
< < X X < <
[1 [1

[11 Netzschitz

[2] Bremswiderstand
Beachten Sie, dass beim Einsatz der Schaltung 1 das Bezugspotenzial GND der Digi-

taleingange der Steuerung dasselbe sein muss wie das Bezugspotenzial des Applika-
tionsumrichters.

* Schaltung 1

Der am Meldekontakt des externen Bimetallrelais angeschlossene digitale Ein-
gang des Applikationsumrichters muss auf die Funktion "Fehler externer Bremswi-
derstand" parametriert werden.

— Spricht der thermische Schutzschalter an, wird das Signal im Applikationsum-
richter und in der SPS ausgewertet.

— Spricht der thermische Schutzschalter an, muss die SPS die Netzversorgung
trennen.

— Spricht der thermische Schutzschalter an, schaltet der Applikationsumrichter in
"Endstufensperre”.

8()  Betriebsanleitung - MOVIDRIVE® system
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Installation 4
Bremswiderstiande

Schaltung 2

Spricht der thermische Schutzschalter an, wird das Signal nur in der SPS aus-
gewertet.

Spricht der thermische Schutzschalter an, muss die SPS die Netzversorgung
trennen.

Spricht der thermische Schutzschalter an, erfolgt keine direkte Reaktion im Ap-
plikationsumrichter.

Bei Schaltung 2 ist es mdglich, dass die SPS trotz des Ansprechens des ther-
mischen Schutzschalters den aktuellen Fahrzyklus zu Ende fahrt. Erst dann
wird die Netzversorgung getrennt. In diesem Fall darf die Restbremsenergie
Wiest = Pawnenn % 20 s nicht Gberschritten werden.

Schaltung 3

Spricht der thermische Schutzschalter an, wirkt das Signal direkt auf das Netz-
schutz.

Eine Reaktion durch die SPS ist nicht erforderlich.

Spricht der thermische Schutzschalter an, erfolgt keine direkte Reaktion im Ap-
plikationsumrichter.
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Applikationsumrichter: ab MDX9_A-0240-5_3-.., ab MDX9 _A-0213-2_3-..

Wenn bei diesen Applikationsumrichtern ein externes Bimetallrelais eingesetzt wird,
gibt es 3 Moglichkeiten der Schaltung.

Schaltung 1 Schaltung 2 Schaltung 3

El \‘ \‘\‘ [

MDX9_A MDX9_A
1 [1e
- 0 - 0
) N ) N

[11 Netzschitz

[2] Bremswiderstand

+ Schaltung 1

Der am Meldekontakt des externen Bimetallrelais angeschlossene digitale Ein-
gang des Applikationsumrichters muss auf die Funktion "Fehler externer Bremswi-
derstand" parametriert werden.

— Spricht der thermische Schutzschalter an, wird das Signal im Applikationsum-
richter ausgewertet.

— Eine Reaktion durch die SPS ist nicht erforderlich.

— Das Trennen der Netzverbindung durch ein externes Schaltgerat ist nicht erfor-
derlich.

— Spricht der thermische Schutzschalter an, wechselt der Applikationsumrichter
in den Betriebszustand "Entstufensperre”.

— Stellt der Applikationsumrichter einen durchlegierten Brems-Chopper fest, wird
der Energiefluss durch Sperren des Gleichrichters unterbrochen.

HINWEIS

Beim Einsatz der Schaltung 1 (Anschluss des Bremswiderstands ohne Netzschiitz)
muss der Applikationsumrichter mit DC 24 V extern versorgt werden.

j=de
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Installation 4
Bremswiderstiande

Schaltung 2

Spricht der thermische Schutzschalter an, wird das Signal nur in der SPS aus-
gewertet.

Spricht der thermische Schutzschalter an, muss die SPS die Netzversorgung
trennen.

Spricht der thermische Schutzschalter an, erfolgt keine direkte Reaktion im Ap-
plikationsumrichter.

Bei Schaltung 2 ist es mdglich, dass die SPS trotz des Ansprechens des ther-
mischen Schutzschalters den aktuellen Fahrzyklus zu Ende fahrt. Erst dann
wird die Netzversorgung getrennt. In diesem Fall darf die Restbremsenergie
Wiest = Pawnenn % 20 s nicht Gberschritten werden.

Schaltung 3

Spricht der thermische Schutzschalter an, wirkt das Signal direkt auf das Netz-
schutz.

Eine Reaktion durch die SPS ist nicht erforderlich.

Spricht der thermische Schutzschalter an, erfolgt keine direkte Reaktion im Ap-
plikationsumrichter.
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49 Netzfilter

* Montieren Sie Netzfilter in der Nahe des Applikationsumrichters, jedoch auerhalb
des Mindestfreiraums fiir die Kiihlung. Das Netzfilter darf nicht durch die Abluft des
Applikationsumrichters erwarmt werden.

» Zwischen Netzfilter und dem Applikationsumrichter diirfen keine weiteren Verbrau-
cher verdrahtet werden.

+ Die Verbindung zwischen Netzfilter und Applikationsumrichter muss nicht ge-
schirmt sein.

+ Beschranken Sie die Leitung zwischen NetZzfilter und Applikationsumrichter auf die
unbedingt notwendige Lange.

» Zwischen Netzfilter und Applikationsumrichter darf nicht geschaltet werden.
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EMV-gerechte Installation
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(2]
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(3]
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Installation
EMV-gerechte Installation

@ X

(1]

(1

Verzinkte Montageplatte

NetZzfilter

Umrichter

PE-Schiene

HF-Verbindung PE-Schiene/Montageplatte
Netzzuleitung

Leistungsschirmblech

M [14)

19508519307

[8] Bremswiderstand

[9] Bremswiderstandsleitung
[10] Motorleitung
[11] Bremsleitung
[12] Erdungsschelle
[13] Elektronikschirmblech
[14] HF-Verbindung
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EMV-gerechte Installation

Die Angaben in diesem Kapitel sollen Ihnen helfen, die Anlage beziglich elektroma-
gnetischer Vertraglichkeit zu optimieren oder bereits bestehende EMV-Stérungen zu
beseitigen.

Die Hinweise des Kapitels sind keine Vorschriften, sondern Empfehlungen zur Ver-
besserung der elektromagnetischen Vertraglichkeit.

Weitere Hinweise zur EMV-gerechten Installation finden Sie im Band Praxis der An-
triebstechnik ,EMV in der Antriebstechnik - Theoretische Grundlagen - EMV-gerechte
Installation in der Praxis".

Die Einhaltung der Grenzwerklassen C1 und C2 wurde an einem CE-typischen An-
triebssystem nachgewiesen. Auf Wunsch stellt SEW-EURODRIVE dazu weitere Infor-
mationen zur Verfigung.

4.10.1 Schaltschrank

Verwenden Sie Schaltschranke mit elektrisch leitenden (verzinkten) Montageplatten.
Wenn mehrere Montageplatten verwendet werden, sind diese groRflachig leitend mit-
einander zu verbinden.

Netzfilter und Umrichter sind moglichst flachig und gut leitend auf einer gemeinsamen
Montageplatte zu montieren

410.2 HF-Potenzialausgleich in der Anlage

Sorgen Sie fir einen geeigneten Potenzialausgleich zwischen der Anlage, Schalt-
schrank, Maschinenkonstruktion, Kabelkanalen und Antrieben.

Verbinden Sie einzelne Abschnitte HF-tauglich miteinander.

Aus Sicht der elektrischen Sicherheit stellt die PE-Schiene den Sternpunkt dar. Aller-
dings ersetzt der PE-Anschluss weder die HF-Erdung noch die Schirmung.

Aus Sicht der EMV ist es vorteilhaft, die Montageplatte als Sternpunkt bezuglich des
HF-Potenzialausgleichs zu verwenden.

Fir einen geeigneten HF-Potenzialausgleich sind folgende MaRnahmen durchzufiih-
ren:

* Verbinden Sie die PE-Schiene HF-tauglich mit der Montageplatte.
» Verbinden Sie die Blechkabelkanale HF-tauglich mit dem Schaltschrank.

* Verbinden Sie die Kabelkanale mit Hilfe einer HF-Litze mit der Montageplatte im
Schaltschrank.

* Verbinden Sie die Teile der Blechkabelkanale HF-tauglich miteinander.
» Verbinden Sie die Blechkabelkanale mit dem Getriebemotor HF-tauglich.

4.10.3 Leitungsverlegung

Verlegen Sie Leistungskabel wie Motorleitung und Bremsleitung getrennt von der
Netzzuleitung und den Steuerleitungen.

Verlegen Sie alle Leitungen so dicht wie mdglich am Bezugspotenzial wie z. B. der
Montageplatte.

Halten Sie alle Leitungen so kurz wie mdglich. Vermeiden Sie Reserveschleifen.

86  Betriebsanleitung - MOVIDRIVE® system

28487869/DE — 02/2019



28487869/DE — 02/2019

4104

4.10.5

4.10.6

Installation 4
EMV-gerechte Installation

Anschluss Netzzuleitung

Der Anschluss der Netzzuleitung an Netzdrossel und/oder Netzfilter kann durch ver-
drillte ungeschirmte Einzeladern oder durch ungeschirmte Leitungen erfolgen.

Im Bedarfsfall kbnnen geschirmte Leitungen die EMV verbessern.

Anschluss Netzfilter

Beschranken Sie die Anschlussleitungen zwischen Netzfilter und Umrichter auf die un-
bedingt notwendige Lange.

Gefilterte und ungefilterte Leitungen dirfen Sie grundsatzlich nicht gemeinsam verle-
gen. Daher sind ankommende und abgehende Leitungen des NetZfilters getrennt von-
einander zu verlegen.

Anschluss Bremswiderstand

Verwenden Sie zum Anschluss von Bremswiderstdnden 2 eng verdrillte Adern oder
ein geschirmtes Leistungskabel. Bei geschirmten Leitungen ist das Schirmgeflecht
Uber den gesamten Umfang groRflachig aufzulegen. Fir die Schirmauflage sind die
daflr vorgesehenen Schirmbleche am Grundgerat zu verwenden.

19508521739
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4.10.7 Anschluss Motor und Bremse

Verwenden Sie nur geschirmte Motorleitungen. Das Schirmgeflecht der Motorleitung
ist beidseitig Uber den gesamten Umfang groflachig auf dem Leistungsschirmblech
am Umrichter aufzulegen.

Fuhren Sie Leitungen zur Bremsenversorgung geschirmt aus. Der Schirm der Brems-
leitung kann auf dem Leistungsschirmblech am Umrichter aufgelegt werden.

Sind Motor- und Bremsleitung in einer gemeinsamen Leitung kombiniert, missen Sie
die Leitung so ausfiihren, dass die Bremsleitungen durch einen Innenschirm von den
Adern des Motors getrennt sind. Die Leitungen verfligen zusatzlich ber einen Ge-
samtschirm.

| =
o
\

B
@R

® ®

19508524171
SEW-EURODRIVE empfiehlt die Verwendung von konfektionierten Kabeln.

Bei besonders hohen Anforderungen an die EMV ist eine weitere Auflage des Schirms
empfehlenswert. Hierzu kann zur Begrenzung der gestrahlten Stéraussendung der
Motorschirm am Schrankabgang zusatzlich durch handelstibliche Installationsmateria-
lien (Erdungsschellen oder EMV-Verschraubungen) geerdet werden.

4.10.8 Anschluss Steuerleitung

Realisieren Sie den Anschluss der Digitaleingdnge durch ungeschirmte Einzeladern.
Geschirmte Leitungen verbessern die EMV. Fur die Schirmauflage sind die dafir vor-
gesehenen Schirmbleche zu verwenden.

Bei einer Verlegung auRerhalb des Schaltschranks missen Sie die Leitungen ge-
schirmt ausfuhren.

19508526603
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4109 Anschluss Geber
SEW-EURODRIVE empfiehlt die Verwendung von konfektionierten Geberkabeln.

Die Schirmkontaktierung bei konfektionierten Kabeln von SEW-EURODRIVE erfolgt
Uber den Stecker.

4.10.10 Auflage Schirmung

Achten Sie auf eine HF-taugliche Schirmanbindung, z. B durch Erdungsschellen oder
EMV-Verschraubungen, die eine groRflachige Auflage des Schirmgeflechts sicherstel-
len.
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411 Klemmenbelegung

HINWEIS
i Gerateinterne Bezugspotenziale:
Das gerateinterne Bezugspotenzial wird in folgender Tabelle mit GND bezeichnet.
Alle Bezugspotenziale GND sind intern mit PE verbunden.
HINWEIS
i Die Belegung "reserviert" bedeutet, dass an diesen Anschluss kein Kabel ange-
schlossen werden darf.
HINWEIS
i Die .technischer) Daten der Anschliisse von Lelistungs— und Steuerelektronik sind im
Kapitel ""Technische Daten™ (— E 170) beschrieben und nachzulesen.
Darstellung |Klemme |Anschluss Kurzbeschreibung
X1:L1 L1 Netzanschluss
T X1:L2 L2 - MDX9_A-0020 — 0160-5_3-..
ERERNET X1:L3 L3 - MDX9_A-0070 — 0140-2_3-..
10, : Zwischenkreisanschluss
X1:+U, +U,
©) PE Schutzleiteranschluss
X2:U U Motoranschluss
R X2:v vV - MDX9_A-0020 — 0160-5_3-..
Ve X2:W W - MDX9_A-0070 — 0140-2_3-..
i;f: +: Anschluss Bremswiderstand
® PE Schutzleiteranschluss
X1:L1 L1 Netzanschluss
X1:L2 L2 - MDX9_A-0240 — 0320-5_3-..
X1:L3 L3 - MDX9_A-0213 — 0290-2_3-..
X1:-U, -U,
X1:+U, U, Zwischenkreisanschluss
©) PE Schutzleiteranschluss
X2:U U Motoranschluss
X2:v Vv - MDX9_A-0240 — 0320-5_3-..
gtblda | xo.w W - MDX9_A-0213 — 0290-2_3-..
X2:#R  |+R
©) Yo R R Anschluss Bremswiderstand
@ PE Schutzleiteranschluss
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Darstellung |Klemme |Anschluss Kurzbeschreibung
X1:L1 L1 Netzanschluss
X1:L2 L2 - MDX9_A-0460 — 1490-5_3-..
X1:L3 L3 - MDX9_A-0420 — 1080-2_3-..
X1:-U, -U, _ _
X140, U, Zwischenkreisanschluss
©) PE Schutzleiteranschluss
X2:U u Motoranschluss
X2:v Vv - MDX9_A-0460 — 1490-5_3-..
- | X2:W W - MDX9_A-0420 — 1080-2_3-..
| X2:+R +R
Yo R R Anschluss Bremswiderstand
©) PE Schutzleiteranschluss
O WE X5:24V V24V DC-24-V-Versorgungsspannung
O X5:GND |GND Bezugspotenzial
X10:DBO |DB00 Bremsenansteuerung
X10:GND |GND Bezugspotenzial
X10:TF1 | TF1 Sensoreingang fur Temperaturauswertung des Motors
X10:GND |GND Bezugspotenzial
X30 OUT
@ X30 OUT
Systembus
i i 30N | X30 IN
e X31 SEW-Service-Schnittstelle
X20:1 DIOO Digitaleingang 1, fest belegt mit "Endstufenfreigabe”
O[1p X20:2 DI01 Digitaleingang 2, Festsollwerte - Drehrichtung positiv
8 E: g X20:3 DI02 Digitaleingang 3, Festsollwerte - Drehrichtung negativ
Q[4D X20:4 DI03 Digitaleingang 4, Geschwindigkeits-Festsollwert Bit 0
Ofsp X20:5 DI04 Digitaleingang 5, Geschwindigkeits-Festsollwert Bit 1
8 % °F|  [xe06  DIos Digitaleingang 6, Fehler-Reset
Ollsp X20:7 reserviert -
OfleP X20:8 reserviert -
X20:9 GND Bezugspotenzial
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Darstellung |Klemme |Anschluss

Kurzbeschreibung

X21:1 +24 'V

DC-24-V-Spannungsausgang

8612 i X21:2 DO00 Digitalausgang 1, betriebsbereit
allsp X21:3 DO01 Digitalausgang 2, Endstufenfreigabe
8 % ‘; i X21:4 DO02 Digitalausgang 3, Fehler

O[leD X21:5 DOO03 Digitalausgang 4, STO aktiv

X21:6 GND

Bezugspotenzial

X6:1 F_STO_P1 DC +24-V-Eingang F_STO_P1
1 X6:2 F_STO_M DC 0-V-Eingang F_STO_M
§ § X6:3 F_STO_P2 DC +24-V-Eingang F_STO_P2
: 8 X6:4 GND Bezugspotenzial
X6:5 24V STO_OUT U, = DC 24 V zur Versorgung von F_STO_P1 und

F_STO_P2

X15:1 S2 (sin +) Signalspur

X15:2 S1 (cos +) Signalspur

X15:3 reserviert -

X15:4 reserviert -

X15:5 R1 (REF +) Versorgungsspannung Resolver
X15:6 -TEMP_M Temperaturauswertung Motor
X15:7 reserviert -

X15:8 reserviert -

X15:9 S4 (sin -) Signalspur

X15:10 S3 (cos -) Signalspur

X15:11 reserviert

X15:12 reserviert

X15:13 | R2 (REF -)

Versorgungsspannung Resolver

X15:14 +TEMP_M

Temperaturauswertung Motor

X15:15 reserviert
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Darstellung |Klemme |Anschluss Kurzbeschreibung
X15:1 A (cos +) (K1) Signalspur A (cos+) (K1)
X15:2 B (sin +) (K2) Signalspur B (sin+) (K2)
X15:3 C (KO0) Signalspur C (K0)
X15:4 DATA+Y Datenleitung elektronisches Typenschild
X15:5 reserviert -
X15:6 -TEMP_M Temperaturauswertung Motor
X157 reserviert -
X15:8 GND Bezugspotenzial
X15:9 A (cos -) (K1) Negierte Signalspur A (cos-) (K1)
X15:10 B (sin -) (K2) Negierte Signalspur B (sin-) (K2)
X15:11 C (K0) Negierte Signalspur C (K0)
X15:12 DATA-? Datenleitung elektronisches Typenschild
X15:13 Uszave Geberversorgung 24 V
X15:14 +TEMP_M Temperaturauswertung Motor
X15:15 Us1ave Geberversorgung 12 'V
X15:1 A (K1) Signalspur A (K1)
X15:2 B (K2) Signalspur B (K2)
X15:3 C (KO0) Signalspur C (K0)
X15:4 reserviert -
X15:5 reserviert -
X15:6 -TEMP_M Temperaturauswertung Motor
X157 reserviert -
X15:8 GND Bezugspotenzial
X15:9 A (K1) Negierte Signalspur A (K1)
X15:10 B (K2) Negierte Signalspur B (K2)
X15:11 C (K0) Negierte Signalspur C (K0)
X15:12 reserviert -
X15:13 Ugsoave Geberversorgung 24 V
X15:14 +TEMP_M Temperaturauswertung Motor
X15:15 Usiave Geberversorgung 12 V
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Darstellung |Klemme |Anschluss Kurzbeschreibung
X15:1 A (cos +) (K1) Signalspur A (cos+) (K1)
X15:2 B (sin +) (K2) Signalspur B (sin+) (K2)
X15:3 reserviert -
X15:4 DATA+ Datenleitung RS485
X15:5 reserviert —
X15:6 -TEMP_M Temperaturauswertung Motor
X157 reserviert -
X15:8 GND Bezugspotenzial
X15:9 A (cos -) (K1) Negierte Signalspur A (cos-) (K1)
X15:10 B (sin -) (K2) Negierte Signalspur B (sin-) (K2)
X15:11 reserviert -
X15:12 DATA- Datenleitung
X15:13 Uszave Geberversorgung 24 V
X15:14 +TEMP_M Temperaturauswertung Motor
X15:15 Us1ave Geberversorgung 12 'V

1) Bei Geber von SEW-EURODRIVE mit eletronischem Typenschild vom Typ E.7S
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412 Schaltbilder

4121 Allgemeine Hinweise zu den Schaltbildern

+ Technische Daten der Leistungselektronik und der Steuerelektronik finden Sie im
Kapitel "Technische Daten" (— B 170).

+ Die Belegung der Klemmen und Anschlisse finden Sie im Kapitel "Klemmenbele-
gung" (— B 90).

4.12.2 Leistungsanschluss

Verdrahtung der Leistungsanschliisse mit Netzschiitz, Netzdrossel, Netzfilter, Ausgangsdrossel

L1

L2
L3
PE

i 000
L — |:| 1]
T U1l v

1] W1
N
W2

U2l v2

(31

MDX9_A..

U1 V1 Wi

[5]

n U2 V2 W2

PE
[6]

36028810897869451
[11 Netzschitz [4] Bremswiderstand (optional)
[2] Netzdrossel (optional) [5] Ausgangsdrossel
[3] Netzfilter (optional) [6] Motor

Betriebsanleitung - MOVIDRIVE® system =~ O 5



4 Installation
Schaltbilder

Verdrahtung der Leistungsanschliisse mit Netzdrossel, Netzfilter, Ausgangsdrossel, ohne
Netzschiitz

Im Kapitel "Netzschitz" (— B 54) finden Sie eine Tabelle, in der die Applikationsum-
richter aufgefuhrt sind, die ohne Netzschitz betrieben werden kénnen.

ACHTUNG

Betrieb ohne Netzschutz

Ohne die erforderlichen Malinahmen kann der Betrieb eines Applikationsumrichters
mit angeschlossenem Bremswiderstand ohne Netzschiitz zu schweren Sachscha-
den fuhren.

Erforderliche Maf3nahmen finden Sie im Kapitel "Netzschitz" (— B 54).

L1

L2
L3
PE

7 U1 VAL WA
wiie
U2l V2[ W2
o
T L1 L2 L3
‘ [2]

MDX9_A..

“TUT V1w
[4]
n U2 V2 W2
PE
[5]
36028810898214283
[1]1 Netzdrossel (optional) [4] Ausgangsdrossel
[2] Netzfilter (optional) [5] Motor

[3] Bremswiderstand (optional)
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HINWEIS

Beim Netzanschluss ohne Netzschitz ist die Temperaturauswertung des Bremswi-
derstands Uber einen digitalen Eingang am Applikationsumrichter sicherzustellen.
Der angeschlossene digitale Eingang ist auf die Uberwachung der Bremswider-
stands-Temperaturauswertung zu parametrieren.
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412.3 Bremsenansteuerung

Legende:

BU

HINWEIS

jde

Gleich- und wechselstromseitige Abschaltung
(schnelles Einfallen der Bremse)

Gleichstromseitige Abschaltung

Bremse
BS = Beschleunigerspule
TS = Teilspule

DC-Bremse mit einer Bremsspule

Hilfsklemmenleiste im Klemmenkasten

Schaltschrankgrenze

weild
rot

blau

Die Auswahl der Bremsenansteuerungen und die gezeigten Anschlussbilder stellen
nur einen Teil der tatsachlichen Moglichkeiten dar. Bitte beachten Sie die Kataloge

und die Betriebsanleitungen der Motoren fiir weiterfiihrende Informationen und Instal-

lationshinweise.
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DC ===
- - [
AC IGND DBO00
| - + AC
[
[
|
|
|
|
\
\
\
| il
WH | I BMK
RD 12 } > BMKB
BS 2a | 3
3a \ 4
— \
TS 4a \ m
BU — 13
5a I —
_T i 14
} 15
\ T
14324495755
Bremsenansteuerung BMV — 2 Spulen
DC ‘[ T
IGND DBO00 DC 24 V
[— + -+
[
[
|
|
|
|
\
\
\
| [
WH | L |1 BMV
RD . | —
1a | 2
BS 22 } 3
3a \ 4
™ | T
4a
1 su L e T
5a | —
_T i 14
} 15
\ T
14373482507
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Bremsenansteuerung BMV — 1 Spule

DC r**
IGND DBO00 DC 24 V
[— + -+
|
|
\
\
!
!
!
!
\
| |
RD | 1| BMV
1a } 2
I 2a } 3
3a | 4
52 | | Rkl
_T | 14
} 15
| T
14373494923
Bremsenansteuerung BMS, BME
DC o
- | AC
AC }
\DBO00 | |
LA
‘ A
|GND
!
!
! [
WH ‘ LT BMS
! — BME
RD i 2
= H
BS 2all | 3]
— | 4
sar T
Al
4a 13
TS| gy ey 113 ]
5a ﬁ 114 ]
T 15
! -
!
14324554891
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Bremsenansteuerung BMP
bc | AC
-
AC ‘
 DB0O
| _
ras
:GND
\
\ ]
\
WH ‘ 1] BMP
| 2
BS — |
22 a
38 T
da|— 13
1 sy — ]
T ; 15
I
\
\
|
|
14324544523
Bremsenansteuerung BG, BGE
AC [
DC | !
__ | |
AC | DB0O [ | |
| N\ ‘
| .
|
} GND \
BG
p
WH BGE
2
RD L
3
5
TS| gy
14324565259
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Bremsenansteuerung BSG

! DC 24V |
ﬁ/_ ‘ + - |
- | \
AC | DB0O |
\ — |
vass SN
| GND |
L T
BSG
1
| wH |
2
RD —,
5
TS
BU
14324597131

412.4 Elektronikanschluss

Verdrahtung der Steuerelektronik

Die Belegung der Klemmen und Anschlisse finden Sie im Kapitel "Klemmenbele-
gung" (— B 90).
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Die hier gezeigte Belegung der Digitalein- und Digitalausgange stellt die Werkseinstel-

lung dar.
&
| MASTER
s3 E SLAVE

X20
DIOO |1 - fest belegt mit "Endstufenfreigabe”
DIO1 |2 - Festsollwerte - Drehrichtung positiv
DI02 |3 < Festsollwerte - Drehrichtung negativ
DIO3 |4 Geschwindigkeits-Festsollwert Bit 0
DI04 |5 Geschwindigkeits-Festsollwert Bit 1
DIO5 |6 Fehler-Reset

- 7

- 8
GND | 9 | Bezugspotenzial fiir Digitaleingdnge
X21
+24 V|1 Bremsenausgang
DOO00 | 2 - Betriebsbereit
D001 |3 > Endstufenfreigabe
D002 | 4 f Fehler
DOO03 | 5 - STO aktiv
GND |6 ; {Bezugspotenzial fur Digitalausgénge

25606792715
S3  Betriebsart Modulbus

X20 Digitaleingange

X21

Digitalausgénge

Betriebsanleitung — MOVIDRIVE® system
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X5

DC 24V
+

24V

GND

E| X30 OUT
E| X30 IN

X6
F_STO_P1

F STOM

GND

:
2
3|F_STO_P2
4
5

X10

24VSTO_OUT
L

DB0/DBO0| |——
GND —
TF1 .

GND [

X5  24-V-Versorgungsspannung
X6  Anschluss fur sichere Abschaltung (STO).

Bei eingebauter CS.A-Karte sind die Kabelbricken werkseitig entfernt.

Ist bei Auslieferung keine CS.A-Karte eingebaut, sind die Kabelbriicken werk-

seitig angebracht.

Bremsenansteuerung
Bezugspotenzial
Temperaturauswertung Motor
Bezugspotenzial

25606731275

X10 Bremsenansteuerung und Temperaturiiberwachung Motor
X15 Anschluss Motorgeber

X30 Systembus
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4.12.5 Anschluss-Schema Ein-/Ausgabekarten CIO21A und CID21A

Digitalein- und -ausgédnge

X52
DI10 |1
D11 |2
D12 |3
DI13 |4
GND |5
DO10 |6
7
8
9
0

(1]

O L 4 4

zZ
O

DO11
DO12
DO13
GND 1

Yyvyvyy

@
Z
@)

18014412829087243

[1] Ubergeordnete Steuerung

Spannungseingang

X50
REF1
Al21
Al22
GND
Al31
Al32
GND
REF2

’Jk\ 777777 A
o 1 l

-10-0-+10V

(N[O O WN|—=

9007213575393675

Der Anschluss an den Klemmen Al31 und Al32 erfolgt analog zu dem in den Schaltbil-
dern gezeigten Anschluss an den Klemmen Al21 und Al22.
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X50 3 R=5kQ
REF1 - —
Al21
Al22
GND
Al31
Al32
GND
REF2

o|~N [ O~ [Ww(N =

18014412830137099

Der Anschluss an den Klemmen REF2 und Al31 erfolgt analog zu dem in den Schalt-
bildern gezeigten Anschluss an den Klemmen REF1 und Al21.

Stromeingang

X50
REF1
Al21
Al22
GND
Al31
Al32
GND
REF2

o[~ | O [N |~

9007213575398539

Beachten Sie bei der Aktivierung des Stromeingangs die Schalterstellung der "DIP-
Schalter S50" (— B 65).
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Installation 4
Schaltbilder

Spannungsausgang
fé)
>
X51 ! o
AOV2] 1 S 2 o
AOC2|2 ! L lg
oy Wy
GND |3 e —— v Sl
AOV3 |4 ; 2
AOC3|5 1
GND |6 S
18014412830141963
Der Anschluss an den Klemmen AOV2 und GND erfolgt analog zu dem im Schaltbild
gezeigten Anschluss der Klemmen AOV1 und GND.
Stromausgang
X51 <
AOV2] 1 i ~ + E
AOC2|2 1 — &
GND |3 - Y~
AOV3 |4 o 2l z
AOC3|5 5 °
GND |6 &
18014412830272395

Der Anschluss an den Klemmen AOC2 und GND erfolgt analog zu dem im Schaltbild
gezeigten Anschluss der Klemmen AOC1 und GND.
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4 Installation
Information regarding UL

413 Information regarding UL
HINWEIS

Das folgende Kapitel wird unabhangig von der Sprache dieser Dokumentation auf-
grund von UL-Anforderungen immer in englischer Sprache abgedruckt.

j=de

[0

HINWEIS

The UL-certification does not apply to operation on voltage supply systems with a
non-grounded star point (IT systems).

4131 Field wiring power terminals

Use 60/75 °C copper wire only.
Tighten terminals to in-lbs (Nm) as follows:

Tightening torque in-lbs (Nm)
MDX9_A-...-5_3-.. Line connection Motor and braking resistor terminals
0020 - 0160 X1 443 -7.08 (0.5-0.8) X2 443-7.08(0.5-0.8)
Wire sizes 14 — 12 AWG Wire sizes 14 — 12 AWG
0240 - 0320 X1 15.05-15.93 (1.7 -1.8) X2 15.05-15.93 (1.7 -1.8)
MDX9_A-...-2_3-.. Line connection Motor and braking resistor terminals
0070 - 0140 X1 443 -7.08 (0.5-0.8) X2 443-7.08(0.5-0.8)
Wire sizes 14 — 12 AWG Wire sizes 14 — 12 AWG
0213 - 0290 X1 15.05-15.93 (1.7 -1.8) X2 15.05-15.93 (1.7 -1.8)
All modules PE connection
M4:8.85-10.62 (1.0 — 1.2)
M6: 26.55 —35.4 (3.0-4.0

4.13.2 Short circuit current rating

Suitable for use on a circuit capable of delivering not more than

5,000 rms symmetrical amperes when protected by fuses and circuit breakers as
described in the tables below.

4.13.3 Branch circuit protection

Integral solid state short circuit protection does not provide branch circuit protection.
Branch circuit protection must be provided in accordance with the National Electrical
Code and any additional local codes.

If you use cable cross sections that are dimensioned for a smaller current than the
rated current of the unit, make sure that the fuse is dimensioned for the used cable
cross section.

For information on selecting cable cross sections, refer to the project planning ma-
nual.

Comply with the country-specific installation regulations in addition to the above
notes.
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AC 380 - 500 V devices

Installation

Information regarding UL

MDX9_A-.. SCCR: 5 kA/ 500 V

Non semiconductor fuses | Inverse-time circuit breaker | Type E Combination Motor

(currents are maximum va- | (currents are maximum va- Controller

lues) lues)

0020 — 0040 50 A/600 V 50 A/500 V min. Siemens Sirius
(size 1) Class: K5 3RV2021-4DA10 (20 — 25 A)
0055 — 0095 50 A/600 V 50 A/500 V min. Siemens Sirius
(size 2) Class: K5 3RV2021-4DA10 (20 - 25 A)
0125 - 0160 50 A/600 V 50 A/500 V min. Siemens Sirius
(size 3) Class: K5 3RV1031-4HA10 (40 — 50 A)
0240 — 0320 60 A/600 V 60 A/500 V min. Siemens Sirius
(size 4) Class: K5 3RV1031-4HA10 (40 - 50 A)

AC 200 - 240 V devices

MDX9_A-.. SCCR: 5 kA/ 240 V
Non semiconductor fuses | Inverse-time circuit breaker | Type E Combination Motor
(currents are maximum va- | (currents are maximum va- Controller
lues) lues)
0070 — 0093 50 A/250 V - Siemens Sirius
(size 2) 3RV1031-4HA10 (40 — 50 A)
0140 50 A/250 V 50 A/240 V min. Siemens Sirius
(size 3) 3RV1031-4HA10 (40 — 50 A)
0213 - 0290 60 A/250 V 60 A/240 V min. Siemens Sirius
(size 4) 3RV1031-4HA10 (40 — 50 A)

The units are provided with load and speed-sensitive overload protection and thermal

memory retention upon shutdown or power loss.

The trip current is adjusted to 150 % of the rated motor current.

The units are suitable for a maximum surrounding air temperature of 40 °C, max. 60

To determine output current rating at higher than 40 °C, the output current should be

output current.

derated 2.0 % per °C between 40 °C and 60 °C.

- Use only tested units with a limited output voltage (V,., = DC 30 V) and limited
output current (I, = 8 A) as an external DC 24 V voltage source.

- UL certification does not apply to operation in voltage supply systems with a non-

4.13.4 Motor overload protection
413.5 Ambient temperature
°C with derated
HINWEIS
@
1
grounded star point (IT systems).
4.13.6 Environmental Conditions

The units are for use in pollution degree 2 environments.

Betriebsanleitung — MOVIDRIVE® system

4

109



5 Inbetriebnahme

Allgemein

5 Inbetriebnahme

51 Allgemein

51.1 Hubwerksanwendungen

A WARNUNG

Lebensgefahr durch abstirzendes Hubwerk.
Tod oder schwere Verletzungen.
» Der Applikationsumrichter darf nicht im Sinne einer Sicherheitsvorrichtung fiir

Hubwerksanwendungen verwendet werden. Verwenden Sie als Sicherheitsvor-
richtung Uberwachungssysteme oder mechanische Schutzvorrichtungen.

5.1.2 Netzzuschaltung

ACHTUNG

Unterschreiten der Mindestausschaltzeit des Netzschitzes.
Zerstérung des Applikationsumrichters oder unvorhersehbare Fehlfunktionen.
Halten Sie die angegebenen Zeiten und Intervalle ein.

» Nach Wegnahme des Versorgungsnetzes ist eine Mindestausschaltzeit von 10 s
einzuhalten!

» Ein-/Ausschaltungen des Versorgungsnetzes nicht o6fter als einmal pro Minute
durchfihren!

5.1.3 Stecken von Leitungen

ACHTUNG

Das Verbinden und Stecken von Leitungen darf nur in spannungslosem Zustand er-
folgen.

Zerstérung des Applikationsumrichters oder unvorhersehbare Fehlfunktionen.

» Versetzen Sie den Applikationsumrichter in einen spannungslosen Zustand.
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Inbetriebnahme
Einstellen der EtherCAT-ID

5.2 Einstellen der EtherCAT®-ID

Uber die hexadezimalen Schalter S1 und S2 kann dem Applikationsumrichter eine
EtherCAT®-ID fest zugewiesen werden. Mit diesen Schaltern 13sst sich eine dezimale
EtherCAT®-ID zwischen 1 und 255 in hexadezimaler Darstellung einstellen.

Diese ID dient als eineindeutige Geratekennung des jeweiligen EtherCAT®-Slaves fir
den EtherCAT®-Master. Die EtherCAT®-ID ist keine EtherCAT®-Adresse.

Die EtherCAT®-ID wird immer vom EtherCAT®-Master vergeben. Im Auslieferungszu-
stand des Applikationsumrichters ist die ID standardmafig auf den Wert 0 eingestellt
(S1=0und S2 = 0).

Das Einstellen einer der EtherCAT®-ID ist nicht zwingend erforderlich. Eine automati-
sche Adressierung der Slaves findet durch den Master standardmaRig statt.

Die EtherCAT®-ID muss am Applikationsumrichter nur dann eingestellt werden, wenn
die Verwendung von EtherCAT®-IDs in der Hardwarekonfiguration des Masters vorein-
gestellt wurde.

28487869/DE — 02/2019

Gewiinschte ID dezi- ID hexadezimal Einstellung S1 |Einstellung S2
mal (x 10) (x 1)
3 03 0 3
18 12 1 2
25 19 1 9
100 64 6 4
110 6E 6 E
255 FF F F
S1-EtherCAT®-ID (x10) o1,
SN
BA 987 65
S2-EtherCAT®-ID (x1) o1,
SN | e
BA fans 65

In der oberen Darstellung ist als Beispiel die EtherCAT®-ID "110" eingestellt.
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5 Inbetriebnahme

Voraussetzungen fir die Inbetriebnahme

5.3 Voraussetzungen fiir die Inbetriebnahme

Fir die Inbetriebnahme gelten folgende Voraussetzungen:

» Sie haben den Applikationsumrichter vorschriftsmafig mechanisch und elektrisch
installiert.

+ Sie haben den Applikationsumrichter und die angeschlossenen Antriebe korrekt
projektiert.

» SicherheitsmalRnahmen verhindern, dass die Antriebe unbeabsichtigt anlaufen.

» Sicherheitsvorkehrungen schlielen Gefahrdungen von Mensch und Maschine aus.
Benodtigte Hardware:

* PC oder Laptop mit Ethernet-Schnittstelle.

» Handelsibliches Ethernet-Kabel zur Verbindung zwischen PC und MOVI-C®
CONTROLLER.

+  MOVI-C® CONTROLLER mit abgeschlossener Inbetriebnahme.
Bendtigte Software:
« Engineering-Software MOVISUITE® standard von SEW-EURODRIVE.
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5.4 Inbetriebnahmeablauf

Inbetriebnahme
Inbetriebnahmeablauf

Mithilfe der Engineering-Software MOVISUITE® von SEW-EURODRIVE werden die
Applikationsumrichter in Betrieb genommen.

@ MOVISUITE standard

15643252491

Die Inbetriebnahme ist funktional in Segmente unterteilt. Die folgenden Schritte zeigen
beispielhaft die Vorgehensweise bei der Inbetriebnahme eines Applikationsumrichters.

Segment Antriebsstrange

Antriebsstrang

il

Antriebsstrange konfigurieren.

Segment Schnittstellen

Ein-/Ausgange =&§‘ « Grundgerat
8 Lot I/0-Karte
Sollwerte * Prozessdaten
=il | pA-Daten
» Sollwertpuffer
¢ Festsollwerte
» Steuerwort1 -3
Istwerte « PE-Daten
11oo]c

Statuswort 1 — 3

Betriebsanleitung — MOVIDRIVE® system
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5 Inbetriebnahme

Inbetriebnahmeablauf

Antriebsfunktionen

FCBO01 Endstufensperre
FCBO05 Drehzahlregelung
FCBO6 Interpolierte Drehzahlregelung

FCBO8 Interpolierte Drehmomentrege-
lung

FCBO09 Positionieren

FCB10 Interpolierte Lageregelung
FCB12 Referenzfahrt

FCB 08 Rotorlage-Identifikation
FCB20 Tippen

FCB21 Bremsentest

FCB26 Stopp an Benutzergrenze

Uberwachungsfunktionen

P
G

Referenzmeldungen 1
Referenzmeldungen 2
Grenzwerte 1
Grenzwerte 2
Kontrollfunktionen 1
Kontrollfunktionen 2
Endstufe

Erweiterte Funktionen

Parametersatz
Auto-Reset
Standby-Betrieb
Touchprobe 1
Touchprobe 2
Nockenschaltwerk

Segment Funktionen

Geratedaten

Il

Gerateidentifikation
Hauptkomponente
Subkomponenten
Produktionsdaten

Ubersicht Fehlerreaktionen

Achsmodul
Netzkontrolle
Funktionen

Set-up

Berechtigungen
Gerateparameter zuriicksetzen
Speicherquelle wahlen
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Inbetriebnahme 5

Inbetriebnahmeablauf

Informationen zum Applikationsumrichter

Standard E| Grundeinstellungen der eingebauten
= Schnittstellen
* Grundgerat
+  Geber 1
Optional § Grundeinstellungen der Optionen
* Feldbus
* |/O-Karte
* Geber2

+  MOVISAFE® CS..
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5 Inbetriebnahme

Inbetriebnahmeablauf

5.4.1 Checkliste fiir die Inbetriebnahme

In der folgenden Checkliste sind die fiir eine vollstandige Inbetriebnahme notwendigen

Schritte aufgefuhrt.

Schritt

Inbetriebnahmeschritt

Erledigt

Installation Motor

MOVI-C®-Komponente installieren

MOVISUITE?® starten

Antriebsstrang in Betrieb nehmen

Sollwerte und FCBs parametrieren

Digitale Ein- und Ausgange konfigurieren

PD konfigurieren

Software-Module (MOVIKIT®) konfigurieren

O 00| N O W IN|-

Antriebe/Applikation testen
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Inbetriebnahme 5

Anbindung an die Engineering-Software

5.5 Anbindung an die Engineering-Software

Die folgende Abbildung zeigt die Anbindung von Applikationsumrichtern an die Engi-
neering-Software MOVISUITE® mithilfe eines PCs.

B

7 el
g
|

[ et
A

-

i

{
[ 1 I

18014413831237515

[1] Ethernet

Betriebsanleitung - MOVIDRIVE® system | ] 7/



Betrieb
Allgemeine Hinweise

6 Betrieb

6.1 Allgemeine Hinweise

A GEFAHR

Gefahrliche Spannungen an Kabeln und Motorklemmen
Tod oder schwere Verletzung durch Stromschlag.

* Im eingeschalteten Zustand treten an den Ausgangsklemmen und an den ange-
schlossenen Kabeln und Motorklemmen gefahrliche Spannungen auf. Dies ist
auch dann der Fall, wenn das Gerat gesperrt ist und der Motor stillsteht.

» Das Verléschen der Betriebs-LED ist kein Indikator dafiir, dass der Applikations-
umrichter von der Energieversorgung getrennt und spannungslos ist.

» Prifen Sie, ob der Applikationsumrichter von der Energieversorgung getrennt ist,
bevor Sie die Leistungsklemmen berihren.

» Beachten Sie die allgemeinen Sicherheitshinweise im Kapitel "Sicherheitshinwei-
se" (— B 13) sowie die Hinweise im Kapitel "Elektrische Installation" (— & 47).

A GEFAHR

Quetschgefahr durch unbeabsichtigtes Anlaufen des Motors.
Tod oder schwere Verletzungen.

* Verhindern Sie unbeabsichtigtes Anlaufen des Motors, z. B. durch Abziehen des
Elektronikklemmenblocks X20.

* Je nach Anwendung sind zusatzliche Sicherheitsvorkehrungen zur Vermeidung
der Gefahrdung von Mensch und Maschine vorzusehen.

ACHTUNG

Schalten des Motorausgangs am Applikationsumrichter bei freigegebener Endstufe.
Beschadigung des Applikationsumrichters.

» Der Motorausgang des Applikationsumrichters darf nur bei gesperrter Endstufe
geschaltet oder getrennt werden.
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Betrieb
7-Segment-Anzeige

6.2 7-Segment-Anzeige

6.2.1 Betriebsanzeigen
i [y + Mit den zwei 7-Segment-Anzeigen wird der Betriebszustand des Applikationsum-
I_I I_I richters angezeigt.

6.2.2 Fehleranzeige

Der Applikationsumrichter erkennt auftretende Fehler und zeigt diese als Fehlercode
an. Jeder Fehler ist durch seinen Fehlercode und den dazugehorigen Attributen ein-
deutig definiert, wie im Folgenden gezeigt:

* Fehlerreaktion
» Endzustand nach Ausfiihrung der Fehlerreaktion
* Typ der Reset-Reaktion.

Die Fehlercodes werden in der Anzeige des Applikationsumrichters als blinkende Zah-
lenwerte dargestellt.

Der Fehlercode erscheint in folgender Anzeigeabfolge:
500 ms 124 ms 1000 ms 124 ms 1000 ms 124 ms

12082058123

Im dargestellten Beispiel wird ein zweistelliger Fehlercode mit Subfehler angezeigt,
hier Fehler 07.01.
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6

6.3

Betrieb
Betriebsanzeigen

Betriebsanzeigen

Anzeige

Beschreibung

Zustand

Bemerkung/Aktion

Anzeigen beim Boot-Vorgang

b0

b1

b3

br

Gerat durchlauft beim Laden der
Firmware (Booten) verschiedene
Zusténde, um betriebsbereit zu
werden.

« Status: nicht bereit.
» Endstufe ist gesperrt.
» Keine Kommunikation moglich.

« Abwarten, bis Boot-Vorgang beendet ist.
» Geréat bleibt in diesem Zustand: Gerat defekt.

Anzeige

Beschreibung

Zustand

Bemerkung/Aktion

Anzeigen bei diversen Geratestatus

Energiesparmode

Energiesparmodus aktiv

00

Zwischenkreisspannung fehit.

« Status: nicht bereit.
» Endstufe ist gesperrt.
» Kommunikation ist méglich.

Netz Gberprufen.

Cco
blinkend

Modulbus ist nicht bereit

Modulbusverbindung prifen, siehe Kapitel Ein-
stellen der Betriebsart Modulbus.

Cc2
blinkend

STO aktiv.

C3
blinkend

Synchronisation mit dem Bus nicht
in Ordnung. Prozessdatenverarbei-
tung ist nicht bereit.

C4
blinkend

Die Geberauswertung ist nicht be-
reit.

« Status: nicht bereit.
» Endstufe ist gesperrt.
» Kommunikation ist méglich.

Funktion Safe Torque Off ist aktiv.

» Busverbindung Uberprifen.

» Synchronisationseinstellung an Gerat und
Steuerung prifen.

* Prozessdateneinstellungen an Gerat und
Steuerung prifen.

» Geber werden initialisiert.

» Gerat bleibt in diesem Zustand:
- kein Geber ausgewahilt.
- Parameter "Quelle Istdrehzahl" oder "Istpo-
sition" zeigt einen nicht vorhandenen Geber
an.

C5
blinkend

Motormanagement nicht bereit.

C6
blinkend

Interne Gerateversorgung unvoll-
standig.

Cc7
blinkend

Leistungsteil nicht bereit.

Cc8
blinkend

Externes Gerat nicht bereit.

C9
blinkend

Datenflexibilisierungsschicht nicht
bereit.

Cd
blinkend

Parameter-Download lauft.

Anzeige

Beschreibung

Zustand

Bemerkung/Aktion

Anzeigen bei Initialisierungsvorgdngen (Parameter werden auf Standardwerte zuriickgesetzt)

do
blinkend

Grundinitialisierung.

d1
blinkend

Initialisierung Auslieferungszu-
stand.

« Status: nicht bereit.
« Endstufe ist gesperrt.
» Kommunikation ist méglich.

Abwarten, bis Initialisierung beendet ist.

Anzeige

Beschreibung

Zustand

Bemerkung/Aktion

Anzeigen im Normalbetrieb

01

Endstufensperre

» Endstufe ist gesperrt.

Der Antrieb ist von der Endstufe nicht angesteu-
ert. Die Bremse wird geschlossen, ohne Bremse
trudelt der Motor aus. Der FCB 01 ist fest ange-
wahlt mit der Klemme DIOO. Er kann aber noch
von weiteren Quellen zusétzlich angewahlt wer-
den.
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Betrieb
Betriebsanzeigen

Anzeige Beschreibung Zustand Bemerkung/Aktion
02 Default-Stopp Infos hierzu finden Sie in der Be- Antriebsfunktion (FCB) ,Default Stopp* aktiv,
schreibung der FCBs. wenn kein anderer FCB angewahlt und das
System bereit ist.

04 Handbetrieb Handbetrieb aktiv

05 Drehzahlregelung Drehzahlregelung mit internem Rampengenera-
tor.

06 Interpolierte Drehzahlregelung Drehzahlregelung mit Sollwerten zyklisch tber
Bus. Der Rampengenerator ist extern angeord-
net z. B. in einer libergeordneten Steuerung.

07 Drehmomentregelung Drehmomentregelung

08 Interpolierte Drehmomentregelung Drehmomentregelung mit Sollwerten zyklisch
Uber Bus.

09 Positionsregelung Positioniermodus mit internem Rampengenera-
tor.

10 Interpolierte Positionsregelung Positioniermodus mit Sollwerten zyklisch tber
Bus. Der Rampengenerator ist extern angeord-
net z. B. in einer Ubergeordneten Steuerung.

12 Referenzfahrt Der Antrieb fihrt eine Referenzfahrt aus.

13 Stopp an Applikationsgrenzen Verzdgerung an der Applikationsgrenze. Der
FCB 13 wird ebenfalls aktiv, wenn kein anderer
FCB angewahlt ist als der Default FCB 02.

14 Notstopp Verzdgerung an der Notstoppgrenze.

18 Rotorlage-Identifikation Kommutieren des Gebers bei Synchronmoto-
ren.

19 Halteregelung Lageregelung auf Momentanposition.

20 Tippen Tippbetrieb aktiv.

21 Bremsentest Bremse wird getestet, in dem ein Drehmoment
im geschlossenen Zustand der Bremse ange-
legt wird.

25 Motorparametermessung Motorparametermessung aktiv

26 Stopp an Benutzergrenzen Dient zum Anhalten an Benutzergrenzen.
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Betrieb
Fehlerbeschreibung Grundgerat

6

6.4

6.4.1 Fehler 1 Endstufeniiberwachung

Fehlerbeschreibung Grundgerat

Subfehler: 1.1
Beschreibung: Kurzschluss Motorausgangsklemmen

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MalRnahme

Uberstrom in der Endstufe oder ein Fehler in der Endstufenan-
steuerung erkannt und Endstufe durch die Hardware gesperrt.

Mégliche Ursachen fiir Uberstrom sind ein Kurzschluss am
Ausgang, ein zu grof3er Motorstrom oder ein Defekt in der Leis-
tungsendstufe.

Subfehler: 1.2
Beschreibung: Uberstrom in Endstufe

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Motorstrom zu grol3.

Kleineren Motor anschlief3en.

Stromversorgung

Stromversorgung priifen.

Stromwandler

Stromwandler prufen.

Rampenbegrenzung abgeschaltet und eingestellte Rampenzeit
zu kurz.

Rampenzeit vergréRern.

Phasenmodul defekt.

Phasenmodul priifen.

Die DC-24-V-Versorgungsspannung ist instabil.

DC-24-V-Versorgungsspannung prufen.

Unterbrechung oder Kurzschluss auf den Meldeleitungen der
Phasenmodule.

Meldeleitungen prifen.

6.4.2 Fehler 3 Erdschluss

Subfehler: 3.1
Beschreibung: Erdschluss

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MafRnahme

Erdschluss in der Motorzuleitung.

Erdschluss in der Motorzuleitung entfernen.

Erdschluss im Umrichter.

Erdschluss im Umrichter entfernen.

Erdschluss im Motor.

Erdschluss im Motor entfernen.

Erdschluss in Netzkomponenten.

Erdschluss in den Netzkomponenten entfernen.

6.4.3 Fehler 4 Brems-Chopper

Subfehler: 4.1 .
Beschreibung: Brems-Chopper Uberstrom

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Die generatorische Leistung ist zu grof.

Verzbgerungsrampen verlangern.

Ein Kurzschluss im Bremswiderstandskreis wurde festgestellt.

Zuleitung zum Bremswiderstand prifen.

Der Bremswiderstand ist zu hochohmig.

Technische Daten des Bremswiderstands priifen.

Subfehler: 4.2
Beschreibung: Defekter Brems-Chopper

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Die Endstufe des Brems-Choppers ist defekt.

Defekten Brems-Chopper tauschen.
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6.4.4

Fehler 6 Netzfehler

Betrieb
Fehlerbeschreibung Grundgerat

Subfeh

ler: 6.1

Beschreibung: Netzphasenausfall

Reaktion: Netzphasenausfall

Ursache

MaRnahme

Es wurde festgestellt, dass eine Netzphase fehlt.

Netzzuleitung priifen.

Zwischenkreisspannung periodisch zu klein.

Projektierung des speisenden Netzes prifen.

Netzspannungsqualitédt mangelhaft.

Einspeisung (Sicherungen, Schiitz) prifen.

6.4.5

Fehler 7 Zwischenkreis

Subfeh

ler: 7.1

Beschreibung: Zwischenkreis-Uberspannung

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Die maximal zulassige Grenze der Zwischenkreisspannung
wurde Uberschritten und die Endstufe durch die Hardware ge-
sperrt.

— Verzdégerungsrampen verlangern.
— Zuleitung Bremswiderstand priifen.
— Technische Daten des Bremswiderstands priifen.

Subfeh

ler: 7.2

Beschreibung: Zwischenkreis-Entladung fehlgeschlagen

Reaktion: Warnung

Ursache

MafRnahme

Der Zwischenkreis-Spannungspegel ist innerhalb der Entlade-
zeit nicht unter den Entladeschwellwert gesunken.

Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.

6.4.6

Fehler 8 Drehzahliiberwachung

Subfeh

ler: 8.1

Beschreibung: Drehzahliiberwachung — Motorisch

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MafRnahme

Der Drehzahlregler arbeitet an der Stellgrenze (mechanische
Uberlastung oder Phasenausfall am Netz oder Motor).

Eingestellte Verzdgerungszeit der Drehzahliberwachung erhé-
hen oder Last verringern.

Der Geber ist nicht korrekt angeschlossen.

Geberanschluss und Drehrichtung prifen, ggf. Strombegren-
zung erhdéhen, ggf. Beschleunigungswerte verringern.

Der Geber hat die falsche Drehrichtung.

— Geberanschluss und Drehrichtung priifen, ggf. Strombegren-
zung erhohen, ggf. Beschleunigungswerte verringern.
— Motorzuleitung und Motor prifen, Netzphasen prifen.

Subfeh

ler: 8.2

Beschreibung: Drehzahliiberwachung — Generatorisch

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Der Drehzahlregler arbeitet an der Stellgrenze (mechanische
Uberlastung oder Phasenausfall am Netz oder am Motor).

Eingestellte Verzdgerungszeit der Drehzahlliberwachung erhé-
hen oder generatorische Belastung verringern.

Der Geber ist nicht korrekt angeschlossen.

Geberanschluss und Drehrichtung prifen. Bei Bedarf Strom-
begrenzung erhéhen oder Verzdégerungswerte verringern.

Der Geber hat die falsche Drehrichtung.

— Geberanschluss und Drehrichtung prifen. Bei Bedarf Strom-
begrenzung erhéhen oder Verzdégerungswerte verringern.
— Motorzuleitung und Motor priifen. Netzphasen priifen.

Subfeh

ler: 8.3

Beschreibung: Maximaldrehzahl an der Motorwelle

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MafRnahme

Die Istdrehzahl hat den Grenzwert "Maximaldrehzahl an der
Motorwelle" (Index 8360.9 / 8361.9 ) uberschritten. Dieser
Grenzwert wird bei der Inbetriebnahme passend zu Motor und
Getriebe gesetzt.

Maximal auftretende Drehzahl verringern.
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6.4.7 Fehler 9 Regelverfahren

Subfehler: 9.1
Beschreibung: Magnetisierung des Motors nicht moéglich

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Die benutzerdefinierte Stromgenze oder die Endstufeniiberwa-
chung haben den moéglichen Maximalstrom so weit reduziert,
dass der erforderliche Magnetisierungsstrom nicht eingestellt
werden kann.

— Endstufenauslastung reduzieren, z. B, durch Reduzierung
der PWM-Frequenz oder Verringerung der Belastung.
— Benutzerdefinierte Stromgenze erhdhen.

Subfehler: 9.2

Beschreibung: Angeforderte Betriebsart mit aktivem Regelverfahren nicht méglich

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Der aktuelle FCB hat eine Betriebsart aktiviert. Das aktive Re-
gelverfahren unterstiitzt diese Betriebsart nicht, z. B. "Lagere-
gelung" oder "Drehmomentregelung” bei Regelverfahren U/f.

Regelverfahren in Betrieb nehmen, das die erforderliche Be-
triebsart ermdglicht. Eventuell Geber anschlieBen. Betriebsart
wahlen, die vom aktuellen Regelverfahren unterstiitzt wird.

Subfehler: 9.3
Beschreibung: Absolute Rotorlage nicht vorhanden

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Das aktive Regelverfahren benétigt eine absolute Rotorlage.
Der unter "Quelle der Istdrehzahl" gewahlte Geber stellt keine
absolute Rotorlage zur Verfligung.

Absolutwertgeber verwenden oder Rotorlage tiber FCB 18
identifizieren.

Subfehler: 9.4

Beschreibung: Korrekte Stromversorgung des Motors nicht méglich

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Wahrend der Vormagnetisierung war der erforderliche Strom
nicht einstellbar.

Verkabelung prifen oder die Funktion "Stromiiberwachung
wahrend der Vormagnetisierung" deaktivieren.

Subfehler: 9.5
Beschreibung: Maximale Ausgangsfrequenz iiberschritten

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Maximale Ausgangsfrequenz Uberschritten.

Maximaldrehzahl reduzieren.

Subfehler: 9.6
Beschreibung: Maximale Modelldrehzahl iiberschritten

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Die im Regelverfahren ELSM® berechnete Drehzahl des An-
triebs ist fur die Motorregelung zu hoch.

Wenn moglich, "Abtastzyklus n-/x-Regelung" verkleinern oder
Drehzahl reduzieren.

Subfehler: 9.8
Beschreibung: Flussmodelifehler

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Der vom Motormodell berechnete Rotorfluss ist nicht plausibel
oder die berechnete Polradspannung ist zu klein.

— Konfigurationsdaten priifen.

— Motordaten prifen.

— Maschine prifen: Stillstand oder zu geringe Drehzahl.

— Anschlusskabel zwischen Umrichter und Motor priifen

— Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.

Subfehler: 9.9

Beschreibung: Parametermessung mit aktivem Motortyp nicht méglich

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Die Parametermessung ist nur mit den Motortypen "asynchron”
und "synchron" moglich. Keine Reluktanz- und LSPM-Motoren.

Korrekten Motortyp wahlen.

Subfehler: 9.10 .
Beschreibung: Rotor-Kipp-Uberwachung

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Die Stromregelung kann das Lastmoment nicht halten. Die Ab-
weichung zwischen stationarer Sollspannung und Istspannung
ist zu groR.

Lastmoments (Hubwerk) auf der Regelstrecke verringern.
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Subfehler: 9.11
Beschreibung: Stillstandsstromfunktion

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Im ELSM-Verfahren ist die Stillstandsstromfunktion nur in Kom-
bination mit der Ausmessung der Rotorlage mdglich.

— Ausmessung der Rotorlage aktivieren.
— Motordaten prifen.

6.4.8 Fehler 10 Data-Flexibility

Subfehler: 10.1
Beschreibung: Initialisierung

Reaktion: Applikationshalt + Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Init-Task hat einen Fehler.

Die Init-Task hat einen Return-Code != 0 geliefert. Programm
priifen.

Subfehler: 10.2
Beschreibung: Unzulédssiger operation code

Reaktion: Applikationshalt + Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

lllegal Opcode im Data-Flexibility-Programm wurde festgestellt.

Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.

Subfehler: 10.3
Beschreibung: Speicherzugriff

Reaktion: Applikationshalt + Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Der Speicherbereich wurde durch einen Array-Zugriff verletzt.

Zum Beispiel durch einen Array-Zugriff wird aus dem erlaubten
Speicherbereich hinaus geschrieben. Programm priifen.

Subfehler: 10.4
Beschreibung: Stack

Reaktion: Applikationshalt + Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Ein Uberlauf des Data-Flexibility-Stacks wurde festgestellt.

Programm prifen.

Subfehler: 10.5
Beschreibung: Division durch 0

Reaktion: Applikationshalt + Endstufensperre

Ursache

MafRnahme

Division durch 0.

Programm prifen.

Subfehler: 10.6
Beschreibung: Runtime

Reaktion: Applikationshalt + Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Runtime-Fehler/Watchdog

Programm prifen. Die Ausfuhrungszeit des Programms Uber-
schreitet die zugelassene Zeit.

PDI- oder PDO-Tasks.

Programm prifen. Die Ausflihrungszeit des PDI- oder PDO-
Tasks Uberschreitet die zugelassene Zeit.

Subfehler: 10.7
Beschreibung: Rechenergebnis eines Mult-/Div-Befehls zu gro

Reaktion: Applikationshalt + Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Das Rechenergebnis eines Multiplikations-/Divisionsbefehls ist
groRer als 32 Bit.

Programm prifen.

Das Rechenergebnis eines Multiplikations-/Divisionsbefehls
kann nicht in die Ergebnisvariable geschrieben werden.

Programm priifen.

Subfehler: 10.8
Beschreibung: Unerlaubte Verbindung

Reaktion: Applikationshalt + Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Der im Connect verwendete Index ist nicht erlaubt.

Programm prifen. Der verwendete Index ist nicht vorhanden
oder ist nicht fur den Zugriff Uber Prozessdaten zugelassen,
siehe Paramterliste.
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Subfeh

ler: 10.9

Beschreibung: Code CRC

Reaktion: Applikationshalt + Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Die CRC-Checksumme Uber den Code ist falsch.

Programm neu laden. Der Programmspeicher ist korrupt. Es
wurde ein unerlaubter Schreibzugriff auf den Programmspei-

cher ausgefiihrt.

Subfeh

ler: 10.10

Beschreibung: Nicht unterstiitzte Sollwert-Zykluszeit

Reaktion: Applikationshalt + Endstufensperre

Ursache

MafRnahme

Eine nicht unterstiitzte Sollwert-Zykluszeit wurde parametriert.

Sollwert-Zykluszeit auf Standardwert 1 ms stellen.

Subfeh

ler: 10.11

Beschreibung: Kein Applikationsprogramm geladen

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Es ist kein Data-Flexibility-Applikationsprogramm geladen.

Programm laden oder Data-Flexibility deaktivieren.

Subfeh

ler: 10.99

Beschreibung: Unbekannter Fehler

Reaktion: Applikationshalt + Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Ein unbekannter Fehler der Data-Flexibility wurde festgestellt.

Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.

6.4.9

Fehler 11 Temperaturiiberwachung

Subfeh

ler: 11.1

Beschreibung: Ubertemperatur des Kiihlkérpers

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MafRnahme

Die maximal zulassige Kuhlkérpertemperatur wurde tberschrit-
ten. Unter Umsténden ist die Auslastung zu hoch.

— Belastung reduzieren.

— Effektivwert des Stroms reduzieren.
— PWM-Frequenz verringern.

— Ausreichend Kuhlung sicherstellen.

— Umgebungstemperatur verringern.

Subfeh

ler: 11.2

Beschreibung: Kiihlkérperauslastung — Vorwarnung

Reaktion: Kihlkérperauslastung — Vorwarnung

Ursache

MafRnahme

Der Kuhlkérper des Gerats ist thermisch stark belastet und die
Vorwarnschwelle wurde erreicht.

— Belastung reduzieren.

— Effektivwert des Ausgangsstroms reduzieren.
— PWM-Frequenz verringern.

— Ausreichend Kuhlung sicherstellen.

— Umgebungstemperatur verringern.

Subfeh

ler: 11.3

Beschreibung: Gerateauslastung

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MalRnahme

Die Temperatur hat die Abschaltschwelle erreicht oder tber-
schritten. Mogliche Ursachen: mittlerer Ausgangsstrom zu
hoch.

Last verringern.

PWM-Frequenz zu hoch.

PWM-Frequenz verringern.

Umgebungstemperatur zu hoch.

Ausreichende Kiihlung sicherstellen.

Luftkonvektion ungulnstig.

Luftkonvektion prifen.

Lifter defekt.

Lufter prifen und bei Bedarf tauschen.

Subfeh
Beschr

ler: 11.5
eibung: Elektromechanische Auslastung

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Die elektromechanischen Komponenten des Gerats sind durch

zu hohen Dauerstrom Uberlastet.

Belastung reduzieren: ggf. Effektivwert des Stroms reduzieren.
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Subfeh

ler: 11.6

Beschreibung: Elektromechanische Auslastung — Vorwarnung

Reaktion: Elektromechanische Auslastung — Vorwarnung

Ursache

MaRnahme

Die elektromechanischen Komponenten des Gerats sind durch
hohen Dauerstrom stark belastet und die Vorwarnschwelle
wurde erreicht.

— Belastung reduzieren.

— PWM-Frequenz verringern.

— Effektivwert des Stroms reduzieren.
— Umgebungstemperatur verringern.

Subfeh

ler: 11.7

Beschreibung: Drahtbruch am Temperaturfiihler des Kiihlkérpers

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Drahtbruch am Temperaturfiihler des Kiihlkérpers.

Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.

Subfeh

Beschreibung: Kurzschluss am Temperaturfiihler des Kiihlkérpers

ler: 11.8

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MafRnahme

Kurzschluss am Temperaturfihler des Kuhlkorpers.

Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.

6.4.10

Fehler 13 Geber 1

Subfeh

ler: 13.1

Beschreibung: Vergleichspriifung der Position

Reaktion: Geber 1 — Kritischer Fehler aktuell

Ursache

MaRnahme

Bei Absolutwertgebern ist der Vergleich zwischen Rohposition
und Spurzahler fehlerhaft.

— Verdrahtung der Spursignale prifen.

— Stoérquellen prifen (z. B. aus dem Bereich der EMV).

— Geber tauschen.

— Karte tauschen.

Hinweis: In der Handbetriebsart "Notbetrieb" kann der Antrieb
auch ohne den fehlerhaften externen Lagegeber mit dem Mo-
torgeber verfahren werden.

Subfeh

ler: 13.2

Beschreibung: Unbekannter Gebertyp

Reaktion: Geber 1 — Kritischer Fehler aktuell

Ursache

MaRnahme

Der Gebertyp ist unbekannt und wird vom Gerat nicht unter-
stitzt.

— Gebertyp priifen.

— Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.
Hinweis: In der Handbetriebsart "Notbetrieb" kann der Antrieb
auch ohne den fehlerhaften externen Lagegeber mit dem Mo-
torgeber verfahren werden.

Subfeh

ler: 13.3

Beschreibung: Ungiiltige Daten

Reaktion: Geber 1 — Kritischer Fehler aktuell

Ursache

MaRnahme

Die Daten des Gebertypenschilds (Mess-Schritte/Strichzahl/
Multi-Turn) sind unguiltig.

— Inbetriebnahmeparameter prifen.

— Geber tauschen.

Hinweis: In der Handbetriebsart "Notbetrieb" kann der Antrieb
auch ohne den fehlerhaften externen Lagegeber mit dem Mo-
torgeber verfahren werden.

Subfeh
Beschr

ler: 13.4
eibung: Fehler bei der Spureinmessung

Reaktion: Geber 1 — Kritischer Fehler aktuell

Ursache

MaRnahme

Bei der Spureinmessung wurde ein Fehler festgestellt.

— Gerat ausschalten und wieder einschalten.

— Verdrahtung prifen.

— Stoérquellen prifen (z .B. aus dem Bereich der EMV).

— Geber priifen. Bei Bedarf tauschen.

Hinweis: In der Handbetriebsart "Notbetrieb" kann der Antrieb
auch ohne den fehlerhaften externen Lagegeber mit dem Mo-
torgeber verfahren werden.
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Subfeh

ler: 13.5

Beschreibung: Interne Warnung

Reaktion: Geber — Warnung

Ursache

MaRnahme

Der Geber hat eine Warnung gemeldet.

— Verdrahtung prifen.

— Storquellen prifen (Lichtstrahlunterbrechung, Reflektor, Da-
tenleitungen usw.).

— Sensor reinigen.

Subfeh

ler: 13.6

Beschreibung: Signalpegel zu niedrig

Reaktion: Geber 1 — Kritischer Fehler aktuell

Ursache

MaRnahme

Bei der Pegelkontrolle unterschreitet der Vektor die zulassige
Grenze.

— Verdrahtung prifen.

— Stérquellen prifen (z. B. aus dem Bereich der EMV).

— Geber priifen.

Hinweis: In der Handbetriebsart "Notbetrieb" kann der Antrieb
auch ohne den fehlerhaften externen Lagegeber mit dem Mo-
torgeber verfahren werden.

Subfeh

ler: 13.7

Beschreibung: Signalpegel zu hoch

Reaktion: Geber 1 — Kritischer Fehler aktuell

Ursache

MaRnahme

Bei der Pegelkontrolle Uberschreitet der Vektor die zulassige
Grenze.

Ubersetzungsverhaltnis des eingesetzten Resolvers priifen.
Hinweis: In der Handbetriebsart "Notbetrieb" kann der Antrieb
auch ohne den fehlerhaften externen Lagegeber mit dem Mo-
torgeber verfahren werden.

Subfeh

ler: 13.8

Beschreibung: Pegeliiberwachung

Reaktion: Geber 1 — Kritischer Fehler aktuell

Ursache

MaRnahme

Bei der Pegelkontrolle Uberschreitet der Vektor die zulassige
Grenze.

Einbaulage des Resolvers priifen.

Hinweis: In der Handbetriebsart "Notbetrieb" kann der Antrieb
auch ohne den fehlerhaften externen Lagegeber mit dem Mo-
torgeber verfahren werden.

Subfeh

ler: 13.9

Beschreibung: Quadrantenkontrolle

Reaktion: Geber 1 — Kritischer Fehler aktuell

Ursache

MafRnahme

Bei der Quadrantenkontrolle (Sinusgeber) wurde ein Fehler
festgestellt.

— Gerat ausschalten und wieder einschalten.

— Verdrahtung prufen.

— Stoérquellen prifen (z. B. aus dem Bereich der EMV).

— Geber priifen. Bei Bedarf tauschen.

Hinweis: In der Handbetriebsart "Notbetrieb" kann der Antrieb
auch ohne den fehlerhaften externen Lagegeber mit dem Mo-
torgeber verfahren werden.

Subfeh

ler: 13.10

Beschreibung: Kontrolle des Positionstoleranzbereichs

Reaktion: Geber 1 — Kritischer Fehler aktuell

Ursache

MaRnahme

Die Position liegt auRerhalb des Toleranzbereichs.

— Inbetriebnahmeparameter prifen.

— Verdrahtung prufen.

— Storquellen priifen (Lichtstrahlunterbrechung, Reflektor, Da-
tenleitungen usw.).

— Geber tauschen.

Hinweis: In der Handbetriebsart "Notbetrieb" kann der Antrieb
auch ohne den fehlerhaften externen Lagegeber mit dem Mo-
torgeber verfahren werden.
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Subfehler: 13.11
Beschreibung: Daten-Timeout

Reaktion: Geber 1 — Kritischer Fehler aktuell

Ursache

MaRnahme

Timeout der Geberprozessdaten.

— Stoérquellen prifen (z. B. aus dem Bereich der EMV).

— Inbetriebnahmeparameter priifen.

Hinweis: In der Handbetriebsart "Notbetrieb" kann der Antrieb
auch ohne den fehlerhaften externen Lagegeber mit dem Mo-
torgeber verfahren werden.

Subfehler: 13.12
Beschreibung: Notfall

Reaktion: Geber 1 — Kritischer Fehler aktuell

Ursache

MaRnahme

Der Geber hat einen Notfall gemeldet.

— Stérquellen prifen (z. B. aus dem Bereich der EMV).

— Inbetriebnahmeparameter prifen.

Hinweis: In der Handbetriebsart "Notbetrieb" kann der Antrieb
auch ohne den fehlerhaften externen Lagegeber mit dem Mo-
torgeber verfahren werden.

Subfehler: 13.13
Beschreibung: Fehler bei der Initialisierung

Reaktion: Geber 1 — Fehler aktuell

Ursache

MaRnahme

Bei der Initialisierung wurde ein Kommunikationsfehler festge-
stellt.

— Parametrierung prifen.

— Baudrate priifen.

— Sicherstellen, dass die CANopen-Schnittstelle am Geber
(Node-ID) richtig eingestellt ist.

— Verdrahtung prufen.

Hinweis: In der Handbetriebsart "Notbetrieb" kann der Antrieb
auch ohne den fehlerhaften externen Lagegeber mit dem Mo-

torgeber verfahren werden.

Subfehler: 13.14
Beschreibung: Kommunikation

Reaktion: Geber 1 — Fehler aktuell

Ursache

MaRnahme

In der Kommunikation zum Geber wurde ein Fehler festgestellt.

— Spannungsversorgung prufen.

— Stoérquellen prifen (z. B. aus dem Bereich der EMV).

— Verdrahtung prufen.

Hinweis: In der Handbetriebsart "Notbetrieb" kann der Antrieb
auch ohne den fehlerhaften externen Lagegeber mit dem Mo-

torgeber verfahren werden.

Subfehler: 13.15
Beschreibung: Systemfehler

Reaktion: Geber 1 — Kritischer Fehler aktuell

Ursache

MafRnahme

Bei der Geberauswertung wurde ein Systemfehler festgestellit.

— Sicherstellen, dass der Multi-Turn-Geber innerhalb des pro-
jektierten Streckenbereichs ist.

— Grenzen prufen.

— Korrekte Einstellung der Zahler-/Nennerfaktoren der Geber
prifen.

— Stoérquellen prifen (z. B. aus dem Bereich der EMV).

— Inbetriebnahmeparameter prifen.

— Gerat ausschalten und wieder einschalten.

— Bei wiederholtem Auftreten des Fehlers wenden Sie sich an
den Service von SEW-EURODRIVE.

Hinweis: In der Handbetriebsart "Notbetrieb" kann der Antrieb
auch ohne den fehlerhaften externen Lagegeber mit dem Mo-

torgeber verfahren werden.

Subfehler: 13.16
Beschreibung: Dauerhafter High-Pegel in Datenleitung — Kritisch

Reaktion: Geber 1 — Kritischer Fehler aktuell

Ursache

MaRnahme

Dauerhafter High-Pegel des Datensignals wurde festgestellit.

— Verdrahtung prifen.

— Geber priifen.

Hinweis: In der Handbetriebsart "Notbetrieb" kann der Antrieb
auch ohne den fehlerhaften externen Lagegeber mit dem Mo-

torgeber verfahren werden.
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Subfehler: 13.17
Beschreibung: Dauerhafter High-Pegel in Datenleitung

Reaktion: Geber 1 — Fehler aktuell

Ursache

MaRnahme

Dauerhafter High-Pegel des Datensignals wurde festgestellt.

— Verdrahtung prifen.

— Geber priifen.

Hinweis: In der Handbetriebsart "Notbetrieb" kann der Antrieb
auch ohne den fehlerhaften externen Lagegeber mit dem Mo-
torgeber verfahren werden.

Subfehler: 13.18
Beschreibung: Dauerhafter Low-Pegel in Datenleitung — Kritisch

Reaktion: Geber 1 — Kritischer Fehler aktuell

Ursache

MaRnahme

Dauerhafter Low-Pegel des Datensignals wurde festgestellt.

— Verdrahtung prifen.

— Geber priifen.

Hinweis: In der Handbetriebsart "Notbetrieb" kann der Antrieb
auch ohne den fehlerhaften externen Lagegeber mit dem Mo-
torgeber verfahren werden.

Subfehler: 13.19
Beschreibung: Dauerhafter Low-Pegel in Datenleitung

Reaktion: Geber 1 — Fehler aktuell

Ursache

MaRnahme

Dauerhafter Low-Pegel des Datensignals wurde festgestellt.

— Verdrahtung prifen.

— Geber priifen.

Hinweis: In der Handbetriebsart "Notbetrieb" kann der Antrieb
auch ohne den fehlerhaften externen Lagegeber mit dem Mo-
torgeber verfahren werden.

Subfehler: 13.20
Beschreibung: SSI-Fehlerbit — Kritisch

Reaktion: Geber 1 — Kritischer Fehler aktuell

Ursache

MaRnahme

Gesetztes Fehlerbit im SSI-Protokoll.

— Inbetriebnahmeparameter prifen.

— Einstellungen am SSI-Geber prifen (Fehlerbit).

— Verdrahtung prifen.

— Stoérquellen prifen (Lichtstrahlunterbrechung, Reflektor, Da-
tenleitungen usw.).

— Geber tauschen.

Hinweis: In der Handbetriebsart ,Notbetrieb” kdnnen Sie den
Antrieb auch mit einem Fehler an einem externen Lagegeber
verfahren.

Subfehler: 13.21
Beschreibung: SSI-Fehlerbit

Reaktion: Geber 1 — Fehler aktuell

Ursache

MafRnahme

Gesetztes Fehlerbit im SSI-Protokoll.

— Inbetriebnahmeparameter prifen.

— Einstellungen am SSI-Geber priifen (Fehlerbit).

— Verdrahtung priifen.

— Storquellen priifen (Lichtstrahlunterbrechung, Reflektor, Da-
tenleitungen usw.).

— Geber tauschen.

Hinweis: In der Handbetriebsart ,Notbetrieb* kdnnen Sie den
Antrieb auch mit einem Fehler an einem externen Lagegeber
verfahren.

Subfehler: 13.22
Beschreibung: Interner Fehler — Kritisch

Reaktion: Geber 1 — Kritischer Fehler aktuell

Ursache

MafRnahme

Der Geber hat einen internen Fehler gemeldet.

— Verdrahtung prufen.

— Stoérquellen prifen (Lichtstrahlunterbrechung, Reflektor, Da-
tenleitungen usw.).

— Geber tauschen.

Hinweis: In der Handbetriebsart "Notbetrieb" kann der Antrieb
auch ohne den fehlerhaften externen Lagegeber mit dem Mo-
torgeber verfahren werden.
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Fehlerbeschreibung Grundgerat

Subfeh

ler: 13.23

Beschreibung: Interner Fehler

Reaktion: Geber 1 — Fehler aktuell

Ursache

MaRnahme

Der Geber hat einen internen Fehler gemeldet.

— Verdrahtung prifen.

— Storquellen prifen (Lichtstrahlunterbrechung, Reflektor, Da-
tenleitungen usw.).

— Geber tauschen.

Hinweis: In der Handbetriebsart "Notbetrieb" kann der Antrieb
auch ohne den fehlerhaften externen Lagegeber mit dem Mo-
torgeber verfahren werden.

Subfeh

ler: 13.24

Beschreibung: Fahrbereich iiberschritten

Reaktion: Geber 1 — Fehler aktuell

Ursache

MaRnahme

Der aktuelle Positionsmodus (Index 8381.10) lasst keinen gro-
Reren Fahrbereich zu.

Fahrbereich priifen.

Hinweis: In der Handbetriebsart "Notbetrieb" kann der Antrieb
auch ohne den fehlerhaften externen Lagegeber mit dem Mo-
torgeber verfahren werden.

Subfeh

ler: 13.25

Beschreibung: Fehler beim Geberhochlauf

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MafRnahme

Beim Hochlauf des Gebers wurde ein schwerwiegender Fehler
festgestellt.

Gerat ausschalten und wieder einschalten.

Hinweis: In der Handbetriebsart "Notbetrieb" kann der Antrieb
auch ohne den fehlerhaften externen Lagegeber mit dem Mo-
torgeber verfahren werden.

6.4.11

Fehler 14 Geber 2

Subfeh

ler: 14.1

Beschreibung: Vergleichspriifung der Position

Reaktion: Geber 2 — Kritischer Fehler aktuell

Ursache

MaRnahme

Bei Absolutwertgebern ist der Vergleich zwischen Rohposition
und Spurzahler fehlerhaft.

— Verdrahtung der Spursignale prifen.

— Stoérquellen prifen (z. B. aus dem Bereich der EMV).

— Geber tauschen.

— Karte tauschen.

Hinweis: In der Handbetriebsart "Notbetrieb" kann der Antrieb
auch ohne den fehlerhaften externen Lagegeber mit dem Mo-
torgeber verfahren werden.

Subfeh

ler: 14.2

Beschreibung: Unbekannter Gebertyp

Reaktion: Geber 2 — Kritischer Fehler aktuell

Ursache

MaRnahme

Der Gebertyp ist unbekannt und wird vom Gerat nicht unter-
stltzt.

— Gebertyp priifen.

— Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.
Hinweis: In der Handbetriebsart "Notbetrieb" kann der Antrieb
auch ohne den fehlerhaften externen Lagegeber mit dem Mo-
torgeber verfahren werden.

Subfeh

ler: 14.3

Beschreibung: Ungiiltige Daten

Reaktion: Geber 2 — Kritischer Fehler aktuell

Ursache

MaRnahme

Die Daten des Gebertypenschilds (Mess-Schritte/Strichzahl/
Multi-Turn) sind unguiltig.

— Inbetriebnahmeparameter prifen.

— Geber tauschen.

Hinweis: In der Handbetriebsart "Notbetrieb" kann der Antrieb
auch ohne den fehlerhaften externen Lagegeber mit dem Mo-
torgeber verfahren werden.
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6

ieb
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Subfeh

ler: 14.4

Beschreibung: Fehler bei der Spureinmessung

Reaktion: Geber 2 — Kritischer Fehler aktuell

Ursache

MaRnahme

Bei der Spureinmessung wurde ein Fehler festgestellt.

— Gerat ausschalten und wieder einschalten.

— Verdrahtung prifen.

— Storquellen priifen (z. B. aus dem Bereich der EMV).

— Geber priifen. Bei Bedarf tauschen.

Hinweis: In der Handbetriebsart "Notbetrieb" kann der Antrieb
auch ohne den fehlerhaften externen Lagegeber mit dem Mo-
torgeber verfahren werden.

Subfeh

ler: 14.5

Beschreibung: Interne Warnung

Reaktion: Geber — Warnung

Ursache

MaRnahme

Geber hat eine Warnung gemeldet.

— Verdrahtung prifen.

— Stérquellen prifen (Lichtstrahlunterbrechung, Reflektor, Da-
tenleitungen usw.).

— Sensor reinigen.

Subfeh

ler: 14.6

Beschreibung: Signalpegel zu niedrig

Reaktion: Geber 2 — Kritischer Fehler aktuell

Ursache

MafRnahme

Bei der Pegelkontrolle unterschreitet der Vektor die zulassige
Grenze.

— Verdrahtung prufen.

— Storquellen priifen (z. B. aus dem Bereich der EMV).

— Geber priifen.

Hinweis: In der Handbetriebsart "Notbetrieb" kann der Antrieb
auch ohne den fehlerhaften externen Lagegeber mit dem Mo-
torgeber verfahren werden.

Subfeh

ler: 14.7

Beschreibung: Signalpegel zu hoch

Reaktion: Geber 2 — Kritischer Fehler aktuell

Ursache

MaRnahme

Bei der Pegelkontrolle Uberschreitet der Vektor die zulassige
Grenze.

Ubersetzungsverhaltnis des eingesetzten Resolvers priifen.
Hinweis: In der Handbetriebsart "Notbetrieb" kann der Antrieb
auch ohne den fehlerhaften externen Lagegeber mit dem Mo-
torgeber verfahren werden.

Subfeh

ler: 14.8

Beschreibung: Pegeliiberwachung

Reaktion: Geber 2 — Kritischer Fehler aktuell

Ursache

MafRnahme

Bei der Pegelkontrolle unterschreitet der Vektor die zulassige
Grenze.

Einbaulage des Resolvers prifen.

Hinweis: In der Handbetriebsart "Notbetrieb" kann der Antrieb
auch ohne den fehlerhaften externen Lagegeber mit dem Mo-
torgeber verfahren werden.

Subfeh

ler: 14.9

Beschreibung: Quadrantenkontrolle

Reaktion: Geber 2 — Kritischer Fehler aktuell

Ursache

MaRnahme

Bei der Quadrantenkontrolle (Sinusgeber) wurde ein Fehler
festgestellt.

— Gerat ausschalten und wieder einschalten.

— Verdrahtung prufen.

— Storquellen priifen (z. B. aus dem Bereich der EMV).

— Geber prifen. Bei Bedarf tauschen.

Hinweis: In der Handbetriebsart "Notbetrieb" kann der Antrieb
auch ohne den fehlerhaften externen Lagegeber mit dem Mo-
torgeber verfahren werden.
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Subfeh

ler: 14.10

Beschreibung: Kontrolle des Positionstoleranzbereichs

Reaktion: Geber 2 — Kritischer Fehler aktuell

Ursache

MaRnahme

Die Position liegt auRerhalb des Toleranzbereichs.

— Inbetriebnahmeparameter prifen.

— Verdrahtung prifen.

— Storquellen priifen (Lichtstrahlunterbrechung, Reflektor, Da-
tenleitungen usw.).

— Geber tauschen.

Hinweis: In der Handbetriebsart "Notbetrieb" kann der Antrieb
auch ohne den fehlerhaften externen Lagegeber mit dem Mo-
torgeber verfahren werden.

Subfeh

ler: 14.11

Beschreibung: Daten-Timeout

Reaktion: Geber 2 — Kritischer Fehler aktuell

Ursache

MaRnahme

Timeout der Geberprozessdaten.

— Stérquellen prifen (z. B. aus dem Bereich der EMV).

— Inbetriebnahmeparameter priifen.

Hinweis: In der Handbetriebsart "Notbetrieb" kann der Antrieb
auch ohne den fehlerhaften externen Lagegeber mit dem Mo-
torgeber verfahren werden.

Subfeh

ler: 14.12

Beschreibung: Notfall

Reaktion: Geber 2 — Kritischer Fehler aktuell

Ursache

MaRnahme

Der Geber hat einen Notfall gemeldet.

— Stoérquellen prifen (z. B. aus dem Bereich der EMV).

— Inbetriebnahmeparameter prifen.

Hinweis: In der Handbetriebsart "Notbetrieb" kann der Antrieb
auch ohne den fehlerhaften externen Lagegeber mit dem Mo-
torgeber verfahren werden.

Subfeh

ler: 14.13

Beschreibung: Fehler bei der Initialisierung

Reaktion: Geber 2 — Fehler aktuell

Ursache

MaRnahme

Bei der Initialisierung wurde ein Kommunikationsfehler festge-
stellt.

— Parametrierung priifen.

— Baudrate priifen.

— Sicherstellen, dass die CANopen-Schnittstelle am Geber
(Node-ID) richtig eingestellt ist.

— Verdrahtung prufen.

Hinweis: In der Handbetriebsart "Notbetrieb" kann der Antrieb
auch ohne den fehlerhaften externen Lagegeber mit dem Mo-
torgeber verfahren werden.

Subfeh

ler: 14.14

Beschreibung: Kommunikation

Reaktion: Geber 2 — Fehler aktuell

Ursache

MaRnahme

In der Kommunikation zum Geber wurde ein Fehler festgestellt.

— Spannungsversorgung prufen.

— Stoérquellen prifen (z. B. aus dem Bereich der EMV).

— Verdrahtung prufen.

Hinweis: In der Handbetriebsart "Notbetrieb" kann der Antrieb
auch ohne den fehlerhaften externen Lagegeber mit dem Mo-
torgeber verfahren werden.
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6

ieb

Fehlerbeschreibung Grundgerat

Subfeh

ler: 14.15

Beschreibung: Systemfehler

Reaktion: Geber 2 — Kritischer Fehler aktuell

Ursache

MaRnahme

Bei der Geberauswertung wurde ein Systemfehler festgestellit.

— Sicherstellen, das der Multi-Turn-Geber innerhalb des projek-
tierten Streckenbereichs ist.

— Grenzen prifen.

— Korrekte Einstellung der Zahler-/Nennerfaktoren der Geber
prifen.

— Storquellen priifen (z. B. aus dem Bereich der EMV).

— Inbetriebnahmeparameter prifen.

— Gerat ausschalten und wieder einschalten.

— Bei wiederholtem Auftreten des Fehlers wenden Sie sich an
den Service von SEW-EURODRIVE.

Hinweis: In der Handbetriebsart "Notbetrieb" kann der Antrieb
auch ohne den fehlerhaften externen Lagegeber mit dem Mo-
torgeber verfahren werden.

Subfeh

ler: 14.16

Beschreibung: Dauerhafter High-Pegel in Datenleitung — Kritisch

Reaktion: Geber 2 — Kritischer Fehler aktuell

Ursache

MaRnahme

Dauerhafter High-Pegel des Datensignals wurde festgestellt.

— Verdrahtung prifen.

— Geber priifen.

Hinweis: In der Handbetriebsart "Notbetrieb" kann der Antrieb
auch ohne den fehlerhaften externen Lagegeber mit dem Mo-
torgeber verfahren werden.

Subfeh

ler: 14.17

Beschreibung: Dauerhafter High-Pegel in Datenleitung

Reaktion: Geber 2 — Fehler aktuell

Ursache

MaRnahme

Dauerhafter High-Pegel des Datensignals wurde festgestellt.

— Verdrahtung prifen.

— Geber priifen.

Hinweis: In der Handbetriebsart "Notbetrieb" kann der Antrieb
auch ohne den fehlerhaften externen Lagegeber mit dem Mo-
torgeber verfahren werden.

Subfeh

ler: 14.18

Beschreibung: Dauerhafter Low-Pegel in Datenleitung — Kritisch

Reaktion: Geber 2 — Kritischer Fehler aktuell

Ursache

MaRnahme

Dauerhafter Low-Pegel des Datensignals wurde festgestellt.

— Verdrahtung prufen.

— Geber priifen.

Hinweis: In der Handbetriebsart "Notbetrieb" kann der Antrieb
auch ohne den fehlerhaften externen Lagegeber mit dem Mo-
torgeber verfahren werden.

Subfeh

ler: 14.19

Beschreibung: Dauerhafter Low-Pegel in Datenleitung

Reaktion: Geber 2 — Fehler aktuell

Ursache

MaRnahme

Dauerhafter Low-Pegel des Datensignals wurde festgestellt.

— Verdrahtung prufen.

— Geber priifen.

Hinweis: In der Handbetriebsart "Notbetrieb" kann der Antrieb
auch ohne den fehlerhaften externen Lagegeber mit dem Mo-
torgeber verfahren werden.

Subfeh

ler: 14.20

Beschreibung: SSI-Fehlerbit — Kritisch

Reaktion: Geber 2 — Kritischer Fehler aktuell

Ursache

MafRnahme

Gesetztes Fehlerbit im SSI-Protokoll.

— Inbetriebnahmeparameter prifen.

— Einstellungen am SSI-Geber prifen (Fehlerbit).

— Verdrahtung prufen.

— Storquellen priifen (Lichtstrahlunterbrechung, Reflektor, Da-
tenleitungen usw.).

— Geber tauschen.

Hinweis: In der Handbetriebsart ,Notbetrieb” kdnnen Sie den
Antrieb auch mit einem Fehler an einem externen Lagegeber
verfahren.
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Subfeh

ler: 14.21

Beschreibung: SSI-Fehlerbit

Reaktion: Geber 2 — Fehler aktuell

Ursache

MaRnahme

Gesetztes Fehlerbit im SSI-Protokoll.

— Inbetriebnahmeparameter prifen.

— Einstellungen am SSI-Geber priifen (Fehlerbit).

— Verdrahtung prifen.

— Stérquellen prifen (Lichtstrahlunterbrechung, Reflektor, Da-
tenleitungen usw.).

— Geber tauschen.

Hinweis: In der Handbetriebsart ,Notbetrieb” kénnen Sie den
Antrieb auch mit einem Fehler an einem externen Lagegeber
verfahren.

Subfeh

ler: 14.22

Beschreibung: Interner Fehler — Kritisch

Reaktion: Geber 2 — Kritischer Fehler aktuell

Ursache

MafRnahme

Der Geber hat einen internen Fehler gemeldet.

— Verdrahtung prufen.

— Storquellen priifen (Lichtstrahlunterbrechung, Reflektor, Da-
tenleitungen usw.).

— Geber tauschen.

Hinweis: In der Handbetriebsart "Notbetrieb" kann der Antrieb
auch ohne den fehlerhaften externen Lagegeber mit dem Mo-
torgeber verfahren werden.

Subfeh

ler: 14.23

Beschreibung: Interner Fehler

Reaktion: Geber 2 — Fehler aktuell

Ursache

MaRnahme

Der Geber hat einen internen Fehler gemeldet.

— Verdrahtung prifen.

— Stoérquellen prifen (Lichtstrahlunterbrechung, Reflektor, Da-
tenleitungen usw.).

— Geber tauschen.

Hinweis: In der Handbetriebsart "Notbetrieb" kann der Antrieb
auch ohne den fehlerhaften externen Lagegeber mit dem Mo-
torgeber verfahren werden.

Subfeh

ler: 14.24

Beschreibung: Fahrbereich iliberschritten

Reaktion: Geber 2 — Fehler aktuell

Ursache

MaRnahme

Der aktuelle Positionsmodus (Index 8381.10) lasst keinen gro-
Reren Fahrbereich zu.

Fahrbereich priifen.

Hinweis: In der Handbetriebsart "Notbetrieb" kann der Antrieb
auch ohne den fehlerhaften externen Lagegeber mit dem Mo-
torgeber verfahren werden.

Subfeh

ler: 14.25

Beschreibung: Fehler beim Geberhochlauf

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MalRnahme

Beim Hochlauf des Gebers wurde ein schwerwiegender Fehler
festgestellt.

Gerat ausschalten und wieder einschalten.

Hinweis: In der Handbetriebsart "Notbetrieb" kann der Antrieb
auch ohne den fehlerhaften externen Lagegeber mit dem Mo-
torgeber verfahren werden.

6.4.12

Fehler 16 Inbetriebnahme

Subfeh

ler: 16.1

Beschreibung: Motor nicht in Betrieb genommen

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Motor nicht oder nicht vollstandig in Betrieb genommen.

Vollstandige Motorinbetriebnahme durchfiihren.
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Subfehler: 16.2
Beschreibung: Berechnung der Reglerparameter nicht méglich

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Wegen der zu grof3en Totzeit des verwendeten Gebers ist die
Berechnung der notwendigen Filterkoeffizienten nicht moglich.

Geber mit geringerer Totzeit verwenden, oder wenden Sie sich
an den Service von SEW-EURODRIVE.

Subfehler: 16.3
Beschreibung: Thermisches Motormodell nicht méglich

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Unglltige Parameter fiir das thermische Motormodell oder fiir
die Freigabe des Antriebs, obwohl die Inbetriebnahme des
thermischen Modells noch nicht abgeschlossen wurde.

Parameter des thermischen Motormodells priifen und Inbe-
triebnahme durchfihren.

Subfehler: 16.5

Beschreibung: Stromgrenze kleiner als Magnetisierungsstrom des Motors

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MafRnahme

Stromgrenze ist kleiner als der vom aktiven Regelverfahren be-
rechnete Magnetisierungsstrom des Motors.

Stromgrenze erhéhen. Notwendiger Magnetisierungsstrom:
siehe Diagnoseparameter des Regelverfahrens.

Subfehler: 16.6
Beschreibung: Regelverfahren nicht moéglich

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MafRnahme

Falsches Regelverfahren fir den Motor ausgewahit.

Geeignetes Regelverfahren fir den ausgewahlten Motor wah-
len.

Subfehler: 16.7
Beschreibung: PWM-Frequenz nicht méglich

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MafRnahme

Die eingestellte PWM-Frequenz ist bei dieser Leistungsendstu-
fe nicht erlaubt.

Andere PWM-Frequenz wahlen. Mégliche PWM-Frequenzen:
siehe Geratekonfigurationsdaten.

Subfehler: 16.8
Beschreibung: Temperaturfiihler Motor 1

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MafRnahme

Fehlerhafte Inbetriebnahme des Temperaturfihlers von Motor
1.

Erneute Inbetriebnahme durchfiihren.

Subfehler: 16.9
Beschreibung: Temperaturfiihler Motor 2

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MafRnahme

Fehlerhafte Inbetriebnahme des Temperaturfihlers von Motor
2

Erneute Inbetriebnahme durchfiihren.

Subfehler: 16.10
Beschreibung: Quelle der Istposition nicht zugeordnet

Reaktion: Applikationshalt + Endstufensperre

Ursache

MafRnahme

Das aktive Regelverfahren benétigt einen Geber fiir den Positi-
onsmodus.

— Die Quelle der Istposition in der Geberzuordnung des aktiven
Antriebsstrangs zuordnen (Index 8565.3 oder 8566.3).

— Wenn kein Geber vorhanden ist, nur FCBs mit den Betriebs-
arten "Drehmomentregelung" oder "Drehzahlregelung" aktivie-
ren.

Subfehler: 16.11
Beschreibung: Berechnungsfehler Motordaten

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaBnahme

Motorinbetriebnahme ist wegen nicht konsistenter Motordaten
oder falscher Geratekonfigurationsdaten nicht moglich.

Die Motordaten auf Plausibilitat prifen, oder wenden Sie sich
an den Service von SEW-EURODRIVE.
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6

Subfehler: 16.12
Beschreibung: Schreibablauf Motordaten

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Vor dem Beschreiben der elektrischen Inbetriebnahmeparame-
ter (Index 8357, 8360, 8394, 8420 oder 8358, 8361, 8395,
8421) wurde der Subindex 1 nicht auf 0 geschrieben.

Fehler zurlicksetzen. Vor dem weiteren Beschreiben die Para-
meter 8360/1 oder 8361/1 auf "0" setzen.

Subfehler: 16.20
Beschreibung: Nenndrehzahl zu groB oder Nennfrequenz zu klein

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MafRnahme

Bei Inbetriebnahme Uber Typenschilddaten: Nenndrehzahl zu
grol oder Nennfrequenz zu klein. Die resultierende Polpaar-
zahl ist 0.

Plausible Motordaten (Nenndrehzahl und Nennfrequenz) ein-
geben.

Subfehler: 16.21
Beschreibung: Nennschlupf negativ

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Bei Inbetriebnahme Uber Typenschilddaten wird der errechnete
Nennschlupf negativ: Nennfrequenz zu klein oder Nenndreh-
zahl zu grof3, oder Polpaarzahl zu grof3.

Plausible Motordaten (Nennfrequenz, Nenndrehzahl, Polpaar-
zahl) eingeben.

Subfehler: 16.22
Beschreibung: Polpaarzahl muss angegeben werden

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Bei Inbetriebnahme Uber Typenschilddaten: Berechnung der
Polpaarzahl aus Nennfrequenz und Nenndrehzahl ist nicht ein-
deutig moglich.

Polpaarzahl angeben.

Subfehler: 16.23
Beschreibung: Plausibilitatspriifung fehlgeschlagen

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MafRnahme

Bei Inbetriebnahme Uber Typenschilddaten: die geschatzte
Nennleistung passt nicht zur eingegebenen Nennleistung.

Eingegebene Typenschilddaten auf Plausibilitat prifen.

Subfehler: 16.24

Beschreibung: Drehzahlregler-Abtastzyklus bei aktueller PWM-Frequenz oder aktuellem Regelverfahren nicht maoglich

Reaktion: Applikationshalt + Endstufensperre

Ursache

MalRnahme

Bei PWM-Frequenz "2.5 kHz" ist nur der Drehzahlregler-Ab-
tastzyklus von 2 ms erlaubt. Beim Regelverfahren ELSM® sind
nur Drehzahlregler-Abtastzyklen von 1 ms und 2 ms erlaubt.

PWM-Frequenz erhéhen oder Abtastzyklus des Drehzahlreg-
lers auf 2 ms erhéhen. Beim Regelverfahren ELSM® den Ab-
tastzyklus auf 1 ms oder 2 ms stellen.

Subfehler: 16.25

Beschreibung: Benutzerdefinierte Stromgenze fiir Stillstandsstrom zu klein

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Die benutzerdefinierte Stromgenze ist zu klein fir den minima-
len Stillstandsstrom.

Benutzerdefinierte Stromgenze erhéhen oder Stillstandsstrom-
funktion deaktivieren.

Subfehler: 16.26
Beschreibung: Nennwerte unvollstiandig oder unplausibel

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Bei Inbetriebnahme uber Typenschilddaten: Nennspannung,
Nennstrom, Nenndrehzahl oder Nenndrehmoment nicht einge-
tragen oder sind nicht plausibel.

Nennspannung, Nennstrom, Nenndrehzahl und Nenndrehmo-
ment eintragen oder priifen.

Subfehler: 16.27

Beschreibung: Maximalstrom oder Maximaldrehmoment nicht plausibel

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Bei Inbetriebnahme Uber Typenschilddaten: Maximalstrom
oder Maximaldrehmoment nicht eingetragen oder Maximal-
strom und Maximaldrehmoment nicht plausibel.

Maximalstrom und Maximaldrehmoment prifen.
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Subfehler: 16.30

Beschreibung: Konfigurationsstatus EtherCAT®-EEPROM fehlerhaft

Reaktion: Warnung

Ursache

MaRnahme

Konfigurationsstatus des EtherCAT®/SBusPLUS-EEPROM ist
fehlerhaft.
EEPROM nicht geladen, Binarfile nicht geladen.

Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.

EEPROM-Ladevorgang fehlerhaft.

Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.

EEPROM-Checksumme fehlerhaft.

Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.

6.4.13

Fehler 17 Interner Rechnerfehler

Subfeh

ler: 17.7

Beschreibung: Ausnahmefehler

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Es ist ein Ausnahme-Trap in der CPU aufgetreten.

Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.

6.4.14

Fehler 18 Softwarefehler

Subfeh

ler: 18.1

Beschreibung: Motormanagement

Reaktion: Endstufensperre
Systemzustand: Fehlerquittierung mit CPU-Reset

Ursache

MaRnahme

Es wurde ein Fehler auf der Motormanagement-Schnittstelle
erkannt.

— Gerat aus-/einschalten.
— Wenn der Fehler immer noch ansteht, wenden Sie sich an
den Service von SEW-EURODRIVE.

Subfeh

ler: 18.3

Beschreibung: Task-System Warnung

Reaktion: Warnung

Ursache

MafRnahme

Bei der Abarbeitung des internen Task-Systems wurde ein
Fehler festgestellt. Dies kann z. B. eine Zeitverletzung bei zykli-
schen Tasks sein.

— Warnung quittieren.
— Wenn die Warnung regelmaRig auftritt, wenden Sie sich an
den Service von SEW-EURODRIVE.

Subfeh

ler: 18.4

Beschreibung: Task-System

Reaktion: Endstufensperre
Systemzustand: Fehlerquittierung mit CPU-Reset

Ursache

MaRnahme

Bei der Abarbeitung des internen Task-Systems wurde ein
Fehler festgestellt. Dies kann z. B. eine Zeitverletzung bei zykli-
schen Tasks sein.

— Geréat aus-/einschalten.
— Wenn der Fehler immer noch ansteht, wenden Sie sich an
den Service von SEW-EURODRIVE.

Subfeh

ler: 18.7

Beschreibung: Schwerwiegender Fehler

Reaktion: Endstufensperre
Systemzustand: Fehlerquittierung mit CPU-Reset

Ursache

MaRnahme

Ein schwerwiegender Softwarefehler ist aufgetreten.

— Gerat ausschalten und wieder einschalten.

— Bei wiederholtem Auftreten des Fehlers Gerat tauschen und
mit Fehlernummer an SEW-EURODRIVE senden. Fir weitere
Unterstlitzung wenden Sie sich an den Service von SEW-
EURODRIVE.

Subfeh

ler: 18.8

Beschreibung: Ungiiltiger Fehlercode

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MafRnahme

Es wurde ein ungliltiger Fehlercode angefordert.

— Geréat aus-/einschalten.
— Wenn der Fehler immer noch ansteht, wenden Sie sich an
den Service von SEW-EURODRIVE.
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Subfehler: 18.9
Beschreibung: Interner Softwarefehler

Reaktion: Endstufensperre
Systemzustand: Fehlerquittierung mit CPU-Reset

Ursache

MaRnahme

Die Software meldet ein nicht erwartetes Ereignis.

— Geréat aus-/einschalten.

— Bei wiederholtem Auftreten des Fehlers Gerat tauschen und
mit Fehlernummer an SEW-EURODRIVE senden. Fir weitere
Unterstlitzung wenden Sie sich an den Service von SEW-
EURODRIVE.

Subfehler: 18.10
Beschreibung: Watchdog

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MafRnahme

Die Software arbeitet nicht mehr in der vorgesehenen Zyklus-
zeit.

— Gerat aus-/einschalten.
— Wenn der Fehler immer noch ansteht, wenden Sie sich an
den Service von SEW-EURODRIVE.

Subfehler: 18.12
Beschreibung: Konfigurationsdaten

Reaktion: Endstufensperre
Systemzustand: Fehlerquittierung mit CPU-Reset

Ursache

MaRnahme

Die Konfigurationsdaten sind nicht plausibel oder kénnen von
der aktiven Firmware-Version nicht interpretiert werden.

Firmware-Update durchfiihren oder gtltige Konfigurationsdaten
laden.

Subfehler: 18.13
Beschreibung: Abgleichdaten

Reaktion: Endstufensperre
Systemzustand: Fehlerquittierung mit CPU-Reset

Ursache

MafRnahme

Die Abgleichdaten sind nicht plausibel.

Glltige Abgleichdaten laden.

6.4.15 Fehler 19 Prozessdaten

Subfehler: 19.1
Beschreibung: Drehmoment-Sollwertverletzung

Reaktion: Applikationshalt + Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Es wurden nicht plausible Drehmoment-Sollwerte vorgegeben.

Drehmoment-Sollwerte anpassen.

Subfehler: 19.2
Beschreibung: Positions-Sollwertverletzung

Reaktion: Applikationshalt + Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Der Positionssollwert liegt auBerhalb der Software-Endschalter.

Positionssollwert priifen.

Der Positionssollwert liegt auRerhalb des Modulo-Bereichs.

Positionssollwert priifen.

Die Position in der Anwendereinheit erzeugt in der Systemein-
heit einen Zahlenuberlauf.

Position in der Anwendereinheit prifen.

Subfehler: 19.3
Beschreibung: Drehzahl-Sollwertverletzung

Reaktion: Applikationshalt + Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Es wurden nicht plausible Drehzahl-Sollwerte vorgegeben.

Drehzahl-Sollwerte anpassen.

Subfehler: 19.4
Beschreibung: Beschleunigungs-Sollwertverletzung

Reaktion: Notstopp + Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Es wurden nicht plausible Beschleunigungssollwerte vorgege-
ben. Es ist nur der Wertebereich >= 0 zugelassen.

Beschleunigungssollwerte anpassen.
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Subfehler: 19.5
Beschreibung: Antriebsfunktion existiert nicht

Reaktion: Applikationshalt + Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Es wurde eine nicht existierende Antriebsfunktion (FCB) tber
Prozessdaten ausgewahilt.

Existierende FCB-Nummer zur FCB-Anwahl iber die Prozess-
daten vorgeben.

Subfehler: 19.6
Beschreibung: Massentragheitsmoment-Sollwertverletzung

Reaktion: Notstopp + Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Es wurden nicht plausible Massentragheitsmoment -Sollwerte
vorgegeben. Es ist nur der Wertebereich >= 0 zugelassen.

Massentragheitsmoment-Sollwerte anpassen.

Subfehler: 19.7
Beschreibung: Referenzierung fehlt

Reaktion: Applikationshalt + Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Die aktivierte Funktion ist nur bei referenziertem Geber erlaubt.

Funktion erst aktivieren, wenn der Geber referenziert ist.

Subfehler: 19.8
Beschreibung: Antriebsstrang-Umschaltung nicht erlaubt

Reaktion: Applikationshalt + Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Antriebsstrang-Umschaltung bei nicht gesperrter Endstufe an-
gefordert.

Endstufe vor der Antriebsstrang-Umschaltung sperren.

Subfehler: 19.9
Beschreibung: Ruck-Sollwertverletzung

Reaktion: Applikationshalt + Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Werte fiir Ruck nicht plausibel.

Sollwerte fir den Ruck anpassen.

6.4.16 Fehler 20 Geratetiberwachung

Subfehler: 20.1
Beschreibung: Fehler Versorgungsspannung

Reaktion: Endstufensperre
Systemzustand: Fehlerquittierung mit CPU-Reset

Ursache

MaRnahme

Die interne Elektronikversorgungsspannung oder die extern an-
geschlossene DC-24-V-Stand-by-Versorgungsspannung ist
nicht im zulassigen Spannungsbereich.

— Externe DC-24-V-Stand-by-Versorgungsspannung auf Span-
nungspegel und Anschluss auf Korrektheit prifen und bei Be-
darf korrigieren.

— Fehler quittieren.

— Bei wiederholtem Auftreten des Fehlers Gerat tauschen. Fur
weitere Unterstiitzung wenden Sie sich an den Service von
SEW-EURODRIVE.

Subfehler: 20.2 B
Beschreibung: Versorgungsspannung Uberlast

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MalRnahme

Bei MOVIDRIVE® system ist die Strombelastung auf den
Strompfaden der DC-24-V-Stand-by-Versorgungsspannung in-
nerhalb des Gerats zu hoch. Die Geratesignalausgange des
Gerats wurden deshalb aufgrund der Fehlermeldung span-
nungsfrei geschaltet.

Verbraucher identifizieren, der die interne Versorgungsspan-
nung Uberlastet:

1. Alle externen Verbraucher entfernen:

— an den Digitalausgange des Grundgerats.

— an eventuell vorhandenen Optionen.

— an allen Geberanschllissen.

— an sonstigen Verbrauchern an den DC- 24-V-Ausgangsspan-
nungsklemmen.

2. Fehler quittieren.

3. Verbraucher nacheinander erneut mit dem Gerat verbinden,
bis die Fehlermeldung erneut auftritt.

4. Zur Abhilfe Verbraucher mit kleinerer Stromaufnahme an-
schlieBen oder Kurzschluss entfernen.
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Subfeh

ler: 20.7

Beschreibung: Interner Hardwarefehler

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

In der Geratehardware wurde ein Fehler festgestellt.

— Fehler quittieren.

— Bei wiederholtem Auftreten des Fehlers Gerat tauschen. Fur
weitere Unterstiitzung wenden Sie sich an den Service von
SEW-EURODRIVE.

Subfeh

ler: 20.8

Beschreibung: Warnung Liifter

Reaktion: Warnung mit Self-Reset

Ursache

MaRnahme

Die Funktion des Lifters ist beeintrachtigt.

Funktionsfahigkeit des Lfters prifen.

Subfeh

ler: 20.9

Beschreibung: Fehler Liifter

Reaktion: Applikationshalt + Endstufensperre

Ursache

MafRnahme

Der Lifter ist defekt.

Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.

Subfeh

ler: 20.10

Beschreibung: Fehler Versorgungsspannung Liifter

Reaktion: Notstopp + Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Die Versorgungsspannung des Lufters ist nicht vorhanden.

Anschluss prifen oder Anschluss herstellen.

Subfeh

ler: 20.11

Beschreibung: STO - Schaltverzug

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Zwischen den beiden STO-Signalen F-STO_P1 und F-STO_P2
ist ein Schaltverzug aufgetreten.

— STO-Verdrahtung prifen.
— Vor dem Quittieren sicherstellen, dass beide STO Signale auf
Low-Pegel geschaltet sind.

6.4.17

Fehler 23 Leistungsteil

Subfeh

ler: 23.1

Beschreibung: Warnung

Reaktion: Warnung mit Self-Reset

Ursache

MaRnahme

Leistungsteilfehler mit Fehlerreaktion "Warnung" liegt vor.

Siehe hierzu Fehlerstatus "Subkomponente Leistungsteil".

Subfeh

ler: 23.2

Beschreibung: Fehler

Reaktion: Notstopp + Endstufensperre

Ursache

MafRnahme

Leistungsteilfehler mit Fehlerreaktion "Standard" liegt vor.

Siehe hierzu Fehlerstatus "Subkomponente Leistungsteil".

Subfeh
Beschr

ler: 23.3
eibung: Kritischer Fehler

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MafRnahme

Leistungsteilfehler mit Fehlerreaktion "Kritischer Fehler" liegt
vor.

Siehe hierzu Fehlerstatus "Subkomponente Leistungsteil".
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Subfeh

ler: 23.4

Beschreibung: Hardwarefehler

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Ein Fehler ist bei einer Hardwarekomponente des Leistungs-
teils aufgetreten, z. B: Uberstrom Hardwarekomperator.

— Stromversorgung priifen.
— Rampenzeit vergroern.
— Richtige MotorgrofRe priifen (der Motorstrom ist zu groR).
— Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.

Schaltnetzteilfehler, Hardwarefehler.

— Stromversorgung prifen.
— DC-24-V-Versorgungsspannung prifen.

Fehler am Gate-Treiber eines IGBT.

Es liegt ein Defekt in der Leistungsendstufe vor. Wenden Sie
sich an den Service von SEW-EURODRIVE.

Die Prozessdatenkonfiguration ist ungiltig. Steuerteil und Leis-
tungsteil haben einen nicht zueinander passenden Stand.

Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.

Subfeh

ler: 23.5

Beschreibung: Prozessdatenkonfiguration ungiiltig

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Die Prozessdatenkonfiguration ist ungiltig.

Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.

Subfeh

ler: 23.6

Beschreibung: Timeout Prozessdaten

Reaktion: Notstopp + Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Ein Prozessdaten-Timeout wurde durch die LT-Kommunikati-
onsschnittstelle erkannt.

Bei wiederholtem Auftreten des Fehlers, wenden Sie sich an
den Service von SEW-EURODRIVE.

Subfeh

ler: 23.7

Beschreibung: Timeout Parameterkommunikation

Reaktion: Notstopp + Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Ein Timeout der Parameterkommunikation wurde durch die LT-
Kommunikationsschnittstelle erkannt.

Bei wiederholtem Auftreten des Fehlers, wenden Sie sich an
den Service von SEW-EURODRIVE.

Subfeh

ler: 23.8

Beschreibung: Fehler Parameterkommunikation

Reaktion: Notstopp + Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Durch die LT-Kommunikationsschnittstelle wurde ein Fehler bei
der Parameterkommunikation erkannt.

Bei wiederholtem Auftreten des Fehlers, wenden Sie sich an
den Service von SEW-EURODRIVE.

Subfeh

ler: 23.9

Beschreibung: Leistungsteil-Firmware korrupt

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Ein Firmware-Update am Leistungsteil ist fehlgeschlagen.

Firmware-Update erneut durchfiihren.

6.4.18

Fehler 24 Nockenschaltwerk

Subfeh

ler: 24.1

Beschreibung: Grenzen des Nockenfensters vertauscht

Reaktion: Warnung

Ursache

MaRnahme

Die linke Grenze des Nockenfensters ist grofer als die rechte
Grenze.

Grenzen des Nockenfensters priifen und anpassen.

Subfeh

ler: 24.2

Beschreibung: Grenze des Nockenfensters auBerhalb des Modulo-Bereichs

Reaktion: Warnung

Ursache

MaRnahme

Die Grenzen des Nockenfensters liegen auRerhalb des Modu-
lo-Bereichs.

Grenzen des Nockenfensters priifen und anpassen.
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Subfehler: 24.3
Beschreibung: Nockenfenster einer Spur iiberlappen sich

Reaktion: Warnung

Ursache MaRnahme

Die Grenzen von Nockenfenstern einer Spur uberlappen sich. |Grenzen der Nockenfensters so anpassen, dass sie biindig an-
einander grenzen.

Subfehler: 24.4
Beschreibung: Modulogrenzen vertauscht

Reaktion: Warnung

Ursache MaRnahme

Die linke Grenze des Modulobereichs ist groer als die rechte |Grenzen des Modulobereichs priifen und anpassen.
Grenze.

6.4.19 Fehler 25 Uberwachung der Parameterspeicher

Subfehler: 25.2
Beschreibung: NV-Speicher — Laufzeitfehler

Reaktion: Notstopp + Endstufensperre

Ursache MaRnahme

Laufzeitfehler des nichtfliichtigen Speichersystems. — Geréate-Reset durchfliihren.
— Bei wiederholtem Auftreten Gerat tauschen. Wenden Sie sich
an den Service von SEW-EURODRIVE.

Subfehler: 25.6
Beschreibung: Inkompatible Geratekonfiguration

Reaktion: Endstufensperre

Ursache Mafnahme
Der im Gerat enthaltene Datensatz wurde von einem anderen |- Prifen, ob die Konfiguration korrekt ist und gegebenenfalls
Geréat kopiert, welches sich in Geratefamilie, Leistung oder eine erneute Inbetriebnahme durchfiihren.
Spannung vom aktuellen Gerat unterscheidet. — Quittieren des Fehlers durch manuellen Reset mit Parame-

tersatzakzeptanz. Einstellung unter [Diagnose] > [Status] >
[Fehlerstatus] Parameter "Manueller Fehler-Reset".

Ein tauschbares Speichermodul wurde von einem anderen Ge- |- Priifen, ob die Konfiguration korrekt ist und gegebenenfalls
rat eingesetzt, welches sich in Leistung, Geratefamilie oder eine erneute Inbetriebnahme durchfiihren.

Spannung vom aktuellen Gerat unterscheidet. — Quittieren des Fehlers durch manuellen Reset mit Parame-
tersatzakzeptanz. Einstellung unter [Diagnose] > [Status] >
[Fehlerstatus] Parameter "Manueller Fehler-Reset".

Das Leistungsteil wurde getauscht und unterscheidet sich vom |- Prifen, ob die Konfiguration korrekt ist und gegebenenfalls
urspriinglichen Leistungsteil in Leistung oder Spannung. eine erneute Inbetriebnahme durchfiihren.

— Quittieren des Fehlers durch manuellen Reset mit Parame-
tersatzakzeptanz. Einstellung unter [Diagnose] > [Status] >
[Fehlerstatus] Parameter "Manueller Fehler-Reset".

Subfehler: 25.7
Beschreibung: Initialisierung NV-Speicher — Fehler

Reaktion: Endstufensperre

Ursache MaRnahme
Fehler werden bei der Initialisierung des nichtfliichtigen Spei- |- Gerate-Reset durchfiihren.
chersystems erkannt. — Bei wiederholtem Auftreten Gerat tauschen. Wenden Sie sich
an den Service von SEW-EURODRIVE.

Subfehler: 25.10
Beschreibung: Konfigurationsdaten Leistungsteil — Versionskonflikt

Reaktion: Endstufensperre

Ursache MaRnahme

Die Konfigurationsdaten des Leistungsteils haben eine falsche |Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.
Version.

Subfehler: 25.12
Beschreibung: Konfigurationsdaten Leistungsteil - CRC-Fehler

Reaktion: Endstufensperre

Ursache MaRnahme

Die Konfigurationsdaten des Leistungsteils sind fehlerhaft. Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.
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Subfehler: 25.13

Beschreibung: Konfigurationsdaten Steuerelektronik — CRC-Fehler

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Die Konfigurationsdaten der Steuerelektronik sind fehlerhaft.

Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.

Subfehler: 25.14
Beschreibung: Abgleichdaten Leistungsteil — Versionskonflikt

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Die Abgleichdaten des Leistungsteils haben eine falsche Versi-
on.

Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.

Subfehler: 25.15
Beschreibung: Abgleichdaten Steuerelektronik — Versionskonflikt

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Die Abgleichdaten der Steuerelektronik haben eine falsche
Version.

Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.

Subfehler: 25.16
Beschreibung: Abgleichdaten Leistungsteil - CRC-Fehler

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Die Abgleichdaten des Leistungsteils sind fehlerhaft.

Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.

Subfehler: 25.17
Beschreibung: Abgleichdaten Steuerelektronik — CRC-Fehler

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MafRnahme

Die Abgleichdaten der Steuerelektronik sind fehlerhaft.

Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.

Subfehler: 25.18
Beschreibung: QS-Daten Leistungsteil - CRC-Fehler

Reaktion: Warnung

Ursache

MaRnahme

Die QS-Daten des Leistungsteils sind fehlerhaft.

Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.

Subfehler: 25.19
Beschreibung: QS-Daten Steuerelektronik — CRC-Fehler

Reaktion: Warnung

Ursache

MaRnahme

Die QS-Daten der Steuerelektronik sind fehlerhaft.

Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.

Subfehler: 25.20
Beschreibung: Initialisierungsfehler — Grundgeratespeicher

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MalRnahme

Initialisierungsfehler des Grundgeratespeichers.

Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.

Subfehler: 25.21
Beschreibung: Laufzeitfehler — Grundgeratespeicher

Reaktion: Notstopp + Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Laufzeitfehler des Grundgeratespeichers.

Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.

Subfehler: 25.30
Beschreibung: Initialisierungsfehler — Tauschbares Speichermodul

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Das tauschbare Speichermodul ist nicht passend formatiert.

Auslieferungszustand herstellen. ACHTUNG: Alle Daten auf
dem tauschbaren Speichermodul werden auf den Default-Zu-
stand zurlickgesetzt.

Initialisierungsfehler des tauschbaren Speichermoduls nach
Auslieferungszustand.

Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.
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Subfehler: 25.31
Beschreibung: Laufzeitfehler — Tauschbares Speichermodul

Reaktion: Notstopp + Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Laufzeitfehler des tauschbaren Speichermoduls.

Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.

Subfehler: 25.50
Beschreibung: Laufzeitfehler — Tauschbares Safety-Speichermodul

Reaktion: Endstufensperre
Systemzustand: Fehlerquittierung mit CPU-Reset

Ursache

MaRnahme

Laufzeitfehler des tauschbaren Safety-Speichermoduls.

Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.

Subfehler: 25.51
Beschreibung: Initialisierungsfehler — Tauschbares Safety-Speichermodul

Reaktion: Warnung

Ursache

MaRnahme

Initialisierungsfehler des tauschbaren Safety-Speichermoduls.

Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.

Subfehler: 25.61
Beschreibung: Storung — Wiederherstellungspunkt

Reaktion: Notstopp + Endstufensperre

Ursache

MafRnahme

Der Wiederherstellungspunkt konnte nicht erstellt werden.

Wiederherstellungspunkt I6schen.

Subfehler: 25.70
Beschreibung: Inkompatible Kartenkonfiguration

Reaktion: Notstopp + Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Die aktuelle Konfiguration der Karten entspricht nicht dem
Stand der gespeicherten Inbetriebnahme.

Es wurde z. B. eine Karte entfernt, die wahrend der Inbetrieb-
nahme noch vorhanden war.

— Urspriingliche Konfiguration der Karten wiederherstellen.

— Quittieren des Fehlers durch manuellen Reset mit Parame-
tersatzakzeptanz. Einstellung unter [Diagnose] > [Status] >
[Fehlerstatus] Parameter "Manueller Fehler-Reset".

6.4.20

Fehler 26 Externer Fehler

Subfeh

ler: 26.1

Beschreibung: Klemme

Reaktion: Externer Fehler

Ursache

MaRnahme

Fehlermeldung Uber externe Fehlerquelle.

Programmierbar Gber 8622.5 (Default: Applikationshalt (+ES)).

Subfeh

ler: 26.2

Beschreibung: Notabschaltung

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MafRnahme

Ein anderer Modulbusteilnehmer hat die externe Notabschal-
tung angefordert.

Anderen Modulbusteilnehmer auf Fehler kontrollieren.

Subfeh

ler: 26.3

Beschreibung: Notabschaltung des Leistungsteils

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MafRnahme

Das Leistungsteil hat die externe Notabschaltung angefordert,
da es einen kritischen Fehler erkannt hat.

Kontaktieren Sie den Service von SEW-EURODRIVE.

Subfeh

ler: 26.4

Beschreibung: Fehler externer Bremswiderstand

Reaktion: Fehlerreaktion externer Bremswiderstand

Ursache

MafRnahme

Der an einer Klemme angeschlossene Temperaturschalter des
externen Bremswiderstands hat angesprochen.

— Einbaulage des Widerstands prifen.

— Widerstand reinigen.

— Projektierung des Widerstands priifen.

— GroReren Widerstand einbauen.

— Einstellung des Auslésegerats prifen.

— Fahrzyklus optimieren, damit weniger generatorische Energie

entsteht.
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6.4.21 Fehler 28 FCB-Antriebsfunktionen

Subfehler: 28.1

Beschreibung: FCB 11/12 — Zeitiiberschreitung bei Suche des Nullimpulses

Reaktion: Notstopp + Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Bei der Referenzfahrt konnte der Nullimpuls der C-Spur des
Gebers nicht innerhalb der vorgegebenen Suchzeit gefunden
werden.

Verdrahtung des Gebers priifen.

Subfehler: 28.2

Beschreibung: FCB 11/12 — HW-Endschalter liegt vor Referenznocken

Reaktion: Notstopp + Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Bei der Referenzfahrt wurde der Hardware-Endschalter ange-
fahren. Der Referenznocken wurde nicht erkannt.

Sicherstellen, dass der Referenznocken nicht hinter dem Hard-

ware-Endschalter montiert ist.

Subfehler: 28.3

Beschreibung: FCB 11/12 — HW-Endschalter und Referenznocken nicht biindig

Reaktion: Notstopp + Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Der Hardware-Endschalter und der Referenznocken sind nicht
biindig montiert.

Sicherstellen, dass der Referenznocken und der Hardware-

Endschalter biindig montiert sind.

Subfehler: 28.4
Beschreibung: FCB 11/12 — Fehler Referenz-Offset

Reaktion: Notstopp + Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Bei der Ermittlung des Referenz-Offsets ist ein Fehler aufgetre-
ten.

— Sicherstellen, dass der Referenz-Offset nicht groRer als der
Grenzwert "Modulo-Maximum" eingestellt ist.

— Bei Verwendung eines Single-Turn-Absolutwertgebers si-
cherstellen, dass der Referenz-Offset nicht groer als eine Ge-
berumdrehung eingestellt ist.

Subfehler: 28.5
Beschreibung: FCB 11/12 — Referenzierung nicht moglich

Reaktion: Notstopp + Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Im aktiven Antriebsstrang ist der Parameter "Quelle der Istposi-
tion" auf "kein Geber" parametriert.

"Quelle der Istposition" zuweisen, oder keine Referenzierung
durchfihren.

Subfehler: 28.6

Beschreibung: FCB 11/12 — Endschalter/Referenznocken nicht biindig/iiberlappend mit Festanschlag

Reaktion: Notstopp + Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Wahrend der Referenzfahrt auf Festanschlag wurde ein Hard-
ware-Endschalter oder Referenznocken angefahren, der nicht
ausgewahlt wurde.

Prifen, ob die Parameter fur die Referenzfahrt korrekt einge-
stellt sind.

Wahrend der Referenzfahrt auf Festanschlag mit ausgewahl-
tem Hardware-Endschalter oder Referenznocken wurde der

Festanschlag erreicht, ohne dass der Hardware-Endschalter
oder der Referenznocken angefahren wurden.

Prifen, ob die Parameter fir die Referenzfahrt korrekt einge-
stellt sind.

Subfehler: 28.7

Beschreibung: FCB 21 — Testdrehmoment groBer als das maximale Drehmoment an der Motorwelle

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Das geforderte Testdrehmoment flir den Bremsentest ist gro-
Rer als das maximale Drehmoment. Es kann von der Motor-
Umrichter-Kombination nicht erzeugt werden.

Testdrehmoment reduzieren.

Subfehler: 28.8
Beschreibung: FCB 21 — Testdrehmoment nicht erreicht

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Das geforderte Testdrehmoment fiir den Bremsentest iber-
schreitet giiltige Grenzwerte.

— Testdrehmoment reduzieren.
— Grenzwerte prifen.
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Subfeh
Beschr

ler: 28.9
eibung: FCB 18 — Rotorlage-ldentifikation nicht moglich

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Die Rotorlage-Identifikation ist mit einem inkrementellen Geber
gestartet worden, wurde aber vorzeitig beendet.

— Die Rotorlage-ldentifikation erneut starten.
— Prifen, ob Geber korrekt angeschlossen ist.
— Prifen, ob der Geber defekt ist.

Das Ergebnis der Rotorlage-ldentifikation kann nicht im Geber
gespeichert werden.

"Umrichter" als Speicherort wahlen.

Die Kombination Betriebsart ,,Automatisch und Speicherort
,Geber" ist nicht zulassig.

Entweder die Betriebsart auf ,Manuell“ oder den Speicherort
auf “Umrichter” stellen.

Subfeh
Beschr

ler: 28.10
eibung: FCB 25 — Motorphasen asymmetrisch

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Beim Ausmessen der Statorwiderstande wurden in den 3 Pha-
sen stark unterschiedliche Werte ermittelt.

— Prufen, ob der Motor korrekt angeschlossen ist.
— Alle Kontaktstellen am Motor und am Umrichter prifen.
— Den Motor und die Zuleitung auf Beschadigungen priifen.

Subfeh
Beschr

ler: 28.11
eibung: FCB 25 — Mindestens eine Phase ist hochohmig

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Beim Ausmessen der Motorparameter konnte mindestens eine
Motorphase nicht ausgemessen werden.

— Prufen, ob der Motor korrekt angeschlossen ist.
— Alle Kontaktstellen am Motor und am Umrichter prifen.
— Den Motor und die Zuleitung auf Beschadigung prifen.

Subfeh
Beschr

ler: 28.12
eibung: FCB 25 — Timeout bei RS-Messung

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Die Motorparametermessung wurde bei drehendem Motor akti-
viert.

— Motor stoppen.
— Motorparametermessung bei stehendem Motor starten.

Subfeh

ler: 28.13

Beschreibung: FCB 25 — Kennlinienidentifizierung nicht maéglich

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Die Motorparametermessung ermdglicht keine eindeutige Iden-
tifizierung der Kennlinie.

Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.

Subfeh

ler: 28.14

Beschreibung: Modulo-Min-Max vertauscht

Reaktion: Notstopp + Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Im aktiven Datensatz ist der Wert fur "Modulo-Minimum." gro-
Rer als der Wert fiir "Modulo-Maximum®", siehe Uberwachungs-
funktionen\Grenzwerte 1 bzw. Uberwachungsfunktionen
\Grenzwerte 2.

Werte fiir Modulo-Minimum und Modulo-Maximum tauschen.

Subfeh

ler: 28.15

Beschreibung: FCB 25 — Timeout

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Eine Messung von RR, LSigma oder Ls wurde nicht abge-
schlossen.

Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.

6.4.22

Fehler 29 HW-Endschalter

Subfeh

ler: 29.1

Beschreibung: Endschalter positiv angefahren

Reaktion: HW-Endschalter — Aktueller Antriebsstrang

Ursache

MaRnahme

Der HW-Endschalter positiv wurde angefahren.

— Verdrahtung des HW-Endschalters prifen.
— Zielposition prifen.
— HW-Endschalter mit negativer Drehzahl verlassen.
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Subfeh
Beschr

ler: 29.2
eibung: Endschalter negativ angefahren

Reaktion: HW-Endschalter — Aktueller Antriebsstrang

Ursache

MaRnahme

Der HW-Endschalter negativ wurde angefahren.

— Verdrahtung des HW-Endschalters prufen.
— Zielposition prifen.

— HW-Endschalter mit positiver Drehzahl verlassen.

Subfeh

ler: 29.3

Beschreibung: Endschalter fehlt

Reaktion: Notstopp + Endstufensperre

Ursache

MafRnahme

Beide Hardware-Endschalter positiv und negativ wurden
gleichzeitig angefahren.

— Verdrahtung der Hardware-Endschalter prifen.
— Parametereinstellung der Digitaleingange prifen.

— Parametereinstellung der Prozessausgangsdaten prifen.

Subfeh

ler: 29.4

Beschreibung: Endschalter vertauscht

Reaktion: Notstopp + Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Der HW-Endschalter positiv wurde mit negativer Drehzahl an-
gefahren oder der HW-Endschalter negativ wurde mit positiver
Drehzahl angefahren.

Prifen, ob die HW-Endschalter vertauscht angeschlossen sind.

6.4.23

Fehler 30 SW-Endschalter

Subfeh

ler: 30.1

Beschreibung: Endschalter positiv angefahren

Reaktion: SW-Endschalter — Aktueller Antriebsstrang

Ursache

MaRnahme

Der SW-Endschalter positiv wurde angefahren.

— Position des SW-Endschalters prifen.
— Zielposition prifen.

— SW-Endschalter mit negativer Drehzahl verlassen.

Subfeh

ler: 30.2

Beschreibung: Endschalter negativ angefahren

Reaktion: SW-Endschalter — Aktueller Antriebsstrang

Ursache

MafRnahme

Der SW-Endschalter negativ wurde angefahren.

— Position des SW-Endschalters priifen.
— Zielposition prifen.
— SW-Endschalter mit positiver Drehzahl verlassen.

Subfeh

ler: 30.3

Beschreibung: Endschalter vertauscht

Reaktion: Notstopp + Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Die Position des negativen SW-Endschalters ist groRer als die
Position des positiven SW-Endschalters.

Positionen der SW-Endschalter priifen.

6.4.24

Fehler 31 Thermischer Motorschutz

Subfeh

ler: 31.1

Beschreibung: Drahtbruch Temperaturfiihler — Motor 1

Reaktion: Applikationshalt + Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Die Verbindung zum Temperaturfihler des Motors 1 wurde un-
terbrochen.

Verdrahtung des Temperaturfiihlers prifen.

Subfeh

ler: 31.2

Beschreibung: Kurzschluss Temperaturfithler — Motor 1

Reaktion: Applikationshalt + Endstufensperre

Ursache

MafRnahme

Die Verbindung zum Temperaturfihler des Motors 1 wurde
kurzgeschlossen.

Verdrahtung des Temperaturfiihlers prifen.
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Subfeh

ler: 31.3

Beschreibung: Ubertemperatur Temperaturfiihler — Motor 1

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Der Temperaturfilhler des Motors 1 meldet eine Ubertempera-
tur.

— Motor abkihlen lassen.

— Prifen, ob Motor lberlastet ist.

- Priifen, ob korrekter Temperaturfihler KY (KTY) anstelle PK
(Pt1000) parametriert wurde.

Subfeh

ler: 31.4

Beschreibung: Ubertemperatur Temperaturmodell — Motor 1

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Das Temperaturmodell des Motors 1 meldet Ubertemperatur.

— Motor abkihlen lassen.

— Priifen, ob Motor Uiberlastet ist.

— Prufen, ob korrekter Temperaturfiuhler KY (KTY) anstelle PK
(Pt1000) parametriert wurde.

Subfeh

ler: 31.5

Beschreibung: Vorwarnung Temperaturfiihler — Motor 1

Reaktion: Thermischer Motorschutz 1 — Vorwarnschwelle

Ursache

MafRnahme

Die vom Temperaturfihler des Motors 1 gemeldete Temperatur
hat die Vorwarnschwelle Uberschritten.

Priifen, ob der Motor Uberlastet ist.

Subfeh

ler: 31.6

Beschreibung: Vorwarnung Temperaturmodell — Motor 1

Reaktion: Thermischer Motorschutz 1 — Vorwarnschwelle

Ursache

MafRnahme

Die vom Temperaturmodell des Motors 1 gemeldete Tempera-
tur hat die Vorwarnschwelle Gberschritten.

Priifen, ob der Motor Uberlastet ist.

Subfeh

ler: 31.7

Beschreibung: UL-Temperaturiiberwachung

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MafRnahme

Das Temperaturmodell des aktiven Motors meldet eine Uber-
temperatur.

Priifen, ob Motor Uberlastet ist.

Subfeh

ler: 31.8

Beschreibung: Timeout Kommunikation Temperaturfiihler — Motor

1

Reaktion: Endstufensperre

Ursache Mafnahme
Die Kommunikation zum Temperaturfihler, z. B. Gber Verkabelung prifen.
MOVILINK® DD, ist gestort.
Subfehler: 31.9
Beschreibung: Zu tiefe Temperatur — Temperaturfiihler — Motor 1
Reaktion: Warnung mit Self-Reset
Ursache MafRnahme

Die vom Temperaturfuhler des Motors 1 gemeldete Temperatur
hat -50 °C unterschritten.

— Prufen, ob im Motor ein KTY-Temperaturfuhler vorhanden ist,
in der Parametrierung aber ein Pt1000-Temperaturfihler einge-
stellt wurde.

— Motor erwarmen.

Subfeh

ler: 31.11

Beschreibung: Drahtbruch Temperaturfiihler — Motor 2

Reaktion: Applikationshalt + Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Die Verbindung zum Temperaturfiihler des Motors 2 wurde un-
terbrochen.

Verdrahtung des Temperaturfiihlers prifen.

Subfeh

ler: 31.12

Beschreibung: Kurzschluss Temperaturfiihler — Motor 2

Reaktion: Applikationshalt + Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Die Verbindung zum Temperaturfihler des Motors 2 wurde

kurzgeschlossen.

Verdrahtung des Temperaturfiihlers prifen.
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6

Subfehler: 31.13
Beschreibung: Ubertemperatur Temperaturfiihler — Motor 2

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Der Temperaturfilhler des Motors 2 meldet eine Ubertempera-
tur.

— Motor abkihlen lassen.

— Prifen, ob Motor lberlastet ist.

- Priifen, ob korrekter Temperaturfihler KY (KTY) anstelle PK
(Pt1000) parametriert wurde.

Subfehler: 31.14
Beschreibung: Ubertemperatur Temperaturmodell — Motor 2

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Das Temperaturmodell des Motors 2 meldet eine Ubertempe-
ratur.

— Motor abkihlen lassen.

— Priifen, ob Motor Uiberlastet ist.

— Prufen, ob korrekter Temperaturfiuhler KY (KTY) anstelle PK
(Pt1000) parametriert wurde.

Subfehler: 31.15
Beschreibung: Vorwarnung Temperaturfiihler — Motor 2

Reaktion: Thermischer Motorschutz 2 — Vorwarnschwelle

Ursache

MafRnahme

Die vom Temperaturfihler des Motors 2 gemeldete Temperatur
hat die Vorwarnschwelle Uberschritten.

Priifen, ob der Motor Uberlastet ist.

Subfehler: 31.16
Beschreibung: Vorwarnung Temperaturmodell — Motor 2

Reaktion: Thermischer Motorschutz 2 — Vorwarnschwelle

Ursache

MafRnahme

Die vom Temperaturmodell des Motors 2 gemeldete Tempera-
tur hat die Vorwarnschwelle Gberschritten.

Priifen, ob der Motor Uberlastet ist.

Subfehler: 31.19
Beschreibung: Zu tiefe Temperatur — Temperaturfiihler — Motor 2

Reaktion: Warnung mit Self-Reset

Ursache

MafRnahme

Die vom Temperaturfuhler des Motors 2 gemeldete Temperatur
hat -50 °C unterschritten.

— Prufen, ob im Motor ein KTY-Temperaturfihler vorhanden ist,
in der Parametrierung aber ein Pt1000-Temperaturfihler einge-
stellt wurde.

— Motor erwarmen.

6.4.25 Fehler 32 Kommunikation

Subfehler: 32.2
Beschreibung: Timeout Prozessdaten EtherCAT®/SBusPLUS

Reaktion: Feldbus — Timeout-Reaktion

Ursache

MaRnahme

Bei der EtherCAT®/SBusPLUS-Kommunikation ist ein Timeout
in den Prozessdaten aufgetreten.

— Verdrahtung des Systembus und Modulbus prifen.

— Sicherstellen, dass die EtherCAT®/SBusPLUS-Konfiguration
im MOVI-C® CONTROLLER korrekt eingestellt ist.

— Timeout-Einstellung EtherCAT®/SBusPLUS im Gerat prufen.

Subfehler: 32.3
Beschreibung: Fehlerhaftes Synchronisationssignal

Reaktion: Externe Synchronisation

Ursache

MafRnahme

Die Periodendauer des Synchronisationssignals ist fehlerhaft.

Sicherstellen, dass die EtherCAT®/SBusPLUS-Konfiguration
im MOVI-C® CONTROLLER korrekt eingestellt ist.

Subfehler: 32.4
Beschreibung: Kein Synchronisationssignal

Reaktion: Externe Synchronisation

Ursache

MaRnahme

Das Synchronisationssignal fehlt.

Sicherstellen, dass die EtherCAT®/SBusPLUS-Konfiguration
im MOVI-C® CONTROLLER korrekt eingestellt ist.
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Subfeh

ler: 32.5

Beschreibung: Timeout Synchronisation

Reaktion: Externe Synchronisation

Ursache

MaRnahme

Bei der Synchronisation auf das Synchronisationssignal ist ein
Timeout aufgetreten.

Sicherstellen, dass die EtherCAT®/SBusPLUS-Konfiguration
im MOVI-C® CONTROLLER korrekt eingestellt ist.

Subfeh

ler: 32.6

Beschreibung: Parametersatz kopieren

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Beim Download des Parametersatzes in das Gerat wurde ein
Fehler festgestellt.

— Verdrahtung des Systembus und Modulbus prifen.
— Download erneut starten.

Subfeh

ler: 32.7

Beschreibung: Timeout Applikations-Heartbeat

Reaktion: Applikations-Heartbeat — Timeout-Reaktion

Ursache

MaRnahme

Die Kommunikation zwischen IEC-Programm im MOVI-C®
CONTROLLER und Gerat wurde unterbrochen.

— Status des IEC-Programms prifen.
— |IEC-Programm erneut starten.

Subfeh

ler: 32.8

Beschreibung: Timeout User-Timeout

Reaktion: User-Timeout Timeout-Reaktion

Ursache

MaRnahme

Die Timeoutzeit der User-Timeoutfunktion ist abgelaufen

Parameter zum Triggern der User-Timeoutfunktion zyklisch vor
Ablauf der Timeoutzeit beschreiben.

Subfeh

ler: 32.12

Beschreibung: Timeout Handbetrieb

Reaktion: Handbetrieb — Timeout-Reaktion

Ursache

MaRnahme

Die Kommunikationsverbindung zum Gerat im Handbetrieb
wurde unterbrochen.

— Prufen, ob zu viele Programme auf dem Bedien-PC aktiv
sind.
— Timeout-Einstellung im Handbetrieb erh6hen.

Ein neues Scope-Projekt wurde erstellt.

— Fehler zurlicksetzen.
— Handbetrieb erneut starten.

Eine Scope-Messung wurde aus dem Gerat geladen.

— Fehler zurlicksetzen.
— Handbetrieb erneut starten.

6.4.26

Fehler 33 Systeminitialisierung

Subfeh

ler: 33.1

Beschreibung: Messung Motorstrom

Reaktion: Endstufensperre
Systemzustand: Fehlerquittierung mit CPU-Reset

Ursache

MaRnahme

Die Motorstrommessung hat einen Fehler erkannt.

Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.

Subfeh

ler: 33.2

Beschreibung: Firmware-CRC-Check

Reaktion: Endstufensperre
Systemzustand: Fehlerquittierung mit CPU-Reset

Ursache

MaRnahme

Beim Firmware-Test wurde ein Fehler erkannt.

Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.

Subfeh

ler: 33.6

Beschreibung: FPGA-Konfiguration

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MafRnahme

Der FPGA-Konfigurationstest hat einen Fehler erkannt.

Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.

Subfeh

ler: 33.7

Beschreibung: Kompatibilitatsfehler Funktionsbaustein

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Der Kompatibilitatstest des Funktionsbausteins hat einen Feh-
ler erkannt.

Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.
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Subfehler: 33.8
Beschreibung: Konfiguration SW-Funktionsbaustein

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Der Test der Konfiguration des SW-Funktionsbausteins hat
einen Fehler erkannt.

Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.

Subfehler: 33.10
Beschreibung: Timeout beim Hochlauf

Reaktion: Endstufensperre
Systemzustand: Fehlerquittierung mit CPU-Reset

Ursache

MafRnahme

Beim Systemhochlauf ist ein Timeout aufgetreten.

Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.

Subfehler: 33.11
Beschreibung: Kompatibilitatsfehler Hardware

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Die Firmware passt nicht zum Gerat.

Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.

Subfehler: 33.12
Beschreibung: Speichermodul gesteckt

Reaktion: Endstufensperre
Systemzustand: Fehlerquittierung mit CPU-Reset

Ursache

MaRnahme

Beim Geratestart wurde ein gestecktes Speichermodul erkannt.
Die Einstellung fir die Quelle der Gerateparameter steht aber
auf "Interner Speicher".

— Geréat ausschalten. Das Speichermodul entfernen und Gerat
wieder einschalten.

— Den Parameter "NV-Speicherquelle" auf "Beliebig" oder
"Tauschbares Speichermodul" andern. Gerat aus- und wieder
einschalten.

Subfehler: 33.13
Beschreibung: Speichermodul entfernt

Reaktion: Endstufensperre
Systemzustand: Fehlerquittierung mit CPU-Reset

Ursache

MafRnahme

Das Gerat wurde ohne Speichermodul eingeschaltet. Die Ein-
stellung fir die Quelle der Gerateparameter steht aber auf
"Tauschbares Speichermodul”.

Gerat ausschalten. Das Speichermodul einstecken und das
Gerat wieder einschalten.

Das tauschbare Speichermodul wurde im laufenden Betrieb
entfernt.

Parameter "NV-Speicherquelle" auf "Interner Speicher" andern.
Gerat aus- und wieder einschalten.

Subfehler: 33.14
Beschreibung: EtherCAT® Slave Controller nicht ansprechbar

Reaktion: Endstufensperre
Systemzustand: Fehlerquittierung mit CPU-Reset

Ursache

MaRnahme

Der EtherCAT® Slave Controller ist nicht ansprechbar.

Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.

Subfehler: 33.15
Beschreibung: Firmware-Konfiguration

Reaktion: Endstufensperre
Systemzustand: Fehlerquittierung mit CPU-Reset

Ursache

MafRnahme

Der Device Update Manager hat eine gednderte Variante der
Applikations-Firmware erkannt.

Fehler quittieren. Dadurch werden die Konfigurationsdaten des
Device Update Manager aktualisiert.

Der Fehler tritt mehrfach hintereinhander auf. Der Device Up-
date Manager ist veraltet und kann die Konfiguration nicht ab-
speichern.

Device Update Manager aktualisieren.
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6.4.27

Fehler 34 Prozessdatenkonfiguration

Betrieb
Fehlerbeschreibung Grundgerat

Subfeh

ler: 34.1

Beschreibung: Anderung der Prozessdatenkonfiguration

Reaktion: Applikationshalt + Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Die Konfiguration der Prozessdaten wurde bei aktivem Pro-
zessdatenbetrieb geandert.

— Prozessdaten anhalten und Veranderung vornehmen. Da-
nach Prozessdaten wieder starten.

— Reset durchfiihren. Dadurch werden die Prozessdaten ange-
halten, die Anderungen (ibernommen und danach die Prozess-
daten wieder gestartet.

6.4.28

Fehler 35 Funktionsfreischaltung

Subfeh

ler: 35.1

Beschreibung: Aktivierungsschliissel —Applikationslevel ungiiltig

Reaktion: Notstopp + Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Der Aktivierungsschliissel wurde falsch eingegeben.

Aktivierungsschlissel erneut eingeben.

Der Aktivierungsschliussel wurde nicht fur dieses Gerat erstellt.

Aktivierungsschlussel prufen.

Bei einer Doppelachse wurde der Aktivierungsschlissel fir die
falsche Instanz im Gerat eingegeben.

Aktivierungsschlissel fir die zugeordnete Instanz eingeben.

Es wurde ein Aktivierungsschlissel fur ein Technologielevel in
den Parameter "Applikationslevel — Aktivierungsschliissel" ein-
getragen.

Aktivierungsschlussel in den korrekten Parameter eintragen.

Subfeh

ler: 35.2

Beschreibung: Applikationslevel zu gering

Reaktion: Notstopp + Endstufensperre

Ursache

MafRnahme

Das aktivierte Softwaremodul benétigt ein hdheres Applikati-
onslevel.

Geben Sie einen Aktivierungsschlissel fiir das benétigte Appli-
kationslevel ein. Das bendtigte Level kann auf dem Parameter
8438.3 "Applikationslevel — Bendétigtes Level" ausgelesen wer-
den.

Subfeh

ler: 35.3

Beschreibung: Technologielevel zu gering

Reaktion: Notstopp + Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Eine aktivierte Technologiefunktion benétigt ein hdheres Tech-
nologielevel.

Geben Sie einen Aktivierungsschlissel fiir das benétigte Tech-
nologielevel ein. Das bendtigte Level kann auf dem Parameter
8438.13 "Technologielevel — Bendtigtes Level" ausgelesen
werden.

Subfeh

ler: 35.4

Beschreibung: Aktivierungsschliissel — Technologielevel ungiiltig

Reaktion: Notstopp + Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Der Aktivierungsschliissel wurde falsch eingegeben.

Aktivierungsschlissel erneut eingeben.

Der Aktivierungsschliissel wurde nicht fir dieses Gerat erstellt.

Aktivierungsschlissel priifen.

Bei einer Doppelachse wurde der Aktivierungsschlissel fur die
falsche Instanz im Gerat eingegeben.

Aktivierungsschlissel fur die zugeordnete Instanz eingeben.

Es wurde ein Aktivierungsschlissel fiir ein Applikationslevel in
den Parameter "Technologielevel — Aktivierungsschlissel" ein-
getragen.

Aktivierungsschlissel in den korrekten Parameter eintragen.
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Betrieb
Fehlerbeschreibung Grundgerat

6.4.29

Fehler 42 Schleppfehler

Subfehler: 42.1
Beschreibung: Schleppfehler Positionierung

Reaktion: Schleppfehler Positionierung

Ursache

MaRnahme

Wahrend des Positionierens ist ein Schleppfehler aufgetreten.
Geber falsch angeschlossen.

Anschluss des Gebers priifen.

Invertierter oder nicht korrekt an der Strecke angebauter Lage-
geber.

Anbau und Anschluss des Lagegebers prifen.

Fehler in der Verdrahtung.

Verdrahtung Geber, Motor, Netzphasen priifen.

Beschleunigungsrampen zu kurz.

Beschleunigungsrampen verlangern.

P-Anteil des Positionsreglers zu klein.

P-Anteil des Positionsreglers groRer einstellen.

Drehzahlregler falsch parametriert.

Reglerparameter priifen.

Wert fir Schleppfehlertoleranz zu klein.

Schleppfehlertoleranz vergréRern.

Mechanische Schwergangigkeit oder Blockade.

Mechanik auf Schwergangigkeit priifen, evtl. auf Block gefah-
ren.

Subfeh

ler: 42.2

Beschreibung: Schleppfehler Tippbetrieb

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MafRnahme

Wahrend des Tippbetriebs (FCB 20) ist ein Schleppfehler auf-
getreten.
Geber falsch angeschlossen.

Anschluss des Gebers priifen.

Invertierter oder nicht korrekt an der Strecke angebauter Lage-
geber.

Anbau und Anschluss des Lagegebers prifen.

Fehler in der Verdrahtung.

Verdrahtung Geber, Motor, Netzphasen prifen.

Beschleunigungsrampen zu kurz.

Beschleunigungsrampen verldngern.

P-Anteil des Positionsreglers zu klein.

P-Anteil des Positionsreglers groRer einstellen.

Drehzahlregler falsch parametriert.

Reglerparameter prifen.

Wert fir Schleppfehlertoleranz zu klein.

Schleppfehlertoleranz vergrofiern.

Mechanische Schwergangigkeit oder Blockade.

Mechanik auf Schwergangigkeit priifen, evtl. auf Block gefah-
ren.

Subfeh

ler: 42.3

Beschreibung: Schleppfehler Standard

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Es ist ein Schleppfehler auerhalb eines Positioniervorgangs
aufgetreten.
Geber falsch angeschlossen.

Anschluss des Gebers priifen.

Invertierter oder nicht korrekt an der Strecke angebauter Lage-
geber.

Anbau und Anschluss des Lagegebers prifen.

Fehler in der Verdrahtung.

Verdrahtung Geber, Motor, Netzphasen prufen.

Beschleunigungsrampen zu kurz.

Beschleunigungsrampen verlangern.

P-Anteil des Positionsreglers zu klein.

P-Anteil des Positionsreglers grofRer einstellen.

Drehzahlregler falsch parametriert.

Reglerparameter prifen.

Wert fir Schleppfehlertoleranz zu klein.

Schleppfehlertoleranz vergroern.

6.4.30

Fehler 46 Sicherheitskarte

Subfeh
Beschr

ler: 46.1
eibung: Nicht ansprechbar

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Es konnte keine Synchronisation mit der Subkomponente
durchgefiihrt werden.

— Geratezuordnung des Grundgerats und der Option priifen.
— Steckplatz und Montage der Karte priifen und ggf. korrigie-
ren.

— Gerateneustart durchfiihren.

— Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.
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Betrieb
Fehlerbeschreibung Grundgerat

Subfeh

ler: 46.2

Beschreibung: Unzulédssige Variante

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Die eingesteckte Variante der Sicherheitskarte passt nicht zum
Umrichtertyp.

— Sicherheitskarte entfernen.
— Korrekte Variante der Sicherheitskarte verwenden.

In einer Doppelachse diirfen nur Varianten ohne Geberschnitt-
stelle eingesetzt werden.

— Option entfernen.
— Variante ohne Geberschnittstelle verwenden.

In einer Doppelachse darf keine Geberoption gesteckt sein.

Option entfernen.

Subfeh

ler: 46.3

Beschreibung: Timeout interne Kommunikation

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Die Kommunikation zwischen Umrichter und Sicherheitskarte
ist unterbrochen.

Steckplatz und Montage der Karte prifen und ggf. korrigieren.
Wenn der Fehler immer noch ansteht, wenden Sie sich an den
Service von SEW-EURODRIVE.

Die Sicherheitskarte meldet einen Subkomponentenfehler mit
Fehlerklasse "Warnung".

Steckplatz und Montage der Karte priifen und ggf. korrigieren.
Wenn der Fehler immer noch ansteht, wenden Sie sich an den
Service von SEW-EURODRIVE.

Subfeh

ler: 46.50

Beschreibung: Warnung

Reaktion: Warnung mit Self-Reset

Ursache

MaRnahme

Die Sicherheitskarte meldet einen Subkomponentenfehler mit
Fehlerklasse "Warnung".

Genaue Ursache und Hinweise zur Behebung dem Fehler ent-
nehmen, der von der Subkomponente gemeldet wurde (Index
8365.3).

Subfeh

ler: 46.51

Beschreibung: Fehler

Reaktion: Notstopp + Endstufensperre mit Self-Reset

Ursache

MafRnahme

Die Sicherheitskarte meldet einen Subkomponentenfehler mit
Fehlerklasse "Standardfehler".

Genaue Ursache und Hinweise zur Behebung dem Fehler ent-
nehmen, der von der Subkomponente gemeldet wurde (Index
8365.3).

Subfeh

ler: 46.52

Beschreibung: Kritischer Fehler

Reaktion: Endstufensperre mit Self-Reset

Ursache

MaRnahme

Die Sicherheitskarte meldet einen Subkomponentenfehler mit
Fehlerklasse "Kritischer Fehler".

— Genaue Ursache und Hinweise zur Behebung dem Fehler
entnehmen, der von der Subkomponente gemeldet wurde (In-
dex 8365.3).

— Wenn der Briickenstecker an Klemme ,X6“ steckt, Briicken-
stecker entfernen.

6.4.31

Fehler 47 Einspeise-Einheit

Subfeh

ler: 47.1

Beschreibung: Einspeise-Einheit — Warnung

Reaktion: Warnung mit Self-Reset

Ursache

MaRnahme

Die Einspeise-Einheit meldet einen Fehler mit der Reaktion
"Warnung". Der Fehler wird nur angezeigt.

Genaue Ursache und Hinweise zur Behebung dem Fehler ent-
nehmen, der von der Subkomponente gemeldet wurde (Index
8365.3).

Subfeh

ler: 47.2

Beschreibung: Einspeise-Einheit — Standardfehler

Reaktion: Notstopp + Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Die Einspeise-Einheit meldet einen Fehler mit der Reaktion
"Standard". Auf der Achse implementierter Treiber bestimmt
eine Fehlerreaktion. Die Achse fiihrt die Fehlerreaktion aus.

Genaue Ursache und Hinweise zur Behebung dem Fehler ent-
nehmen, der von der Subkomponente gemeldet wurde (Index
8365.3).
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Fehlerbeschreibung Grundgerat

Subfehler: 47.3
Beschreibung: Einspeise-Einheit — Kritischer Fehler

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Die Einspeise-Einheit meldet einen Fehler mit der Reaktion
"Kritischer Fehler". Auf der Achse implementierter Treiber be-
stimmt eine Fehlerreaktion. Die Achse fiihrt die Fehlerreaktion
aus.

Genaue Ursache und Hinweise zur Behebung dem Fehler ent-
nehmen, der von der Subkomponente gemeldet wurde (Index
8365.3).

6.4.32 Fehler 48 Modulbus

Subfehler: 48.1
Beschreibung: Inkompatibel

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Modulbus-Slave und Modulbus-Master sind inkompatibel.

Modulbus-Version durch Firmware-Update an der Einspeise-
Einheit oder den Achsmodulen auf einen kompatiblen Stand
bringen.

Subfehler: 48.2
Beschreibung: Timeout

Reaktion: Notstopp + Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Uber den Modulbus wird ein Timeout erkannt.

Kabelverbindungen und Spannungsversorgung der Modulbus-
teilnehmer prifen.

Subfehler: 48.3
Beschreibung: Anzahl Modulbus-Slaves zu groR

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Anzahl der Modulbus-Slaves zu groR3.

Anzahl der Modulbus-Slaves auf maximal einen Modulbus-Sla-
ve reduzieren.

Subfehler: 48.4
Beschreibung: CRC-Fehler

Reaktion: Notstopp + Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

CRC-Fehler bei der Modulbuskommunikation aufgetreten.

— Gerat neustarten.

— Fehler-Reset durchfiihren.

— Wenn der Fehler weiterhin auftritt, wenden Sie sich an den
Service von SEW-EURODRIVE.

6.4.33 Fehler 50 E/A-Karte

Subfehler: 50.1
Beschreibung: Timeout der Boot-Synchronisation

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Karte ist ins Gerat gesteckt, lasst sich aber nicht ansprechen.

— Die Geratezuordnung des Grundgerats und der Option pri-
fen.

— Steckplatz und Montage der Karte priifen und korrigieren.
— Gerateneustart.

Subfehler: 50.2
Beschreibung: CRC-Fehler des FPGA-Treibers

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MafRnahme

Kommunikation zwischen FPGA und Optionskarte funktioniert
nicht oder ist gestort.

— Steckplatz und Montage der Karte priifen und ggf. korrigie-
ren.

— EMV-gerechte Installation prufen.

— Geréateneustart.
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Betrieb
Fehlerbeschreibung Grundgerat

Subfeh

ler: 50.3

Beschreibung: CRC-Fehler der Optionskarte

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Die Optionskarte meldet einen CRC-Fehler auf dem SPI-Bus.

— Steckplatz und Montage der Karte prifen und ggf. korrigie-
ren.

— EMV-gerechte Installation prifen.

— Gerateneustart.

Subfeh

ler: 50.4

Beschreibung: Timeout-Fehler der Optionskarte

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Die Optionskarte meldet einen Timeout-Fehler auf dem SPI-
Bus.

— Steckplatz und Montage der Karte priifen und ggf. korrigie-
ren.

— EMV-gerechte Installation prifen.

— Gerateneustart.

Subfeh

ler: 50.5

Beschreibung: Watchdog-Fehler der Optionskarte

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MafRnahme

Microcontroller der Optionskarte meldet einen Watchdog-Feh-
ler.

— Steckplatz und Montage der Karte priifen und ggf. korrigie-
ren.

— EMV-gerechte Installation prufen.

— Gerateneustart.

Subfeh

ler: 50.6

Beschreibung: Timeout Bereitmeldung

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Karte hat gebootet, eine zyklische Kommunikation ist aber
nicht moglich.

— Steckplatz und Montage der Karte prifen und ggf. korrigie-
ren.

— EMV-gerechte Installation prifen.

— Gerateneustart.

Subfeh

ler: 50.7

Beschreibung: Frame-Fehler der Optionskarte

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MafRnahme

Die Kommunikation zwischen der Optionskarte und dem
Grundgerét ist fehlerhaft.

6.4.34

Fehler 51 Analogverarbeitung

Subfeh

ler: 51.1

Beschreibung: Analogstromeingang 4-mA-Grenze

Reaktion: Warnung mit Self-Reset

Ursache

MaRnahme

Der Eingangsstrom liegt unterhalb von 4 mA.

Eingangsstrom priifen.

6.4.35

Fehler 52 Ex-Schutzfunktion Kategorie 2

Subfeh

ler: 52.1

Beschreibung: Inbetriebnahmefehler

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MafRnahme

Es ist keine giiltige Inbetriebnahme vorhanden.

Inbetriebnahme durchflhren.

Subfeh

ler: 52.2

Beschreibung: Unzulédssige Systemfunktion

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Eine unzulassige Systemfunktion wurde aktiviert.

Bei aktiver Ex-Schutzfunktion nicht erlaubte Funktionen deakti-
vieren, z.B. "Stillstandsstrom aktivieren" = "An" im aktiven Re-
gelverfahren.
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Fehlerbeschreibung Grundgerat

Subfehler: 52.3
Beschreibung: Umrichter zu gro

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Das Verhaltnis von Umrichterstrom zu Motornennstrom ist zu
grof3.

Motor/Umrichter-Zuordnung prifen, Auslegung der Anlage kor-
rigieren.

Subfehler: 52.4
Beschreibung: Parametrierung der Stromgrenzkennlinie

Reaktion: Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Bei der Parametrierung der Stromgrenzkennlinie wurde ein
Fehler festgestellt.

— Parametrierung der Stromgrenzkennlinie durchfiihren.
— Inbetriebnahme erneut durchfiihren.

Subfehler: 52.5
Beschreibung: Uberschreitung der Zeitdauer f < 5 Hz

Reaktion: Notstopp + Endstufensperre

Ursache

MaRnahme

Die Zeitdauer von 60 s flr f < 5 Hz wurde Uberschritten.

Auslegung der Anlage uberprifen: Bei Drehzahlregelung =
FCBO05 Drehzahl erh6hen, bei Drehzahl = 0 Endstufe sperren /
bei Stopp-FCB's Bremsenfunktion aktivieren, wenn eine Brem-
se vorhanden ist.
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Betrieb
Fehlerbeschreibung Leistungsteil

6.5 Fehlerbeschreibung Leistungsteil
6.5.1 Fehler 7 Zwischenkreis
Subfehler: 7.1

Beschreibung: Zwischenkreis-Uberspannung

Reaktion: Remote — Kritischer Fehler

Ursache

MalRnahme

Die maximal zulassige Grenze der Zwischenkreisspannung
wurde Uberschritten und die Endstufe durch die Hardware ge-
sperrt.

— Verzégerungsrampen verlangern.
— Zuleitung Bremswiderstand priifen.
— Technische Daten des Bremswiderstands priifen.

6.5.2

Fehler 11 Temperaturiiberwachung

Subfeh

Beschreibung: Drahtbruch am Temperaturfiihler des Kiihlkorpers

ler: 11.7

Reaktion: Remote — Warnung mit Self-Reset

Ursache

MaRnahme

Drahtbruch am Temperaturfiihler des Kiihlkérpers.

Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.

Subfeh

Beschreibung: Kurzschluss am Temperaturfiihler des Kiihlkérpers

ler: 11.8

Reaktion: Remote — Warnung mit Self-Reset

Ursache

MaRnahme

Kurzschluss am Temperaturfihler des Kuhlkorpers.

Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.

6.5.3

Fehler 17 Interner Rechnerfehler

Subfeh

ler: 17.6

Beschreibung: Watchdog

Reaktion: Gleichrichter sperren

Ursache MaRnahme
Der CPU-Watchdog hat angesprochen.
Subfehler: 17.7
Beschreibung: Ausnahmefehler
Reaktion: Gleichrichter sperren
Ursache MaRnahme

Es ist ein Ausnahme-Trap in der CPU aufgetreten.

Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.

6.5.4

Fehler 18 Softwarefehler

Subfeh

ler: 18.7

Beschreibung: Schwerwiegender Fehler

Reaktion: Gleichrichter sperren

Ursache

MaRnahme

Ein schwerwiegender Softwarefehler ist aufgetreten.

— Gerat ausschalten und wieder einschalten.

— Bei wiederholtem Auftreten des Fehlers Gerat tauschen und
mit Fehlernummer an SEW-EURODRIVE senden. Fir weitere
Unterstliitzung wenden Sie sich an den Service von SEW-
EURODRIVE.

Subfeh

ler: 18.8

Beschreibung: Ungiiltiger Fehlercode

Reaktion: Remote — Standardfehler

Ursache

MaRnahme

Es wurde ein ungultiger Fehlercode angefordert.

— Gerat aus-/einschalten.
— Wenn der Fehler immer noch ansteht, wenden Sie sich an
den Service von SEW-EURODRIVE.
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6.5.5 Fehler 20 Gerateiliberwachung

Subfehler: 20.1
Beschreibung: Fehler Versorgungsspannung

Reaktion: Remote — Kritischer Fehler

Ursache

MaRnahme

Die interne Elektronikversorgungsspannung oder die extern an-
geschlossene DC-24-V-Stand-by-Versorgungsspannung ist
nicht im zulassigen Spannungsbereich.

— Externe DC-24-V-Stand-by-Versorgungsspannung auf Span-
nungspegel und Anschluss auf Korrektheit prifen und bei Be-
darf korrigieren.

— Fehler quittieren.

— Bei wiederholtem Auftreten des Fehlers Gerat tauschen. Fur
weitere Unterstiitzung wenden Sie sich an den Service von

SEW-EURODRIVE.

Subfehler: 20.8
Beschreibung: Warnung Liifter

Reaktion: Remote — Warnung mit Self-Reset

Ursache

MaRnahme

Die Funktion des Lifters ist beeintrachtigt.

Funktionsfahigkeit des Lufters prifen.

Subfehler: 20.9
Beschreibung: Fehler Liifter

Reaktion: Remote — Standardfehler

Ursache

MaRnahme

Der Lifter ist defekt.

Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.

6.5.6

Fehler 25 Uberwachung der Parameterspeicher

Subfehler: 25.2
Beschreibung: NV-Speicher — Laufzeitfehler

Reaktion: Remote — Standardfehler

Ursache

MaRnahme

Laufzeitfehler des nichtfliichtigen Speichersystems.

— Gerate-Reset durchflihren.
— Bei wiederholtem Auftreten Gerat tauschen. Wenden Sie sich
an den Service von SEW-EURODRIVE.

Subfehler: 25.3
Beschreibung: NV-Datenimport — Fehler

Reaktion: Remote — Standardfehler

Ursache

MaRnahme

Fehler beim Importieren der nichtflichtigen Speicherdaten aus
dem nichtflichtigen Speicher.

— Gerate-Reset durchfiihren.
— Bei wiederholtem Auftreten Gerat tauschen. Wenden Sie sich
an den Service von SEW-EURODRIVE.

Subfehler: 25.4
Beschreibung: NV-Setup — Fehler

Reaktion: Remote — Standardfehler

Ursache

MafRnahme

Fehler beim Durchfiihren des Auslieferungszustands oder der
Grundinitialisierung der Parameter.

— Gerate-Reset durchflihren.
— Bei wiederholtem Auftreten Gerat tauschen. Wenden Sie sich
an den Service von SEW-EURODRIVE.

Subfehler: 25.5
Beschreibung: NV-Datenfehler

Reaktion: Remote — Standardfehler

Ursache

MaRnahme

Fehlerhafte Daten werden im nichtfliichtigen Speichersystem
erkannt.

Mdoglicherweise sind die Daten auf dem (mobilen) nichtfliichti-
gen Speicher fur ein anderes Gerat formatiert. Mit einer Neu-
formatierung (Grundinitialisierung) wird der Fehler behoben.
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Subfeh

ler: 25.6

Beschreibung: Inkompatible Geratekonfiguration

Reaktion: Remote — Standardfehler

Ursache

MaRnahme

Der im Geréat enthaltene Datensatz wurde von einem anderen
Gerat kopiert, welches sich in Geratefamilie, Leistung oder
Spannung vom aktuellen Gerat unterscheidet.

— Prufen, ob die Konfiguration korrekt ist und gegebenenfalls
eine erneute Inbetriebnahme durchfiihren.

— Quittieren des Fehlers durch manuellen Reset mit Parame-
tersatzakzeptanz. Einstellung unter [Diagnose] > [Status] >
[Fehlerstatus] Parameter "Manueller Fehler-Reset".

Ein tauschbares Speichermodul wurde von einem anderen Ge-
rat eingesetzt, welches sich in Leistung, Geratefamilie oder
Spannung vom aktuellen Gerat unterscheidet.

— Prifen, ob die Konfiguration korrekt ist und gegebenenfalls
eine erneute Inbetriebnahme durchfihren.

— Quittieren des Fehlers durch manuellen Reset mit Parame-
tersatzakzeptanz. Einstellung unter [Diagnose] > [Status] >
[Fehlerstatus] Parameter "Manueller Fehler-Reset".

Das Leistungsteil wurde getauscht und unterscheidet sich vom
urspriinglichen Leistungsteil in Leistung oder Spannung.

— Prifen, ob die Konfiguration korrekt ist und gegebenenfalls
eine erneute Inbetriebnahme durchfiihren.

— Quittieren des Fehlers durch manuellen Reset mit Parame-
tersatzakzeptanz. Einstellung unter [Diagnose] > [Status] >
[Fehlerstatus] Parameter "Manueller Fehler-Reset".

Subfeh

ler: 25.7

Beschreibung: Initialisierung NV-Speicher — Fehler

Reaktion: Remote — Standardfehler

Ursache

MafRnahme

Fehler werden bei der Initialisierung des nichtfliichtigen Spei-
chersystems erkannt.

— Gerate-Reset durchfliihren.
— Bei wiederholtem Auftreten Gerat tauschen. Wenden Sie sich
an den Service von SEW-EURODRIVE.

Subfeh

ler: 25.9

Beschreibung: NV-Speicherhardware — Fehler

Reaktion: Remote — Standardfehler

Ursache

MaRnahme

Zugriff auf die nichtflichtige Speicherhardware ist fehlerhaft.

— Gerate-Reset durchfliihren.
— Bei wiederholtem Auftreten Gerat tauschen. Wenden Sie sich
an den Service von SEW-EURODRIVE.

Subfeh

ler: 25.10

Beschreibung: Konfigurationsdaten Leistungsteil — Versionskonflikt

Reaktion: Remote — Standardfehler

Ursache

MaRnahme

Die Konfigurationsdaten des Leistungsteils haben eine falsche
Version.

Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.

Subfeh

ler: 25.12

Beschreibung: Konfigurationsdaten Leistungsteil - CRC-Fehler

Reaktion: Remote — Standardfehler

Ursache

MaRnahme

Die Konfigurationsdaten des Leistungsteils sind fehlerhaft.

Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.

6.5.7

Fehler 32 Kommunikation

Subfeh

ler: 32.6

Beschreibung: Parametersatz kopieren

Reaktion: Remote — Standardfehler

Ursache

MaRnahme

Beim Download des Parametersatzes in das Gerat wurde ein
Fehler festgestellt.

— Verdrahtung des Systembus und Modulbus prifen.
— Download erneut starten.

Subfeh

ler: 32.13

Beschreibung: Timeout Prozessdaten

Reaktion: Remote — Warnung mit Self-Reset

Ursache

MafRnahme

Timeout Prozessdaten ist aufgetreten.

— Geréat ausschalten und wieder einschalten.

— Bei wiederholtem Auftreten des Fehlers, Sicherheitskarte tau-
schen und mit Fehlernummer an SEW-EURODRIVE senden.
Fir weitere Unterstiitzung wenden Sie sich an den Service von
SEW-EURODRIVE.
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6.5.8 Fehler 33 Systeminitialisierung

Subfehler: 33.2
Beschreibung: Firmware-CRC-Check

Reaktion: Gleichrichter sperren

Ursache

MaRnahme

Beim Firmware-Test wurde ein Fehler erkannt.

Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.

Subfehler: 33.8
Beschreibung: Konfiguration SW-Funktionsbaustein

Reaktion: Remote — Standardfehler

Ursache

MaRnahme

Der Test der Konfiguration des SW-Funktionsbausteins hat
einen Fehler erkannt.

Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.

Subfehler: 33.9
Beschreibung: Hardwarekompatibilitdtsfehler Leistungsteil

Reaktion: Remote — Kritischer Fehler

Ursache

MafRnahme

Die Firmware passt nicht zur Hardware des Leistungsteils.

Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.

6.5.9 Fehler 44 Subkomponente Leistungsteil

Subfehler: 44.1
Beschreibung: Fehler SNT Leistungsteil

Reaktion: Remote — Kritischer Fehler

Ursache

MaRnahme

Das Schaltnetzteil im Leistungsteil ist defekt. Hardwarefehler.

Wenden Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.

Subfehler: 44.2
Beschreibung: Uberstrom Phase U

Reaktion: Remote — Kritischer Fehler

Ursache

MaRnahme

Uberstrom Phase U.

— Kurzschluss entfernen.

— Kleineren Motor anschlieRen.

— Rampenzeit vergroRern.

— Bei defekter Endstufe wenden Sie sich an den Service von
SEW-EURODRIVE.

Subfehler: 44.3
Beschreibung: Uberstrom Phase V

Reaktion: Remote — Kritischer Fehler

Ursache

MaRnahme

Uberstrom Phase V.

— Kurzschluss entfernen.

— Kleineren Motor anschlieRen.

— Rampenzeit vergroRern.

— Bei defekter Endstufe wenden Sie sich an den Service von
SEW-EURODRIVE.

Subfehler: 44.4
Beschreibung: Uberstrom Phase W

Reaktion: Remote — Kritischer Fehler

Ursache

MaRnahme

Uberstrom Phase W.

— Kurzschluss entfernen.

— Kleineren Motor anschlielen.

— Rampenzeit vergroRern.

— Bei defekter Endstufe wenden Sie sich an den Service von
SEW-EURODRIVE.

Subfehler: 44.5
Beschreibung: Fehler Versorgungsspannung Gate-Treiber

Reaktion: Remote — Kritischer Fehler

Ursache

MafRnahme

Die Versorgungsspannung der Gate-Treiber fir die Phasen U,
V, W ist fehlerhaft.

Netz-Aus-Ein/Reset durchfiihren.

Das Phasenmodaul ist nicht betriebsbereit.

Wenn der Fehler immer noch ansteht, Gerat tauschen. Wen-
den Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.
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Subfehler: 44.6

Beschreibung: Fehler Versorgungsspannung Gate-Treiber fiir Brems-Chopper

Reaktion: Remote — Kritischer Fehler

Ursache

MaRnahme

Die Versorgungsspannung der Gate-Treiber fur den Brems-
Chopper ist fehlerhaft.

Netz-Aus-Ein/Reset durchfiihren.

Der Brems-Chopper ist nicht betriebsbereit.

Wenn der Fehler immer noch ansteht, Gerat tauschen. Wen-
den Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.

Subfehler: 44.7
Beschreibung: Fehlersignal Hardware

Reaktion: Remote — Kritischer Fehler

Ursache

MaRnahme

Hardware des Leistungsteils meldet einen Fehler. Eine ge-
nauere Eingrenzung des Fehlers ist nicht moglich.

— Netz-Aus-Ein/Reset durchfiihren.
— Wenn der Fehler immer noch ansteht, Gerat tauschen. Wen-
den Sie sich an den Service von SEW-EURODRIVE.
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6.6 Reaktionen auf Fehlerquittierung

6.6.1 Fehlerquittierung

Beim Quittieren eines Fehlers legt der Fehlerendzustand fest, welcher Reset-Typ aus-
geflhrt wird, siehe nachstehende Tabelle.

Fehlerendzustand Reaktion auf Fehlerquittierung

System verriegelt Systemneustart

System wartend Warmstart: Fehlercode 16schen

Fehler nur anzeigen Warmstart: Fehlercode 16schen
Software-Reset

Reaktion Auswirkung

Verhalten wie bei Einschalten des Gerats

Referenz geht verloren

Systemneustart mit | Feldbusschnittstelle wird neu gestartet

Start der CPU EtherCAT®/SBusFUS wird neu gestartet

Die anliegende "Stérungsmeldung" wird zuriickgesetzt (Digital-
ausgang = 1, Systemstatus = 0)

Software-Restart

Bei einem Software-Restart erfolgt kein echter Reset des Mikro-Controllers.

Reaktion Auswirkung

Die Firmware wird neu gestartet, ohne dass der Boot-Loader
aktiv wird (keine Anzeige ,b0").

Referenzpositionen inkrementeller Gebersysteme gehen verlo-
ren.

Eventuell vorhandene Feldbus-Schnittstellen sind nicht betrof-
Software-Restart | fen.

Die Schnittstelle zwischen Optionen und dem Firmware-System
wird neu initialisiert. Es findet eine neue Boot-Synchronisation
zur Feldbus- oder Steuerungsoption statt.

Die anliegende ,Stérungsmeldung® wird zurtickgesetzt (Digital-
ausgang = 1, Systemstatus = 0)

Die Bereitmeldung wird nach dem Reset durch die Systemzustandskontrolle je nach
Systemzustand wieder gesetzt.
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Feldbus-Timeout
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Bei einem Warmstart wird nur der Fehlercode zurlickgesetzt.

Reaktion Auswirkung
Das Firmware-System wird nicht neu hochgefahren.
Alle Referenzpositionen bleiben erhalten.
Warmstart

Es erfolgt keine Unterbrechung der Kommunikation.

Die anliegende ,Stérungsmeldung® wird zurlickgesetzt (Digital-
ausgang = 1, Systemstatus = 0).

Nach dem manuellen Reset eines Fehlers wird die Fehlermeldung geléscht. Das Sys-
tem geht daraufhin in den Zustand "Warte auf Daten" liber.
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6.7 Fehlerreaktionen

6.7.1 Standard-Fehlerreaktionen
Fehlerreaktion

Beschreibung

Keine Reaktion Der Umrichter ignoriert das Ereignis

Der Umrichter setzt eine Warnmeldung mit Self-Reset ab. Nach Abstellen der Fehlerursache
wird der Fehler automatisch zuriickgesetzt.

Der Umrichter setzt eine Warnmeldung ab.

Der Umrichter stoppt mit der fur die Applikationsgrenze eingestellten Verzdégerung.
Parametersatz 1 Index 8375.0-13

Parametersatz 2 Index 8375.8-13

Bei n=0: Bremse "zu" und Endstufe "aus".

Der Umrichter stoppt mit der eingestellten Notstopp-Verzégerung

Parametersatz 1 Index 8375.0-20
Parametersatz 2 Index 8375.8-20

Warnung mit Self-Reset

Warnung
Applikationsstopp (+ES)

Applikationsstopp (+ES) mit Self-Reset

Notstopp (+ES)
Notstopp (+ES) mit Self-Reset

Endstufe sperren mit Self-Reset
Endstufe sperren

Die Endstufe wird deaktiviert und die Bremse geschlossen

Self-Reset bedeutet: Die Behebung der Fehlerursache flihrt zur Quittierung des Feh-
lers. Der Umrichter kehrt selbststandig in den Betrieb vor dem Fehler zurlick. Der An-
trieb kann selbsttatig wieder anlaufen.

6.7.2 Parametrierbare Fehler
Parametrierbare Fehler Beschreibung Index-Nr. Mogliche Fehlerreaktion
Handbetrieb - Timeout-Reaktion |Einstellung der Reaktion auf ein Bus-Timeout |8504.3 » Applikationsstopp (+ES)
wahrend des Handbetriebs. » Notstopp (+ES)
» Endstufe sperren
Ubertemperatur Kiihlkérper - Hier kann eingestellt werden, wie das Gerat  |8622.2 « Keine Reaktion
Vorwarnung auf das Uberschreiten Vorwarnungsschwelle » Warnung
(Index 8336.1) der Kiihlkdrperauslastung rea-
gieren soll.
Schleppfehler Positionierung Hier kann eingestellt werden, wie das Gerat  |8622.3 » Keine Reaktion
auf einen Schleppfehler (Uberschreitung des * Warnung
Schleppfehlerfensters, Index 8509.4) reagie- » Applikationsstopp (+ES)
ren soll. » Notstopp (+ES)
» Endstufe sperren
Netzphasenausfall Hier kann eingestellt werden, wie das Gerat |8622.4 « Keine Reaktion
auf einen Netzphasenausfall (Unterschreiten * Warnung
der vom Benutzer festzulegenden Schwelle, » Applikationsstopp (+ES)
Index 8351.5) reagieren soll. » Notstopp (+ES)
» Endstufe sperren
Externer Fehler Hier kann eingestellt werden, wie das Gerat |8622.5 » Keine Reaktion
auf einen externen Fehler (z. B. Gber Klemme * Warnung
oder Steuerwort ausgel6st) reagieren soll. » Applikationsstopp (+ES)
» Notstopp (+ES)
» Endstufe sperren
Feldbus - Timeout Hier kann eingestellt werden, wie das Gerat |8622.6 * Warnung
auf einen Timeout am EtherCAT®/SBus™® (Ti- « Applikationsstopp (ES)
meoutzeit, Index 8455.3) reagieren soll. » Notstopp (+ES)
« Endstufe sperren
» Warnung mit Self-Reset
» Applikationsstopp (+ES) mit Self-Re-
set
» Notstopp (+ES) mit Self-Reset
» Endstufe sperren mit Self-Reset
Externe Synchronisation Hier kann eingestellt werden, wie das Gerat |8622.7 « Keine Reaktion
auf einen Verlust der externen Synchronisati- * Warnung
on reagieren soll. » Applikationsstopp (ES)
» Notstopp (+ES)
« Endstufe sperren
» Warnung mit Self-Reset
» Applikationsstopp (+ES) mit Self-Re-
set
» Notstopp (+ES) mit Self-Reset
» Endstufe sperren mit Self-Reset
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Parametrierbare Fehler Beschreibung Index-Nr. Méogliche Fehlerreaktion
Vorwarnung Motortemperatur - |Motortemperatur aktueller Parametersatz - 8622.8 » Keine Reaktion
aktueller Parametersatz Vorwarnung. * Warnung
» Applikationsstopp (+ES)
» Notstopp (+ES)
» Endstufe sperren
Elektromechanische Auslastung Hier kann eingestellt werden, wie das Gerat  |8622.10 « Keine Reaktion
- Vorwarnung auf das Uberschreiten der Vorwarnungs- * Warnung
schwelle (Index 8336.2) der elektromechani- » Applikationsstopp (+ES)
schen Auslastung reagieren soll. * Notstopp (+ES)
» Endstufe sperren
HW-Endschalter - aktueller Pa- 8622.11 » Keine Reaktion
rametersatz * Notstopp (+ES)
» Notstopp (+ES) mit Self-Reset
SW-Endschalter - aktueller Pa- 8622.12 » Keine Reaktion
rametersatz * Notstopp (+ES)
» Notstopp (+ES) mit Self-Reset
Geber - Warnung Hier kann eingestellt werden, wie das Gerat |8622.13 * Warnung
auf eine Geberwarnung reagieren soll. » Applikationsstopp (+ES)
* Notstopp (+ES)
» Endstufe sperren
Geber - Fehler Hier kann eingestellt werden, wie das Gerat |8622.14 » Applikationsstopp (+ES)
auf einen Geberfehler reagieren soll. * Notstopp (+ES)
» Endstufe sperren
Freier Geber Hier kann eingestellt werden, wie das Gerat  |8622.15 * Warnung
auf den Fehler eines nicht zur Regelung » Applikationsstopp (+ES)
(Drehzahl- oder Positionsregelung) verwende- » Notstopp (+ES)
ten Gebers reagieren soll. » Endstufe sperren
Geber 1 - Fehler aktuell 8622.16 » Keine Reaktion
Geber 2 - Fehler aktuell 8622.17 » Keine Reaktion
Geber 1 - kritischer Fehler aktu- 8622.18 » Keine Reaktion
ell » Endstufe sperren
Geber 2 - kritischer Fehler aktu- 8622.19 » Keine Reaktion
ell » Endstufe sperren
Fehlerreaktion externer Brems- |Fehler externer Bremswiderstand 8622.20 » Keine Reaktion
widerstand * Warnung
* Applikationsstopp (+ES)
* Notstopp (+ES)
» Endstufe sperren
Timeout Applikations-Heartbeat |Hier kann eingestellt werden, wie das Gerat  (8622.21 Warnung

auf einen Timeout des Applikation-Heartbeats
reagieren soll.

Applikationsstopp (+ES)
Notstopp (+ES)
Endstufe sperren

e o o o

6
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7 Service

71 Elektronik-Service von SEW-EURODRIVE

Wenn Sie einen Fehler nicht beheben kdnnen, wenden Sie sich an den Service von
SEW-EURODRIVE. Die Adressen finden Sie unter www.sew-eurodrive.com.

Damit der Service von SEW-EURODRIVE lhnen effektiver helfen kann, geben Sie
Folgendes an:

Angaben zum Geréatetyp vom Typenschild (z. B. Typenbezeichnung, Seriennum-
mer, Sachnummer, Produktschlissel, Bestellnummer)

Kurze Applikationsbeschreibung

Fehlermeldung der Statusanzeige

Art des Fehlers

Begleitumstande

Vorausgegangene ungewdhnliche Vorkommnisse

7.2 Langzeitlagerung

Wenn die Applikationsumrichter in einem Temperaturbereich zwischen 5 °C und 40 °C
gelagert werden, sind keine Malinahmen erforderlich.

In der folgenden Tabelle sind die Applikationsumrichter, die Zeitintervalle und die
MaRnahmen aufgefihrt, die notwendig werden, wenn die Applikationsumrichter au-
Rerhalb des oben angegebenen Temperaturbereichs gelagert wurden.

Bei allen anderen als den aufgefiihrten Applikationsumrichtern sind keine Malinah-
men erforderlich.

Module Zeitintervall MaBnahme
- MDX9_A-0020 — 5880-5_3-.. Netzanschlisse: Gerate fur 5 Minuten an Netz-
- MDX9_A-0070 — 1080-2_3-.. Alle 2 Jahre spannung legen.
Alle Applikationsumrichter Gerate fur 5 Minuten an 24 V legen

7.21 Vorgehensweise bei unterlassener Wartung

Bei unterlassener Wartung empfiehlt SEW-EURODRIVE, die Netzspannung langsam
bis zur Maximalspannung zu erhéhen. Dies kann z. B. mithilfe eines Stelltransforma-
tors erfolgen, dessen Ausgangsspannung gemaR folgender Ubersicht eingestellt wird.
Nach dieser Regeneration kann das Gerat sofort eingesetzt oder weitergelagert wer-
den.

Folgende Abstufungen werden empfohlen:
AC 400 / 500-V-Geréate:

Stufe 1: 0 V bis AC 350 V innerhalb einiger Sekunden
Stufe 2: AC 350 V fiir 15 Minuten

Stufe 3: AC 420 V fir 15 Minuten

Stufe 4: AC 500 V fiur 1 Stunde
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7.3 AuBerbetriebnahme

Um den Applikationsumrichter aul3er Betrieb zu nehmen, schalten Sie den Applikati-
onsumrichter mit geeigneten Malinahmen spannungsfrei.

A WARNUNG

Stromschlag durch nicht vollstéandig entladene Kondensatoren.
Tod oder schwere Verletzungen.

+ Halten Sie nach der Netzausschaltung eine Mindestausschaltzeit von 10 Minuten
ein.

74 Entsorgung

Bitte beachten Sie die aktuellen nationalen Bestimmungen!

Entsorgen Sie die einzelnen Teile getrennt, je nach Beschaffenheit und aktuell gelten-
den Vorschriften z. B. als:

» Elektronikschrott (Leiterplatten)
* Kunststoff

+ Blech

*  Kupfer

*  Aluminium

Dieses Produkt fallt in den Geltungsbereich der europaischen WEEE-Richtlinie
2012/19/EU Uber Elektro- und Elektronik-Altgerate.

Auf keinen Fall dirfen Elektro- und Elektronikgerate in den Hausmill gelangen. Das
Produkt muss gemaR den aktuell glltigen gesetzlichen Bestimmungen des jeweiligen
EU-Mitgliedstaats, Norwegens, Liechtensteins und Islands fachgerecht entsorgt wer-
den.

Dies dient dem Ziel, durch die Zufiihrung zur Verwertung (Recycling) natirliche Res-
sourcen zu schonen und die Umwelt und menschliche Gesundheit vor gefahrlichen
Stoffen zu schiitzen.
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8 Technische Daten

Die im Folgenden aufgefiihrten technischen Daten gelten fir MOVIDRIVE® system
und fir MOVIDRIVE® technology.

8.1 Kennzeichnungen

8.1.1 Grundgerat

Der Applikationsumrichter erfillt folgende Vorschriften und Richtlinien:

Kennzeichen Definition

Das CE-Kennzeichen erklart die Ubereinstimmung mit den folgenden euro-
paischen Richtlinien:

» Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU
c € + EMV-Richtlinie 2014/30/EU
» Maschinenrichtlinie 2006/42/EG

* Richtlinie 2011/65/EU zur Beschrankung der Verwendung bestimmter
gefahrlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeraten

E H [ Das EAC-Kennzeichen erklart die Ubereinstimmung mit den Anforderun-

gen des technischen Reglements der Zollunion von Russland, Kasachstan
und Weilrussland.

Das RCM-Kennzeichen erklart die Ubereinstimmung der technischer Re-
glements der australischen Kommunikations- und Medienbehérde ACMA
(Australian Communications and Media Authority).
Das China-RoHS-Kennzeichen erklart die Ubereinstimmung mit der Richtli-
@ nie SJ/T 11364-2014 zur Beschrankung der Verwendung bestimmter ge-
u fahrlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeraten und deren Verpackun-
gen.
UL Das UL- und cUL-Kennzeichen erklart die Erteilung der UL-Approbation.”
cLI®T us cUL ist gleichberechtigt zur Approbation nach CSA.
STED

1) Die UL- und cUL-Kennzeichnung ist fur folgende Gerate zur Zeit der Drucklegung noch in Vorbereitung: MDX9_A-0460 —
1490-5_3-.., MDX9_A-0420 — 1080-2_3-..
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8.1.2 Zubehor

Bremswiderstinde BW..

Technische Daten
Kennzeichnungen

Kennzeichen

Definition

C€

Das CE-Kennzeichen erklart die Ubereinstimmung mit den folgenden euro-
paischen Richtlinien:

* Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU

* Richtlinie 2011/65/EU zur Beschrankung der Verwendung bestimmter
gefahrlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeraten

Das China-RoHS-Kennzeichen erklart die Ubereinstimmung mit der Richtli-
nie SJ/T 11364-2014 zur Beschrankung der Verwendung bestimmter ge-
fahrlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeraten und deren Verpackun-
gen.

G“ us

Das cUR-Kennzeichen erklart die Erteilung der UL-Approbation fiir diese
Komponente.

Thermischer Schutzschalter TCB..

Kennzeichen

Definition

C€

Das CE-Kennzeichen erklart die Ubereinstimmung mit den folgenden euro-
paischen Richtlinien:

* Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU

* Richtlinie 2011/65/EU zur Beschrankung der Verwendung bestimmter
gefahrlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeraten

&

Das China-RoHS-Kennzeichen erklart die Ubereinstimmung mit der Richtli-
nie SJ/T 11364-2014 zur Beschrankung der Verwendung bestimmter ge-
fahrlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeraten und deren Verpackun-
gen.

G“ us

Das cUR-Kennzeichen erklart die Erteilung der UL-Approbation fiir diese
Komponente.

Netzfilter NF..

Kennzeichen

Definition

€

Das CE-Kennzeichen erklart die Ubereinstimmung mit den folgenden euro-
paischen Richtlinien:

* Richtlinie 2011/65/EU zur Beschrankung der Verwendung bestimmter
gefahrlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeraten

S

Das China-RoHS-Kennzeichen erklart die Ubereinstimmung mit der Richtli-
nie SJ/T 11364-2014 zur Beschrankung der Verwendung bestimmter ge-
fahrlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeraten und deren Verpackun-
gen.

G“ us

Das cUR-Kennzeichen erklart die Erteilung der UL-Approbation fiir diese
Komponente.
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Kennzeichnungen

Netzdrossel ND..

Kennzeichen

Definition

C€

Das CE-Kennzeichen erklart die Ubereinstimmung mit den folgenden euro-
paischen Richtlinien:

» Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU

* Richtlinie 2011/65/EU zur Beschrankung der Verwendung bestimmter
gefahrlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeraten

©

Das China-RoHS-Kennzeichen erklart die Ubereinstimmung mit der Richtli-
nie SJ/T 11364-2014 zur Beschrankung der Verwendung bestimmter ge-
fahrlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeraten und deren Verpackun-
gen.

G“ us

Das cUR-Kennzeichen erklart die Erteilung der UL-Approbation fiir diese
Komponente.

Ausgangsfilter

Kennzeichen

Definition

©

Das China-RoHS-Kennzeichen erklart die Ubereinstimmung mit der Richtli-
nie SJ/T 11364-2014 zur Beschrankung der Verwendung bestimmter ge-
fahrlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeraten und deren Verpackun-
gen.

G“ us

Das cUR-Kennzeichen erklart die Erteilung der UL-Aprobation fir diese
Komponente.

Ausgangsdrossel

Kennzeichen

Definition

C€

Das CE-Kennzeichen erklart die Ubereinstimmung mit den folgenden euro-
paischen Richtlinien:

» Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU

* Richtlinie 2011/65/EU zur Beschrankung der Verwendung bestimmter
gefahrlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeraten.

S

Das China-RoHS-Kennzeichen erklart die Ubereinstimmung mit der Richtli-
nie SJ/T 11364-2014 zur Beschrankung der Verwendung bestimmter ge-
fahrlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeraten und deren Verpackun-
gen.

M us

Das cUR-Kennzeichen erklart die Erteilung der UL-Aprobation fir diese
Komponente.
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Allgemeine technische Daten

8.2 Allgemeine technische Daten
In der folgenden Tabelle werden die technischen Daten genannt, die fir die Applikati-
onsumrichter glltig sind, unabhangig von
* Typ
» Ausfiihrung
+ BaugréRe

+ Leistung
Allgemeine Angaben
Storfestigkeit Erfillt EN 61800-3; 2. Umgebung
Stéraussendung Grenzwertklasse C2 gemafl EN 61800-3. Mit entsprechenden MaRRnahmen

kann der Entstorgrad verbessert werden.
Informationen hierzufinden Sie im Produkthandbuch Kapitel "EMV-gerechte In-
stallation gemafl EN 61800-3".

Umgebungstemperatur 3, 0 °C bis +40 °C ohne Derating

40 °C bis +60 °C mit Derating"

Informationen hierzu finden Sie im Produkthandbuch Kapitel "Auswahl eines
Applikationsumrichters > Derating".

Kuhlungsart Verstarkte Luftkiihlung durch einen eingebauten, temperaturgeregelten Lifter.

» Langzeitlagerung (wettergeschitzt):
EN 60721-3-1 Klasse 1K2 Temperatur -25 °C bis +70 °C (abweichend zur
Norm)
nicht kondensierend, keine Betauung
« Transport (wettergeschutzt):
Klimatische Bedingungen EN 60721-3-2 Klasse 2K3 Temperatur -25 °C bis +70 °C
nicht kondensierend, keine Betauung
» Betrieb (ortsfester Einsatz, wettergeschutzt):
EN 60721-3-3 Klasse 3K3 Temperatur 0 °C bis +45 °C (abweichend zur
Norm)
nicht kondensierend, keine Betauung

» Langzeitlagerung (wettergeschutzt):
EN 60721-3-1 Klasse 1C2, keine korrosiven Gase, kein Salznebel (abwei-
chend zur Norm)

» Transport (wettergeschutzt):
EN 60721-3-2 Klasse 2C2, keine korrosiven Gase, kein Salznebel, kein
Meerwasser (abweichend zur Norm)

» Betrieb (ortsfester Einsatz, wettergeschitzt):
EN 60721-3-3 Klasse 3C2, keine korrosiven Gase, kein Salznebel

Chemisch aktive Stoffe

» Langzeitlagerung (wettergeschitzt):

EN 60721-3-1 Klasse 1S1, kein leitfahiger Staub
» Transport (wettergeschuitzt):

EN 60721-3-2 Klasse 281
» Betrieb (ortsfester Einsatz, wettergeschutzt):

EN 60721-3-3 Klasse 3S1, kein leitfahiger Staub

Mechanisch aktive Stoffe

1) Beim Einsatz einer CS.A-Karte ist die Umgebungstemperatur auf maximal 55 °C beschrankt.

Schutzart gemaB EN 60529

28487869/DE — 02/2019

MDX9_A-0020-... - MDX9_A-0320-5_3-...
MDX9_A-0070-... - MDX9_A-0290-2_3-...
ab MDX9_A-0460-...
ab MDX9_A-0420...

Verschmutzungsklasse 2 nach IEC 60664-1
Uberspannungskategorie 11l nach IEC 60664-1

Bis h < 1000 m keine Einschrankungen.

Bei h > 1000 m gelten folgende Einschrankungen:

* Von 1000 m bis maximal 3800 m: l-Reduktion um 1 % pro 100 m
Aufstellungshéhe * Von 2000 m bis maximal 3800 m: Zur Aufrechterhaltung der sicheren Tren-
nung und Einhaltung der Luft- und Kriechstrecken gemaf EN 61800-5-1
muss eine Uberspannungsschutzeinrichtung zur Reduktion der Uberspan-
nungen von Kategorie Ill auf Kategorie Il vorgeschaltet werden.

IP20

IP10, optional IP20

Betriebsanleitung —- MOVIDRIVE® system ] /'3



8 Technische Daten

Technische Daten Grundgerat

8.3 Technische Daten Grundgerat
8.3.1 Leistungsdaten 3 x AC 400 V

Einheit MDX9_A-...-5_3-4-..
Typ 0020 | 0025 | 0032 | 0040 | 0055 | 0070 | 0095 | 0125 | 0160
Baugroéfie 1 2 3
é‘::gzazgkﬂf””wom y A 2 | 25 | 32 | 4 | 55 | 7 | 95 | 125 | 16
Eingang
Ece:tzunzznspannung (geman EN 50160) 3 x 380 — 500 V
Netznennstrom AC Iy, A 18 | 225 | 288 | 36 | 495 | 63 | 855 | 11.3 | 144
Netzfrequenz fy., Hz 50-60+10 %
Gesteuerter Gleichrichter nein
Steckverbinder
Anschlusskontakte X1 - 1 Ader: 0.25 — 4 mm?
- 2 Adern: 0.25 — 2.5 mm? (Twin-AEH)"

Ausgang
Ausgangsspannung U, V 0 — Uyerr
Motorleistung ASM Py, kW 0.55 0.75 1.1 1.5 2.2 3 4 5.5 7.5
é:igfzgksﬁfnns”om y A 2 | 25 | 32 | 4 | 55 | 7 | 95 | 125 | 16
Uberlastfahigkeit 200 %: 3 s bei foyy = 4 kHz
Ausgangsdauerstrom bei f = 0 Hz 100 % x |y bei oy = 4 kHz
Ausgangsscheinleistung S, KVA 19 | 23 | 20 | 37 | 5 | 65 | 88 | 116 | 149
Zwischenkreisnennspannung Uy« V DC 560
Frequenz foym kHz 4, 8, 16 (einstellbar)

U/f: 599
Max. Ausgangsfrequenz f,,, Hz VE?:EUSS(?OSO

ELSM®: 500

Steckverbinder
Anschlusskontakte X2 -1 Ader: 0.25 — 4 mm?
- 2 Adern: 0.25 — 2.5 mm? (Twin-AEH)"

Allgemein
Nennverlustleistung 24 V wW 20
Nennverlustleistung Leistungsteil W 16 | 20 | 27 | 34 | 45 | 58 | 83 | 112 | 147
Zulassige Anzahl der Netzein-/-ausschaltun- 1/min 1
gen
Mindestausschaltzeit fir Netz-Aus s 10
EMV-Variante des Leistungsteils EMV-Filter Grenzwertkategorie C2 gemaft EN 61800-3
Masse kg 4.1 \ 4.4 \ 5.7
Brems-Chopper und Bremswiderstand
Minimaler Bremswiderstandswert Rgymin Q 100 47 27
Dauerleistung Brems-Chopper kW 1.9 ‘ 23 ‘ 2.9 ‘ 3.7 5 ‘ 6.5 ‘ 8.8 11.6 ‘ 14.9
Spitzenleistung Brems-Chopper 200 % x Ausgangsscheinleistung Sy x 0.9
Steckverbinder
Anschlusskontakte -1 Ader: 0.25 — 4 mm?
- 2 Adern: 0.25 — 2.5 mm? (Twin-AEH)"
Abmessungen
Breite mm 95 105 105
Hbhe mit Schirmblechen mm 479 479 494
Tiefe mm 215 215 260

1) AEH: Aderendhulse
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Einheit MDX9_A-...-5_3-4-..

Typ 0240 0320 0460 0620 0750 0910 1130 1490
BaugréRe 4 5 6
Ausgangsnennstrom y A 24 32 46 62 75 91 113 149
foun = 4 kHz
Eingang
Netznennspannung (gemaf 3 x 380 — 500 V
EN 50160) AC Uy,
Netznennstrom AC |y, A 21.6 28.8 41.4 55.8 67.5 81.9 102 134
Netzfrequenz fy., Hz 50-60%5 %
Gesteuerter Gleichrichter ja

Steckverbinder

- 1 Ader: 0.5 - 16 mm?
Anschlusskontakte X1 -2 Adern: 0.25— 6 M8 M10

mm? (Twin-AEH)"
Ausgang
Ausgangsspannung U, V 0 — Upetr
Motorleistung ASM Py, kW 11 15 22 30 37 45 55 75
Ausgangsnennstrom Iy A 24 32 46 62 75 91 113 149
fowm = 4 kHz
Uberlastfahigkeit 200 %: 3 s bei foyy = 4 kHz
Ausgangsdauerstrom bei f = 0 100 % x Iy bei foyy = 4 kHz
Hz
Ausgangsscheinleistung S, | kVA | 153 19.8 288 | 387 | 468 | 56.7 70.2 92.7
Zwischenkreisnennspannung Vv DC 560
UNZK
Frequenz foym kHz 4, 8, 16 (einstellbar)

U/f: 599
VFCPUs: 250
Max. Ausgangsfrequenz f,,, Hz CFC: 500
ELSM®: 500

Steckverbinder

-1 Ader: 0.5 — 16 mm?
Anschlusskontakte X2 -2 Adermn: 0.25— 6 M8 M10

mm? (Twin-AEH)"
Allgemein
Nennverlustleistung 24 V w 30 15 20
pennverlustieistung Leistungs: -y 202 282 419 600 760 931 968 1332
Zulassige Anzahl der 1/min 1
Netzein-/-ausschaltungen
Mindestausschaltzeit fir Netz-

S 10

Aus
EMV-Variante des Leistungs- Grundentstorung integriert
teils
Masse kg 6.6 121 241
Brems-Chopper und Bremswiderstand
Minimaler Bremswiderstands- 3.6 bei
wert Ry Q 15 10 6 4.7 149 A
Dauerleistung Brems-Chopper | kW 15.3 19.8 28.8 38.7 46.8 56.7 70.2 92.7
gg;tzenlelstung Brems-Chop- 200 % x Ausgangsscheinleistung Sy x 0.9

Steckverbinder

- 1 Ader: 0.5 — 16 mm?
Anschlusskontakte -2 Adermn: 0.25 — 6 M8 M10

mm? (Twin-AEH)"
Abmessungen
Breite mm 135 196 240
Hohe mit Schirmblechen mm 494 471 544
Tiefe mm 260 293 328

1) AEH: Aderendhiilse
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Einheit MDX9_A-...-5_3-4-..
Typ 1770 2200 2500 3000 3800 4700 5880
Baugrofie 7 8
ét‘ngfzgksﬁfnnsmm hy A 177 220 250 300 380 470 588
Eingang
'lgl\gtzdz:nspannung (gemanl EN 50160) 3 x 380 — 500 V/
Netznennstrom AC |y, A 159 198 225 270 ‘ 342 423 529
Netzfrequenz fy., Hz 50-60%5%
Gesteuerter Gleichrichter ja
Anschlusskontakte X1 M12 ‘
Ausgang
Ausgangsspannung U, \% 0 — Unet
Motorleistung ASM P,,., kW 90 110 132 160 200 250 315
fﬁ;\:ig:azgkﬂzennstrom In A 177 220 250 300 380 470 588
Uberlastfahigkeit 200 % bei 200 % bei foyy = 150 % bei 150 % bei foyy = 2.5 kHz
fowm = 2.5kHz fowm =
4 kHz 2.5 kHz
Ausgangsdauerstrom bei f = 0 Hz 100 % % |y bei fopy = 2.5 kHz
Ausgangsscheinleistung Sy, KVA 110.7 136.8 | 230 277 | 350 434 541
Zwischenkreisnennspannung Uy« \% DC 560
Frequenz fou kHz 4,8 \ 25,48 \ 25, 4
U/f: 599
Max. Ausgangsfrequenz f,,, Hz VIE:C'):PCL:“SS(?SO
ELSM®: 500
Anschlusskontakte X2 M12
Allgemein
Nennverlustleistung 24 V
Nennverlustleistung Leistungsteil
Zulassige Anzahl der Netzein-/-aus-
schaltungen
Mindestausschaltzeit fur Netz-Aus
EMV-Variante des Leistungsteils Grundentstérung integriert
Masse ‘ ‘ ‘
Brems-Chopper und Bremswiderstand
Minimaler Bremswiderstandswert Rgymin Q 2.3 1
Dauerleistung Brems-Chopper KW 1107 | 1368 | 230 | 277 350 | 434 541
Spitzenleistung Brems-Chopper 200 % x Ausgangsscheinleistung Sy x 0.9
Anschlusskontakte M12 ‘
Abmessungen
Breite mm
Hohe mm
Tiefe mm
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8.3.2 Leistungsdaten 3 x AC 230 V
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Einheit MDX9_A-...-2_3-4-..
Typ 0070 0093 0140
Baugréfle 2 3
é‘lljvzgzazgkﬁzennstrom Iy A 7 93 14
Eingang
Netznennspannung (gemaR EN 50160) AC Uy, 3x200-240V
Netznennstrom AC Iy, A 6.3 8.37 12.6
Netzfrequenz fy., Hz 50-60+10 %
Gesteuerter Gleichrichter nein

Steckverbinder
Anschlusskontakte X1 -1 Ader: 0.25 — 4 mm?
- 2 Adern: 0.25 — 2.5 mm? (Twin-AEH)"

Ausgang
Ausgangsspannung U, V 0 — Upetr
Motorleistung ASM P, kW 1.5 2.2 3.7
/ft:ig:azgks':zennstrom Iy A 7 93 14
Uberlastfahigkeit 200 %: 3 s bei foyy = 4 kHz
Ausgangsdauerstrom bei f = 0 Hz 100 % x* | bei fouy = 4 kHz
Ausgangsscheinleistung Sy kVA 3.7 4.9 ‘ 7.5
Zwischenkreisnennspannung Uy« \% DC 325
Frequenz foym kHz 4, 8, 16 (einstellbar)
U/f: 599

Max. Ausgangsfrequenz f,., Hz VE?:F;USS(?OSO

ELSM®: 500

Steckverbinder
Anschlusskontakte X2 -1 Ader: 0.25 — 4 mm?
- 2 Adern: 0.25 — 2.5 mm? (Twin-AEH)"

Allgemein
Nennverlustleistung 24 V w 20
Nennverlustleistung Leistungsteil W 51 ‘ 72 105
Zulassige Anzahl der Netzein-/-ausschaltungen 1/min 1
Mindestausschaltzeit fir Netz-Aus S 10
EMV-Variante des Leistungsteils EMV-Filter Grenzwertkategorie C2 gemaft EN 61800-3
Masse 4.4 5.7
Brems-Chopper und Bremswiderstand
Minimaler Bremswiderstandswert Rgymin Q 27 15
Dauerleistung Brems-Chopper kW 3.7 ‘ 4.9 7.5
Spitzenleistung Brems-Chopper 200 % x Ausgangsscheinleistung Sy x 0.9
Steckverbinder
Anschlusskontakte -1 Ader: 0.25 — 4 mm?
- 2 Adern: 0.25 — 2.5 mm? (Twin-AEH)"
Abmessungen
Breite mm 105 105
Hobhe mit Schirmblechen mm 479 494
Tiefe mm 215 260

1) AEH: Aderendhulse

Betriebsanleitung — MOVIDRIVE® system | 7/



8

178  Betriebsanleitung - MOVIDRIVE® system

Technische Daten
Technische Daten Grundgerat

Einheit MDX9_A-...-2_3-4-..
Typ 0213 0290 0420 0570 0840 1080
BaugréRe 4 5 6
f’;‘:zgfzgksﬁfnns”om hy A 21.3 29 42 57 84 108
Eingang
Usetznennspannung (geman EN 50160) AC 3 % 200 — 240 V/
Netznennstrom AC |y, A 19.2 26.1 37.8 51.3 75.6 97.2
Netzfrequenz fy., Hz 50-60+10 %
Gesteuerter Gleichrichter ja
Steckverbinder
Anschlusskontakte X1 - ; 23::;1?65.2_51—66@:?2 M8 M10
(Twin-AEH)"
Ausgang
Ausgangsspannung U, V 0 — Unetr
Motorleistung ASM Py, kW 5.5 7.5 11 15 22 30
Ausgangsnennstrom Iy A 21.3 29 42 57 84 108
fouwm = 4 kHz
Uberlastfahigkeit 200 %: 3 s bei foyu = 4 kHz
Ausgangsdauerstrom bei f = 0 Hz 100 % x I bei foyy =4 kHz
Ausgangsscheinleistung Sy KVA 11.3 15.4 222 | 302 | 446 50.4
Zwischenkreisnennspannung Uy« V DC 325
Frequenz foym kHz 4, 8, 16 (einstellbar)
U/f: 599
Max. Ausgangsfrequenz f,., Hz VEC'):F’CL;UZ(%SO
ELSM®: 500
Steckverbinder
Anschlusskontakte X2 - ; 23::;1?65.2_51—6??:12 M8 M10
(Twin-AEH)"
Allgemein
Nennverlustleistung 24 V W 30 15 20
Nennverlustleistung Leistungsteil W 152 218 315 459 729 764
Zulassige Anzahl der Netzein-/-ausschaltun- 1/min 1
gen
Mindestausschaltzeit fir Netz-Aus S 10
EMV-Variante des Leistungsteils Grundentstdrung integriert
Masse 6.6 121 241
Brems-Chopper und Bremswiderstand
Minimaler Bremswiderstandswert Rgymin Q 7.5 4.7 2.3
Dauerleistung Brems-Chopper kW 11.3 15.4 22.2 30.2 44.6 50.4
Spitzenleistung Brems-Chopper 200 % x Ausgangsscheinleistung Sy x 0.9
Steckverbinder
Anschlusskontakte Jader: 0516 mm M8 M10
(Twin-AEH)"
Abmessungen
Breite mm 135 196 240
Hohe mit Schirmblechen mm 494 471 544
Tiefe mm 260 293 328

1) AEH: Aderendhulse
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8.4 Technische Daten Zubehor

8.4.1 Installationszubehor
Typenbezeichnung Sachnum- | Kunststoffab- | Anzahl | Lieferumfang Beschrei-
mer deckung bung
MDX9_A-0460 — 0750-5_3-..
28243625
MDX9_A-0420 — 0570-2_3-.. Nicht im Liefer-
10 umfang enthal- (— B 52)
MDX91A-0910 — 1490-5_3-.. ten
28244540
MDX91A-0840 — 1080-2_3-..
Typenbezeichnung Sachnum- Tragose Anzahl | Lieferumfang Beschrei-
mer bung
MDX91A-0910 — 1490-5_3-.. i
= 28106229 1 |ImLieferumfang | o 55
MDX91A-0840 — 1080-2_3-.. enthalten

28487869/DE — 02/2019
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8.5 Elektronikdaten — Signalklemmen
‘ Klemmenbezeichnung ‘ Spezifikation
Allgemein
Ausfilhrung \ geman IEC 61131-2
Versorgungsspannung
Anschluss X5 externes Netzteil 24 V gemal IEC 61131
Steckverbinder
Anschlusskontakte -1 Ader: 0.25 — 2.5 mm?
- 2 Adern: 0.5 — 1.5 mm? (Twin-AEH)"
1) AEH: Aderendhiilse
Digitaleingédnge
Zykluszeit Eingang 1 ms /500 ps
Anzahl * 6 bei MOVIDRIVE® system
+ 8 bei MOVIDRIVE® technology
Reaktionszeit 100 ps plus Zykluszeit
X20:1-6 DI00: fest belegt mit "Endstufenfreigabe”.
DI01 — DIO5: Wahlmdglichkeit siehe Parametermend.
Alle Eingange sind geeignet fir Touch-Probe-Funktionalitat. La-
tenzzeit < 100 ps, max. 2 gleichzeitig.
Belegung DI04, DI05: Anschluss HTL-Einfachgeber.
DI05: Leitfrequenzeingang.
X20:7-8 reserviert
X20: 9 GND
Steckverbinder
Anschlusskontakte -1 Ader: 0.25 — 2.5 mm?
- 2 Adern: 0.5 — 1.5 mm? (Twin-AEH)"
1) AEH: Aderendhiilse
Digitalausgédnge
Zykluszeit Ausgang 1 ms /500 ps
Anzahl 4
Reaktionszeit 175 ps plus Zykluszeit
Ausgangsstrom lax = 50 MA
Kurzschluss-Schutz Ja
X21:1 24-V/-Versorgungsspannung
Maximaler Ausgangsstrom = 50 mA
Belegung X21:2 -5 D000 — DO03: Wahiméglichkeit siehe Parametermenti.
X21: 6 GND
Steckverbinder
Anschlusskontakte - 1 Ader: 0.25 — 2.5 mm?
- 2 Adern: 0.5 — 1.5 mm? (Twin-AEH)"
1) AEH: Aderendhiilse
Bremsenansteuerung
X10:DBO DBO0O0:
- Bremsenansteuerung
Belegung - Ansteuerung Bremsschiitz DC 24 V, max. 150 mA
X10:GND GND
X10:TF1 Sensoreingang fir Temperaturauswertung des Motors
Steckverbinder
MDX9_A-0020 — 0320-5_3-..
MDX9_A-0070 — 0290-2_3-..:
- eine Ader: 0.25 — 2.5 mm?
Anschlusskontakte ab MDX9_A-0460-5_3-..
ab MDX9_A-0420-2_3-...
- eine Ader: 0.25 — 2.5 mm?
- zwei Adern: 0.5 — 1 mm? (Twin-AEH)"
1) AEH: Aderendhulse
Gebereingang
X15:13 X15:13DC 24 V, | ., = 500 mA
X15:15 X15:15DC 12V, |0 = 500 mA
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8.6 Elektronikdaten — Antriebssicherheitsfunktionen

Die folgende Tabelle zeigt die technischen Daten des Applikationsumrichters bezogen
auf die integrierte Sicherheitstechnik.

Die sicherheitsgerichteten digitalen Eingange entsprechen Typ 3 gemal IEC 61131-2.
Bezugspotenzial fir F_STO_P1 und F_STO_ P2 ist STO_M (an Klemme X6:2 kontak-

tieren).
Klemmenbe- Allgemeine Elektonikdaten
zeichnung

Sicherheitskontakt STO X6
Elektrische Daten Eingdnge F_STO_P1, F_STO_P2 Minimal Typisch Maximal
Eingangsspannungsbereich X6:1 und X6:3 DC -3V DC 24V DC 30V
Eingangskapazitat gegen STO_M - 300 pF 500 pF
Eingangskapazitat gegen GND - 300 pF 500 pF
Leistungsaufnahme bei 24 V DC: F_STO_P1 - 150 mW 200 mW

F_STO_P2 - 150 mW 200 mW

Summe" - 300 mwW 400 mW
Eingangsspannung fiir EIN-Zustand (STO) DC 11V - -
Eingangsspannung fir AUS-Zustand (STO) - - DC5V
Zulassiger Leckstrom der externen Sicherheitssteuerung - - 1 mA
Technische Daten
Dauer vom Abschalten der Safety-Spannung bis zur Ab- - 15ms 10 ms
schaltung des Drehfelds ) 2 ms?
Dauer vom Zuschalten der Safety-Spannung bis zur Freiga- - -

110 ms
be des Drehfelds
Steckverbinder
Anschlusskontakte -1 Ader: 0.25 — 1.5 mm?
- 2 Adern: 0.25 — 0.5 mm? (Twin-AEH)®

1) Jede Antriebseinheit bendtigt immer eine Leistungsaufnahme von 300 mW

2) Nur bei Verwendung und Ansteuerung des STO Uber eine MOVISAFE®-Karte CS.A

3) AEH: Aderendhlilse
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8.8 Technische Daten der Karten

8.8.1 Ein-/Ausgabekarten CIO21A und CID21A

Die Ein-/Ausgabekarte CIO21A stellt digital/analoge und die CID21A stellt digitale Ein-
und Ausgange zur Verfugung.

Technische Daten
Technische Daten der Karten

Klemmenbezeichnung/ Spezifikation
Spezifikation
ClIO21A |CID21A
Sachnummer 28229495 | 28229487
Allgemein
Ausfiihrung Gemal IEC 61131-2 (Typ 3 fir Digitaleingénge)
Zykluszeit 1ms
Leistungsaufnahme 1.2W 0.4 W Grundlast (exklusiv der Summenleistung an den Ausgangen)
Steckverbinder
Anschlusskontakte - 1 Ader: 0.25 — 0.5 mm?
Schirmklemmen fur Steuerleitungen vorhanden
Digitaleingange
Anzahl 4
Reaktionszeit 160 ps plus Zykluszeit
X52:1-4 D110 — DI13: Wahiméglichkeit siehe Parametermeni
Belegung
X52: 5 GND
Digitalausgange
Anzahl 4
Reaktionszeit 175 ps plus Zykluszeit
Ausgangsstrom 1 <50 mA
Kapazitive Last <300 nF
Induktive Last Nicht zulassig
Schutzeinrichtung Kurzschlussfest, einspeisefest DC 0 — 30 V
X52:6-9 DO10 — DO13: Wahiméglichkeit sieche Parametermeni
Belegung
X52: 10 GND
Analogeingange
Anzahl 2
Art Differenziell
Umschaltbar auf Stromeingang
. 0 bis +10 V, -10 V bis +10 V
Wertebereich 0(4) — 20 mA
X50:2 Analogeingang Al21
X50:3 Bezug Analogeingang Al21
X50:4
Belegung X50:7 GND
X50:5 Analogeingang Al31
X50:6 Bezug Analogeingang Al31

Spannungseingang

Aufldsung 0 bis +10 V (11 Bit), -10 V bis +10 V (12 Bit)
Toleranz +0.5%
Uberspannungsfestigkeit DC -20 V bis DC +20 V
Eingangswiderstand =10 kQ

Stromeingang

Auflésung 0(4) — 20 mA (11 Bit)
Toleranz +2%
Burdenwiderstand (Intern) 250 Q

Uberspannungsfestigkeit

DC -10 V bis DC +10 V

Analogausgéange

Anzahl

Kurzschluss-Schutz

Ja

Betriebsanleitung — MOVIDRIVE® system

8

189



8 Technische Daten

Technische Daten der Karten

Klemmenbezeichnung/ Spezifikation
Spezifikation

ClIO21A |CID21A

X51:1 A

X51-4 naloger Spannungsausgang AOV2/A0V3
Belegung ig] 52', Analoger Stromausgang AOC2/A0OC3

X51:3,6 GND

Spannungsausgang
Toleranz +5%
Kapazitive Last <300 nF
Induktive Last <500 uH
Lastwiderstand > 1kQ
Auflésung 12 Bit
Reset-Zustand oV
Ausgangswert -10 V bis +10 V, <10 mA
Stromausgang
Toleranz +3%
Kapazitive Last <300 nF
Induktive Last Keine
Lastwiderstand <500 Q
Auflésung 11 Bit
Reset-Zustand 0 mA
Messbereich 0(4) - 20 mA
Ausgang Referenzspannung
Kurzschluss-Schutz Ja
Ausgangsspannung DC-10V,DC +10 V
Toleranz +0.5%
Rauschen <10 mA
Ausgangsstrom <3 mA
Kapazitive Last <300 nF
Induktive Last <500 uH

X50: 1 REF1 (DC +10 V)
Belegung

X50: 8 REF2 (DC -10 V)

ACHTUNG

Anschluss induktiver Lasten an Digitalausgangen

Zerstoérung der Digitalausgange.

Werden induktive Lasten an Digitalausgange angeschlossen, missen Sie ein exter-

nes Schutzelement (Freilaufdiode) vorsehen.
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8.8.2 Multigeberkarte CES11A

Spannungsversorgung

Technische Daten der Karten

Technische Daten 8

Die Multigeberkarte wird vom Grundgerat mit Spannung versorgt.

Technische Daten der Geberversorgung

Klemmenbezeich- Spezifikation
nung

Sachnummer 28229479
Leistungsaufnahme
Nennverlustleistung 24 V 0.8W
Maximale Leistungsaufnahme 24 V (Karte inklusiv 12.8 W
Geberversorgung)
Geberversorgung
12V X17:15 DC12V+10%
24V X17:13 DC 24V -10 %, +20 % gemal EN 61131"
Nennausgangsstrom 12 V oder 24 V 500 mA
Spitzenstrom |, fur 150 ps 1000 mA
Kapazitive Last <220 pF
Induktive Last <500 yH
Kurzschluss-Schutz 12-V-Versorgung Ja, aber ein dauerhafter Kurzschluss ist nicht zulassig.
Kurzschluss-Schutz 24-V-Versorgung Ja, aber ein dauerhafter Kurzschluss ist nicht zulassig.
Auswertbare Temperaturfihler TF/TH/KTY84-130 / Pt1000
1) Beachten Sie den eingeschrankten Toleranzbereich
Geberanschluss
Geberanschluss Spezifikation

Anschluss geberkartenseitig

15-polige Buchse

Maximale Geberleitungslange

- HTL-Geber ES7C und EG7C: 300 m

- Standard HTL-Geber: 200 m
- Andere Geber: 100 m

Betriebsanleitung - MOVIDRIVE® system | § ]
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Technische Daten der Karten

8.8.3

Sicherheitskarten CS..A

Allgemeine technische Daten

Wert

Umgebungstemperatur bei Lagerung der Sicher-

heitskarte

2-25°C-=<85°C

Umgebungstemperatur MOVIDRIVE® system/ .

technology, alle BaugréfRen

(Derating, siehe Betriebsanleitungen

"MOVIDRIVE?® system",
"MOVIDRIVE?® technology")

0 °C — 40 °C ohne Derating
* 40 °C - 55 °C mit Derating

Umgebungstemperatur MOVIDRIVE® modular, al- | 0 °C — 45 °C ohne Derating

le BaugrofRen

Aufstellungshohe

Maximal 3800 m tber NHN

Sichere Digitaleingange

Sensorversorgung

F-DI0O - F-DI03

Wert/Beschreibung

Eigenschaften

DC-24-V-Eingang gemall EN 61131-2, Typ 3

Signalpegel * Logisch "0" = Eingang LOW:
<5Voder<1.5mA
* Logisch "1" = Eingang HIGH:
211Vund 22 mA
Bezugsmasse GND
Leistungsbedarf (typisch) 0.21 W bei DC 24 V
Eingangsstrom <15 mA
Eingangswiderstand <4 kQbei DC 24 V
Eingangsfilterzeit parametrierbar 4 ms — 250 ms
Zulassige Leitungslange 30 m

Fehlerreaktionszeit bei einpoligem
Anschluss

Nicht gréRer als Reaktionszeit im fehlerfreien
Fall.

Flankensteilheit Eingangssignal >120 V/s
Eingangskapazitat <500 pF
F-SSO0, F-SS1 Wert/Beschreibung

Eigenschaften

+ DC 24-V-Ausgang gemafl EN 61131-2
* Kurzschluss- und uberlastfest
» Keine galvanische Trennung

Bemessungsstrom 150 mA
Einschaltstromstof (< 10 ms) 300 mA
Kurzschuss-Schutz 1.2A
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Technische Daten der Karten

F-SS0, F-SS1

Wert/Beschreibung

Spannungsfall intern

<DC13V

Taktung (falls aktiviert)

* 2 ms offen (LOW)
» Periodendauer Taktung: 8 ms

Zulassige Leitungslange

30 m (pro Sensor)

Leckstrom (F-SSx gesperrt)

<0.1mA

Sichere Digitalausgange

F-DO00_P/M, F-DO01_P/M

Wert/Beschreibung

Eigenschaften

+ DC-24-V-Ausgang gemall EN 61131-2
* Kurzschluss- und Uberlastfest

Bemessungsstrom 150 mA
Einschaltstromstol3 (< 10 ms) 300 mA
Leckstrom (F-DOx gesperrt) <0.1mA

Maximale Schaltfrequenz

* 10 Hz bei Betrieb < 1 Minute
* 0.5 Hz bei Betrieb > 1 Minute

Uberlastschutz 210 mA

Mindeststrom fur Drahtbruchiber- 15 mA

wachung

Zulassige Leitungslange 30 m

Lastkapazitat (maximale Testpuls- |< 300 nF

dauer)

Lastkapazitat (1 ms Testpulsdauer) |50 nF

Kapazitat gegen GND/PE (nur PM- |<10 nF

schaltend)

Lastkapazitat mit Entkopplung durch | <12 pF

Diode

Lastinduktivitat <100 uH

Lastinduktivitat mit Freilauf <40H

Minimaler Lastwiderstand >130 Q
Sachnummern der Sicherheitskarten

Sicherheitskarte Sachnummer

MOVISAFE® CSB21A 28233360

MOVISAFE® CSS21A 28233379

MOVISAFE® CSB31A 28233387

MOVISAFE® CSS21A 28233395
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Technische Daten der Geberschnittstellen

8.9 Technische Daten der Geberschnittstellen

8.9.1 Grundgerat

Klemmenbezeichnung Spezifikation
Unterstutzte Geber
Resolver
) SIN/COS
Geberschnittstelle X15:1-15
TTL/HTL
HIPERFACE®
Geber mit RS422-Signalen
Anschlusskontakte 15-polige Buchse
Geberversorgung
Nennausgangsspannung Us,sye geman iec 61131 DC24V
Nennausgangsspannung Ug;,,c gemafn DC12V
IEC 61131
|nax 500 mA
lpea fUr 150 ps 1000 mA
Kurzschluss-Schutz 12-V-Versorgung Ja, aber ein dauerhafter Kurzschluss ist nicht zulassig.
Kurzschluss-Schutz 24-V-Versorgung Ja, aber ein dauerhafter Kurzschluss ist nicht zulassig.

8.9.2 Multigeberkarte CES11A

Klemmenbezeichnung Spezifikation
Unterstltzte Geber
SIN/COS
TTL/HTL
. HIPERFACE®
Geberschnittstelle X17:1-15 . -
Endat2.1 mit sin/cos-Signalen
SSI
CANopen
Geber mit RS422-Signalen
Anschlusskontakte 15-polige Buchse
Geberversorgung
Nennausgangsspannung Us,,,c gemafn DC24V
IEC 61131
Nennausgangsspannung Ug;,,c gemafn DC12V
IEC 61131
|nax 500 mA
lpeax fUr 150 ps 1000 mA
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Technische Daten
Technische Daten der Bremswiderstande, Filter und Drosseln

8.10 Technische Daten der Bremswiderstande, Filter und Drosseln

8.10.1 Bremswiderstinde Typ BW.../.BW...-T

Allgemein

fde

Die Bremswiderstande BW.../BW...-T sind auf die technischen Merkmale des Applika-
tionsumrichters abgestimmt.

Es stehen Bremswiderstdnde mit unterschiedlichen Dauer- und Spitzenbremsleistun-
gen zur Verfligung.

Der Schutz der Bremswiderstande gegen Uberlastung und Ubertemperatur kann mit
Hilfe eines kundenseitigen thermischen Uberlastrelais erfolgen. Der Ausldsestrom
wird auf den Wert I eingestellt, siehe hierzu die folgenden Tabellen "Technische Da-
ten und Zuordnung zum Umrichter".

Die Bremswiderstande der Baureihe BW...-T besitzen einen integrierten Temperatur-
schalter, der die Temperatur (iberwacht. Beim Uberschreiten der Nenntemperatur 15st
der Temperaturschalter einen Meldekontakt aus. Durch den Temperaturschalter er-
folgt keine Abschaltung des Bremswiderstandes. Um eine thermische Uberlastung
des Bremswiderstands zu vermeiden, ist der Temperaturschalter auszuwerten.

Eine weitere Moglichkeit zum Schutz des Bremswiderstands ist der thermische
Schutzschalter TCB. Durch den thermischen Schutzschalter TCB wird der Bremswi-
derstand gegen dauernde Uberlast und kurzzeitig vor zu hohen Leistungsspitzen ge-
schitzt.

Ein PTC-Widerstand schiitzt sich selbst (reversibel) vor generatorischer Uberlast, in-
dem er sprungférmig hochohmig wird und keine Energie mehr aufnimmt. Der Umrich-
ter schaltet dann mit Fehler "Brems-Chopper" ab.

Ein Flachbauwiderstand besitzt einen internen thermischen Schutz (nicht auswechsel-
bare Schmelzsicherung) der den Stromkreis bei Uberlast unterbricht. Die Projektie-
rungsvorschriften und die dokumentierten Zuordnungen von Antriebsumrichter und
Bremswiderstand sind einzuhalten.

HINWEIS

Verwendung von Schutzeinrichtungen

Verwenden Sie ausschlieBlich die im Folgenden aufgeflhrten Schutzeinrichtungen:
* Thermischer Schutzschalter TCB

* Interner Temperaturschalter T

» Externes Bimetallrelais

— Siehe hierzu auch Kapitel "Schutz des Bremswiderstands gegen thermische
Uberlastung"”

Betriebsanleitung — MOVIDRIVE® system
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Technische Daten der Bremswiderstande, Filter und Drosseln

UL- und cUL-Approbation

Die aufgefliihrten Bremswiderstande besitzen eine vom Applikationsumrichter unab-
hangige cRUus-Zulassung.

Parallelschalten von Bremswiderstianden

Bei einigen Umrichter-Widerstandstandskombinationen mussen zwei identische
Bremswiderstande parallel geschaltet werden.

In diesem Fall ist jeder Bremswiderstand gegen Uberlastung und Ubertemperatur mit
Hilfe eines thermischen Uberlastrelais zu schiitzen.

Bei den Bremswiderstédnden des Typs BW...-T missen die Temperaturschalter in Rei-
he geschaltet werden.
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Technische Daten der Bremswiderstande, Filter und Drosseln

Technische Daten und Zuordnung zum Umrichter

Technische Daten

Bremswiderstand Einheit BW120-001 BW100-001 BW100-002 BW100-006-T
Sachnummer 18176011 08281718 08281653 18204198
Belastbarkeit bei 100 % ED kW 0.03 0.1 0.2 0.6
Widerstandswert Rg, Q 117 100 £ 10 %
Auslosestrom I A 0.8 1 2.4
Bauart PTC-Unterbauwider- Flachbauwiderstand Drahtwiderstand

stand
Leistungsanschlusse Einzeladern Keramikklemme

2.5 mm?
Anzugsdrehmoment Nm - 0.5
Anschluss PE - M4
Anzugsdrehmoment PE Nm - 1.8
Schutzart geman EN 60529 IP20 1P65 IP20
Umgebungstemperatur 9, -20 °C bis +40 °C
(Reduktion 4 % P,/10 K bis +60 °C)

Masse kg 0.95 0.3 \ 0.6 \ 3
Zuordnung zum Die Zuordnung bertcksichtigt die maximal mdgliche Spitzenbremsleistung des Um-
Umrichter richters.
Bremswiderstand BW120-001 BW100-001 ‘ BW100-002 ‘ BW100-006-T

0020 0020

2 2
0040 0040

Technische Daten

Bremswiderstand Einheit BWO047-010-T BW147-T BW247-T
Sachnummer 17983207 18201342 18200842
Belastbarkeit bei 100 % ED kW 1 1.2 2
Widerstandswert Rgy, Q 47 £ 10 %
Auslosestrom | A 4.6 5.1 6.5
Bauart Drahtwiderstand
Leistungsanschlisse Keramikklemme 2.5 mm?
Anzugsdrehmoment Nm 0.5
Anschluss PE M4
Anzugsdrehmoment PE Nm 1.8
Schutzart 1P20
Umgebungstemperatur 9, -20 °C bis +40 °C
Masse kg 4 \ 4.9 \ 6.7
Zuordnung zum Die Zuordnung berticksichtigt die maximal mogliche Spitzenbremsleistung des Um-
Umrichter richters.
Bremswiderstand BW47-010-T \ BW147-T \ BW247-T
0055
MDX9_A-...-5_3-.. 0070
0095

Betriebsanleitung - MOVIDRIVE® system | 7
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Technische Daten
Technische Daten der Bremswiderstande, Filter und Drosseln

Bremswiderstand Einheit BW027-016-T BW027-024-T BW027-042-T
Sachnummer 17983215 17983231 19155301
Belastbarkeit bei 100 % ED kW 1.6 24 4.2
Widerstandswert Rgy, Q 27+£10 %

Ausldsestrom | A 7.7 9.4 12.5
Bauart Drahtwiderstand Rahmenwiderstand
Leistungsanschlisse Keramikklemme 2.5 mm?

Anzugsdrehmoment Nm 0.5

Anschluss PE M4 M5
Anzugsdrehmoment PE Nm 1.8 2.5
Schutzart 1P20

Umgebungstemperatur 3, -20 °C bis +40 °C

Masse kg 5.8 ‘ 8 ‘ 10

Zuordnung zum

Die Zuordnung berticksichtigt die maximal mogliche Spitzenbremsleistung des Um-

Umrichter richters.
Bremswiderstand BW027-016-T \ BW027-024-T \ BW027-042-T
MDX9_A-..-5 3-. 816238
MDX9_A-...-2_3-.. 8ggg
Technische Daten
Bremswiderstand Einheit BW015-016 BW015-042-T BW015-075-T BW915-T
Sachnummer 17983258 19155328 19155271 18204139
Belastbarkeit bei 100 % ED kw 1.6 4.2 7.5 16
Widerstandswert Rg, Q 15+10 %
Auslosestrom I A 10.3 16.7 22.4 32.7
Bauart Drahtwiderstand Rahmenwiderstand Stahlgitterwiderstand Bauform 1
Leistungsanschlisse Keramikklemme 2.5 | Keramikklemme 4 Bolzen M8

mm? mm?
Anzugsdrehmoment Nm 0.5 0.9 6
Anschluss PE M4 M5 Bolzen M6
Anzugsdrehmoment PE Nm 1.8 2.5 3
Schutzart IP20
Umgebungstemperatur 9, -20 °C bis +40 °C
Masse kg 5.8 \ 10 12 | 32

Zuordnung zum

Die Zuordnung berticksichtigt die maximal mogliche Spitzenbremsleistung des Um-

Umrichter richters.
Bremswiderstand BW015-016 | BWO015-042-T | BWO015-075-T | BWO15-T
0240
0320
MDX9_A-...-5_3-.. 0620 (Parallelschalten von 2 Bremswiderstanden)
0750 (Parallelschalten von 2 Bremswiderstanden)
0140
MDX9_A-...-2_3-.. 0213 (Parallelschalten von 2 Bremswiderstanden)

0290 (Parallelschalten von 2 Bremswiderstanden)
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Technische Daten der Bremswiderstande, Filter und Drosseln

Technische Daten

Bremswiderstand Einheit BW010-024 BW010-050-T BW010-108-T
Sachnummer 17983266 17983274 19155298
Belastbarkeit bei 100 % ED kw 24 5 10.8
Widerstandswert Rgy, Q 10+ 10 %

Ausldsestrom | A 15.5 22.4 32.9
Bauart Drahtwiderstand Stahlgitterwiderstand Bauform 1
Leistungsanschlisse Keramikklemme 2.5 mm? Bolzen M8
Anzugsdrehmoment Nm 0.5 6

Anschluss PE Bolzen M4 Bolzen M6
Anzugsdrehmoment PE Nm 1.8 3

Schutzart IP20

Umgebungstemperatur 3, -20 °C bis +40 °C

Masse kg 8 ‘ 11 ‘ 17.5

Zuordnung zum

Die Zuordnung berticksichtigt die maximal mogliche Spitzenbremsleistung des Um-

Umrichter richters.
Bremswiderstand BW010-024 ‘ BW010-050-T ‘ BW010-108-T
0460

MDX9_A-...-5_3-.. 0910 (Parallelschalten von 2 Bremswiderstanden)

1130 (Parallelschalten von 2 Bremswiderstanden)

0213

MDX9_A-...-2_3-.. 0290

0420 (Parallelschalten von 2 Bremswiderstanden)
Technische Daten
Bremswiderstand Einheit BW006-025-01 BW006-050-01 BW106-T BW206-T
Sachnummer 18200117 18200125 18200834 18204120
Belastbarkeit bei 100 % ED kW 2.5 5 13.5 18
Widerstandswert Rg,, Q 6+10%
Auslosestrom | A 20.4 28.9 47.4 54.8
Bauart Stahlgitterwiderstand
Leistungsanschlisse Bolzen M8
Anzugsdrehmoment Nm 6
Anschluss PE Bolzen M6
Anzugsdrehmoment PE Nm 3
Schutzart 1P20
Umgebungstemperatur 9, -25 °C bis +40 °C
Masse kg 7.5 \ 12 \ 30 \ 40

Zuordnung zum

Die Zuordnung berticksichtigt die maximal mogliche Spitzenbremsleistung des Um-

Umrichter richters.
Bremswiderstand BW006-025-01 | BW006-050-01 | BW106-T | BW206-T
0620
MDX9_A-...-5_3-.. 0750
1490 (Parallelschalten von 2 Bremswiderstanden)
MDX9_A-...-2_3-.. 570 (Parallelschalten von 2 Bremswiderstanden)
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Technische Daten
Technische Daten der Bremswiderstande, Filter und Drosseln

Bremswiderstand Einheit BW005-070 BW005-170-T BW004-050-01 BW004-070-01
Sachnummer 17983282 17983290 18200133 17967678
Belastbarkeit bei 100 % ED kW 7 17 5 7
Widerstandswert Rgy, Q 47+10 % 3.6+10 %
Ausldsestrom | A 38.6 60.1 32.6 38.6
Bauart Stahlgitterwiderstand Bauform 1
Leistungsanschlisse Bolzen M8
Anzugsdrehmoment Nm 6
Anschluss PE Bolzen M6
Anzugsdrehmoment PE Nm 3
Schutzart IP20
Umgebungstemperatur 3, -20 °C bis +40 °C
Masse kg 13 \ 33 \ 13
Zuordnung zum Die Zuordnung berticksichtigt die maximal mogliche Spitzenbremsleistung des Um-
Umrichter richters.
Bremswiderstand BW005-070 ‘ BWO005-170-T BW004-050-01 ‘ BW004-070-01
0910
1130
1770 (Parallelschalten von 2 Bremswider-
MDX9_A-...-5_3-.. 2200 (Parallelscr?;’clltr;?\ecgn 2 Bremswider- 1490
standen)
2500 (Parallelschalten von 2 Bremswider-
standen)
0420
0840 (Parallelschalten von 2 Bremswider-
MDX9_A-...-2_3-.. standen) 570
1080 (Parallelschalten von 2 Bremswider-
standen)
Technische Daten
Bremswiderstand Einheit BW003-420-T BW002-070
Sachnummer 13302345 17983304
Belastbarkeit bei 100 % ED kW 42 7
Widerstandswert Rgy, Q 2.5 23+10%
Auslosestrom I A 135.1 55.2
Bauart Stahlgitterwiderstand Bauform 2 Stahlgitterwiderstand Bauform 1
Leistungsanschliisse Bolzen M12 Bolzen M8
Anzugsdrehmoment Nm 15.5 6
Anschluss PE Bolzen M10 Bolzen M6
Anzugsdrehmoment PE Nm 10 3
Schutzart IP20
Umgebungstemperatur 9, -20 °C bis +40 °C
Masse kg 93 \ 33

Zuordnung zum

Die Zuordnung bertcksichtigt die maximal mdgliche Spitzenbremsleistung des Um-

Umrichter richters.
Bremswiderstand BW003-420-T ‘ BW002-070
1770
2200
2500
MDX9_A-...-5_3-.. 3000 (Parallelschalten von 2 Bremswiderstanden)
3800 (Parallelschalten von 2 Bremswiderstanden)
4700 (Parallelschalten von 2 Bremswiderstanden)
5880 (Parallelschalten von 2 Bremswiderstanden)
0840
MDX9_A-...-2_3-.. 1080
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Technische Daten 8

Technische Daten der Bremswiderstande, Filter und Drosseln

Bremswiderstand Einheit BW1.0-170
Sachnummer 17985455
Belastbarkeit bei 100 % ED kW 17
Widerstandswert Rgy, Q 1£10 %
Ausldsestrom | A 130.4
Bauart Stahlgitterwiderstand Bauform 2
Leistungsanschlisse Bolzen M12
Anzugsdrehmoment Nm 15.5
Anschluss PE Bolzen M10
Anzugsdrehmoment PE Nm 10
Schutzart IP20
Umgebungstemperatur 3, -25 °C bis +40 °C
Masse kg 45

Zuordnung zum

Die Zuordnung berticksichtigt die maximal mogliche Spitzenbremsleistung des Um-

Umrichter richters.
Bremswiderstand BW1.0-170
3000
MDX9_A-...-5_3-.. ‘3157388
5880
Technische Daten BW..-T
Spezifikationen fiir BW..-T Ausfiihrung
Anschlussquerschnitt Meldekontakt 1 x 2.5 mm?
Anzugsdrehmoment Meldekontakt 1 Nm
Schaltleistung Meldekontakt DC2A/DC 24V (DC11)
AC 2 A/AC 230V (AC11)
Schaltkontakt (Offner) GemaR EN 60730
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Technische Daten der Bremswiderstande, Filter und Drosseln

MaRBbilder und Abmessungen

Drahtwiderstand
- M../PG..
) e ) Ay °
i B CUCCCCCCCCCCCCCECECECeCeciiie|[ o | @
) e ) Ay
v A ) ) Iy
] N Y B M D
) e ) Ay o
Pt e e
X‘Wi a TM../PG./
B ' A '
18874863883
Bremswiderstand Hauptabmessungen in mm BefestigungsmafBe in mm Kabelverschrau-
A B c a b d x bung
BW100-006-T 549 92 125 430 80 6.5 8 M25 + M12
BW47-010-T 749 92 125 630 80 6.5 8 M25 + M12
BW147-T 549 185 125 430 150 6.5 8 PG16 + M12
BW247-T 749 185 125 630 150 6.5 8 PG16 + M12
BW027-016-T 649 185 125 530 150 6.5 8 M25 + M12
BW027-024-T 649 275 125 530 240 6.5 8 M25 + M12
BW015-016 649 185 125 530 150 6.5 8 M25
BW010-024 649 275 125 530 240 6.5 8 M25
Stahlgitterwiderstand Bauform 1
i i
& 3
o © © v
O
d . a |
Bb | A
18874868747
Bremswiderstand Hauptabmessungen in mm BefestigungsmafBe in mm Kabelverschraubung
A B C a b d X
BW015-075-T 415 500 270 395 380 9 - -
BW106-T 795 490 270 770 380 10.5 - -
BW206-T 995 490 270 970 380 10.5 - -
BW915-T 795 490 270 770 380 10.5 - -
BW010-050-T 395 490 260 370 380 10.5 - -
BW010-108-T 525 500 270 505 380 9 - -
BW004-050-01 395 490 260 370 380 10.5 - -
BW005-070 395 490 260 370 380 10.5 - -
BW002-070 395 490 260 370 380 10.5 - -
BWO005-170-T 490 795 270 380 770 10.5 - -
BW006-025-01 295 490 260 270 380 10.5 - -
BW006-050-01 395 490 260 370 380 10.5 - -
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Technische Daten der Bremswiderstande, Filter und Drosseln

Stahlgitterwiderstand Bauform 2

1 @ @
v
d y '
A A ! a |
B
18874876043
Bremswiderstand Hauptabmessungen in mm BefestigungsmafRe in mm Kabelverschrau-
A B c a b d x bung
BWO003-420-T 995 490 710 970 380 10.5 - -
BW1.0-170 490 795 490 380 770 10.5 - -
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Technische Daten der Bremswiderstande, Filter und Drosseln

Rahmenwiderstand

M../PG.,

18874873611
Bremswiderstand Hauptabmessungen in mm BefestigungsmafBe in mm Kabelverschrau-
A B c a b d x bung
BW027-042-T 570 390 180 380 370 6.5 55 M25 + M12
BW015-042-T 570 390 180 380 370 6.5 55 M25 + M12
Flachwiderstand
M M
£e 4 |
A1l Il
M4
e
k) ©
> 2
o o S S
< (<
1 @
a
A
18874878475
Bremswiderstand Hauptabmessungen in mm BefestigungsmaRe in mm Kabelverschrau-
A B c a b d x bung
BW100-001 110 80 15 98 60 - - -
BW100-002 216 80 15 204 60 - - -
Unterbauwiderstand BW120-001
Fulcscsiatatecsiacatscsisiin - o
of 7 9eRReeReCeCa0a00E0AI0 | o £ 2 ¥
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OROROEORORORORORORORORD) ‘
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SOROEOR08080R08080R080:0 N
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27.5 325
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Technische Daten der Bremswiderstande, Filter und Drosseln

8.10.2 Option thermischer Schutzschalter TCB

Allgemein

Der thermische Schutzschalter TCB schiitzt den Bremswiderstand vor dauerhafter
Uberlast und schiitzt bei Kurzschluss in der Zuleitung oder im Bremswiderstand.

Der Einstellbereich des thermischen Schutzschalters muss so gewahlt werden, dass
er dem Ausldsestrom |- des Bremswiderstands entspricht.

Der Schalter reagiert auf folgende Ereignisse:
+ thermische Uberlast durch Stromiiberwachung.
* Kurzschluss.

Im Fehlerfall schaltet der thermische Schutzschalter den Bremswiderstand ab. Der
eingetretene Fehler wird (iber potenzialfreie SchlieRer- und Offnerkontakte gemeldet.

Nach erfolgter Fehlerbeseitigung kann der thermische Schutzschalter wie ein norma-
ler Leitungsschutzschalter wieder zugeschaltet werden.

Die Montage des thermischen Schutzschalters erfolgt auf Hutschienen (TS35).

UL- und cUL-Approbation

Die aufgefiihrten thermischen Schutzschalter besitzt eine vom Applikationsumrichter
unabhangige cRUus-Zulassung.

Technische Daten

Schutzschalter Typ Einheit TCB0040 TCB0063 TCB0100

Sachnummer 19170424 19170432 19170440

Einstellbereich A 25-4 4-6.3 6.3-10

Anschlussquerschnitt Hauptkontakt mm? 1.5-16

Anzugsdrehmoment Nm 2.5

Anschlussquerschnitt Meldekontakt mm? 05-1.5

Anzugsdrehmoment Nm 0.8

Mechanische Lebensdauer 20000 Schaltspiele

Schutzschalter Typ Einheit | TCB0160 TCB0200 TCB0250 TCB0320 TCB0400

Sachnummer 19170459 19148658 19170467 19170475 19170483

Einstellbereich A 10-16 16— 20 20-25 25-32 32-40

Anschlussquerschnitt Hauptkontakt mm? 25-16 4-16 6—16 10-16

Anzugsdrehmoment Nm 2.5

Anschlussquerschnitt Meldekontakt mm? 05-15

Anzugsdrehmoment Nm 0.8

Mechanische Lebensdauer 20000 Schaltspiele

Technische Daten der Meldekontakte
Spezifikationen der Meldekontakte Ausfiihrung
Anschlusskontakte 0.5-1.5mm?
Anzugsdrehmoment 0.8 Nm
Schaltleistung DC5A/DC24V

AC10A/AC 230V

Betriebsanleitung — MOVIDRIVE® system
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Technische Daten der Bremswiderstande, Filter und Drosseln

MaRbild
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8.10.3  Netzfilter

Technische Daten
Technische Daten der Bremswiderstande, Filter und Drosseln

Netzfilter werden zur Unterdriickung von Stéraussendung auf der Netzseite von Um-

richtern eingesetzt.
HINWEIS:

» Zwischen Netzfilter NF... und Umrichter darf nicht geschaltet werden.

UL- und cUL-Approbation

Die aufgefiihrten Netzfilter besitzen eine vom Applikationsumrichter unabhangige

Technische Daten

cRUus-Zulassung.

Netzfilter NF0055-503 | NF0120-503 | NF0220-503 | NF0420-513 | NF0910-523 | NF1800-523
Sachnummer 17984319 17984270 17984300 17983789 17987504 17987865
Netznennspannung Uy 3 x AC 230 V - 500 V, 50/60 Hz

Nennstrom I 55A 12A 22 A 42 A 91 A 180 A
Nennverlustleistung 4 W 6 W 9w 30W 51.5W 89 W
Umgebungstemperatur 9, 0 °C bis 45 °C (Reduktion: x % Iy bis maximal 60 °C)

Anschlusskontakte Federzugklemmen max. 6 mm? 25-16mm? | 25-50 mm? | 16 — 120 mm?
L1/L2/L3 - L1'/L2'/L3'

Anzugsdrehmoment - 2-4Nm 6-8Nm 12-20 Nm
L1/L2/L3 - L1'/L2'/L3'

Anschlusskontakte PE M4 M5 M6 M8 M10
Anzugsdrehmoment PE 1.5 Nm 3 Nm 6 Nm 12 Nm 23
Schutzart IP20 gemaR EN 60529

Masse 1 kg 1 kg 1.4 kg 3 kg 5 kg 9 kg
Zuordnung zum Umrichter

Netzfilter NF0055-503 | NF0120-503 | NF0220-503 | NF0420-513 | NF0910-523 | NF1800-523
MDX9_A-...-5_3-.. 0020 - 0040 | 0055—-0095 | 0125-0160 | 0240—-0320 | 0460-0750 | 0910 - 1490
MDX9_A-...-2_3-.. - 0070 — 0093 0140 0213 -0290 | 0420-0570 | 0840 - 1080

Betriebsanleitung - MOVIDRIVE® system ()7
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Technische Daten der Bremswiderstande, Filter und Drosseln

MaRBbilder und Abmessungen
PE
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18891135115
Netzfilter Hauptabmessungen in mm BefestigungsmafBe in mm Anschluss
A B C E a b d PE
NF0055-503 200 50 97 - 186 25 55 M4
NF0120-503 200 50 97 - 186 25 55 M4
NF0220-503 230 55 102 - 216 30 5.5 M4

v
Ei=n 1=
& ; ol
& G
O ® D0 =
PE a
A
9007218145873675
Netzfilter Hauptabmessungen in mm BefestigungsmafBe in mm Anschluss
A B C E a b d PE
NF0420-513 250 88 97 255 235 60 5.5 M6
NF0910-523 270 100 152 320 255 65 6.5 M8
NF1800-523 380 132 185 465 365 102 6.5 M10
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8

8.10.4 Netzdrossel
Die Verwendung von Netzdrosseln ist optional:
+  Zur Unterstitzung des Uberspannungsschutzes
» Zur Glattung des Netzstroms, Verminderung von Oberschwingungen
» Zum Schutz bei verzerrter Netzspannung

* Zur Begrenzung des Ladestroms bei mehreren eingangsseitig parallel geschalte-
ten Umrichtern und einem gemeinsamen Netzschitz (Nennstrom der Netzdrossel
= Summe der Umrichterstréme).

UL- und cUL-Approbation

Die aufgefihrten Netzdrosseln besitzen eine vom Applikationsumrichter unabhangige
cRUus-Zulassung.

28487869/DE — 02/2019

Technische Daten

Netzdrossel ND0070-503 | ND0160-503 | ND0300-503 | ND0420-503 | ND0910-503 | ND1800-503
Sachnummer 17984173 17984181 17983800 17983819 17987520 17987539
Netznennspannung Uy 3 x AC 230V -500V, 50/60 Hz

Nennstrom Iy 7A 16 A 30A 42 A 91A 180 A
Nenninduktivitat 0.36 mH 0.2 mH 0.1 mH 0.045 mH 0.035 mH 0.018 mH
Nennverlustleistung 4 W 9W 11TW 13W 53 W 116 W
Umgebungstemperatur 9, -10 °C bis 45 °C (Reduktion: 3 % I bis maximal 60 °C)
Anschlusskontakte L1/L2/L3 - L1'/L2'/ 0.2 -4 mm? 0.2-10mm? | 25-16 mm? | 2550 mm? | 16 — 120 mm?
L3'

Anzugsdrehmoment L1/L2/L3 - L1'/L2"/ 0.5-1Nm 1.2-2Nm 2.5Nm 3—-6Nm 12-20 Nm
L3

Anschlusskontakt PE M4 M5 M8 M10
Anzugsdrehmoment PE 1.5 Nm 3 Nm 12 Nm 20 Nm
Schutzart IPXXB gemal EN 60529 IPXXA gemaR EN 60529
Masse 0.5 kg 1.3 kg 1.95 kg 1.82 kg 4.6 kg 10 kg
Zuordnung zum Umrichter

Netzdrossel ND0070-503 | ND0160-503 | ND0300-503 | ND0420-503 | ND0910-503 | ND1800-503
MDX9_A-...-5_3-.. 0020 — 0040 | 0055—-0095 | 0125-0160 | 0240-0320 | 0460-0750 | 910-1400
MDX9_A-...-2_3-.. - 0070 — 0093 0140 0213 - 0290 | 0420 -0570 | 0840 — 1080
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MaRBbilder und Abmessungen

00 00 01
Y
a o S S
A ‘ B
18891130251
Netzdrossel Hauptabmessungen in mm BefestigungsmafBe in mm Anschluss
A B C E a b d PE
ND0070-503 78 57 105 56 65 40 4.8 M4
ND0160-503 96 70 120 65 71 54 4.8 M4
ND0300-503 121 86 145 86 105 70 4.8 M5
ND0420-503 121 86 150 90 105 70 4.8 M5
E
INEEEN
$)
am_iE L |
il 1 [
. o —
A
20917778571
Netzdrossel Hauptabmessungen in mm BefestigungsmafBe in mm Anschluss
A B (3 E a b d PE
ND0910-503 156 96 220 120 135 80 5.8 M8
ND1800-503 187 121 260 153 166 93 6.2 M10
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Technische Daten der Bremswiderstande, Filter und Drosseln

8.10.5 Ausgangsfilter

Beschreibung der Ausgangsfilter

Ausgangsfilter des Typs HF.. sind Sinusfilter, mit deren Hilfe die Ausgangsspannun-
gen von Umrichtern geglattet werden.

* Die Umladestrome in den Motorkabeln werden unterdriickt.

+ Die Motorwicklungsisolationen von Fremdmotoren, die nicht umrichtergeeignet
sind, werden geschitzt.

+  Uberspannungsspitzen bei langen Motorzuleitungen (> 100 m) werden verhindert.
UL- und cUL-Approbation
Die aufgeflihrten Ausgangsfilter besitzen eine vom Applikationsumrichter unabhangige

cRUus-Zulassung.

Technische Daten

Ausgangsfilter HF0055-503 HF0125-503 HF0240-503 HF0460-503 HF0650-503 HF1150-503
Sachnummer 17985110 17985129 17985137 17985145 17991277 17991269
Nennspannung Uy 3 x AC 230 V - 500 V, 50/60 Hz

Nennstrom Iy 55A 125A 24 A 46 A 65 A 115 A
Nennverlustleistung 80 W 120 W 200 W 400 W

Umgebungstemperatur 9, 0 °C bis 45 °C (Reduktion: 3 % I/K bis maximal 60 °C)

Anschlusskontakte U1/V1/ 0.2 -10 mm? 2.5-16 mm? 16 — 50 mm? 16 — 95 mm?
W1/UDC - U2/V2/W2

Anzugsdrehmoment U1/ 1.2-2Nm 2—4Nm 3-6Nm 12 -20 Nm
V1/W1/UDC - U2/V2/W2

Anschlusskontakte PE Bolzen M6 Bolzen M8 Bolzen M10
Anzugsdrehmoment PE 6 Nm 12 Nm 23 Nm
Schutzart geman IP20 IPXXA

EN 60529

Masse 8 kg 18 kg 25 kg 40 kg 48 kg 70 kg

Zuordnung zum Umrichter

Ausgangsfilter HF0055-503 HF0125-503 HF0240-503 HF0460-503 HF0650-503 HF1150-503

MDX9_A-...-5_3-.. 0020 — 0040 0055 — 0095 0125 - 0160 0240 - 0320 0460 0620 —0750

0910 (Parallel- 1130 — 1490

schalten von 2 | (Parallelschalten
Filtern) von 2 Filtern)

MDX9_A-...-2_3-.. - 0070 — 0093 0140 0213 - 0290 0420 0570

28487869/DE — 02/2019
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MaRBbilder und Abmessungen
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Ausgangsfilter Hauptabmessungen in mm BefestigungsmafBe in mm Anschluss
A B C E a b d X PE
HF0055-503 310 105 160 - 290 75 6.5 7 M6
HF0125-503 390 120 215 - 370 90 6.5 7 M6
HF0240-503 450 135 270 - 430 100 6.5 7 M6
HF0460-503 450 160 310 - 430 120 6.5 7 M6
HF0650-503 635 210 285 637 610 174 8.5 10 M8
HF1150-503 725 260 273 751 700 224 8.5 10 M8
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8

8.10.6 Ausgangsdrossel

Beschreibung der Ausgangsdrossel

Ausgangsdrosseln des Typs HD.. unterdriicken die Stdrabstrahlung des ungeschirm-
ten Motorkabels.

UL- und cUL-Approbation

Die aufgefihrten Ausgangsdrosseln besitzen eine vom Applikationsumrichter unab-
hangige cRUus-Zulassung.

28487869/DE — 02/2019

Technische Daten

Ausgangsdrossel HD0125-503 HD0240-503 HD0460-503 HD1000-503 HD2000-503
Sachnummer 17985153 17985188 17985161 17991307 17991250
Nennspannung Uy 3 x AC 230 V - 500 V, 50/60 Hz

Nennstrom I 125A 24 A 46 A 100 A 200 A
Nennverlustleistung 29W 6 W 14 W 37 W 83 W
Umgebungstemperatur 8, 0 bis 45 °C (Reduktion: 3 % Iy/K bis maximal 60 °C)

Anschlusskontakte U1/V1/ 0.2 -10 mm? 2.5-16 mm? 16 — 50 mm? 16 — 150 mm?
W1/UDC - U2/V2/W2

Anzugsdrehmoment U1/ 1.2-2Nm 2—-4Nm 6 -8 Nm 12 -20 Nm
V1/W1/UDC - U2/V2/W2

Anschlusskontakt PE M6 M8 M10
Anzugsdrehmoment PE 6 Nm 12 Nm 23 Nm
Schutzart geman IPXXB IPXXA

EN 60529

Masse 0.85 kg 1.46 kg 2.35kg 3 kg 6.5 kg
Zuordnung zum Umrichter

Ausgangsdrossel HD0125-503 HD0240-503 HD0460-503 HD1000-503 HD2000-503
MDX9_A-...-5_3-.. 0020 — 0095 0125 -0160 0240 — 0320 04600 — 0750 0910 — 1490
MDX9_A-...-2_3-.. 0070 — 0093 0140 0213 — 0420 0420 — 0840 1080
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Technische Daten der Bremswiderstande, Filter und Drosseln

MaRBbilder und Abmessungen
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Netzfilter Hauptabmessungen in mm BefestigungsmafBe in mm Anschluss
A B Cc E a b d PE
HD0125-503 153 65 73 151 138 40 5.5 M6
HD0240-503 173 95 83 178 158 65 5.5 M6
HDO0460-503 185 125 113 189 170 90 5.5 M6
HD1000-503 255 116 143.5 265 240 82 6.5 M8
HD2000-503 300 152.5 160.5 330 286 120 6.5 M10
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9.1
9.1.1

9.2

9.21

Funktionale Sicherheit

Allgemeine Hinweise

Normengrundlage

Funktionale Sicherheit 9

Allgemeine Hinweise

Die Sicherheitsbewertung des Gerats findet auf Grundlage der folgenden Normen und

Sicherheitsklassen statt:

Normengrundlage

Sicherheitsklasse/
Normengrundlage .

Performance Level (PL) gemaf ISO 13849-1:2015
Safety Integrity Level (SIL) gemaf IEC 61800-5-2:2016

Safety Integrity Level Claim Limit (SILCL) gemaR
IEC 62061:2015

Integrierte Sicherheitstechnik

Die beschriebene Sicherheitstechnik des Gerats wurde nach den folgenden Sicher-
heitsanforderungen entwickelt und geprift:

» SIL 3 gemaR IEC 61800-5-2:2016, IEC 61508:2010.
*+ PLegemal ISO 13849-1:2015.

Hierflr wurde eine Zertifizierung beim TUV Rheinland durchgefiihrt. Kopien des TUV-
Zertifikats und des zugehdrigen Berichts kdnnen bei SEW-EURODRIVE angefordert

werden.

Sicherer Zustand

Fir den sicherheitsgerichteten Einsatz des Gerats ist das abgeschaltete Moment als
sicherer Zustand festgelegt (siehe Antriebssicherheitsfunktion STO). Darauf basiert
das zugrunde liegende Sicherheitskonzept.
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9.2.2 Sicherheitskonzept

Das Geréat soll fahig sein, die Antriebssicherheitsfunktion "Sicher abgeschaltetes Mo-
ment" gemaf IEC 61800-5-2 auszufihren:

Das Gerét zeichnet sich durch die Anschlussmdglichkeit einer/eines externen Si-
cherheitssteuerung/Sicherheitsschaltgerats aus. Diese(s) externe Sicherheits-
steuerung/Sicherheitsschaltgerat schaltet bei Betdtigen eines angeschlossenen
Befehlsgerats (z. B. Not-Halt-Taster mit Verrastfunktion) Uber ein 2-poliges 24-V-
Schaltsignal (z. B. PM-schaltend) den sicherheitsgerichteten STO-Eingang ab. Da-
mit wird die STO-Funktion des Geréts aktiviert. Alternativ zu einer/einem externen
Sicherheitssteuerung/Sicherheitsschaltgerat kann die STO-Funktion Gber die op-
tionale Sicherheitskarte MOVISAFE® CS..A realisiert werden.

Durch eine interne 2-kanalige Struktur mit Diagnose wird die Erzeugung von Im-
pulsfolgen an der Leistungsendstufe (IGBT) verhindert.

Anstelle einer galvanischer Trennung des Antriebs vom Netz durch Schutze oder
Schalter, wird durch die hier beschriebene Abschaltung des STO-Eingangs die An-
steuerung der Leistungshalbleiter in der Endstufe sicher verhindert. Dadurch wird
die Drehfelderzeugung fur den jeweiligen Motor abgeschaltet, obwohl die Netz-
spannung weiter anliegt.

Bei der Anwahl der Antriebssicherheitsfunktion STO werden die erzeugten PWM-
Signale des Gerats durch die STO-Schaltung unterbrochen und nicht zu den
IGBTs weitergeleitet.

Wenn die interne Diagnose der STO-Schaltung eine Diskrepanz der beiden Kana-
le erkennt, werden die PWM-Signale verriegelt, d. h. der STO wird aktiviert. Die
Verriegelung erfordert einen Reset durch Aus- und Einschalten der DC-24-V-Ver-
sorgungsspannung zum Gerat oder des DC-24-V-Schaltsignals an den STO-Ein-
gangen F_STO_P1 und F_STO_P2.

216  Betriebsanleitung — MOVIDRIVE® system

28487869/DE — 02/2019



28487869/DE — 02/2019

Funktionale Sicherheit 9
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9.2.3 Schematische Darstellung des Sicherheitskonzepts

Hi o

L ) R

[3] —O—t U —

(5]

23543720971

[1] STO-Funktion

[2] Antriebssteuerung

[3] Interne Sicherheitskarte/Sicherheitsoption (optional)
[4] Diagnose- und Verriegelungseinheit

[5] Externe Sicherheitseinrichtung (optional)

[6] Motor
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9.24

Antriebssicherheitsfunktionen

Folgende antriebsbezogene Antriebssicherheitsfunktionen kénnen verwendet werden:

v
t
t

STO (Sicher abgeschaltetes Moment gemafl IEC 61800-5-2) durch Abschaltung
des STO-Eingangs.

Bei aktivierter STO-Funktion liefert der Frequenzumrichter keine Energie an den
Motor, die ein Moment erzeugen kann. Diese Antriebssicherheitsfunktion ent-
spricht einem ungesteuerten Stillsetzen gemafl EN 60204-1, Stoppkategorie 0.

Die Abschaltung des STO-Eingangs muss mit einer/einem geeigneten externen
Sicherheitssteuerung/Sicherheitsschaltgerat erfolgen.

Folgende Abbildung zeigt die STO-Funktion:

A |

\"

2463228171

Geschwindigkeit
Zeit
Zeitpunkt, an dem STO ausgeldst wird

_Bere|ch der Abschaltung

S81(c) (SS1-t) (Sicherer Stopp 1, Funktionsvariante ¢ gemaR IEC 61800-5-2)
durch geeignete externe Ansteuerung (z. B. Sicherheitsschaltgerat mit zeitverzo-
gerter Abschaltung).

Folgender Ablauf ist einzuhalten:
— Antrieb mit geeigneter Bremsrampe Uber die Sollwertvorgabe verzégern.

— Abschalten des STO-Eingangs (= Auslésen der STO-Funktion) nach einer fest-
gelegten sicherheitsgerichteten Zeitverzégerung.

Diese Antriebssicherheitsfunktion entspricht einem gesteuerten Stillsetzen geman
EN 60204-1, Stoppkategorie 1.

Folgende Abbildung verdeutlicht die Funktion SS1(c) (SS1-t):
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Pl I P

2463226251

Geschwindigkeit

Zeit

Zeitpunkt, an dem die Bremsrampe eingeleitet wird
Zeitpunkt, an dem STO ausgeldst wird
Verzogerungszeit, bis STO ausgeldst wird

Bereich der sicheren Zeitverzégerung

[ Bereich der Abschaltung
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9.25 Einschrankungen

+ Es ist zu berucksichtigen, dass ohne mechanische Bremse oder mit defekter
Bremse ein Nachlauf des Antriebs mdglich ist (je nach Reibung und Massentrag-
heit des Systems). Bei generatorischen Lastverhaltnissen, bei schwerkraftbelaste-
ten und extern angetriebenen Achsen kann der Antrieb sogar beschleunigen. Dies
ist bei der Risikobeurteilung der Anlage/Maschine zu berucksichtigen und ggf.
durch sicherheitstechnische Zusatzmalinahmen (z. B. Sicherheitsbremssystem)
abzusichern.

Bei applikationsbezogenen Antriebssicherheitsfunktionen, die ein sicheres Stillset-
zen der gefahrbringenden Bewegung erfordern, kann applikationsspezifisch ein
zusatzliches Sicherheitsbremssystem erforderlich sein.

» Bei Verwendung der Funktion SS1(c) (SS1-t), wie im Kapitel "Antriebssicherheits-
funktionen" beschrieben, wird die Bremsrampe des Antriebs nicht sicherheitsge-
richtet Gberwacht. Im Fehlerfall kann die Abbremsung wahrend der Verzdgerungs-
zeit versagen oder schlimmstenfalls eine Beschleunigung erfolgen. In diesem Fall
erfolgt erst nach Ablauf der eingestellten Zeitverzégerung die sicherheitsgerichtete
Abschaltung Uber die STO-Funktion, siehe Kapitel "Antriebssicherheitsfunktionen".
Die daraus resultierende Gefahrdung ist bei der Risikobeurteilung der Anlage/Ma-
schine zu beriicksichtigen und ggf. durch sicherheitstechnische Zusatzmafinah-
men abzusichern.

» Die STO-Schaltung kann einen méglichen Ruck oder eine DC-Bremsung nicht ver-
hindern.

A WARNUNG

Das Sicherheitskonzept ist nur fur die Durchfiihrung mechanischer Arbeiten an an-
getriebenen Anlagen-/Maschinenkomponenten geeignet.

Bei Abschaltung des STO-Signals steht am Zwischenkreis des Gerats weiterhin die
Spannung an.

» Schalten Sie fiir Arbeiten am elektrischen Teil des Antriebssystems die Versor-
gungsspannung Uber eine geeignete externe Abschalteinrichtung spannungslos
und sichern Sie diese gegen unbeabsichtigtes Zuschalten.

A WARNUNG

Stromschlag durch nicht vollstéandig entladene Kondensatoren.
Tod oder schwere Verletzungen.

+ Halten Sie nach dem Abschalten der Energieversorgung eine Mindestausschalt-
zeit von 10 Minuten ein.

HINWEIS

1 Bei der sicherheitsgerichteten Abschaltung der DC-24-V-Versorgungsspannung am
STO-Anschluss erfolgt die Abschaltung der Bremsenansteuerung. Die Bremsenan-
steuerung im Gerat ist nicht sicherheitsgerichtet.
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Sicherheitstechnische Auflagen

Funktionale Sicherheit 9

Sicherheitstechnische Auflagen

Die Voraussetzung fiir den sicheren Betrieb ist das korrekte Einbinden der Antriebssi-
cherheitsfunktionen des Gerats in eine applikationsbezogene ibergeordnete Antriebs-
sicherheitsfunktion. Es ist in jedem Falle eine anlagen-/maschinenspezifische Risiko-
beurteilung durch den Anlagen-/Maschinenhersteller zu erstellen und fir den Einsatz
des Antriebssystems mit dem Gerat zu berlcksichtigen.

Die Verantwortung fiir die Ubereinstimmung der Anlage oder Maschine mit geltenden
Sicherheitsbestimmungen liegt beim Anlagen- oder Maschinenhersteller und beim Be-

treiber.

Bei Installation und Betrieb des Gerats in sicherheitsgerichteten Anwendungen sind
folgende Anforderungen zwingend einzuhalten:

* Verwendung der zulassigen Gerate
» Anforderungen an die Installation

* Anforderungen an externe Sicherheitssteuerungen und Sicherheitsschaltgerate

» Anforderungen an die Inbetriebnahme
* Anforderungen an den Betrieb

Zulassige Gerate

Die folgenden Geratevarianten von MOVIDRIVE?® system sind fiir sicherheitsgerichte-

te Anwendungen zulassig:

Gerat

BaugroRe

MOVIDRIVE® system

Alle BaugréfRen
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9.3.2

Anforderungen an die Installation

Die Komponenten missen gegen leitfahige Verschmutzungen geschutzt werden,
z. B. durch Einbau in einen Schaltschrank mit der Schutzart IP54 gemafR
IEC 60529.

Unter der Voraussetzung, dass am Aufstellort das Auftreten von leitfahigen Ver-
schmutzungen ausgeschlossen werden kann, ist auch eine entsprechend geringe-
re Schutzart des Schaltschranks unter Beachtung der zutreffenden Normen, z. B.
EN 60204-1, zulassig.

Die Verdrahtungstechnik muss entsprechend der Norm EN 60204-1 erfolgen.
Die STO-Steuerleitungen miissen EMV-gerecht und wie folgt verlegt werden:
— Innerhalb eines Einbauraums kénnen Einzeladern verlegt werden.

— AuBerhalb eines geschlossenen Einbauraums missen geschirmte Leitungen
dauerhaft (fest) verlegt und gegen auflere Beschadigungen geschutzt, oder
gleichwertige MaRnahmen ergriffen werden.

— Die fur die Anwendung jeweils gultigen Vorschriften sind zu beachten.

— Die M- und die P-Leitungen von der/dem externen Sicherheitssteuerung/Si-
cherheitsschaltgerat zum Gerat missen eng nebeneinander und mit einer Lei-
tungslange < 100 m verlegt werden.

— Die M- und die P-Leitungen von der externen Sicherheitseinrichtung zum Gerat
missen die gleiche Lange aufweisen. Ein Langenunterschied < 3 % zwischen
den Leitungen ist zulassig.

— Sie missen durch geeignete Malinahmen gewahrleisten, dass die STO-Steu-
erleitungen raumlich getrennt von den Energieleitungen des Antriebs verlegt
werden. Davon ausgenommen sind speziell fur diesen Anwendungsfall von
SEW-EURODRIVE freigegebene Kabel.

Die STO-Schaltung erkennt keine Kurz- und Fremdschllsse in der Zuleitung, des-
halb missen Sie Folgendes sicherstellen:

— keine Spannungsverschleppung auf die STO-Steuerleitungen

— die externe Sicherheitssteuerung detektiert einen Querschluss eines Fremdpo-
tenzials zu den STO-Steuerleitungen

Fur die Auslegung der Sicherheitskreise sind die flir die Sicherheitskomponenten
spezifizierten Werte zwingend einzuhalten.

Das STO-Signal (F_STO_P1, F_STO_P2 und F_STO_M) darf nicht fiir Rlickmel-
dungen verwendet werden.

Fur Sicherheitssteuerung/Sicherheitsschaltgerat durfen nur geerdete Spannungs-
quellen mit sicherer elektrischer Trennung (PELV) gemall EN 61131-2 und
EN 60204-1 eingesetzt werden.

Wenn mehrere Spannungsquellen verwendet werden, muss jede Spannungsquel-
le an das Schutzleitersystem angeschlossen werden.

Bei der Installationsplanung sind die technischen Daten des Gerats zu beachten.

Der Anschluss X6:5 (24 V_Out) des Geréats darf nicht fir sicherheitsgerichtete An-
wendungen verwendet werden. Die Spannung ist ausschlief3lich zur Versorgung
des Anschlusses fiir sichere Abschaltung X6 bei gestecktem Briickenstecker zu-
lassig.

Fur sicherheitsgerichtete Anwendungen mit dem Gerat muss der Briickenstecker
am STO-Eingang X6 entfernt werden.
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9.3.3 Anforderungen an die externe Sicherheitssteuerung

Alternativ zu einer Sicherheitssteuerung kann auch ein Sicherheitsschaltgerat einge-
setzt werden. Die folgenden Anforderungen gelten sinngemaR.

Die Sicherheitssteuerung sowie alle weiteren sicherheitsbezogenen Teilsysteme
mussen mindestens fur die Sicherheitsklasse zugelassen sein, die im Gesamtsys-
tem fur die jeweilige applikationsbezogene Antriebssicherheitsfunktion gefordert
ist.

Folgende Tabelle zeigt beispielhaft die erforderliche Sicherheitsklasse der Sicher-
heitssteuerung:

Applikation Anforderung an Sicherheitssteuerung

Performance Level d gemaf 1ISO Performance Level d gemaR 1ISO 13849-1
13849-1, SIL 2 gemaf IEC 62061 SIL 2 gemaR IEC 61508

Performance Level e gemaf 1ISO Performance Level e gemaf 1ISO 13849-1,
13849-1, SIL 3 gemaR IEC 62061 SIL 3 gemafR IEC 61508

Die Verdrahtung der Sicherheitssteuerung muss fur die angestrebte Sicherheits-
klasse geeignet sein (siehe Hersteller-Dokumentation). Der STO-Eingang des Ge-
rats kann 2-polig (P-schaltend oder PM-schaltend) oder 1-polig (P-schaltend) ge-
schaltet werden.

Fir die Schaltungsauslegung sind die fiir die Sicherheitssteuerung spezifizierten
Werte zwingend einzuhalten.

Am STO-Eingang dirfen keine berthrungslos wirkenden Schutzeinrichtungen (wie
z. B. Lichtgitter und Scanner) nach EN 61496-1 und Not-Halt-Schalter direkt ange-
schlossen werden. Die Anbindung muss Uber eine Sicherheitssteuerung oder ein
Sicherheitsschaltgerat erfolgen.

Zur Vermeidung von unerwartetem Anlauf gemafl EN ISO 14118 muss das siche-
re Steuerungssystem so konzipiert sein und angeschlossen werden, dass das
Ruckstellen des Befehlsgerats allein zu keinem Wiederanlauf flhrt. Das heil3t, ein
Wiederanlauf darf nur nach einem manuellen Reset des Sicherheitskreises erfol-
gen.

Wenn kein Fehlerausschluss fur die STO-Verdrahtung gemaR 1SO 13849-2 oder
IEC 61800-5-2 angewendet wird, muss die externe Sicherheitseinrichtung inner-
halb von 20 s je nach Anschlussart folgende Fehler beziglich der STO-Verdrah-
tung erkennen:

— 2-polig P-schaltend:
Kurzschluss von 24 Van F_STO_P1 oder F_STO_P2 (Stuck-at 1)
Querschluss zwischen F_STO_P1 und F_STO_P2
— 2-polig PM-schaltend:
Kurzschluss von 24 V an F_STO_P1 (Stuck-at 1)
Kurzschluss von 0 V an F_STO_M (Stuck-at 0)
— 1-polig P-schaltend:

Bei einpoligem Anschluss ist fiir die Verdrahtung zwischen Sicherheitsschaltge-
rat und STO-Eingang ein Fehlerausschluss erforderlich.

2-polig P-schaltend:

Testimpulse kdnnen im ein- und ausgeschalteten Zustand erfolgen:

— Die Testimpulse auf den beiden P-Kanalen missen zeitversetzt geschaltet wer-
den. Zusatzlich kdnnen aber auch noch zeitgleiche Testimpulse erfolgen.
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Die Testimpulse auf den beiden P-Kanalen diirfen maximal 1 ms lang sein.

Der nachste Testimpuls auf einem P-Kanal darf frihestens nach einer Zeit-
spanne von 2 ms erfolgen.

Die Einschalt-Testimpulse dirfen in einem Paket von maximal 3 Testimpulsen
im Abstand von jeweils 2 ms zueinander erfolgen. Nach einem Paket muss
eine Pause von mindestens 500 ms eingehalten werden, bevor ein weiterer
Einschalt-Testimpuls oder ein weiteres Einschalt-Testimpulspaket erfolgen
darf.

Die Testimpulse mussen in der Sicherheitseinrichtung Uberwacht werden. Bei
Erkennung eines Fehlers muss die Sicherheitseinrichtung eine geeignete Feh-
lerreaktion einleiten.

2-polig PM-schaltend:

» Testimpulse kénnen im ein- und ausgeschalteten Zustand erfolgen:

Die Testimpulse auf dem P- und M-Kanal diirfen maximal 1 ms lang sein.

Der nachste Testimpuls auf dem P- oder M-Kanal darf friihestens nach einer
Zeitspanne von 2 ms erfolgen.

Die Einschalt-Testimpulse dirfen in einem Paket von maximal 3 Testimpulsen
im Abstand von jeweils 2 ms zueinander erfolgen. Nach einem Paket muss
eine Pause von mindestens 500 ms eingehalten werden, bevor ein weiterer
Einschalt-Testimpuls oder ein weiteres Einschalt-Testimpulspaket erfolgen
darf.

Die Testimpulse mussen in der Sicherheitseinrichtung GUberwacht werden. Bei
Erkennung eines Fehlers muss die Sicherheitseinrichtung eine geeignete Feh-
lerreaktion einleiten.

1-polig P-schaltend:

* Im ausgeschalteten Zustand durfen keine Einschalt-Testimpulse auf der P-Leitung
erfolgen.

* Im eingeschalteten Zustand:

Der Ausschalt-Testimpulse auf dem P-Kanal darf maximal 1 ms lang sein.

Der nachste Ausschalt-Testimpuls darf friihestens nach einer Zeitspanne von
2 ms erfolgen.

Die Einschalt-Testimpulse dirfen in einem Paket von maximal 3 Testimpulsen
im Abstand von jeweils 2 ms zueinander erfolgen. Nach einem Paket muss
eine Pause von mindestens 500 ms eingehalten werden, bevor ein weiterer
Einschalt-Testimpuls oder ein weiteres Einschalt-Testimpulspaket erfolgen
darf.

Die Testimpulse mussen in der Sicherheitseinrichtung Gberwacht werden. Bei
Erkennung eines Fehlers muss die Sicherheitseinrichtung eine geeignete Feh-
lerreaktion einleiten.

9.34 Anforderungen an die Inbetriebnahme

* Zum Nachweis der realisierten Antriebssicherheitsfunktionen muss nach erfolgrei-
cher Inbetriebnahme eine Uberprifung und Dokumentation der Antriebssicher-
heitsfunktionen vorgenommen werden (Funktionsprifung).
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Dabei mussen die Einschrankungen zu den Antriebssicherheitsfunktionen gemaf
Kapitel "Einschrankungen" berlcksichtigt werden. Nicht sicherheitsbezogene Teile
und Komponenten, die das Ergebnis der Funktionsprifung beeinflussen (z. B. Mo-
torbremse), miissen bei Bedarf aul3er Betrieb gesetzt werden.

Fir den Einsatz des Gerats in sicherheitsgerichteten Anwendungen sind grund-
satzlich Inbetriebnahmeprifungen der Abschalteinrichtung und des korrekten elek-
trischen Anschlusses durchzufiihren und zu protokollieren.

9.3.5 Anforderungen an den Betrieb

(1]

(2]
3]
(4]

Der Betrieb ist nur in den spezifizierten Grenzen der zugehdérigen Dokumentatio-
nen zulassig. Dies gilt sowohl fir die externe Sicherheitssteuerung als auch fir
das Gerat und zugelassene Optionen.

Die gerateinterne Diagnosefunktion ist bei dauerhaft freigegebenem oder dauer-
haft gesperrtem STO-Eingang eingeschrankt. Erst beim Pegelwechsel des STO-
Signals werden erweiterte Diagnosefunktionen durchgefihrt. Daher muss der
STO-Eingang des Gerats fur PL d gemaf ISO 13849-1 und SIL 2 IEC 61800-5-2
mindestens einmal in 12 Monaten und fur bei PL e gemaf ISO 13849-1 und SIL 3
IEC 61800-5-2 mindestens einmal in 3 Monaten bei anliegender Netzspannung
angefordert werden, um eine vollstandige Testabdeckung zu erreichen. Dafir ist
folgender Priifablauf einzuhalten.

A

i “ [1] i>700ms‘>700ms

(3]

2 2 @

[4] 4-- e

15205932683

Maximal 12 Monate bei PL d/SIL 2
Maximal 3 Monate bei PL e/SIL 3
Interne Diagnose

High: kein STO

Low: STO aktiv

Um nach einem Gerate-Reset (z. B. nach Einschalten der Netzspannung) eine
vollstandige Testabdeckung zu erreichen, darf der Zustandswechsel (STO aktiv —
nicht aktiv) frihestens nach > 700 ms gestartet werden. Das Gerat meldet den Zu-
stand "Betriebsbereit" oder "STO — sicher abgeschaltetes Moment" zurtick, wenn
es sich nicht in einem Fehlerzustand befindet.

Ein erkannter Hardware-Defekt in den internen Abschaltkanalen fir STO fiihrt zu
einem verriegelnden Fehlerzustand des Gerats. Wenn der Fehler zurlickgesetzt
wird (z. B. durch Aus-/Einschalten der Netzspannung oder durch einen Low-Pegel
am STO-Eingang fir mindestens 30 ms), muss danach ein vollstandiger Test-
durchlauf der internen Diagnose nach dem oben genannten Prifablauf durchge-
fuhrt werden. Tritt der Fehler erneut auf, ist das Gerat zu ersetzen oder der
Service von SEW-EURODRIVE zu kontaktieren.
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9.4 Anschlussvarianten

9.4.1 Allgemeine Hinweise

Grundsatzlich gilt, dass alle in dieser Dokumentation aufgefiihrten Anschlussvarianten
fur sicherheitsrelevante Anwendungen zuldssig sind, wenn die sicherheitstechnischen
Auflagen aus dieser Dokumentation erfiillt sind. Das bedeutet, es muss unter allen
Umstanden sichergestellt sein, dass das Schalten der DC-24-V-Sicherheitseingdnge
durch eine Sicherheitssteuerung oder ein externes Sicherheitsschaltgerat erfolgt und
somit auch kein selbsttatiger Wiederanlauf maoglich ist.

Fir die grundlegende Auswahl, Installation und Anwendung der Sicherheitskompo-
nenten, wie z. B. Sicherheitsschaltgerat und Not-Halt-Schalter, sowie der zulassigen
Anschlussvarianten sind Ubergeordnet alle sicherheitstechnischen Auflagen der Kapi-
tel "Integrierte Sicherheitstechnik”, "Sicherheitstechnische Auflagen” und "Aufbauvari-
anten" zu erfillen.

Die Schaltbilder sind Prinzipschaltbilder, die sich ausschlieBlich darauf beschranken,
die Antriebssicherheitsfunktion(en) mit den hierzu notwendigen relevanten Komponen-
ten zu zeigen. Nicht dargestellt werden zwecks besserer Ubersicht solche schaltungs-
technischen MalRnahmen, die in der Regel immer zusatzlich realisiert sein missen.
Solche MaRRnahmen sind z. B:

» Sicherstellen des Beruhrungsschutzes.

+ Beherrschen von Uber- und Unterspannungen.

* Vermeiden von Isolationsfehlern.

» Aufdecken von Erd- und Kurzschliissen auf extern verlegten Leitungen.

» Garantieren der erforderlichen Storfestigkeit gegen elektromagnetische Einwirkun-
gen.

9.4.2 Anforderungen

Einsatz von Sicherheitsschaltgeraten

Die Anforderungen der Hersteller von Sicherheitsschaltgeraten (z. B. Absicherung der
Ausgangskontakte gegen Verkleben) oder anderer Sicherheitskomponenten miissen
genau eingehalten werden. Fir die Kabelverlegung gelten die grundlegenden Anfor-
derungen wie in dieser Dokumentation beschrieben.

Beachten Sie fur die Verbindung des Gerats mit den Sicherheitsschaltgeraten die An-
forderungen an die Installation geman Kapitel "Anforderungen an die Installation”.

Alle Hinweise des Herstellers des im jeweiligen Anwendungsfall verwendeten Sicher-
heitsschaltgerats sind zu beachten.
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Funktionale Sicherheit 9

Anschlussvarianten

Einsatz von Sicherheitssteuerungen

Der Ausschalttestimpuls der verwendeten sicheren digitalen Ausgange (F-DO) muss
<1 ms sein und ein erneuter Ausschalttestimpuls darf friihestens nach 2 ms erfolgen.

A

(1]

<1 ms >2 ms

[2]
>
t
15214338827
[1] High
[2] Low
HINWEIS
i Wird die sicherheitsgerichtete Steuerspannung an X6 abgeschaltet (STO aktiviert),
muss beziiglich der Testimpulse das Kapitel "Anforderungen an die externe Sicher-
heitssteuerung" eingehalten werden.
HINWEIS
i Wenn F_STO_P1, F_STO_P2 mit DC 24 V und der F_STO_M mit GND beschaltet

sind, ist der STO deaktiviert.

STO-Signal bei Gruppenabschaltung

Bei Gruppenantrieben kann das STO-Signal fiir mehrere Gerate Uber ein einziges Si-
cherheitsschaltgerat zur Verfligung gestellt werden. Folgende Anforderungen sind da-
bei zu beachten:

+ Die Gesamtleitungslange ist auf kleiner 100 m begrenzt. Weitere Hinweise des
Herstellers der (im jeweiligen Anwendungsfall) verwendeten Sicherheitseinrichtung
muissen beachtet werden.

+ Der maximale Ausgangsstrom und die maximal zulassige Kontaktbelastung der Si-
cherheitseinrichtung miissen eingehalten werden (siehe Kapitel "Technische Da-
ten" > "Elektronikdaten — Antriebssicherheitfunktionen").

» Die zulassigen Signalpegel am STO-Eingang sowie alle weiteren technischen Da-
ten des Gerats sind einzuhalten. Dabei sind die jeweilige Verlegung der STO-
Steuerleitungen und der Spannungsabfall zu beachten.

+ Sonstige Anforderungen des Herstellers der Sicherheitseinrichtung (z. B. Absiche-
rung der Ausgangskontakte gegen Verkleben) missen genau eingehalten werden.
AuRerdem gelten grundlegende Anforderungen an die Kabelverlegung.

» Eine Berechnung auf der Basis der technischen Daten des Gerats muss fiir jeden
Anwendungsfall von Gruppenabschaltungen gesondert durchgefiihrt werden.

» Es diurfen maximal 20 Gerate in einer Gruppenabschaltung verwendet werden.
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Funktionale Sicherheit
Anschlussvarianten

9.4.3 Schaltbilder
Auslieferungszustand

Im Ausliefungszustand sind die Klemmen am Anschluss fiir sichere Abschaltung X6

gebruckt.
[1]
X6
1] F_STO_P1 |1
2| F.STOM |2
3| F_ STO P23
4| 0v24_OUT 4>
5[ 24V_OUT [5
27743538443
[11 STO-Klemme X6
2-polig P-schaltend
[1] 2]
X6
F-DO_P1 — 1] F_STO_P1 |1
GND 2| F. STOM |2
F-DO_P2 — 3| F.STO_P2 |3
4| 0V24_OUT |4
5| 24V_OUT |5
27743543947
[1] Externe Sicherheitseinrichtung
[2] STO-Klemme X6
2-polig PM-schaltend
[1] (2]
X6
F-DO_P —» 1] F_STO_P1 |1
F-DO_M - 2| F.STO_M 2]
3| F_STO P2 |3
4| 0V24_OUT |4
[5[ 24v_oOUT |5
27743625995
[1] Externe Sicherheitseinrichtung
[21 STO-Klemme X6
1-polig P-schaltend
(11 [2
X6
F-DO_P —» 1] F_STO_P1 |1
GND 2| F.STOM 2]
3| F STO P23
4| 0V24_OUT |4
5/ 24V_0OUT |5
27743633163

[11  Externe Sicherheitseinrichtung
[2] STO-Klemme X6
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Funktionale Sicherheit
Anschlussvarianten

STO-Gruppenabschaltung 2-polig, P-schaltend

[1] [2] 2]
X6 X6
F-DO_P1 - 1] F_STO_P1 |1 1] F_STO_P1 [1
GND 2| F.STOM |2 2| F.STOM |2
F-DO_P2 - 3[ F.STO P23 3| F.STO P2 [3
4| 0V24 OUT |4 4| 0V24 OUT |4
5[ 24V_OUT [5 5| 24V_OUT |5
27739017995
[1] Externe Sicherheitssteuerung
[2] STO-Klemme X6
STO-Gruppenabschaltung 2-polig, PM-schaltend
(1] [2] [2]
X6 X6
F-DO_P —» 1] F_STO_P1 17 1| F_STO_P1 1T —
F-DO_M——» 2| F.STOM |2 5 2| F.STOM |2 i
3| F_STO_P2 3 3| F_STO_ P23
4] 0V24_OUT |4 4| 0V24 OUT |4
5/ 24V _OUT |5 5| 24V_OUT |5
27739021579
[1] Externe Sicherheitssteuerung
[2] STO-Klemme X6
STO-Gruppenabschaltung 1-polig, P-schaltend
(1] (2] (2]
X6 X6
F-DO_P - 1] F_STO_P1 [1 1] F_STO_P1 17
GND 2| F_STO_M 2} 2| F.STOM |2 u
3| F_STO P23 3| F_STO_P2 |3
4| 0V24 OUT |4 4| 0V24_OUT |4
5| 24V_OUT |5 5| 24V_OUT |5
27738973707

[1] Externe Sicherheitssteuerung
[2] STO-Klemme X6
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9 Funktionale Sicherheit

Anschlussvarianten

9.4.4 Anschluss X6 am Gerat

Das folgende Bild zeigt den Anschluss X6 an der Oberseite des Gerats.

DO -
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[11  X6: Anschluss fiir sichere Abschaltung (STO)
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9.5 Sicherheitskennwerte

Funktionale Sicherheit 9

Sicherheitskennwerte

Kennwerte gemaR

IEC 61800-5-2 ISO 13849-1
Geprifte Sicherheitsklasse/Normen- Safety Integrity Level 3 Performance Level e /
grundlage Kategorie 3

Wahrscheinlichkeit eines gefahrbrin-
genden Ausfalls pro Stunde (PFH-
Wert)

25x10°1/h

Gebrauchsdauer

20 Jahre, danach muss die Komponente durch eine neue Kompo-

n

ente ersetzt werden.

Proof-Testintervall

> 20 Jahre

Sicherer Zustand

Sicher abgeschaltetes Moment (STO)

Antriebssicherheitsfunktion

STO, SS1" geman IEC 61800-5-2

1) Mit geeigneter externer Ansteuerung

HINWEIS

fde

Bei 1-poliger Verdrahtung reduziert sich der realisierbare Performance Level gemaf
ISO 13849-1 auf PL d, der realisierbare Safety Integrity Level gemafR IEC 61800-5-2

reduziert sich auf SIL 2. Fur die Verdrahtung zwischen Sicherheitsschaltgerat und
STO-Eingang ist ein Fehlerausschluss erforderlich.
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1 Anhang
Kurzzeichenlegende

10 Anhang

10.1  Kurzzeichenlegende

In der folgenden Tabelle finden Sie die in der vorliegenden Druckschrift verwendeten

Abkurzungen und Kurzzeichen mit deren Einheit und Bedeutung.

Kurzzeichen | Angabe auf dem |Einheit |Bedeutung
Typenschild
ASM Asynchronmotor
C C uF Kapazitat
fnax f Hz Maximale Ausgangsfrequenz
etz f Hz Netzfrequenz
fowm kHz Frequenz der Pulsweitenmodulation
h m Aufstellungshéhe
I A Auslosestrom (Bremswiderstand)
I ax Imax A Max. Zwischenkreisstrom (Angabe auf Typenschild)
| ax A Maximaler Ausgangsstrom (Geberkarten)
lpeak A Ausgangs-Peak-Strom (Geberkarten)
IA max A Max. Ausgangsstrom
IAppi A Gesamtstrom der Applikation
N A Ausgangsnennstrom/Nennstrom (Filter, Drossel)
Inetz I A Netznennstrom
Inzk I A Zwischenkreisnennstrom
Ly mH Induktivitat
LSPM Line Start Permanent Magnet
P kW Effektive Leistung (Bremswiderstand)
P nax kW Maximale Leistung (Bremswiderstand)
Pot P(ASM) kW Motorleistung des Asynchronmotors
Py kW Motornennleistung (Bemessungsleistung)
Py w Verlustleistung
PWM Pulsweitenmodulation
Raw Q Wert des Bremswiderstands
Rewmin Q Minimaler Wert des Bremswiderstands
Sy S kVA Ausgangsscheinleistung
SM Synchronmotor
U, U V Ausgangsspannung Motor
Ugr V Versorgungsspannung der Bremse
Uy \% Netznennspannung (Filter, Drossel)
Unetz U \% Anschluss-Spannung
Unzx U Vv Zwischenkreisnennspannung
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Anhang 1
Kurzzeichenlegende

Kurzzeichen |Angabe auf dem |Einheit Bedeutung
Typenschild
Ut \% DC 24 V zur Versorgung von STO_P1 und STO_P2
Ug Vv Versorgungsspannung der Geber
Usiova \% DC 12-V-Versorgungsspannung der Geber
Ugsoave \% DC 24-V-Versorgungsspannung der Geber
Vs \Y Spannungsversorgung fur Elektronik und Bremse
oy T °C Umgebungstemperatur
(+ES) ... mit Endstufensperre
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Stichwortverzeichnis

Stichwortverzeichnis

Numerisch
24-V-VersorgungsspannuNg ........ceeeeeeeeecueeeeeeeen. 55
A
Abdeckungen
Abdeckhauben ............cccccoiiiiii 39
BerlUhrschutzabdeckungen..............ccccceeene 41
Abschalteinrichtung prifen..............ccccccninee. 224
Abschnittsbezogene Warnhinweise ...................... 9
Anbindung an die Engineering-Software........... 117
Anforderungen
Betrieb ... 225
Externe Sicherheitssteuerung ..................... 223
Inbetriebnahme ...........cccooe 224
Installation ... 222

Anschluss-Schema Digitalein- und ausgange... 105
Antriebssicherheitsfunktionen - Elektronikdaten 181

Antriebssicherheitsfunktionen nachweisen ....... 224
Anwendungsbeschrankung ............ccccceiiiieenne 16
Anzugsdrehmomente ...........ccoevvvviiiiiiiiiniiiienennn, 34
Aufbauvarianten ... 226
Aufstellungshohe..........ccccvviieiieiiieiiie 173
AulRerbetriebnahme..............cccoooi, 169
B
Bestimmungsgemalie Verwendung .................... 14
Betrieb
Betriebsanzeigen der 7-Segment-Anzeige... 119
Fehleranzeige der 7-Segment-Anzeige........ 119
Fehlerreaktionen ...........cccccoiiiiiiiiiiiie, 166
Feldbus-Timeout ..., 165
Reaktionen auf Fehler-Reset ...................... 164
Sicherheitshinweise............cccoccccieeiiineeeee 18
Software-Reset........ccoovviiiiiiiii 164
Software-Restart ...........ccccceiviiiiiii s 164
Tabelle der Anzeigen .........ccccoeviieiininieenn, 120
Warmstart..........oooiii 165
Betrieb, Anforderungen ............ccccccoiiiiiiiin. 225
Betriebsanzeigen der 7-Segment-Anzeige........ 119
Betriebsanzeigen und Fehler
Tabelle der Anzeigen ............ccceeeeeveveeeeieinnns 120
Bohrbilder ..o, 37
Bremseansteuerung ..........cccccceeeeeeieiiieicieeeeeeeis 98
Bremsenausgang ..........cccceeveriiiiiiieiniieee e 57
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Bremswiderstande...........ccooooiiiiii 195
Externes Bimetallrelais........ccccccceeeeiieinnnnneen. 80
Interner Temperaturschalter..............cccccc...... 76
Parallelschalten von Bremswiderstanden ...... 74
Schutg des Bremswiderstands gegen thermi-
sche Uberlastung ........cccociiiiiiiiiiiiiii, 74
Zulassige Montage ...........cocceeeiiiiieeeeniiieeeeenn, 72

Bremswiderstande parallelschalten..................... 74

D

Derating ......cccceeieeiieeie e 16

Dezimaltrennzeichen..........ccccoceeiiiiiiieneniiiieeeee 10

Digitaleingdnge/Digitalausgange.............ccccceeenn. 57

E

Ein-/Ausgabekarte CIO21A, CID21A .................. 64

Ein-/Ausgabekarte CIO21A/CID21A
Leitungslangen und Schirmung...................... 64

Einbau einer Karte............ooociiiiiie 61

Eingebettete Warnhinweise............cccccccviieeee 10

Einsatz in IT-Netzen ... 48

Einstellen der EtherCAT®-ID........c..ccceeveeurennne.. 111

Einzelabschaltung
Anforderungen.........ccccceevviieeieiniieee e, 226

Elektrische Installation.............cccccceeiiniiiinins 17, 47
24-V-Versorgungsspannung ............ccceeeeeennne 55
Abdeckungen .............ccccoiiiiiiiiiiiee 39
Allgemeine HINWEISE ..........oeeeiiiiiiieiiiiiiieee, 48
Ausgang Brems-Chopper..........cccccvvvveeeennn.. 56
Bremsenausgang ..........ccccceeiiiiieiiinniieee e 57
Digitalein- und ausgange...............ccccuvvvneen. 105
Digitaleingdnge/Digitalausgange.................... 57
Einsatz in IT-Netzen ..........cccccce i 48
Geber e 60
Geberanschluss ..........ccccceviiiiiiiiiee, 60
Installationshinweise Geberanschluss ........... 60
Klemmenbelegung .........ccccceeeiiiiiiiiiieiinnnennn, a0
Motoranschluss ..o 53
Motorausgang - zulassiger Anschluss............ 56
Netzanschluss ..o 51
NetzsChUtzZ.......c.evvvviiiiiiee e, 54
Netzsicherungen Sicherungstypen................. 51
Sicherheitshinweise...........c.ccococeiiiiinnenee 17
Sicherungstypen, Netzsicherungen................ 51
Systembus EtherCAT®/SBusPLUS ................ 58
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Temperaturauswertung des Motors ............... 56
Verkabelung des Achsverbunds..................... 59
Zulassige Spannungsnetze...........ccccoccvveeenne 48
Elektronikanschluss.............ccccciiiiiiiieecis 102
Elektronik-Service ...........ccccoeeeiiiiiieiiieeieecien, 168
EMV-gerechte Installation ............cccoocoiinnien. 85
ENtSorgung ... 169
EtherCat®
Marke Beckhoff ...........cccoooiiiiiiii, 11
Externe Sicherheitssteuerung ...............cccoo....... 223
Bremswiderstande
Externer thermischer Schutzschalter TCB ..... 75
Externes Bimetallrelais................ccccoviiiiiinininnnn, 80
F
Fehleranzeige der 7-Segment-Anzeige............. 119
Fehlerreaktionen ............ccoooeciiiiiiiiiiie s 166
Parametrierbare Fehler.........ccccccoooeoeil. 166
Standard-Fehlerreaktionen............cccccceee..... 166
Funktionale Sicherheitstechnik
Sicherheitshinweis.............ccccoovcciiiiieennen. 15
G
Geberanschluss
Installationshinweise ...........cccccvvviiiiiccceennn. 60
Konfektionierte Kabel ............cccccoeviiienennnne 60
Gefahrensymbole
Bedeutung .......cceeeieveeiiiiiiccee e, 10
Geltungsbereich FS..........cccccoiiiii 215
Gerateaufbau
Kartensteckplatze...........ooooii, 33
H
Hinweise
Bedeutung Gefahrensymbole......................... 10
Kennzeichnung in der Dokumentation ............. 9
Hubwerksanwendungen..........cccccceeeeeeenennn.. 15, 110
|
Inbetriebnahme ... 110
Anbindung an die Engineering-Software...... 117
Checkiliste........cccovvvreeeiiiiiiciceeee e, 116
Einstellen der EtherCAT®-ID ....................... 111
Hubwerksanwendungen............cccccvvvvvennnnnnn. 110
Inbetriebnahmeablauf...................ccccccie. 113
Netzzuschaltung........cccocvviiiiiiiiieee, 110

Stichwortverzeichnis

Sicherheitshinweise...........c.cccccccveeiiiieneeee 18
Stecken von Leitungen, Betatigen von Schaltern
..................................................................... 110
Inbetriebnahme, Anforderungen........................ 224
Inbetriebnahme-Voraussetzungen .................... 112
Installation
Anforderungen.........ccccceveiieeieiniicee e, 222
Elektrische Installation...........cccccccooiiiiinnnne. 47
EMV-gerechte Installation ...............ccccooineeee. 85
NEetZAlter ....eevviiee e 84
Zulassige Anzugsdrehmomente..................... 34

Zulassige Montage der Bremswiderstande..... 72
Installation Optionen und Zubehor

Ein-/Ausgabekarte CIO21A, CID21A ............. 64
Klemmenbelegung CID21A...........cccceeeeennne 66
Klemmenbelegung CIO21A...........ccccveveeennee 65
Multigeberkarte CES11A.......ccccoiiiiiiiiiieen. 67
Installationshinweise
Aufstellungshéhe > 1000 m.........ccccvvveeeeeennnn. 16
Derating ........eeeeeeiiieaiiiiieeee e 16
Installationsvorschriften
Aufstellungshohen..........ccocceiiiiiiiiiiicieeeee 16
Derating.....ccoee i 16
Installationszubehdr ..., 179
Interner Temperaturschalter................coooeennnee. 76
IT-NetzZe ... 48
K
Karten, Kombinationsmoglichkeiten .................... 33
Karteneinbau ...........ccccviiiiiiini e, 61
Kartensteckplatze............ccccceiiiiiii, 33
Klemmenbelegung ..........ccccceiiiiieiiiniee e, 90
CID21A e 66
CIO21A. e 65
Kurzzeichenlegende............oooociiiii, 232
L
Langzeitlagerung.......cccoocveeiiiniiiine e 168
M
Méangelhaftungsanspriche ...........ccccocceeiinninnenn. 10
Marken ... 11
Mindestfreiraum und Einbaulage......................... 38
Montage
Sicherheitshinweise...........ccccocoviiinieeee 16
Motoranschluss ..., 53
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Stichwortverzeichnis

Motorausgang - zulassiger Anschluss................. 56
Multigeberkarte CES11A......cooiiieiiiieeeiiee, 67
Geberanschluss/Leitungslangen.............. 60, 67
Klemmenbelegung CANopen-Geber.............. 70
Klemmenbelegung EnDat-Geber ................... 69
Klemmenbelegung HIPERFACE®- und SEW-
Geber (RS485) ... 68
Klemmenbelegung SSI + sin/cos-Kombigeber
....................................................................... 70
Klemmenbelegung SSI-Geber ....................... 69
Klemmenbelegung TTL-, HTL-, sin/cos-Geber
....................................................................... 68
Unterstitzte Gebertypen ...........cccoverninnen. 67
N
NetzansChlUSS .......uuvveeiiiiiei e, 51
Netzdrossel fir Versorgungsmodul ........... 207, 209
NetzSChUtZ......ceeee e, 54
Netzsicherungen Sicherungstypen...................... 51
Netzzuschaltung........cccoociiiiniie 110
NOIMEN FS ..o 215
P
Produktnamen ..., 11
R
Reaktionen auf Fehlerquittierung
Feldbus-Timeout ...........cccooeciiiiiiiee 165
Software-Reset........ccooiiiiiii 164
Software-Restart ..........ccccoviiiiiiiis 164
Warmstart..........oooo o 165
Reaktionen auf Fehler-Reset ............cccccoinee 164
Reparatur ... 168
S
Schaltbilder.........ooo i 95
Allgemeine Hinweise...............ccceevvveveevvennnnnns 95
Anschluss-Schema der digitalen Eingange.. 105
Bremsenansteuerung .........cccceeeeeeeieieeeeeeeeeenn, 98
Leistungsanschluss.........ccccooiieiiiiniiieneeene 95
Schaltplan Steuerelektronik...............ccceeeeeeeeinn. 102
Schaltschrankmontage.........ccccocceiiiiiienennee 43
Sch__utz des Bremswiderstands gegen thermische
Uberlastung ..., 74
Schutzart ... 173
Schutzschalter TCB........ccccivieiiiiieee e 75
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Service
AuBerbetriebnahme...........ccccoooe, 169
Langzeitlagerung..........cooooeiiiiieeeeiienniinnnes 168

Sicher abgeschaltetes Moment (STO) .............. 218

Sichere TrennuNg.......cccooviiieeeeiiieee e 17

Sicherer Zustand ............ccocciiiiiiii i 215

Sicherheitsfunktionen ............ccccoocoviiiiiiiine e 15

Sicherheitshinweise
AUStEllUNG......eveiiee e 16
Aufstellungshéhe > 1000 m.........ccccvvveeeeeennn. 16
Generatorischer Betrieb ...........cccccooeienennne 17
MONtAgE ....eeiiiiiiiiee e 16
TranSPOrt........ceeeeeieeee e 15
Vorbemerkungen.........ccccocceeeieiiiienee e 13

Sicherheitskonzept.........ccccccoiiiiiiiiiiiiiiee 216
Einschrankungen...........ccccooiiiiiicne e 220

Sicherheitsschaltgerate, Anforderungen ........... 226

Sicherheitssteuerung, externe................c.......... 223
Anforderungen.........ccccceeveevieeeeenciieee e 223

Sicherheitssteuerungen, Anforderungen........... 227

Sicherheitstechnik
Sicherer Zustand ............ccccocooviiiiiiiiins 215

Sicherheitstechnische Auflagen ....................... 221

Sicherungstypen, Netzsicherungen..................... 51

Signalklemmen - Elektonikdaten........................ 180

Signalworte in Warnhinweisen .............cccccceeenneen. 9

Stecken von Leitungen, Betatigen von Schaltern.

..................................................................... 110

STO (Sicher abgeschaltetes Moment) .............. 218

Storfestigkeit, Storaussendung ...........cccccee....e. 173

Systembus EtherCAT®/SBusPLUS ..................... 58

T

Technische Daten
Allgemeine technische Daten....................... 192
Ein-/Ausgabekarten CIO21A und CID21A ... 189
Multigeberkarte CES11A.......cccceevviieeeeee 191
Netzdrossel fur Versorgungsmodul.............. 209
Netzkomponenten fir Versorgungsmodul.... 207
SEeNSOrVersorguUNQ ........ocveeeeeviiuieeeeesniieeeeens 192
Sichere Digitalausgange ...........ccccccccceveeenn. 193
Sichere Digitaleingadnge ..........cccccceevvieenens 192
Technische Daten der Geberschnittstellen .. 194
Technische Daten der Karten....................... 189
Thermischer Schutzschalter TCB................. 205

Technische Daten der Geberschnittstellen ....... 194
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Temperaturauswertung des Motors .................... 56
TranNSPOrt ......coiviiiee e 15
Transport des Umrichters.............oovvviiiiiiiccenennn. 35
Trennung, sichere ..o 17
U

Umgebungstemperatur...........cccoceeiviiieeeeenee 173
Umweltbedingungen............ocoooiiiieeinnniiee 173
Urheberrechtsvermerk...........cccccoviiieiiieeeeeiines 11
Vv

Validierung .....ceveeeeeeeeiiiiieeeee e 224
Verkabelung des Achsverbunds..............cccce..e. 59
Voraussetzungen fir die Inbetriebnahme ......... 112

Stichwortverzeichnis

W
Warnhinweise
Aufbau der abschnittsbezogenen..................... 9
Aufbau der eingebetteten...............ccccccceee 10
Bedeutung Gefahrensymbole........................ 10
Kennzeichnung in der Dokumentation ............. 9
Z
WA =] (o | (U] o] o 1SR 13
Zulassige Anzugsdrehmomente.......................... 34
Zulassige Gerate .........cccceviviiieiiiiiiiee e 221
Zulassige Spannungsnetze ........ccccccccoeveeinvinnee, 48
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1 1 Adressenliste

11 Adressenliste

‘ Deutschland

Hauptverwaltung Bruchsal SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG Tel. +49 7251 75-0
Fertigungswerk Ernst-Blickle-Stralle 42 Fax +49 7251 75-1970
Vertrieb 76646 Bruchsal http://www.sew-eurodrive.de
sew@sew-eurodrive.de
Fertigungswerk / Bruchsal SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG Tel. +49 7251 75-0
Industriegetriebe Christian-Pahr-Str. 10 Fax +49 7251 75-2970
76646 Bruchsal
Fertigungswerk Graben SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG Tel. +49 7251 75-0
Ernst-Blickle-Stralle 1 Fax +49 7251-2970
76676 Graben-Neudorf
Ostringen SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG, Werk Tel. +49 7253 9254-0
Ostringen Fax +49 7253 9254-90
Franz-Gurk-Stralle 2 oestringen@sew-eurodrive.de
76684 Ostringen
Service Competence  Mechanik / SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG Tel. +49 7251 75-1710

Center

Mechatronik

Ernst-Blickle-Stralle 1
76676 Graben-Neudorf

Fax +49 7251 75-1711
scc-mechanik@sew-eurodrive.de

Elektronik SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG Tel. +49 7251 75-1780
Ernst-Blickle-Stralle 42 Fax +49 7251 75-1769
76646 Bruchsal scc-elektronik@sew-eurodrive.de
Drive Technology Nord SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG Tel. +49 5137 8798-30
Center Alte Ricklinger StralRe 40-42 Fax +49 5137 8798-55
30823 Garbsen (Hannover) dtc-nord@sew-eurodrive.de
Ost SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG Tel. +49 3764 7606-0
Dankritzer Weg 1 Fax +49 3764 7606-30
08393 Meerane (Zwickau) dtc-ost@sew-eurodrive.de
Sud SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG Tel. +49 89 909552-10
DomagkstralRe 5 Fax +49 89 909552-50
85551 Kirchheim (Mlinchen) dtc-sued@sew-eurodrive.de
West SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG Tel. +49 2173 8507-30
Siemensstralie 1 Fax +49 2173 8507-55
40764 Langenfeld (Disseldorf) dtc-west@sew-eurodrive.de
Drive Center Berlin SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG Tel. +49 306331131-30
Alexander-Meif3ner-Stralle 44 Fax +49 306331131-36
12526 Berlin dc-berlin@sew-eurodrive.de
Ludwigshafen SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG Tel. +49 7251 75 3759
c/o BASF SE Fax +49 7251 75 503759
Gebaude W130 Raum 101 dc-ludwigshafen@sew-eurodrive.de
67056 Ludwigshafen
Saarland SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG Tel. +49 6831 48946 10
Gottlieb-Daimler-Stral3e 4 Fax +49 6831 48946 13
66773 Schwalbach Saar — Hulzweiler dc-saarland@sew-eurodrive.de
Ulm SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG Tel. +49 7348 9885-0
Dieselstralle 18 Fax +49 7348 9885-90
89160 Dornstadt dc-ulm@sew-eurodrive.de
Wiirzburg SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG Tel. +49 931 27886-60

Nurnbergerstral’e 118
97076 Wirzburg-Lengfeld

Fax +49 931 27886-66
dc-wuerzburg@sew-eurodrive.de

Drive Service Hotline / 24-h-Rufbereitschaft

0 800 SEWHELP
0800 7394357

Agypten
Vertrieb Kairo Copam Egypt Tel. +202 44812673 / 79 (7 lines)
Service for Engineering & Agencies Fax +202 44812685
Building 10, Block 13005, First Industrial Zone, http://www.copam-egypt.com
Obour City Cairo copam@copam-egypt.com
Algerien
Vertrieb Algier REDUCOM Sarl Tel. +213 21 8214-91

16, rue des Fréres Zaghnoune
Bellevue
16200 El Harrach Alger
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Angola ‘
Vertrieb Catumbela MILTEC, LDA Tel. +244 936 290 577
Rua Ferreira, 26 sew.miltec@gmail.com
Catumbela
Argentinien
Montagewerk Buenos Aires SEW EURODRIVE ARGENTINA S.A. Tel. +54 3327 4572-84
Vertrieb Ruta Panamericana Km 37.5, Lote 35 Fax +54 3327 4572-21
(B1619IEA) Centro Industrial Garin http://www.sew-eurodrive.com.ar
Prov. de Buenos Aires sewar@sew-eurodrive.com.ar
Australien
Montagewerke Melbourne SEW-EURODRIVE PTY. LTD. Tel. +61 3 9933-1000
Vertrieb 27 Beverage Drive Fax +61 3 9933-1003
Service Tullamarine, Victoria 3043 http://www.sew-eurodrive.com.au
enquires@sew-eurodrive.com.au
Sydney SEW-EURODRIVE PTY. LTD. Tel. +61 2 9725-9900
9, Sleigh Place, Wetherill Park Fax +61 2 9725-9905
New South Wales, 2164 enquires@sew-eurodrive.com.au
Bangladesch
Vertrieb Bangladesch SEW-EURODRIVE INDIA PRIVATE LIMITED Tel. +88 01729 097309
345 DIT Road salesdhaka@seweurodrivebangladesh.com
East Rampura
Dhaka-1219, Bangladesh
Belgien
Montagewerk Brissel SEW-EURODRIVE n.v./s.a. Tel. +32 16 386-311
Vertrieb Researchpark Haasrode 1060 Fax +32 16 386-336
Service Evenementenlaan 7 http://www.sew-eurodrive.be
3001 Leuven info@sew-eurodrive.be
Service Competence  Industrie- SEW-EURODRIVE n.v./s.a. Tel. +32 84 219-878
Center getriebe Rue du Parc Industriel, 31 Fax +32 84 219-879
6900 Marche-en-Famenne http://www.sew-eurodrive.be
service-IG@sew-eurodrive.be
Brasilien
Fertigungswerk Séao Paulo SEW-EURODRIVE Brasil Ltda. Tel. +55 19 3835-8000
Vertrieb Estrada Municipal José Rubim, 205 — Rodovia sew@sew.com.br
Service Santos Dumont Km 49
Indaiatuba — 13347-510 — SP
Montagewerke Rio Claro SEW-EURODRIVE Brasil Ltda. Tel. +55 19 3522-3100
Vertrieb Rodovia Washington Luiz, Km 172 Fax +55 19 3524-6653
Service Condominio Industrial Conpark montadora.rc@sew.com.br
Caixa Postal: 327
13501-600 — Rio Claro / SP
Joinville SEW-EURODRIVE Brasil Ltda. Jvl / Ind Tel. +55 47 3027-6886
Rua Dona Francisca, 12.346 — Pirabeiraba Fax +55 47 3027-6888
89239-270 — Joinville / SC filial.sc@sew.com.br
Bulgarien
Vertrieb Sofia BEVER-DRIVE GmbH Tel. +359 2 9151160
Bogdanovetz Str.1 Fax +359 2 9151166
1606 Sofia bever@bever.bg
Chile
Montagewerk Santiagode =~ SEW-EURODRIVE CHILE LTDA Tel. +56 2 2757 7000
Vertrieb Chile Las Encinas 1295 Fax +56 2 2757 7001
Service Parque Industrial Valle Grande http://www.sew-eurodrive.cl
LAMPA ventas@sew-eurodrive.cl
Santiago de Chile
Postfachadresse
Casilla 23 Correo Quilicura - Santiago - Chile
China
Fertigungswerk Tianjin SEW-EURODRIVE (Tianjin) Co., Ltd. Tel. +86 22 25322612
Montagewerk No. 78, 13th Avenue, TEDA Fax +86 22 25323273
Vertrieb Tianjin 300457 http://www.sew-eurodrive.cn
Service info@sew-eurodrive.cn
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China
Montagewerk Suzhou SEW-EURODRIVE (Suzhou) Co., Ltd. Tel. +86 512 62581781
Vertrieb 333, Suhong Middle Road Fax +86 512 62581783
Service Suzhou Industrial Park suzhou@sew-eurodrive.cn
Jiangsu Province, 215021
Guangzhou SEW-EURODRIVE (Guangzhou) Co., Ltd. Tel. +86 20 82267890
No. 9, JunDa Road Fax +86 20 82267922
East Section of GETDD guangzhou@sew-eurodrive.cn
Guangzhou 510530
Shenyang SEW-EURODRIVE (Shenyang) Co., Ltd. Tel. +86 24 25382538
10A-2, 6th Road Fax +86 24 25382580
Shenyang Economic Technological Develop-  shenyang@sew-eurodrive.cn
ment Area
Shenyang, 110141
Taiyuan SEW-EURODRIVE (Taiyuan) Co,. Ltd. Tel. +86-351-7117520
No.3, HuaZhang Street, Fax +86-351-7117522
TaiYuan Economic & Technical Development taiyuan@sew-eurodrive.cn
Zone
ShanXi, 030032
Wuhan SEW-EURODRIVE (Wuhan) Co., Ltd. Tel. +86 27 84478388
10A-2, 6th Road Fax +86 27 84478389
No. 59, the 4th Quanli Road, WEDA wuhan@sew-eurodrive.cn
430056 Wuhan
Xi'An SEW-EURODRIVE (Xi'An) Co., Ltd. Tel. +86 29 68686262
No. 12 Jinye 2nd Road Fax +86 29 68686311
Xi'An High-Technology Industrial Development xian@sew-eurodrive.cn
Zone
Xi'An 710065
Vertrieb Hongkong SEW-EURODRIVE LTD. Tel. +852 36902200
Service Unit No. 801-806, 8th Floor Fax +852 36902211
Hong Leong Industrial Complex contact@sew-eurodrive.hk
No. 4, Wang Kwong Road
Kowloon, Hong Kong
Danemark
Montagewerk Kopenhagen SEW-EURODRIVEA/S Tel. +45 43 95 8500
Vertrieb Geminivej 28-30 Fax +45 43 9585-09
Service 2670 Greve http://www.sew-eurodrive.dk
sew@sew-eurodrive.dk
Elfenbeinkiiste
Vertrieb Abidjan SEW-EURODRIVE SARL Tel. +225 21 21 81 05
Ivory Coast Fax +225 21 25 30 47
Rue des Pécheurs, Zone 3 info@sew-eurodrive.ci
26 BP 916 Abidjan 26 http://www.sew-eurodrive.ci
Estland
Vertrieb Tallin ALAS-KUUL AS Tel. +372 6593230
Reti tee 4 Fax +372 6593231
75301 Peetri kiila, Rae vald, Harjumaa http://www.alas-kuul.ee
veiko.soots@alas-kuul.ee
Finnland
Montagewerk Hollola SEW-EURODRIVE OY Tel. +358 201 589-300
Vertrieb Vesimaentie 4 Fax +358 3 780-6211
Service 15860 Hollola http://www.sew-eurodrive.fi
sew@sew.fi
Service Hollola SEW-EURODRIVE OY Tel. +358 201 589-300
Keskikankaantie 21 Fax +358 3 780-6211
15860 Hollola http://www.sew-eurodrive.fi
sew@sew.fi
Tornio SEW-EURODRIVE Oy Tel. +358 201 589 300
Lossirannankatu 5 Fax +358 3 780 6211
95420 Tornio http://www.sew-eurodrive.fi
sew@sew.fi
Fertigungswerk Karkkila SEW Industrial Gears Oy Tel. +358 201 589-300
Montagewerk Santasalonkatu 6, PL 8 Fax +358 201 589-310

03620 Karkkila, 03601 Karkkila
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Frankreich ‘
Fertigungswerk Hagenau SEW-USOCOME Tel. +33 3 88 73 67 00
Vertrieb 48-54 route de Soufflenheim Fax +33 3 88 73 66 00
Service B. P. 20185 http://www.usocome.com
67506 Haguenau Cedex sew@usocome.com
Fertigungswerk Forbach SEW-USOCOME Tel. +33 3 87 29 38 00
Zone industrielle
Technopdle Forbach Sud
B. P. 30269
57604 Forbach Cedex
Brumath SEW-USOCOME Tel. +33 3 88 37 48 00
1 Rue de Bruxelles
67670 Mommenheim Cedex
Montagewerke Bordeaux SEW-USOCOME Tel. +33 5 57 26 39 00
Vertrieb Parc d'activités de Magellan Fax +33 5 57 26 39 09
Service 62 avenue de Magellan — B. P. 182
33607 Pessac Cedex
Lyon SEW-USOCOME Tel. +33 4 74 99 60 00
75 rue Antoine Condorcet Fax +33 4 74 99 60 15
38090 Vaulx-Milieu
Nantes SEW-USOCOME Tel. +33 240 78 42 00
Parc d’activités de la forét Fax +33 24078 42 20
4 rue des Fontenelles
44140 Le Bignon
Paris SEW-USOCOME Tel. +33 164 4240 80
Zone industrielle Fax +33 1 64 42 40 88
2 rue Denis Papin
77390 Verneuil I'Etang
Gabun
Vertrieb Libreville SEW-EURODRIVE SARL Tel. +241 03 28 81 55
183, Rue 5.033.C, Lalala a droite +241 06 54 81 33
P.O. Box 15682 http://www.sew-eurodrive.cm
Libreville sew@sew-eurodrive.cm
Griechenland
Vertrieb Athen Christ. Boznos & Son S.A. Tel. +30 2 1042 251-34
12, K. Mavromichali Street Fax +30 2 1042 251-59
P.O. Box 80136 http://www.boznos.gr
18545 Piraeus info@boznos.gr
GrofRbritannien
Montagewerk Normanton SEW-EURODRIVE Ltd. Tel. +44 1924 893-855
Vertrieb DeVilliers Way Fax +44 1924 893-702
Service Trident Park http://www.sew-eurodrive.co.uk
Normanton info@sew-eurodrive.co.uk
West Yorkshire
WF6 1GX
Drive Service Hotline / 24-h-Rufbereitschaft Tel. 01924 896911
Indien
Firmensitz Vadodara SEW-EURODRIVE India Private Limited Tel. +91 265 3045200
Montagewerk Plot No. 4, GIDC Fax +91 265 3045300
Vertrieb POR Ramangamdi * Vadodara - 391 243 http://www.seweurodriveindia.com
Service Gujarat salesvadodara@seweurodriveindia.com
Montagewerke Chennai SEW-EURODRIVE India Private Limited Tel. +91 44 37188888
Vertrieb Plot No. K3/1, Sipcot Industrial Park Phase Il  Fax +91 44 37188811
Service Mambakkam Village saleschennai@seweurodriveindia.com
Sriperumbudur - 602105
Kancheepuram Dist, Tamil Nadu
Pune SEW-EURODRIVE India Private Limited Tel. +91 21 35 628700
Plant: Plot No. D236/1, Fax +91 21 35 628715
Chakan Industrial Area Phase- I, salespune@seweurodriveindia.com

Warale, Tal- Khed,
Pune-410501, Maharashtra
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‘Indonesien
Vertrieb Medan PT. Serumpun Indah Lestari Tel. +62 61 687 1221
JI.Pulau Solor no. 8, Kawasan Industri Medan Fax +62 61 6871429/ +62 61 6871458 / +62
Il 61 30008041
Medan 20252 sil@serumpunindah.com
serumpunindah@yahoo.com
http://www.serumpunindah.com
Jakarta PT. Cahaya Sukses Abadi Tel. +62 21 65310599
Komplek Rukan Puri Mutiara Blok A no 99, Fax +62 21 65310600
Sunter csajkt@cbn.net.id
Jakarta 14350
Jakarta PT. Agrindo Putra Lestari Tel. +62 21 2921-8899
JL.Pantai Indah Selatan, Komplek Sentra In-  Fax +62 21 2921-8988
dustri Terpadu, Pantai indah Kapuk Tahap Ill, aplindo@indosat.net.id
Blok E No. 27 http://www.aplindo.com
Jakarta 14470
Surabaya PT. TRIAGRI JAYA ABADI Tel. +62 31 5990128
JI. Sukosemolo No. 63, Galaxi Bumi Permai Fax +62 31 5962666
G6 No. 11 sales@triagri.co.id
Surabaya 60111 http://www.triagri.co.id
Surabaya CV. Multi Mas Tel. +62 31 5458589
JI. Raden Saleh 43A Kav. 18 Fax +62 31 5317220
Surabaya 60174 sianhwa@sby.centrin.net.id
http://www.cvmultimas.com
Irland
Vertrieb Dublin Alperton Engineering Ltd. Tel. +353 1 830-6277
Service 48 Moyle Road Fax +353 1 830-6458
Dublin Industrial Estate http://www.alperton.ie
Glasnevin, Dublin 11 info@alperton.ie
Island
Vertrieb Reykjavik Varma & Vélaverk ehf. Tel. +354 585 1070
Knarrarvogi 4 Fax +354 585)1071
104 Reykjavik http://www.varmaverk.is
vov@Vov.is
Israel
Vertrieb Tel Aviv Liraz Handasa Ltd. Tel. +972 3 5599511
Ahofer Str 34B / 228 Fax +972 3 5599512
58858 Holon http://www.liraz-handasa.co.il
office@liraz-handasa.co.il
Italien
Montagewerk Mailand SEW-EURODRIVE di R. Blickle & Co.s.a.s. Tel. +39 02 96 980229
Vertrieb Via Bernini,14 Fax +39 02 96 980 999
Service 20020 Solaro (Milano) http://www.sew-eurodrive.it
milano@sew-eurodrive.it
Japan
Montagewerk Iwata SEW-EURODRIVE JAPAN CO., LTD Tel. +81 538 373811
Vertrieb 250-1, Shimoman-no, Fax +81 538 373814
Service Iwata http://www.sew-eurodrive.co.jp
Shizuoka 438-0818 sewjapan@sew-eurodrive.co.jp
hamamatsu@sew-eurodrive.co.jp
Kamerun
Vertrieb Douala SEW-EURODRIVE S.AR.L. Tel. +237 233 39 02 10
Ancienne Route Bonabéri Fax +237 233 39 02 10
Postfachadresse sew@sew-eurodrive-cm
B.P 8674
Douala-Cameroun
Kanada
Montagewerke Toronto SEW-EURODRIVE CO. OF CANADA LTD. Tel. +1 905 791-1553
Vertrieb 210 Walker Drive Fax +1 905 791-2999
Service Bramalea, ON L6T 3W1 http://www.sew-eurodrive.ca

|.watson@sew-eurodrive.ca

D247 Betriebsanleitung — MOVIDRIVE® system

28487869/DE — 02/2019



28487869/DE — 02/2019

Adressenliste 1 1

Kanada ‘
Vancouver SEW-EURODRIVE CO. OF CANADA LTD. Tel. +1 604 946-5535
Tilbury Industrial Park Fax +1 604 946-2513
7188 Honeyman Street b.wake@sew-eurodrive.ca
Delta, BC V4G 1G1
Montreal SEW-EURODRIVE CO. OF CANADA LTD. Tel. +1 514 367-1124
2001 Ch. de I'Aviation Fax +1 514 367-3677
Dorval n.paradis@sew-eurodrive.ca
Quebec HIP 2X6
Kasachstan
Vertrieb Almaty SEW-EURODRIVE LLP Tel. +7 (727) 350 5156
291-291A, Tole bi street Fax +7 (727) 350 5156
050031, Almaty http://www.sew-eurodrive.kz
sew@sew-eurodrive.kz
Taschkent SEW-EURODRIVE LLP Tel. +998 71 2359411
Representative office in Uzbekistan Fax +998 71 2359412
96A, Sharaf Rashidov street, http://www.sew-eurodrive.uz
Tashkent, 100084 sew@sew-eurodrive.uz
Ulaanbaatar  IM Trading LLC Tel. +976-77109997
Olympic street 28B/3 Fax +976-77109997
Sukhbaatar district, imt@imt.mn
Ulaanbaatar 14230
Kolumbien
Montagewerk Bogota SEW-EURODRIVE COLOMBIA LTDA. Tel. +57 1 54750-50
Vertrieb Calle 17 No. 132-18 Fax +57 1 54750-44
Service Interior 2 Bodega 6, Manzana B http://www.sew-eurodrive.com.co
Santafé de Bogota sew@sew-eurodrive.com.co
Kroatien
Vertrieb Zagreb KOMPEKS d. o. o. Tel. +385 1 4613-158
Service Zeleni dol 10 Fax +385 1 4613-158
10 000 Zagreb kompeks@inet.hr
Lettland
Vertrieb Riga SIA Alas-Kuul Tel. +371 6 7139253
Katlakalna 11C Fax +371 6 7139386
1073 Riga http://www.alas-kuul.lv
info@alas-kuul.com
‘Libanon
Vertrieb (Libanon) Beirut Gabriel Acar & Fils sarl Tel. +961 1 510 532
B. P. 80484 Fax +961 1 494 971
Bourj Hammoud, Beirut ssacar@inco.com.lb
Vertrieb (Jordanien, Beirut Middle East Drives S.A.L. (offshore) Tel. +961 1 494 786
Kuwait, Saudi-Arabien, Sin EI Fil. Fax +961 1 494 971
Syrien) B. P. 55-378 http://www.medrives.com
Beirut info@medrives.com
‘Litauen
Vertrieb Alytus UAB Irseva Tel. +370 315 79204
Statybininku 106C Fax +370 315 56175
63431 Alytus http://www.irseva.lt
irmantas@irseva.lt
‘Luxemburg ‘
Vertretung: Belgien
‘Malaysia ‘
Montagewerk Johor SEW-EURODRIVE SDN BHD Tel. +60 7 3549409
Vertrieb No. 95, Jalan Seroja 39, Taman Johor Jaya Fax +60 7 3541404
Service 81000 Johor Bahru, Johor sales@sew-eurodrive.com.my

West Malaysia
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‘Marokko

Vertrieb Bouskoura SEW-EURODRIVE Morocco Tel. +212 522 88 85 00

Service Parc Industriel CFCIM, Lot 55 and 59 Fax +212 522 88 84 50
Bouskoura http://www.sew-eurodrive.ma

sew@sew-eurodrive.ma

Mazedonien

Vertrieb Skopje Boznos DOOEL Tel. +389 23256553
Dime Anicin 2A/7A Fax +389 23256554
1000 Skopje http://www.boznos.mk

Mexiko

Montagewerk Quéretaro SEW-EURODRIVE MEXICO S.A. de C.V. Tel. +52 442 1030-300

Vertrieb SEM-981118-M93 Fax +52 442 1030-301

Service Tequisquiapan No. 102 http://www.sew-eurodrive.com.mx
Parque Industrial Quéretaro scmexico@seweurodrive.com.mx
C.P. 76220
Querétaro, México

Vertrieb Puebla SEW-EURODRIVE MEXICO S.A. de C.V. Tel. +52 (222) 221 248

Service Calzada Zavaleta No. 3922 Piso 2 Local 6 http://www.sew-eurodrive.com.mx
Col. Santa Cruz Buenavista scmexico@seweurodrive.com.mx
C.P. 72154
Puebla, México

Mongolei

Technisches Biro

Ulaanbaatar

IM Trading LLC

Tel. +976-77109997

Olympic street 28B/3 Tel. +976-99070395
Sukhbaatar district, Fax +976-77109997
Ulaanbaatar 14230 http://imt.mn/
imt@imt.mn
Namibia
Vertrieb Swakopmund DB MINING & INDUSTRIAL SUPPLIES CC Tel. +264 64 462 738
Einstein Street Fax +264 64 462 734
Strauss Industrial Park anton@dbminingnam.com
Unit1
Swakopmund
Neuseeland
Montagewerke Auckland SEW-EURODRIVE NEW ZEALAND LTD. Tel. +64 9 2745627
Vertrieb P.O. Box 58-428 Fax +64 9 2740165
Service 82 Greenmount drive http://www.sew-eurodrive.co.nz
East Tamaki Auckland sales@sew-eurodrive.co.nz
Christchurch SEW-EURODRIVE NEW ZEALAND LTD. Tel. +64 3 384-6251
30 Lodestar Avenue, Wigram Fax +64 3 384-6455
Christchurch sales@sew-eurodrive.co.nz
Niederlande
Montagewerk Rotterdam SEW-EURODRIVE B.V. Tel. +31 10 4463-700
Vertrieb Industrieweg 175 Fax +31 10 4155-552
Service 3044 AS Rotterdam Service: 0800-SEWHELP
Postbus 10085 http://www.sew-eurodrive.nl
3004 AB Rotterdam info@sew-eurodrive.nl
Nigeria
Vertrieb Lagos Greenpeg Nig. Ltd Tel. +234-701-821-9200-1
Plot 296A, Adeyemo Akapo Str. Omole GRA  http://www.greenpegltd.com
Ikeja Lagos-Nigeria bolaji.adekunle@greenpegltd.com
Norwegen
Montagewerk Moss SEW-EURODRIVE A/S Tel. +47 69 24 10 20
Vertrieb Solgaard skog 71 Fax +47 69 24 10 40
Service 1599 Moss http://www.sew-eurodrive.no
sew@sew-eurodrive.no
Osterreich
Montagewerk Wien SEW-EURODRIVE Ges.m.b.H. Tel. +43 1 617 55 00-0
Vertrieb Richard-Strauss-StralRe 24 Fax +43 1 617 55 00-30
Service 1230 Wien http://www.sew-eurodrive.at
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Pakistan ‘
Vertrieb Karatschi Industrial Power Drives Tel. +92 21 452 9369
Al-Fatah Chamber A/3, 1st Floor Central Com- Fax +92-21-454 7365
mercial Area, seweurodrive@cyber.net.pk
Sultan Ahmed Shah Road, Block 7/8,
Karachi
Paraguay
Vertrieb Fernando de la SEW-EURODRIVE PARAGUAY S.R.L Tel. +595 991 519695
Mora De la Victoria 112, Esquina nueva Asuncién Fax +595 21 3285539
Departamento Central sewpy@sew-eurodrive.com.py
Fernando de la Mora, Barrio Bernardino
Peru
Montagewerk Lima SEW EURODRIVE DEL PERU S.A.C. Tel. +51 1 3495280
Vertrieb Los Calderos, 120-124 Fax +51 1 3493002
Service Urbanizacion Industrial Vulcano, ATE, Lima http://www.sew-eurodrive.com.pe
sewperu@sew-eurodrive.com.pe
Philippinen
Vertrieb Makati City P.T. Cerna Corporation Tel. +63 2 519 6214
4137 Ponte St., Brgy. Sta. Cruz Fax +63 2 890 2802
Makati City 1205 mech_drive_sys@ptcerna.com
http://www.ptcerna.com
Polen
Montagewerk todz SEW-EURODRIVE Polska Sp.z.0.0. Tel. +48 42 293 00 00
Vertrieb ul. Techniczna 5 Fax +48 42 293 00 49
Service 92-518 Lodz http://www.sew-eurodrive.pl
sew@sew-eurodrive.pl
Service Tel. +48 42 293 0030 24-h-Rufbereitschaft
Fax +48 42 293 0043 Tel. +48 602 739 739 (+48 602 SEW SEW)
serwis@sew-eurodrive.pl
Portugal ‘
Montagewerk Coimbra SEW-EURODRIVE, LDA. Tel. +351 231 20 9670
Vertrieb Av. da Fonte Nova, n.° 86 Fax +351 231 20 3685
Service 3050-379 Mealhada http://www.sew-eurodrive.pt
infosew@sew-eurodrive.pt
Rumaénien
Vertrieb Bukarest Sialco Trading SRL Tel. +40 21 230-1328
Service str. Brazilia nr. 36 Fax +40 21 230-7170
011783 Bucuresti sialco@sialco.ro
Russland
Montagewerk St. Petersburg 3A0 «CEB-EBPO[IPA/®» Tel. +7 812 3332522 / +7 812 5357142
Vertrieb a. .36 Fax +7 812 3332523
Service 195220 CaHkT-leTepOypr http://www.sew-eurodrive.ru
sew@sew-eurodrive.ru
‘Sambia ‘

Vertretung: Stdafrika

‘Schweden ‘
Montagewerk Jonkoping SEW-EURODRIVE AB Tel. +46 36 34 42 00
Vertrieb Gnejsvagen 6-8 Fax +46 36 34 42 80
Service 553 03 Jonkdping http://www.sew-eurodrive.se
Box 3100 S-550 03 J6nkdping jonkoping@sew.se
Schweiz
Montagewerk Basel Alfred Imhof A.G. Tel. +41 61 417 1717
Vertrieb Jurastrasse 10 Fax +41 61 417 1700
Service 4142 Munchenstein bei Basel http://www.imhof-sew.ch

info@imhof-sew.ch
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‘Senegal
Vertrieb Dakar SENEMECA Tel. +221 338 494 770
Mécanique Générale Fax +221 338 494 771
Km 8, Route de Rufisque http://www.senemeca.com
B.P. 3251, Dakar senemeca@senemeca.sn
Serbien
Vertrieb Belgrad DIPAR d.o.0. Tel. +381 11 347 3244 / +381 11 288 0393
Ustanicka 128a Fax +381 11 347 1337
PC KoSum, IV floor office@dipar.rs
11000 Beograd
Simbabwe
Vertrieb Harare HPC AFRICA LIMITED Tel. +2634621264 / +2634621364
Fax +2634621264
17 Leyland Road, New Ardennie http://www.hpcafrica.com
Southerton, Harare clem@hpcafrica.com
Singapur
Montagewerk Singapur SEW-EURODRIVE PTE. LTD. Tel. +65 68621701
Vertrieb No 9, Tuas Drive 2 Fax +65 68612827
Service Jurong Industrial Estate http://www.sew-eurodrive.com.sg
Singapore 638644 sewsingapore@sew-eurodrive.com
Slowakei
Vertrieb Bratislava SEW-Eurodrive SK s.r.o. Tel.+421 2 33595 202, 217, 201
Rybniéna 40 Fax +421 2 33595 200
831 06 Bratislava http://www.sew-eurodrive.sk
sew@sew-eurodrive.sk
Kosice SEW-Eurodrive SK s.r.o. Tel. +421 55 671 2245
Slovenska ulica 26 Fax +421 55 671 2254
040 01 Kosice Mobile +421 907 671 976
sew@sew-eurodrive.sk
Slowenien
Vertrieb Celje Pakman - Pogonska Tehnika d.o.o. Tel. +386 3 490 83-20
Service UL XIV. divizije 14 Fax +386 3 490 83-21
3000 Celje pakman@siol.net
Spanien
Montagewerk Bilbao SEW-EURODRIVE ESPANA, S.L. Tel. +34 94 43184-70
Vertrieb Parque Tecnolégico, Edificio, 302 http://www.sew-eurodrive.es
Service 48170 Zamudio (Vizcaya) sew.spain@sew-eurodrive.es
Sri Lanka
Vertrieb Colombo SM International (Pte) Ltd Tel. +94 1 2584887
254, Galle Raod Fax +94 1 2582981
Colombo 4, Sri Lanka
Siidafrika
Montagewerke Johannesburg SEW-EURODRIVE (PROPRIETARY) LIMITED Tel. +27 11 248-7000
Vertrieb Eurodrive House Fax +27 11 248-7289
Service Cnr. Adcock Ingram and Aerodrome Roads http://www.sew.co.za
Aeroton Ext. 2 info@sew.co.za
Johannesburg 2013
P.O.Box 90004
Bertsham 2013
Kapstadt SEW-EURODRIVE (PROPRIETARY) LIMITED Tel. +27 21 552-9820
Rainbow Park Fax +27 21 552-9830
Cnr. Racecourse & Omuramba Road Telex 576 062
Montague Gardens bgriffiths@sew.co.za
Cape Town
P.O.Box 36556
Chempet 7442
Durban SEW-EURODRIVE (PROPRIETARY) LIMITED Tel. +27 31 902 3815

48 Prospecton Road

Isipingo

Durban

P.O. Box 10433, Ashwood 3605

Fax +27 31 902 3826
cdejager@sew.co.za
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Siidafrika |
Nelspruit SEW-EURODRIVE (PROPRIETARY) LIMITED Tel. +27 13 752-8007
7 Christie Crescent Fax +27 13 752-8008
Vintonia robermeyer@sew.co.za
P.O.Box 1942
Nelspruit 1200
Siidkorea
Montagewerk Ansan SEW-EURODRIVE KOREA CO., LTD. Tel. +82 31 492-8051
Vertrieb 7, Dangjaengi-ro, Fax +82 31 492-8056
Service Danwon-gu, http://www.sew-eurodrive.kr
Ansan-si, Gyeonggi-do, Zip 425-839 master.korea@sew-eurodrive.com
Busan SEW-EURODRIVE KOREA CO., LTD. Tel. +82 51 832-0204
28, Noksansandan 262-ro 50beon-gil, Fax +82 51 832-0230
Gangseo-gu,
Busan, Zip 618-820
Swasiland
Vertrieb Manzini C G Trading Co. (Pty) Ltd Tel. +268 7602 0790
Simunye street Fax +268 2 518 5033
Matsapha, Manzini charles@cgtrading.co.sz

www.cgtradingswaziland.com

Taiwan (R.0.C.)

Vertrieb Taipeh Ting Shou Trading Co., Ltd. Tel. +886 2 27383535
6F-3, No. 267, Sec. 2 Fax +886 2 27368268
Tung Huw S. Road Telex 27 245
Taipei sewtwn@ms63.hinet.net
http://www.tingshou.com.tw
Nan Tou Ting Shou Trading Co., Ltd. Tel. +886 49 255353
No. 55 Kung Yeh N. Road Fax +886 49 257878
Industrial District sewtwn@ms63.hinet.net
Nan Tou 540 http://www.tingshou.com.tw
Tansania
Vertrieb Daressalam  SEW-EURODRIVE PTY LIMITED TANZANIA Tel. +255 0 22 277 5780
Plot 52, Regent Estate Fax +255 0 22 277 5788
PO Box 106274 http://www.sew-eurodrive.co.tz
Dar Es Salaam info@sew.co.tz
Thailand
Montagewerk Chonburi SEW-EURODRIVE (Thailand) Ltd. Tel. +66 38 454281
Vertrieb 700/456, Moo.7, Donhuaroh Fax +66 38 454288
Service Muang sewthailand@sew-eurodrive.com

Chonburi 20000

Tschechische Republik

Montagewerk Hostivice SEW-EURODRIVE CZ s.r.0. Tel. +420 255 709 601
Vertrieb Florianova 2459 Fax +420 235 350 613
Service 253 01 Hostivice http://www.sew-eurodrive.cz
sew@sew-eurodrive.cz
Drive Service +420 800 739 739 (800 SEW SEW) Service
Hotline / 24-h- Tel. +420 255 709 632
Rufbereitschaft Fax +420 235 358 218
servis@sew-eurodrive.cz
Tunesien
Vertrieb Tunis T. M.S. Technic Marketing Service Tel. +216 79 40 88 77
Zone Industrielle Mghira 2 Fax +216 79 40 88 66
Lot No. 39 http://www.tms.com.tn
2082 Fouchana tms@tms.com.tn
Tirkei
Montagewerk Kocaeli-Gebze SEW-EURODRIVE Hareket Tel. +90 262 9991000 04
Vertrieb Sistemleri San. Ve TIC. Ltd. Sti Fax +90 262 9991009
Service Gebze Organize Sanayi Bol. 400 Sok No. 401 http://www.sew-eurodrive.com.tr
41480 Gebze Kocaeli sew@sew-eurodrive.com.tr
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‘Ukraine
Montagewerk Dniprope- 00O «CEB-EBpogpans» Tel. +380 56 370 3211
Vertrieb trowsk yn. Pabouas, 23-B, ocduc 409 Fax +380 56 372 2078
Service 49008 OHenp http://www.sew-eurodrive.ua
sew@sew-eurodrive.ua
Ungarn
Vertrieb Budapest SEW-EURODRIVE Kift. Tel. +36 1 437 06-58
Service Csillaghegyi ut 13. Fax +36 1 437 06-50
1037 Budapest http://www.sew-eurodrive.hu
office@sew-eurodrive.hu
Uruguay
Montagewerk Montevideo SEW-EURODRIVE Uruguay, S. A. Tel. +598 2 21181-89
Vertrieb Jose Serrato 3569 Esqgina Corumbe Fax +598 2 21181-90
CP 12000 Montevideo sewuy@sew-eurodrive.com.uy
USA
Fertigungswerk Southeast SEW-EURODRIVE INC. Tel. +1 864 439-7537
Montagewerk Region 1295 Old Spartanburg Highway Fax Vertrieb +1 864 439-7830
Vertrieb P.O. Box 518 Fax Fertigungswerk +1 864 439-9948
Service Lyman, S.C. 29365 Fax Montagewerk +1 864 439-0566
Fax Confidential/HR +1 864 949-5557
http://www.seweurodrive.com
cslyman@seweurodrive.com
Montagewerke Northeast SEW-EURODRIVE INC. Tel. +1 856 467-2277
Vertrieb Region Pureland Ind. Complex Fax +1 856 845-3179
Service 2107 High Hill Road, P.O. Box 481 csbridgeport@seweurodrive.com
Bridgeport, New Jersey 08014
Midwest SEW-EURODRIVE INC. Tel. +1 937 335-0036
Region 2001 West Main Street Fax +1 937 332-0038
Troy, Ohio 45373 cstroy@seweurodrive.com
Southwest SEW-EURODRIVE INC. Tel. +1 214 330-4824
Region 3950 Platinum Way Fax +1 214 330-4724
Dallas, Texas 75237 csdallas@seweurodrive.com
Western SEW-EURODRIVE INC. Tel. +1 510 487-3560
Region 30599 San Antonio St. Fax +1 510 487-6433
Hayward, CA 94544 cshayward@seweurodrive.com
Wellford SEW-EURODRIVE INC. Tel. +1 864 439-7537

148/150 Finch Rd.
Wellford, S.C. 29385

Fax +1 864 661 1167
IGOrders@seweurodrive.com

Weitere Anschriften flir Service-Stationen auf Anfrage.

Vereinigte Arabische Emirate

Vertrieb Dubai SEW-EURODRIVE FZE Tel. +971 (0)4 8806461
Service PO Box 263835 Fax +971 (0)4 8806464
Office No. S3A1SR03 http://www.sew-eurodrive.ae
Jebel Ali Free Zone — South, info@sew-eurodrive.ae
Dubai, United Arab Emirates
Vietnam
Vertrieb Ho-Chi-Minh- SEW-EURODRIVE PTE. LTD. RO at Hochi-  Tel. +84 937 299 700
Stadt minh City
Floor 8, KV |, Loyal building, 151-151 Bis Vo huytam.phan@sew-eurodrive.com
Thi Sau street, ward 6, District 3, Ho Chi Minh
City, Vietnam
Hanoi MICO LTD Tel. +84 4 39386666
Quang Tri - Nordvietnam / Alle Branchen au- Fax +84 4 3938 6888
3er Baustoffe nam_ph@micogroup.com.vn
8th Floor, Ocean Park Building, 01 Dao Duy  http://www.micogroup.com.vn
Anh St, Ha Noi, Viet Nam
WeiBrussland
Vertrieb Minsk Foreign unitary production enterprise SEW- Tel. +375 17 298 47 56 / 298 47 58

EURODRIVE
RybalkoStr. 26
220033 Minsk
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EURODRIVE

SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG
Ernst-Blickle-Str. 42

76646 BRUCHSAL

GERMANY

Tel. +49 7251 75-0

Fax +49 7251 75-1970
sew@sew-eurodrive.com

- www.sew-eurodrive.com




	Inhaltsverzeichnis
	1 Allgemeine Hinweise
	1.1 Gebrauch der Dokumentation
	1.2 Aufbau der Warnhinweise
	1.2.1 Bedeutung der Signalworte
	1.2.2 Aufbau der abschnittsbezogenen Warnhinweise
	Bedeutung der Gefahrensymbole

	1.2.3 Aufbau der eingebetteten Warnhinweise

	1.3 Dezimaltrennzeichen bei Zahlenwerten
	1.4 Mängelhaftungsansprüche
	1.5 Inhalt der Dokumentation
	1.6 Mitgeltende Unterlagen
	1.7 Produktnamen und Marken
	1.7.1 Marke der Beckhoff Automation GmbH

	1.8 Urheberrechtsvermerk
	1.9 Verfügbarkeit der Geräte

	2 Sicherheitshinweise
	2.1 Vorbemerkungen
	2.2 Betreiberpflichten
	2.3 Zielgruppe
	2.4 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.4.1 Hubwerksanwendungen
	Anwendungen im Regelverfahren ELSM®


	2.5 Funktionale Sicherheitstechnik
	2.6 Transport
	2.7 Aufstellung/Montage
	2.7.1 Anwendungsbeschränkungen

	2.8 Elektrische Installation
	2.8.1 Erforderliche Schutzmaßnahme
	2.8.2 Stationärer Einsatz
	2.8.3 Generatorischer Betrieb

	2.9 Sichere Trennung
	2.10 Inbetriebnahme/Betrieb
	2.10.1 Energiespeicher


	3 Geräteaufbau
	3.1 Aufbauvarianten
	3.1.1 Applikationsumrichter mit MOVI-C® CONTROLLER power/power eco
	MOVIDRIVE® system
	MOVIDRIVE® modular und MOVIDRIVE® system

	3.1.2 Applikationsumrichter mit MOVI-C® CONTROLLER advanced
	MOVIDRIVE® system
	MOVIDRIVE® modular und MOVIDRIVE® system

	3.1.3 Applikationsumrichter mit MOVI-C® CONTROLLER standard
	MOVIDRIVE® system
	MOVIDRIVE® modular und MOVIDRIVE® system


	3.2 Typenschilder MOVIDRIVE® system
	3.2.1 Gesamttypenschild
	3.2.2 Typenschild Leistungsdaten

	3.3 Typenschlüssel MOVIDRIVE® system
	3.4 Geräteaufbau des Applikationsumrichters
	3.4.1 MDX9_A-0020 – 0040-5_3-..
	3.4.2 MDX9_A-0055 – 0095-5_3-.. , MDX9_A-0070 – 0093-2_3-..
	3.4.3 MDX9_A-0125 – 0160-5_3-.. , MDX9_A-0140-2_3-..
	3.4.4 MDX9_A-0240 – 0320-5_3-.. , MDX9_A-0210 – 0290-2_3-..
	3.4.5 MDX9_A-0460 – 0750-5_3-.. , MDX9_A-0420 – 0570-2_3-..
	3.4.6 MDX91A-0910 – 1490-5_3-.. , MDX91A-0840 – 1080-2_3-..

	3.5 Kartensteckplätze

	4 Installation
	4.1 Zulässige Anzugsdrehmomente
	4.2 Besonderheiten beim Transport der Geräte
	4.3 Mechanische Installation
	4.3.1 Bohrbilder
	4.3.2 Mindestfreiraum und Einbaulage

	4.4 Abdeckungen
	4.4.1 Abdeckhauben
	4.4.2 Berührschutzabdeckungen

	4.5 Schaltschrankmontage
	4.5.1 Umrichter und Schirmblech unten
	4.5.2 Montage mit Unterbauwiderstand BW120-001
	4.5.3 Schirmblech oben
	4.5.4 Schirmblech Steuerkopf unten

	4.6 Elektrische Installation
	4.6.1 Allgemeine Hinweise
	4.6.2 Zulässige Spannungsnetze
	4.6.3 Einsatz in IT-Netzen
	4.6.4 Netzsicherungen, Sicherungstypen
	4.6.5 Netzanschluss
	Besonderheiten beim Netzanschluss

	4.6.6 Motoranschluss
	4.6.7 Netzschütz
	4.6.8 24-V-Versorgungsspannung
	4.6.9 Motorausgang
	Besonderheiten beim Motoranschluss

	4.6.10 Ausgang Brems-Chopper
	4.6.11 Temperaturauswertung des Motors
	4.6.12 Bremsenausgang
	4.6.13 Ein-/Ausgänge
	4.6.14 Systembus EtherCAT/SBusPLUS
	Systembus- und Modulbusverkabelung
	Korrekte Verkabelung

	4.6.15 Geber
	Installationshinweise für den Geberanschluss
	Geberkabel
	Am Geber/Resolver

	Konfektionierte Kabel
	Geberanschluss/Leitungslängen


	4.7 Installation Optionen und Zubehör
	4.7.1 Einbau einer Karte
	4.7.2 Ein-/Ausgabekarte CIO21A und CID21A
	Spannungsversorgung
	Kurzschlussverhalten digitaler Ausgänge
	Kurzschlussverhalten analoger Ausgänge
	Schalten induktiver Lasten an digitalen Ausgängen
	Parallelschalten zweier digitaler Ausgänge
	Leitungslängen und Schirmung
	Klemmenbelegung CIO21A
	Klemmenbelegung CID21A

	4.7.3 Multigeberkarte CES11A
	Funktionsübersicht
	Unterstützte Gebertypen
	Geberanschluss/Leitungslängen
	Klemmenbelegung TTL-, HTL-, sin/cos-Geber
	Klemmenbelegung HIPERFACE- und SEW-Geber (RS485)
	Klemmenbelegung EnDat-Geber
	Klemmenbelegung SSI-Geber
	Klemmenbelegung SSI und sin/cos-Kombigeber
	Klemmenbelegung CANopen-Geber


	4.8 Bremswiderstände
	4.8.1 Zulässige Montage der Bremswiderstände
	4.8.2 Schutz des Bremswiderstands gegen thermische Überlastung
	Parallelschalten von Bremswiderständen
	Externer thermischer Schutzschalter TCB
	Interner Temperaturschalter -T
	Applikationsumrichter: MDX9_A-0020 – 0160-5_3-.., MDX9_A-0070 – 0140-2_3-..
	Applikationsumrichter: ab MDX9_A-0240-5_3-.., ab MDX9_A-0213-2_3-..

	Externes Bimetallrelais
	Applikationsumrichter: MDX9_A-0020 – 0160-5_3-.., MDX9_A-0070 – 0140-2_3-..
	Applikationsumrichter: ab MDX9_A-0240-5_3-.., ab MDX9_A-0213-2_3-..



	4.9 Netzfilter
	4.10 EMV-gerechte Installation
	4.10.1 Schaltschrank
	4.10.2 HF-Potenzialausgleich in der Anlage
	4.10.3 Leitungsverlegung
	4.10.4 Anschluss Netzzuleitung
	4.10.5 Anschluss Netzfilter
	4.10.6 Anschluss Bremswiderstand
	4.10.7 Anschluss Motor und Bremse
	4.10.8 Anschluss Steuerleitung
	4.10.9 Anschluss Geber
	4.10.10 Auflage Schirmung

	4.11 Klemmenbelegung
	4.12 Schaltbilder
	4.12.1 Allgemeine Hinweise zu den Schaltbildern
	4.12.2 Leistungsanschluss
	Verdrahtung der Leistungsanschlüsse mit Netzschütz, Netzdrossel, Netzfilter, Ausgangsdrossel
	Verdrahtung der Leistungsanschlüsse mit Netzdrossel, Netzfilter, Ausgangsdrossel, ohne Netzschütz

	4.12.3 Bremsenansteuerung
	Bremsenansteuerung BMK.
	Bremsenansteuerung BMV – 2 Spulen
	Bremsenansteuerung BMV – 1 Spule
	Bremsenansteuerung BMS, BME
	Bremsenansteuerung BMP
	Bremsenansteuerung BG, BGE
	Bremsenansteuerung BSG

	4.12.4 Elektronikanschluss
	Verdrahtung der Steuerelektronik

	4.12.5 Anschluss-Schema Ein-/Ausgabekarten CIO21A und CID21A
	Digitalein- und -ausgänge
	Spannungseingang
	Stromeingang
	Spannungsausgang
	Stromausgang


	4.13 Information regarding UL
	4.13.1 Field wiring power terminals
	4.13.2 Short circuit current rating
	4.13.3 Branch circuit protection
	AC 380 - 500 V devices
	AC 200 - 240 V devices

	4.13.4 Motor overload protection
	4.13.5 Ambient temperature
	4.13.6 Environmental Conditions


	5 Inbetriebnahme
	5.1 Allgemein
	5.1.1 Hubwerksanwendungen
	5.1.2 Netzzuschaltung
	5.1.3 Stecken von Leitungen

	5.2 Einstellen der EtherCAT-ID
	5.3 Voraussetzungen für die Inbetriebnahme
	5.4 Inbetriebnahmeablauf
	5.4.1 Checkliste für die Inbetriebnahme

	5.5 Anbindung an die Engineering-Software

	6 Betrieb
	6.1 Allgemeine Hinweise
	6.2 7-Segment-Anzeige
	6.2.1 Betriebsanzeigen
	6.2.2 Fehleranzeige

	6.3 Betriebsanzeigen
	6.4 Fehlerbeschreibung Grundgerät
	6.4.1 Fehler 1 Endstufenüberwachung
	6.4.2 Fehler 3 Erdschluss
	6.4.3 Fehler 4 Brems-Chopper
	6.4.4 Fehler 6 Netzfehler
	6.4.5 Fehler 7 Zwischenkreis
	6.4.6 Fehler 8 Drehzahlüberwachung
	6.4.7 Fehler 9 Regelverfahren
	6.4.8 Fehler 10 Data-Flexibility
	6.4.9 Fehler 11 Temperaturüberwachung
	6.4.10 Fehler 13 Geber 1
	6.4.11 Fehler 14 Geber 2
	6.4.12 Fehler 16 Inbetriebnahme
	6.4.13 Fehler 17 Interner Rechnerfehler
	6.4.14 Fehler 18 Softwarefehler
	6.4.15 Fehler 19 Prozessdaten
	6.4.16 Fehler 20 Geräteüberwachung
	6.4.17 Fehler 23 Leistungsteil
	6.4.18 Fehler 24 Nockenschaltwerk
	6.4.19 Fehler 25 Überwachung der Parameterspeicher
	6.4.20 Fehler 26 Externer Fehler
	6.4.21 Fehler 28 FCB-Antriebsfunktionen
	6.4.22 Fehler 29 HW-Endschalter
	6.4.23 Fehler 30 SW-Endschalter
	6.4.24 Fehler 31 Thermischer Motorschutz
	6.4.25 Fehler 32 Kommunikation
	6.4.26 Fehler 33 Systeminitialisierung
	6.4.27 Fehler 34 Prozessdatenkonfiguration
	6.4.28 Fehler 35 Funktionsfreischaltung
	6.4.29 Fehler 42 Schleppfehler
	6.4.30 Fehler 46 Sicherheitskarte
	6.4.31 Fehler 47 Einspeise-Einheit
	6.4.32 Fehler 48 Modulbus
	6.4.33 Fehler 50 E/A-Karte
	6.4.34 Fehler 51 Analogverarbeitung
	6.4.35 Fehler 52 Ex-Schutzfunktion Kategorie 2

	6.5 Fehlerbeschreibung Leistungsteil
	6.5.1 Fehler 7 Zwischenkreis
	6.5.2 Fehler 11 Temperaturüberwachung
	6.5.3 Fehler 17 Interner Rechnerfehler
	6.5.4 Fehler 18 Softwarefehler
	6.5.5 Fehler 20 Geräteüberwachung
	6.5.6 Fehler 25 Überwachung der Parameterspeicher
	6.5.7 Fehler 32 Kommunikation
	6.5.8 Fehler 33 Systeminitialisierung
	6.5.9 Fehler 44 Subkomponente Leistungsteil

	6.6 Reaktionen auf Fehlerquittierung
	6.6.1 Fehlerquittierung
	Software-Reset
	Software-Restart

	Warmstart
	Feldbus-Timeout


	6.7 Fehlerreaktionen
	6.7.1 Standard-Fehlerreaktionen
	6.7.2 Parametrierbare Fehler


	7 Service
	7.1 Elektronik-Service von SEW‑EURODRIVE
	7.2 Langzeitlagerung
	7.2.1 Vorgehensweise bei unterlassener Wartung

	7.3 Außerbetriebnahme
	7.4 Entsorgung

	8 Technische Daten
	8.1 Kennzeichnungen
	8.1.1 Grundgerät
	8.1.2 Zubehör
	Bremswiderstände BW..
	Thermischer Schutzschalter TCB..
	Netzfilter NF..
	Netzdrossel ND..
	Ausgangsfilter
	Ausgangsdrossel


	8.2 Allgemeine technische Daten
	8.3 Technische Daten Grundgerät
	8.3.1 Leistungsdaten 3 × AC 400 V
	8.3.2 Leistungsdaten 3 × AC 230 V

	8.4 Technische Daten Zubehör
	8.4.1 Installationszubehör

	8.5 Elektronikdaten – Signalklemmen
	8.6 Elektronikdaten – Antriebssicherheitsfunktionen
	8.7 Maßbilder
	8.7.1 MDX9_A-0020 – 0040-5_3-..
	8.7.2 MDX9_A-0020 – 0040-5_3-.. , MDX9_A-0070 – 0093-2_3-.. mit Bremswiderstand
	8.7.3 MDX9_A-0055 – 0095-5_3-.. , MDX9_A-0070 – 0093-2_3-..
	8.7.4 MDX9_A-0125 – 0160-5_3-.. , MDX9_A-0140-2_3-..
	8.7.5 MDX9_A-0240 – 0320-5_3-.. , MDX9_A-0213 – 0290-2_3-..
	8.7.6 MDX9_A-0460 – 0750-5_3-.. , MDX9_A-0420 – 0570-2_3-..
	8.7.7 MDX91A-0910 – 1490-5_3-.. , MDX91A-0840 – 1080-2_3-..

	8.8 Technische Daten der Karten
	8.8.1 Ein-/Ausgabekarten CIO21A und CID21A
	8.8.2 Multigeberkarte CES11A
	Spannungsversorgung
	Technische Daten der Geberversorgung
	Geberanschluss

	8.8.3 Sicherheitskarten CS..A
	Allgemeine technische Daten
	Sichere Digitaleingänge
	Sensorversorgung
	Sichere Digitalausgänge
	Sachnummern der Sicherheitskarten


	8.9 Technische Daten der Geberschnittstellen
	8.9.1 Grundgerät
	8.9.2 Multigeberkarte CES11A

	8.10 Technische Daten der Bremswiderstände, Filter und Drosseln
	8.10.1 Bremswiderstände Typ BW.../BW...-T
	Allgemein
	UL- und cUL-Approbation
	Parallelschalten von Bremswiderständen
	Technische Daten und Zuordnung zum Umrichter
	Technische Daten BW..-T

	Maßbilder und Abmessungen
	Drahtwiderstand
	Stahlgitterwiderstand Bauform 1
	Stahlgitterwiderstand Bauform 2
	Rahmenwiderstand
	Flachwiderstand
	Unterbauwiderstand BW120-001


	8.10.2 Option thermischer Schutzschalter TCB
	Allgemein
	UL- und cUL-Approbation
	Technische Daten
	Technische Daten der Meldekontakte

	Maßbild

	8.10.3 Netzfilter
	UL- und cUL-Approbation
	Technische Daten
	Zuordnung zum Umrichter
	Maßbilder und Abmessungen

	8.10.4 Netzdrossel
	UL- und cUL-Approbation
	Technische Daten
	Zuordnung zum Umrichter
	Maßbilder und Abmessungen

	8.10.5 Ausgangsfilter
	Beschreibung der Ausgangsfilter
	UL- und cUL-Approbation
	Technische Daten
	Zuordnung zum Umrichter
	Maßbilder und Abmessungen

	8.10.6 Ausgangsdrossel
	Beschreibung der Ausgangsdrossel
	UL- und cUL-Approbation
	Technische Daten
	Zuordnung zum Umrichter
	Maßbilder und Abmessungen



	9 Funktionale Sicherheit
	9.1 Allgemeine Hinweise
	9.1.1 Normengrundlage

	9.2 Integrierte Sicherheitstechnik
	9.2.1 Sicherer Zustand
	9.2.2 Sicherheitskonzept
	9.2.3 Schematische Darstellung des Sicherheitskonzepts
	9.2.4 Antriebssicherheitsfunktionen
	9.2.5 Einschränkungen

	9.3 Sicherheitstechnische Auflagen
	9.3.1 Zulässige Geräte
	9.3.2 Anforderungen an die Installation
	9.3.3 Anforderungen an die externe Sicherheitssteuerung
	9.3.4 Anforderungen an die Inbetriebnahme
	9.3.5 Anforderungen an den Betrieb

	9.4 Anschlussvarianten
	9.4.1 Allgemeine Hinweise
	9.4.2 Anforderungen
	Einsatz von Sicherheitsschaltgeräten
	Einsatz von Sicherheitssteuerungen
	STO-Signal bei Gruppenabschaltung

	9.4.3 Schaltbilder
	Auslieferungszustand
	2-polig P-schaltend
	2-polig PM-schaltend
	1-polig P-schaltend
	STO-Gruppenabschaltung 2-polig, P-schaltend
	STO-Gruppenabschaltung 2-polig, PM-schaltend
	STO-Gruppenabschaltung 1-polig, P-schaltend

	9.4.4 Anschluss X6 am Gerät

	9.5 Sicherheitskennwerte

	10 Anhang
	10.1 Kurzzeichenlegende

	Stichwortverzeichnis
	11 Adressenliste

